
»HAR  DON«
Das tragısche nde eInes charısmatisch-
apokalyptıschen arıenkults in Uganda

Von Erhard Kamphausen

» Der Sıeg, WENN GT kommt, wırd Ürec Marıa Oommen.«
(Papst Johannes Paul 11.)

»(30d SaVC Noah the raınbow S1EN: NO INOTE the fıre
ext {1Me.<« (Negro Spirıtual)

» [he People of ganda desperate. Unless theır condıti1ons
change, 11l SCC INOTE Kanungus.« (Monıitor, 4.4.2000)

Inführung

Kanung2u, Uganda, März 2000

Kanungu, 360) Von Kampala entfernt, eın Oorf 1mM Rukungiri-Distrikt 1M
Südwesten VON Uganda (Grenzgebiet ZUT emokratischen epublı ong20 und
KRuanda) Am Rande des Dorfes 1eg auf dem ügel Kataate, umgeben VON Ananas- und
Bananenplantagen, neDen ein1gen ütten, ein alterer Gebäudekomplex, das der relıg1ösen
Gemeinnschaft Movement for the Restoration of the JTen Commandments of God' als

Das »Center Tor the udYy f New Religi0us Movements« verfügt uüber eıne umfangreıiche ammlung V O!

Zeiıtungsberichten Der dıe Ereignisse VOIl Kanungu http//www.cesnur.org/testi/ugandaupdates.htm. Dıie gesamte
Ausgabe Vol 4, Issue 181 des elıgıon News Report Ist den Ereignissen VOIN Kanungu gewldmet. http://www.gospel-
com.net/apologeticsindex/news/an2000320.html.

eıtere Sammlungen und Quellen Ovement for the Restoration 0 the Ten Commandments of (70dJ1.. Christian
doomsday cult In Uganda: http://www.relıgioustolerance.org/dc_rest.html.

Iragedy In Uganda: The Restoration O the Ten Commandments O; GOd, Post-Catholıc Movement: Nttp://WWW.
cesnur.org/testi/uganda 020.html.

Movement for the Restoration O the TIen Commandments O G0d. http://www.rıckross.cCom/groups/tencommand-
html

Movement for the Restoration TIen Commandments of God. http://www.cti.virginia.edu/” jkh8 +/Soc275/nrms/

Descriptions of Cult Leaders http://www.rickross.com/reference/tencommandments53.html.
Uganda: Christian Doomsday Cult http://www.sceptictank.org/uganda
fter the world’s end http://www.netmarket.fairfax.com.au/news0003/31 /features/features 14 .html.
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Erhard Kamphausen

gottesdienstliıches Zentrum dient Am Donnerstag, den März 2000 tromen Hunderte
VON Anhängern dieser TuUppe, mehrheıitlıch Frauen und Kinder“ In weıßen, grünen und
schwarzen (Gewändern gekleiıde 1n den Ompound. Am en!| findet hıer eine Festmahl

das als Vorbereıtung auf den kommenden Tag gefeıert wird.? rund für dıe Feıler 1st
dıie Eiınweıhung eInes Kırchengebäudes. Nachdem Freiıtagvormıiıttag, den 1/
Maärz 2000, alle Gläubigen In der Kırche ebetet hatten, S1Ee sıch In das altere
(Gotteshaus zurück.* Nachdem Fenster und Portale des eDaudes hermetisch abgeriegelt
worden waren”, Sall dıe Gemeınde, WIEe Augenzeugen berichten, stundenlang ymnen und
rel1g1öse Lieder.®

egen 0.30 Uhr wIıird dıe Nachbarschaft UrC. explosionsartıge Detonationen
erschüttert. nnerha: kurzer eıt geht die Kırche In ammen auf. Nach ersten Berichten
aben die Eıngeschlossenen sıch und iıhre Kınder mıt Benzın übergossen und angesteckt,
späater entdecken die Ermittler, dass auch Explosivstoffe verwandt worden waren. ‘
Eınwohner Kanungus und Polızeikräfte, die Schreckensort eılten, finden NUTr eine bıs

RAYMOND WHITAK Ihe Journey the Heart O) the Afrıcan Apocalypse http://www.ındependent.
co.uk/news/World/Africa/2000-04horror06040'  shtml Sıster en http://netmarket.faırfax.com.au/news/0004/
O03/features/featuresl1 html

RAIG ELSON [ IM ULLIVAN 4.2000); ( ult Members Chased Deadly Dream: http://www.cesnur Urg/test/
uganda-027 html

Bericht eines Priesters, der AUS der ausgeltreien ISt, In
Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, NT 4183, ND198:http://www.fides.org/German/2000/g2000040 7 .htm;
Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.htm!.
MELTON, ORDON, Was It Mass urder Suicid?
http://www.beliefnet.com/frameset.asp? pageLoc = /story-16/story-1640-1 html,  S: RICHARD, »Credonila’scult

of death«, In aıly Maıl and Guardıan, 753 2000 Wissenschaftliıche Analysen der Kanungu-Tragödie sınd In

Vorbereıitung und sollen demnächst publiziert werden. aDel andelt CS sıch die Dissertation des Doktoranden
TIS Tuhirirwe und eıne Studıe des Dozenten der Unıversıität Makerere Gerard Banura, der dıe psychologischen
Profile der Führer und Führerinnen der ewegung analysıert.

Der Religionswissenschaftler Jean-Francois ayer VON der Universıtät reiburg (Schweıiz) plan! eıne Untersuchun
Der das Movement for the Restoration of the lIen Commandments of God

Dıie Übersetzungen der englıschen Texten Ins eutsche wurden VO ertl. VOTSCHOIMIMMECN.
New VisSıON, 3 4 . 2000
achbarn berichteten: the cult members consumed J0 Crates of Soda and three ulls al feast Ihey hen

gathere: theır personal belongings includıng C101  ıng, 9 SU1fCAasSEes and church materı1als and sel hem f1Te «
News 7.4.2000 Vgl auch SIMMONS, »Uganda Pıecing Together Puzzle of Enigmatıc Sect«, ın LOS Angeles

Times, 2.4.2000 und SANTORO, »Priestess of Death«, In ews Wee: International, 6.8.2000 und
New Visıion, 22.3.2000 »In Kanungu, undreds of Cult memDbers, INanYy wıth theır ren, WEIC last SCECI]

entering the PDraycr hNouse Frıday morning ressed In theır finest whıte, and 26 robes.«
Umstrıtten ist, 018 Fenster und Türen VOIN innen der außen verschlossen wurden. Dıie Behauptung, ASS die

Fenster VOIN außen vernagelt wurden, ist nıcht bewiesen; s1e geht VOIN der Hypothese daUs, ass Credonia Mwerinde
und Joseph wetere dıe Kırche angezündet en und anschließend mıiıt ihrer Beute eflohen SINd.

New Vısıon, 20.3.2000 » Wıth doors locked and WINdOWS oarded and naıled shut they San g and hanted for
several NOurTS, doused themselves In fuel, hen sel the church 1ıre4  Erhard Kamphausen  gottesdienstliches Zentrum dient. Am Donnerstag, den 16. März 2000 strömen Hunderte  von Anhängern dieser Gruppe, mehrheitlich Frauen und Kinder* — in weißen, grünen und  schwarzen Gewändern gekleidet — in den Compound. Am Abend findet hier eine Festmahl  statt, das als Vorbereitung auf den kommenden Tag gefeiert wird.? Grund für die Feier ist  die Einweihung eines neuen Kirchengebäudes. Nachdem am Freitagvormittag, den 17.  März 2000, alle Gläubigen in der neuen Kirche gebetet hatten, zogen sie sich in das ältere  Gotteshaus zurück.* Nachdem Fenster und Portale des Gebäudes hermetisch abgeriegelt  worden waren”, sang die Gemeinde, wie Augenzeugen berichten, stundenlang Hymnen und  religiöse Lieder.®  Gegen 10.30 Uhr wird die Nachbarschaft durch explosionsartige Detonationen  erschüttert. Innerhalb kurzer Zeit geht die Kirche in Flammen auf. Nach ersten Berichten  haben die Eingeschlossenen sich und ihre Kinder mit Benzin übergossen und angesteckt,  später entdecken die Ermittler, dass auch Explosivstoffe verwandt worden waren.’  Einwohner Kanungus und Polizeikräfte, die zum Schreckensort eilten, finden nur eine bis  RAYMOND WHITAKER, The Journey to the Heart of the African Apocalypse (6.4.2000): http://www.independent.  co.uk/news/World/Africa/2000-04horror0604000.shtml. Sister of Death: http://netmarket.fairfax.com.au/news/0004/  O3/features/features1 1.html.  CRAIG NELSON & TIM SULLIVAN (AP 8.4.2000); Cult Members Chased Deadly Dream: http://www.cesnur Org/test/  uganda-027.html.  Bericht eines Priesters, der aus der Sekte ausgetreten ist, in:  Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183, ND198:http://www.fides.org/German/2000/g20000407.htm;  Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.html.  MELTON, J. GORDON, Was it Mass Murder or Suicid?  http://www.beliefnet.com/frameset.asp?pageLoc=/story-16/story-1640-1.html, SANDERS, RICHARD, »Credonia’scult  of death«, in: Daily Mail and Guardian, 22.5.2000. Wissenschaftliche Analysen der Kanungu-Tragödie sind in  Vorbereitung und sollen demnächst publiziert werden. Dabei handelt es sich um die Dissertation des Doktoranden  Chris Tuhirirwe und eine Studie des Dozenten der Universität Makerere Gerard Banura, der die psychologischen  Profile der Führer und Führerinnen der Bewegung analysiert.  Der Religionswissenschaftler Jean-Francois Mayer von der Universität Freiburg (Schweiz) plant eine Untersuchung  über das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God.  Die Übersetzungen der englischen Texten ins Deutsche wurden vom Verf. vorgenommen.  ? New Vision, 3.4.2000.  3 Nachbarn berichteten: »... the cult members consumed 70 crates of Soda and three bulls at a feast. They then  gathered their personal belongings including clothing, money, suitcases and church materials and set them on fire.«  ABC News 7.4.2000. Vgl. auch A.M. SIMMONS, »Uganda Piecing Together Puzzle of Enigmatic Sect«, in: Los Angeles  Times, 22.4.2000 und L. SANTORO, »Priestess of Death«, in: NewsWeek International, 6.8.2000 und  * New Vision, 22.3.2000: »In Kanungu, hundreds of cult members, many with their children, were last seen  entering the prayer house on Friday morning dressed up in their finest white, green and black robes.«  5 Umstritten ist, ob Fenster und Türen von innen oder außen verschlossen wurden. Die Behauptung, dass die  Fenster von außen vernagelt wurden, ist nicht bewiesen; sie geht von der Hypothese aus, dass Credonia Mwerinde  und Joseph Kibwetere die Kirche angezündet haben und anschließend mit ihrer Beute geflohen sind.  6 New Vision, 20.3.2000: »With doors locked and windows boarded and nailed shut... they sang and chanted for  several hours, doused themselves in fuel, then set the church on fire. ... People said they heard some screaming, but  it was all over very quickly.« Vgl. auch New Vision, 22.3.2000 und JOSHUA HAMMER, »An Apocalyptic Mystery«, in:  Newsweek, 3.4.2000. Zu weiteren Details s. Movement ..., Anm. 1.  7 New Vision, 22.3.2000: Der leitende Polizeibeamte Stephen Okwalinga gab zu Protokoll: »Our findings so far  indicate that it was not petrol. They must have used explosives. Fire began at six different points, but what’s more  puzzling is that we have received information that the cult leaders bought two jerry cans of concentrated sulphuric acid.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1People saıd they eal SOINC screamıng, Dut

it WAasSs all VeI VeETrY ulckly.« Vgl auch New Visıon, ”2 3 2000 und JOSHUA AMMER, »An Apocalyptic Mystery«, In
Newsweek, 3 4.2000 Zu weıteren Detaıiıls Movement4  Erhard Kamphausen  gottesdienstliches Zentrum dient. Am Donnerstag, den 16. März 2000 strömen Hunderte  von Anhängern dieser Gruppe, mehrheitlich Frauen und Kinder* — in weißen, grünen und  schwarzen Gewändern gekleidet — in den Compound. Am Abend findet hier eine Festmahl  statt, das als Vorbereitung auf den kommenden Tag gefeiert wird.? Grund für die Feier ist  die Einweihung eines neuen Kirchengebäudes. Nachdem am Freitagvormittag, den 17.  März 2000, alle Gläubigen in der neuen Kirche gebetet hatten, zogen sie sich in das ältere  Gotteshaus zurück.* Nachdem Fenster und Portale des Gebäudes hermetisch abgeriegelt  worden waren”, sang die Gemeinde, wie Augenzeugen berichten, stundenlang Hymnen und  religiöse Lieder.®  Gegen 10.30 Uhr wird die Nachbarschaft durch explosionsartige Detonationen  erschüttert. Innerhalb kurzer Zeit geht die Kirche in Flammen auf. Nach ersten Berichten  haben die Eingeschlossenen sich und ihre Kinder mit Benzin übergossen und angesteckt,  später entdecken die Ermittler, dass auch Explosivstoffe verwandt worden waren.’  Einwohner Kanungus und Polizeikräfte, die zum Schreckensort eilten, finden nur eine bis  RAYMOND WHITAKER, The Journey to the Heart of the African Apocalypse (6.4.2000): http://www.independent.  co.uk/news/World/Africa/2000-04horror0604000.shtml. Sister of Death: http://netmarket.fairfax.com.au/news/0004/  O3/features/features1 1.html.  CRAIG NELSON & TIM SULLIVAN (AP 8.4.2000); Cult Members Chased Deadly Dream: http://www.cesnur Org/test/  uganda-027.html.  Bericht eines Priesters, der aus der Sekte ausgetreten ist, in:  Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183, ND198:http://www.fides.org/German/2000/g20000407.htm;  Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.html.  MELTON, J. GORDON, Was it Mass Murder or Suicid?  http://www.beliefnet.com/frameset.asp?pageLoc=/story-16/story-1640-1.html, SANDERS, RICHARD, »Credonia’scult  of death«, in: Daily Mail and Guardian, 22.5.2000. Wissenschaftliche Analysen der Kanungu-Tragödie sind in  Vorbereitung und sollen demnächst publiziert werden. Dabei handelt es sich um die Dissertation des Doktoranden  Chris Tuhirirwe und eine Studie des Dozenten der Universität Makerere Gerard Banura, der die psychologischen  Profile der Führer und Führerinnen der Bewegung analysiert.  Der Religionswissenschaftler Jean-Francois Mayer von der Universität Freiburg (Schweiz) plant eine Untersuchung  über das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God.  Die Übersetzungen der englischen Texten ins Deutsche wurden vom Verf. vorgenommen.  ? New Vision, 3.4.2000.  3 Nachbarn berichteten: »... the cult members consumed 70 crates of Soda and three bulls at a feast. They then  gathered their personal belongings including clothing, money, suitcases and church materials and set them on fire.«  ABC News 7.4.2000. Vgl. auch A.M. SIMMONS, »Uganda Piecing Together Puzzle of Enigmatic Sect«, in: Los Angeles  Times, 22.4.2000 und L. SANTORO, »Priestess of Death«, in: NewsWeek International, 6.8.2000 und  * New Vision, 22.3.2000: »In Kanungu, hundreds of cult members, many with their children, were last seen  entering the prayer house on Friday morning dressed up in their finest white, green and black robes.«  5 Umstritten ist, ob Fenster und Türen von innen oder außen verschlossen wurden. Die Behauptung, dass die  Fenster von außen vernagelt wurden, ist nicht bewiesen; sie geht von der Hypothese aus, dass Credonia Mwerinde  und Joseph Kibwetere die Kirche angezündet haben und anschließend mit ihrer Beute geflohen sind.  6 New Vision, 20.3.2000: »With doors locked and windows boarded and nailed shut... they sang and chanted for  several hours, doused themselves in fuel, then set the church on fire. ... People said they heard some screaming, but  it was all over very quickly.« Vgl. auch New Vision, 22.3.2000 und JOSHUA HAMMER, »An Apocalyptic Mystery«, in:  Newsweek, 3.4.2000. Zu weiteren Details s. Movement ..., Anm. 1.  7 New Vision, 22.3.2000: Der leitende Polizeibeamte Stephen Okwalinga gab zu Protokoll: »Our findings so far  indicate that it was not petrol. They must have used explosives. Fire began at six different points, but what’s more  puzzling is that we have received information that the cult leaders bought two jerry cans of concentrated sulphuric acid.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Anm

New VISION, - 2000 IDer leıtende Polizeıihbeamte Stephen Okwalıinga gab Protokoll »Our indıngs far
indıcate hat it WAS nOL petrol. hey Must ave sed explos1ives. ıre egan al SIX ıTferen DOINtS, Dut what’s  P IMOTEC

Duzzlıng IS that ave received informatıon hat he cult eaders bought [WO Jerry of concentrated sulphurıc aCc1d.«
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults INn Uganda
auf dıe (Girundmauern nıedergebrannte Kırche und eiınen Haufen melst bıs ZUT Unkenntlich-
keıt verkohlter Leichname Von über 530 Menschen VOTr

Für einen Augenblick stehen dıe Vorgänge 1n Uganda 1im Schlaglıcht der internationalen
Berichterstattung.”

DIe eNorden gehen zunächst VoNn einem rel1g1Öös motivlierten Massenselbstmord dUS; dıe
folgenden polızeilıchen Ermittlungen ergeben Jedoch, ass bereıts VOI dem März
Hunderte VoNnN Mıtglıedern der ewegung getotet worden waren. !© Massengräber werden
In Rugazi , Rutooma, ushowjJa, RukunsgirIl, Buhonga, Bunyarugu und mehnNnreren
anderen Orten entdecC Be1 xhumierungen In den ausern der uhrer der ewegung
fındet dıie Polızei bıs In den Maı hıneın weıtere Gräber Inzwıschen wIrd dıe offiızıelle Zahl
der pier miıt 9’79 Toten angegeben; dıe Polıze1i geht Jjedoch davon duS, ass och weıtere
Giräber gefunden werden können. * Damıt hat das VOIN relıg1ösen Führern In ganda
egangene Massaker In absoluten ahlen den bısher größten Massenmord eiıner
Relıgionsgemeinschaft, der 1978 1mM Urwald Von Guayana VON dem amerıkanıschen
elIistlıchen Jim Jones inszenlert wurde und ber 900 Miıtglıedern der » V olkstempler«-
Gemeininschaft das en kostete, übertroffen. !

ıbeho, Ruanda November 719817

Im November 1981 berichteten die Jungen Frauen Alphonsine, Anathalıle, Marie-
Claire, Stephanie, gnes und Vestine, ein1ıge davon Schülerinnen eines Von katholıschen
Ordensschwestern ge  men Internats In der in Ruanda gelegenen SCeho, dass
ıhnen In einer acht tunden andauernden Visıon dıe ungfrau Marıa erschıenen sel, und

Independent, 0.3.2000 Rutemba as „»heard hat ounded lıke eXpos1ion hen a’  < aC. smoke bıllowıng
from the C SITUCLUTE LOP of hıl] where members of rel1g210uUs cult had een 1ving for several The
farmer and hıs ne1ghbors ear SCICaMls comıng fIfrom the chapel, but they .OUuU. gel close the 1E  < ulldıng.« Der
Dorfpolizist Stephen MujenyI erinnert sıch » [ Was al Kanungu polıce statıon when SUOIMMNCOMNC Callle tell hat these
pDeople had Oocked themselves into church and sel themselves 1re We went runnıng, Dut OUnNı| CaVYy ıre and

COU. do nothing althoug. tried OUTr evel Dbest.« ANNA ORZELLO, In The Observer, 0.3.2000
eispie VON vielen sınd iIm deutschen Sprachraum dıe Artıkel »Afrıka Kontinent der Kulte«, In DER SPIEGEL,

NT L3 732000 96f und » Der zelebhrierte Untergang«, In Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 4.3.2000 Eıne
Zusammenstellung der Presseberichte Im Internet ist abfragbar http://www.relıgioustolerance.org/dc _ rest.html,
.5 2000 und Wwysıwy g://38/http://www.cesnur.org/testi/uganda _ uptates.html, 6.5.2000

10 New VIiSION, 22.:3.2000; aLly Natıon, 47372000° The Onıtor, 532000° New VisiOon, 9.3.2000, 132000
New VISLON, 7.4.2000 Vgl auch Movement»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  5  auf die Grundmauern niedergebrannte Kirche und einen Haufen meist bis zur Unkenntlich-  keit verkohlter Leichname von über 530 Menschen vor.  Für einen Augenblick stehen die Vorgänge in Uganda im Schlaglicht der internationalen  Berichterstattung.?  Die Behörden gehen zunächst von einem religiös motivierten Massenselbstmord aus; die  folgenden polizeilichen Ermittlungen ergeben jedoch, dass bereits vor dem 17. März  Hunderte von Mitgliedern der Bewegung getötet worden waren.!'® Massengräber werden  in Rugazi'', Rutooma, Rushowja, Rukungiri, Buhonga, Bunyarugu und mehreren  anderen Orten entdeckt. Bei Exhumierungen in den Häusern der Führer der Bewegung  findet die Polizei bis in den Mai hinein weitere Gräber. Inzwischen wird die offizielle Zahl  der Opfer mit 979 Toten angegeben; die Polizei geht jedoch davon aus, dass noch weitere  Gräber gefunden werden können.'” Damit hat das von religiösen Führern in Uganda  begangene Massaker — in absoluten Zahlen — den bisher größten Massenmord einer  Religionsgemeinschaft, der 1978 im Urwald von Guayana von dem amerikanischen  Geistlichen Jim Jones inszeniert wurde und über 900 Mitgliedern der »Volkstempler«-  Gemeinschaft das Leben kostete, übertroffen. !}  1.2 Kibeho, Ruanda: November 1981  Im November 1981 berichteten die jungen Frauen Alphonsine, Anathalie, Marie-  Claire, Stephanie, Agnes und Vestine, einige davon Schülerinnen eines von katholischen  Ordensschwestern geführten Internats in der in Ruanda gelegenen Ortschaft Kibeho, dass  ihnen in einer acht Stunden andauernden Vision die Jungfrau Maria erschienen sei, und  8  Independent, 20.3.2000: Rutemba Didas »heard what sounded like an exposion then saw black smoke billowing  from the brick structure on top of a hill where members of a religious cult had been living for several years. The  farmer and his neighbors heard screams coming from the chapel, but they couldn’t get close to the new building.« Der  Dorfpolizist Stephen Mujenyi erinnert sich: »I was at Kanungu police station when someone came to tell us that these  people had locked themselves into a church and set themselves on fire. We went running, but we found heavy fire and  we could do nothing — although we tried our level best.« ANNA BORZELLO, in: The Observer, 20.3.2000.  * Beispiel von vielen sind im deutschen Sprachraum die Artikel »Afrika. Kontinent der Kulte«, in: DER SPIEGEL,  Nr. 13, 27.3.2000, 196f und »Der zelebrierte Untergang«, in: Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 24.3.2000. Eine  Zusammenstellung der Presseberichte im Internet ist abfragbar unter http://www.religioustolerance.org/dc_rest.html,  17.5.2000 und wysiwyg://38/http://www.cesnur.org/testi/uganda_ uptates.html, 16.5.2000.  9 New Vision, 22.3.2000; Daily Nation, 24.3.2000; The Monitor, 25.3.2000; New Vision, 29.3.2000, 31.3.2000;  New Vision, 17.4.2000. Vgl auch Movement ... s. Anm. 1. Die meisten Morde erfolgten um den 12.3.2000, SANDERS,  RICHARD, »Credonias Cult of Death«, Daily Mail & Guardian, 22.5.2000.  1  Allein im Hause des Priesters Dominic Kataribaabo wurden 155 Leichen gefunden,  ' NewsWeek International, 6.8.2000. Noch am 20.7.2000 hatte Reuters gemeldet: »Ugandan police said on  Thursday the final death toll ... was 780.«  '3 Religiöse Massenmorde ereigneten sich 1991 in Mexiko (Anhänger der Gemeinschaft von Ramon Morales  Almazan); 1993 in Waco, Texas, wo der »endzeitliche Messias« David Koresh seine Gemeinde gegen die amerika-  nische Bundespolizei kämpfen ließ und schließlich zum Selbstmord aufrief. Mitglieder des Sonnentempelordens  begingen 1994 in der Schweiz, 1995 in Grenoble, und 1997 in Quebec, Canada rituellen Selbstmord. Zu den einzelnen  Vorgängen s. STAMM, HUuGo, Im Bann der Apokalypse, Zürich 1998 (2. Aufl.).  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Anm Dıe meısten OT! erfolgten den 2:3.2000: SANDERS,
RICHARD, »Credonıias Cult of Death«, aıly Maıl Guardıan, 2.5.2000

Alleın Im Hause des Priesters Dominic tarıbaabo wurden E3 Leichen gefunden,
12 eWwWs Wee International, 6.8.2000 Noch 0.7.2000 hatte Reuters gemeldet: »Ugandan polıce saıd

Thursday the ınal ea| oll»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  5  auf die Grundmauern niedergebrannte Kirche und einen Haufen meist bis zur Unkenntlich-  keit verkohlter Leichname von über 530 Menschen vor.  Für einen Augenblick stehen die Vorgänge in Uganda im Schlaglicht der internationalen  Berichterstattung.?  Die Behörden gehen zunächst von einem religiös motivierten Massenselbstmord aus; die  folgenden polizeilichen Ermittlungen ergeben jedoch, dass bereits vor dem 17. März  Hunderte von Mitgliedern der Bewegung getötet worden waren.!'® Massengräber werden  in Rugazi'', Rutooma, Rushowja, Rukungiri, Buhonga, Bunyarugu und mehreren  anderen Orten entdeckt. Bei Exhumierungen in den Häusern der Führer der Bewegung  findet die Polizei bis in den Mai hinein weitere Gräber. Inzwischen wird die offizielle Zahl  der Opfer mit 979 Toten angegeben; die Polizei geht jedoch davon aus, dass noch weitere  Gräber gefunden werden können.'” Damit hat das von religiösen Führern in Uganda  begangene Massaker — in absoluten Zahlen — den bisher größten Massenmord einer  Religionsgemeinschaft, der 1978 im Urwald von Guayana von dem amerikanischen  Geistlichen Jim Jones inszeniert wurde und über 900 Mitgliedern der »Volkstempler«-  Gemeinschaft das Leben kostete, übertroffen. !}  1.2 Kibeho, Ruanda: November 1981  Im November 1981 berichteten die jungen Frauen Alphonsine, Anathalie, Marie-  Claire, Stephanie, Agnes und Vestine, einige davon Schülerinnen eines von katholischen  Ordensschwestern geführten Internats in der in Ruanda gelegenen Ortschaft Kibeho, dass  ihnen in einer acht Stunden andauernden Vision die Jungfrau Maria erschienen sei, und  8  Independent, 20.3.2000: Rutemba Didas »heard what sounded like an exposion then saw black smoke billowing  from the brick structure on top of a hill where members of a religious cult had been living for several years. The  farmer and his neighbors heard screams coming from the chapel, but they couldn’t get close to the new building.« Der  Dorfpolizist Stephen Mujenyi erinnert sich: »I was at Kanungu police station when someone came to tell us that these  people had locked themselves into a church and set themselves on fire. We went running, but we found heavy fire and  we could do nothing — although we tried our level best.« ANNA BORZELLO, in: The Observer, 20.3.2000.  * Beispiel von vielen sind im deutschen Sprachraum die Artikel »Afrika. Kontinent der Kulte«, in: DER SPIEGEL,  Nr. 13, 27.3.2000, 196f und »Der zelebrierte Untergang«, in: Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt, 24.3.2000. Eine  Zusammenstellung der Presseberichte im Internet ist abfragbar unter http://www.religioustolerance.org/dc_rest.html,  17.5.2000 und wysiwyg://38/http://www.cesnur.org/testi/uganda_ uptates.html, 16.5.2000.  9 New Vision, 22.3.2000; Daily Nation, 24.3.2000; The Monitor, 25.3.2000; New Vision, 29.3.2000, 31.3.2000;  New Vision, 17.4.2000. Vgl auch Movement ... s. Anm. 1. Die meisten Morde erfolgten um den 12.3.2000, SANDERS,  RICHARD, »Credonias Cult of Death«, Daily Mail & Guardian, 22.5.2000.  1  Allein im Hause des Priesters Dominic Kataribaabo wurden 155 Leichen gefunden,  ' NewsWeek International, 6.8.2000. Noch am 20.7.2000 hatte Reuters gemeldet: »Ugandan police said on  Thursday the final death toll ... was 780.«  '3 Religiöse Massenmorde ereigneten sich 1991 in Mexiko (Anhänger der Gemeinschaft von Ramon Morales  Almazan); 1993 in Waco, Texas, wo der »endzeitliche Messias« David Koresh seine Gemeinde gegen die amerika-  nische Bundespolizei kämpfen ließ und schließlich zum Selbstmord aufrief. Mitglieder des Sonnentempelordens  begingen 1994 in der Schweiz, 1995 in Grenoble, und 1997 in Quebec, Canada rituellen Selbstmord. Zu den einzelnen  Vorgängen s. STAMM, HUuGo, Im Bann der Apokalypse, Zürich 1998 (2. Aufl.).  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Was 780.«
13 Relıgiöse Massenmorde ereigneten sıch 991 In Mexıko (  änger der Gemeninschaft VOINN Ramon Morales

Almazan): 993 In Waco, Jexas, der »endzeiıtliche Mess1i1as« aVYl! Koresh seıne Gemeinde dıe amerika-
nısche Bundespolıizeı Kämpfen leß und N  1€|  1C| ZU! Selbstmord ufrıiefl. Miıtglıeder des Sonnentempelordens
egıngen 994 In der Schweıiz, 995 in Grenoble, und 997 In Quebec, Canada rituellen Selbstmord Zu den einzelnen
Vorgängen ‚TAMM, HUGO, Im Bann der Apokalypse, Zürich 998 (2 Aufl.)
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Erhard Kamphausen

ıhnen eiınen 16 ın eine grausıge Zukunft gewäh habe { In der VısıonErhard Kamphausen  ihnen einen Blick in eine grausige Zukunft gewährt habe: »In der Vision ... schauten sie  einen in Flammen stehenden Baum, einen Fluss voller Blut und viele verstreute Leichen,  die enthauptet worden waren.«'* »Sie sahen fürchterliche Bilder von Menschen, die sich  gegenseitig umbrachten, und Leiber, die in die Flüsse geworfen wurden. Sie sahen Körper  ohne Köpfe. Sie weinten und schrien und die Augenzeugen, die sich um die Visionäre  versammelt hatten, blieben mit einem unvergesslichen Eindruck von Angst und Traurigkeit  zurück. Wenn Ruanda nicht zu Gott zurückkehrt, heißt es in der Botschaft, werden Ströme  von Blut fließen.«'!> Beachtenswert war, dass unabhängig von diesen Frauen einem jungen  »Heiden« Segastashya eine Marienerscheinung zuteil wurde, die seine sofortige Bekehrung  zur Folge hatte. Die Jungfrau offenbarte dem Konvertiten Emmanuel folgende Botschaft:  »Es bleibt nicht mehr viel Zeit, um sich auf das Jüngste Gericht vorzubereiten. Wir müssen  unser Leben ändern und der Sünde absagen. Wir müssen beten und uns auf unseren  eigenen Tod und das Ende der Welt vorbereiten. Wir müssen uns vorbereiten, solange es  noch Zeit ist. Die das Rechte tun und die Zehn Gebote halten, werden in den Himmel  eingehen.  Es bleibt nicht mehr viel Zeit übrig bis Jesus wiederkommt.«'® Allen  Visionären teilte Maria mit: »Ich bin gekommen, um den Weg für meinen Sohn zu Eurem  Heil zu bahnen, aber Ihr wollt nicht verstehen. Die Zeit, die noch verbleibt, ist kurz und  Eure Gedanken schweifen ab. Ihr werdet von den vergänglichen Gütern dieser Welt  abgelenkt. Ich habe viele meiner Kinder gesehen, die verloren gehen, aber ich bin  gekommen, ihnen den rechten Weg zu weisen.«'”  Den Visionären wurden in der Folgezeit weitere Erscheinungen zuteil; 1983 hörten diese  aber abrupt auf. Nur von Alphonsine Mumureke wird berichtet, dass ihr Maria als  »Mutter des Wortes« bis zu ihrer Ermordung'* an jedem 28. November erschien. Am 15.  August 1988 wurden die Marienerscheinungen vom Bischof von Kibeho für authentisch  erklärt und zur öffentlichen Verehrung freigegeben. ‘”  Inzwischen hatten sich in Ruanda die Prophezeiungen der Visionäre in erschreckender  Weise erfüllt; in dem Genozid von 1984 verloren binnen 100 Tagen mehr als 800.000  Angehörige des Tutsivolkes in einem grausamen Holocaust ihr Leben.” Im April 1985  drangen aus dem Dorf Kibeho neue Horrormeldungen an die Weltöffentlichkeit: Unter  Aufsicht eines internationalen UN-Kontingents war dort ein Flüchtlingslager errichtet  * BrRown, M.H., The Final Hour, Milford, Ohio 1994, 255. Die erste Marienerscheinung in Schwarzafrika  ereignete sich in Ngome bei Nongoma in Kwa Zulu/Natal in Südafrika. Dort offenbarte sich die Gottesmutter  zwischen 1955 bis 1971 der deutschen Benediktinernonne Reinolda May. Vgl. dazu: Mary speaks to Africa: http://  www.icon.co.za/”host/ngome/africa.html.  5 BROWN, MICHAEL H., Trumpet of Gabriel, 164.  16 Seven Visionaries in Kibeho Rwanda 1881 to 1989, http://web.frontier.net/Apparitions/kibeho.html. Vgl. auch  MAINDRON, G., Les Apparitions de Kibeho: Annonce de Marie au ceur de l’Afrique, Paris 1988.  7 Ebd.  18 Ebd.: »According to Ted Flynn, Alphonsine and Emmanuel were killed in the holocaust.«  19 Kibeho Africa: http:// www.marianland.com//marian04.html. Nach der Aussage von Teresa hatte das Ehepaar  Kibwetere mit Freunden aus Kampala bereits im Jahre 1984 eine Pilgerreise nach Kibeho unternommen.  2 Vgl. dazu das Projekt der Universität Freiburg: Der Rwanda-Konflikt. Plurifaktorielle Analyse und systemische  Annäherung, http://www.unifr.ch/srD-Rass12.html.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1schauten sS1e
eınen In ammen stehenden Baum, eiınen uUuSsSs voller Blut und viele versireute Leıichen,
dıie enthauptet worden waren.«*  4 >Sıe sahen fürchterliche Bılder VON enschen, dıe sıch
gegenselt1g umbrachten, und Le1ber, dıe In dıe Flusse geworfen wurden Sıe sahen Örper
ohne Öpfe Sıe weıinten und schrıen und dıe Augenzeugen, dıie sıch dıe V1ısionäre
versammelt hatten, blieben mıt einem unvergesslıchen Eindruck VON ngs und Traurigkeıit
ZUurück. Wenn uan! nıcht Gott zurückkehrt, eı 6S In der OiISCha werden Ströme
VON Blut fließen .« Beachtenswert WAarl, dass unabhängıg VOIl diesen Frauen einem Jungen
»He1ıden« Segastashya elne Marıenerscheinung zute1l wurde, die se1ne sofortige ekehrung
ZAHT: olge Dıe ungfrau en! dem Konvertıiten Emmanwuel olgende Botschaft
»S bleıibt nıcht mehr viel Zeıt; sıch auf das Jüngste Gericht vorzubereıten. Wır MuUSsSeN

en andern und der Uun: absagen. Wır mMussen etien und uns auf uUuNnseIren

eigenen Tod und das Ende der Welt vorbereıten. Wır mMussen uns vorbereıten, solange 6S

noch eıt 1st Dıe das Rechte und dıe Zehn Gebote halten, werden In den 1mme
eingehen. Es bleıbt nıcht mehr viel eıt übrıg bıs EeESUSs wiederkommt. «16 en
Vısıonären teıilte Marıa miıt »Ich bın gekommen, den Weg für meınen Sohn urem
e1l ahnen, aber Ihr WO nıcht verstehen. Diıe Zeıt, dıe noch verbleıbt, 1st kurz und
ure Gedanken schweifen aD Ihr werdet VOoON den vergänglıchen Gütern dieser Welt
abgelenkt. Ich habe viele me1lner Kınder gesehen, dıe verloren ge.  n7 aber ıch bın
gekommen, ıhnen den echten Weg weisen. «‘  G

Den Visı1onären wurden In der Folgezeıt welıtere Erscheinungen zuteıl: 9083 en diese
aber abrup auf. Nur VoNn Alphonsine Mumureke wırd berıchtet, dass ıhr Marıa als
» Mutltter des OTtes« bıs ıhrer Ermordung‘® jedem 28 November erschıen. Am 15
August 988 wurden dıe Marıenerscheinungen VO Bıschof VON für authentisch
erklärt und ZUT öffentlıchen erehrung freigegeben. ”

Inzwıschen hatten sıch In Ruanda die Prophezeiungen der Vıisiıonäre 1n erschreckender
Weiıse erTfüllt; 1ın dem Genozıd VON 984 verloren bınnen 100 agen mehr als 800.000
Angehörige des Tutsivolkes In einem aM Holocaust ihr Leben.“ Im prı 985
drangen aus dem Oorf Kibeho NECUC Horrormeldungen die Weltöffentlichkeıit Unter
UTISIC. eINes internationalen UN-Kontingents Wrlr dort eın Flüchtlingslager errichtet

14 W Ihe INa Hour, Mılford, hı0 994, 255 Dıe Marienerscheinung In Schwarzafrıka
ereignete sıch In gome beı Nongoma In K wa uu in Südafrıka Dort offenbarte sıch dıe Gottesmutter
zwıischen 955 hıs 971 der deutschen Benediktinernonne eiınolda May Vgl aZu Mary spea Afrıca: http://
wwW.icon.Co.za/”host/ngome/afrıca.html.

ROWN, Arumpet O) Gabriel, 164
16 Seven Visionarıes In Kıbeho Rwanda 18851 1989, http://web.frontier.net/Apparitions/kıbeho.html. Vgl auch

AIN:  e G Les Apparıtions de Kıbeho Annonce de Marıe ((EUT de l’Afrıque, Parıs 908%
1/ Ebd
I8 Ebd »According Ted ynn, Alphonsıine and Emmanuel WEIC kılled In the holocaust.«
19 Kıbeho Afrıca: http:// www . marianland.com//marıan0:  3  ZE Nach der Aussage VON Teresa hatte das Ehepaar

wetere mMıt Freunden AUuUs Kampala bereıts Im re 984 eıne Pılgerreise nach unt!  men
2U Vgl AaZu das Projekt der Universıität reiburg Der Rwanda-Konflıikt. Plurifaktorielle Analyse und systemische

Annäherung, http://www.unifr.ch/srD-Rass12.html.
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»Harmageddon« das fragische Ende eines Marıenkults In Uganda

worden, 1n dem verfolgte Ruander Schutz uchten Unter dem OrWwan' ass sıch 1n
dıesem Auffanglager eDellen und krimınelle Elemente aufhielten, attackıerte
14  D 985 eıne Einheıit der ruandischen Armee das ager und richtete eın Blutbad all, be]
dem nach UN-Schätzungen 2..000 Flüchtlinge getötet wurden *! Eınige Überlebende, dıie
noch dıe Botschaften der Marıenv1isionen In Erinnerung hatten, en über dıe TeENzZEe
nach ganda, S1e In dem Ort Kabale Unterkunft en In diesem ager fand eıne
denkwürdıge Begegnung dıe dırekt den Ereignissen VOoOn Kanungu hrte

Anfänge der Gemeinschaft Movement JOr the Restoratıion
the Ten Commandments God

Credonia Mwerinde: egründerin des Marıenkults In Uganda
Die Auswertung der einschlägıgen Quellen ze1gt, dass nıcht, WIE zunächst berichtet,

Joseph wetfere egruünder und Fuührer der ewegung sondern die Heılerıiın und
Charısmatıkern Credonia Mwerinde. Diese Tau wuchs INn Kanungu auf. ıhre Mutter
und ihr V ater aulo Kashakıu lebten Kashaku, der in ihrer Gemeininschaft als »CGiroßvater«
der ewegung galt und fast als eılıger verehrt wurde, WAaTlr als besonders irommes
ıtglıe: der römısch-katholiıschen Kırche und egabter Katechıist eKann! ach der
Überlieferung aulo Kashaku 1mM Jahre 1960 eine Erscheinung selner 9057
gestorbenen Tochter Evangelista, dıe ıhm die Botschaft übermiuttelte, ass ihn einem
unbestimmten Zeıtpunkt reıl Besucher dUus dem 1mme heimsuchen würden. Diıieses
Ere1gn1s soll 1mM TuUuar 9088 stattgefunden en amals erschıenen ıihm Jesus, dıe
ungfrau Marıa und der Heılıge Joseph. Marıa soll Kashaku die segensreiche Botschaft
verkündet aben, aSss se1ıne Famıilıe bis Ende der Zeıt, das unmıiıttelbar bevorstehe,
als »Heılıge Famıilıe« gee werden wurde uch Jesus erteılte ıhm eınen besonderen
egen, indem CI ıhm dıe C verlıeh, 1m Namen Abrahams auf bestimmten enschen
lastende Flüche wegzunehmen. Wıe einst raham würde auch Kashaku ZU  3 Vater des
auDens werden

Dıie Junge Credonia Mwerinde dürfte zunächst kaum den Vorstellungen iıhres Vziters
entsprochen en Sie heıiratete den Polygamısten Eric Mazıma und ZU£ ıhm in dıe
nahegelegene SC Kabale Dort verdiente s1e ihren Lebensunterhalt mıiıt dem Verkauf
VoNn ler und Bananenschnaps.““ FEınes ages traf Credonia 1mM dortigen Flüchtliıngslager
mıt eiıner aus tammenden utsıIrau deren Name bıslang nıcht eKann:!
1st Die Bezıehungen der ruandesiıschen Marıenverehrerin veranderte das en der

FRM, D August 998 STEPHANIE LEINE-.  LBRANDT, The Kıbeho CFLSIS! towards MOTre effective system
0 International protection for8 http://www.fmreview.org/fmr0ü22.html.

22 »Her former common-law usband TIC Mazıma) saıd hat before her VISION, Mwerıinde 1 all shop that sold
Danana eer and lerYy 0Ccal 11QUOT.« Descriptions O 'ganda Cult aders, 1.4.2000); Uganda: Christian
o0msday C ult http://www.sceptictank.org/uganda>s .html.
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Erhard Kamphausen

leichtlebigen Spirıtuosenverkäuferin bıs auf den rund Sıe rlebte eiıne adıkale
Konversion®°: Diıe »Hure«“ Credonia verwandelte sıch In dıe »Heılıge« Marla
Magdalena.  25

ahrscheinlich August 1988S% Credonia werinde In den Höhlen VoNn

Nyabugoto iıhre Marıenvı1is1on. Dıe Erscheinung ereignete sıch In einer Grotte, 1n der
sıch eıne Felsformatıon eIan dıe dıe Gestalt eiInes Menschen erinnerte “° ährend
der V1ısıon belebte sıch der Fels und nahm dıe Gestalt der ungfrau Marıa 27 Diıe
Berufungsvısıon schlıen überwältigend SCWECSCH se1n, dass Credonias Schwester
Ursula omuhangı und dıe Exorzıistin ngelina Mushiga, dıe sıch gelegentlıch als
Inkarnatıon der ungfrau Marıa ausgegeben en soll® sıch ihr sofort anschlossen und

dıe Keimzelle für den Marıenkult Movement for the KRestoration of the Ten
Commandments of God ıldeten Auf diese Weılse wurden dıe Offenbarungen VON

tradıert; Credonia »predigte, dass dıe Welt In einer dreıtägıgen Apokalypse enden wurdeErhard Kamphausen  leichtlebigen Spirituosenverkäuferin bis auf den Grund. Sie erlebte eine radikale  4  Konversion”:  Die  »Hure«?  Credonia verwandelte sich in die »Heilige« Maria  Magdalena.”  Wahrscheinlich am 10. August 1988 hatte Credonia Mwerinde in den Höhlen von  Nyabugoto ihre erste Marienvision. Die Erscheinung ereignete sich in einer Grotte, in der  sich eine Felsformation befand, die an die Gestalt eines Menschen erinnerte.? Während  der Vision belebte sich der Fels und nahm die Gestalt der Jungfrau Maria an.” Die  Berufungsvision schien so überwältigend gewesen zu sein, dass Credonias Schwester  Ursula Komuhangi und die Exorzistin Angelina Mushiga, die sich gelegentlich als  Inkarnation der Jungfrau Maria ausgegeben haben soll®®, sich ihr sofort anschlossen und  so die Keimzelle für den Marienkult Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God bildeten. Auf diese Weise wurden die Offenbarungen von Kibeho  tradiert; Credonia »predigte, dass die Welt in einer dreitägigen Apokalypse enden würde.  ... Nur den »>Erlösten«, also denjenigen, die von der Jungfrau Maria in den Zehn Geboten  unterwiesen waren und diese erfüllten, sei die Gnade erteilt worden, die Arche Noah der  letzten Tage zu betreten und ein Ereignis durchzustehen, das Credonia >»sift« (aussieben)  nannte. «”  2.2 Joseph Kibwetere, Prophet und Bischof  Der von Credonia Mwerinde begründete Marienkult hätte vielleicht — wie viele andere  religiöse Splittergruppen in Uganda — niemals seine lokalen Grenzen überschritten, wäre  nicht eine wichtige Persönlichkeit der Bewegung beigetreten: Der angesehene Ugander  23  REMY, JEAN-PHILIPPE, »Credonia, Pretresse d&moniaque«, in: Liberation, 5.4.2000.  % Das frühere Mitglied der Bewegung, Francis Byaruhanga, erinnert sich: Credonia »insistierte darauf, dass sie  früher eine Prostituierte war, die, von der Gnade überwunden, zur Maria Magdalena wurde.« Liberation, 5.4.2000.  5 »Credonia, die sich niemals als gläubige Katholikin ausgezeichnet hatte, wurde durch diese Begegnung extrem  beeinflusst«, bemerkte der Sprecher des Bischofs von Kabale in einem Interview. In der Presse wird Credonia oft als  ehemalige Prostituierte dargestellt. Inzwischen scheint allerdings gesichert, dass dies eine Falschmeldung ist, die von  Credonia bewusst in Umlauf gebracht wurde: ABC News, 31.3.2000. Ihr Bekenntnis, vor ihrer Bekehrung eine  Prostituierte gewesen zu sein, ist also theologisch zu deuten: Sie identifizierte sich mit Maria Magdalena: »Mwerinde  presented herself as a former prostitute, an unverified detail whose references to Mary Magdalene would nevertheless  not be lost on those familiar with the Bible.« The Monitor, 4.4.2000.  2% Vgl. WALKER, T., aaO., 26.3.2000 und Fox News, 31.3.2000.  ?7 Ihr ehemaliger Ehemann Eric Mazima erinnert sich: »Between the caves, there is a pillar of rock. She said she  could see the Virgin standing with her back facing out to the world. She said, »The Virgin has turned her back on  people because of the terrible sins of the world.« ... I remember it was Aug. 10. 1988, ... I didn’t believe it was there,  but others believed her and said they could see it, too. Soon they were following her. Soon, more, and more, and then  more and more.  .. Thats how it all started.« John Gradon in: National Post, 6.4.2000.  2 Angelina, »earthly incarnation of Virgin Mary ... told the congregation to lie on the floor and then pressed on  their throats with two toes to expel devils.« SANDERS, RICHARD, aa0.  29 Sister of Death, 3.4.2000. Diese Version wird bestätigt von Teresa Kibwetere: »The world would end in a 3 day  period though those who got through the >»sift« would survive, own beautiful things and have new knowledge.« LUCY  HANNAN, Independent News, 1.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Nur den ‚Erlösten«, alsSO denjenıgen, dıie VOIN der ungfrau Marıa 1n den Zehn Geboten
unterwlesen und diese Cr  en, sEe1 dıe nal erteılt worden, dıe TO Noah der
etzten JTage betreten und eın Ere1gn1s durchzustehen, das Credonıia sSIft« (aussıeben
nannte &‘

Joseph Kıbwetere, Prophet und Bischof
Der VoNn Credonia Mwerinde begründete Marıenkult hätte vielleicht WIE viele andere

relıg1öse Splıttergruppen In Uganda nıemals seine Okalen Grenzen überschrıtten, ware
nıcht eiıne wichtige Persönlıc  eıt der ewegung beigetreten: Der angesehene Ugander

273 REMY, JEAN-PHILIPPE, »Credonia, Pretresse demon1aque«, In Liberation, 54 2000
24 Das Trühere ıtglıe: der ewegung, Francıis yaruhanga, erinnert sıch: Credonia »insIistierte darauf, ass Ss$1e

iruher eıne Prostitulerte Wäl, dıe, VOIN der na überwunden, ZUuT Marıa Magdalena wurde.« Liberation, 5.4.2000
25 »Credonıia, die sıch nıemals qls gläubige Katholıkın ausgezeichnet hatte, wurde UTC| diese Begegnung exirem

beeinflusst«, emerTkte der precher des 1SCNOTS VvVon kKabale In einem Interview. In der Presse wırd Credonia oft als
ehemalıge Prostitulerte dargestellt. Inzwischen scheıint allerdings gesichert, ass 1es eıne Falschmeldung ist, dıe VOIN

Credonlia Dewusst In Umlauf gebrac wurde: ABC News, 1:3 2000 Ihr Bekenntnıis, VOT ihrer Bekehrung eine
Prostitulerte SCWESCH se1n, ist also theologisc! deuten: Sıe identifizıerte sıch mıit Marıa Magdalena: »M werınde
presented erself As former prostitute, unverıfıed detaıl whose references 1{0 Mary Magdalene WOUuU nevertheless
NOL De 10st those famıiılıar wıth the Bıble « TIhe OnıItor, 4 4 2000

26 Vgl WALKER, K aa 6.3.2000 und FOX News, 1.3.2000
»} Ihr ehemalıger Ehemann Eric Mazıma erinnert sıch: »Between thes there IS pıllar of rock. She saıd che

cCoul: SCC the Vırgin standıng wıth her back facıng OutL the wor! She sald, ‚, The Virgin has turned her Dack
people because terrıble SINS world.« remember it Was Aug 088Erhard Kamphausen  leichtlebigen Spirituosenverkäuferin bis auf den Grund. Sie erlebte eine radikale  4  Konversion”:  Die  »Hure«?  Credonia verwandelte sich in die »Heilige« Maria  Magdalena.”  Wahrscheinlich am 10. August 1988 hatte Credonia Mwerinde in den Höhlen von  Nyabugoto ihre erste Marienvision. Die Erscheinung ereignete sich in einer Grotte, in der  sich eine Felsformation befand, die an die Gestalt eines Menschen erinnerte.? Während  der Vision belebte sich der Fels und nahm die Gestalt der Jungfrau Maria an.” Die  Berufungsvision schien so überwältigend gewesen zu sein, dass Credonias Schwester  Ursula Komuhangi und die Exorzistin Angelina Mushiga, die sich gelegentlich als  Inkarnation der Jungfrau Maria ausgegeben haben soll®®, sich ihr sofort anschlossen und  so die Keimzelle für den Marienkult Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God bildeten. Auf diese Weise wurden die Offenbarungen von Kibeho  tradiert; Credonia »predigte, dass die Welt in einer dreitägigen Apokalypse enden würde.  ... Nur den »>Erlösten«, also denjenigen, die von der Jungfrau Maria in den Zehn Geboten  unterwiesen waren und diese erfüllten, sei die Gnade erteilt worden, die Arche Noah der  letzten Tage zu betreten und ein Ereignis durchzustehen, das Credonia >»sift« (aussieben)  nannte. «”  2.2 Joseph Kibwetere, Prophet und Bischof  Der von Credonia Mwerinde begründete Marienkult hätte vielleicht — wie viele andere  religiöse Splittergruppen in Uganda — niemals seine lokalen Grenzen überschritten, wäre  nicht eine wichtige Persönlichkeit der Bewegung beigetreten: Der angesehene Ugander  23  REMY, JEAN-PHILIPPE, »Credonia, Pretresse d&moniaque«, in: Liberation, 5.4.2000.  % Das frühere Mitglied der Bewegung, Francis Byaruhanga, erinnert sich: Credonia »insistierte darauf, dass sie  früher eine Prostituierte war, die, von der Gnade überwunden, zur Maria Magdalena wurde.« Liberation, 5.4.2000.  5 »Credonia, die sich niemals als gläubige Katholikin ausgezeichnet hatte, wurde durch diese Begegnung extrem  beeinflusst«, bemerkte der Sprecher des Bischofs von Kabale in einem Interview. In der Presse wird Credonia oft als  ehemalige Prostituierte dargestellt. Inzwischen scheint allerdings gesichert, dass dies eine Falschmeldung ist, die von  Credonia bewusst in Umlauf gebracht wurde: ABC News, 31.3.2000. Ihr Bekenntnis, vor ihrer Bekehrung eine  Prostituierte gewesen zu sein, ist also theologisch zu deuten: Sie identifizierte sich mit Maria Magdalena: »Mwerinde  presented herself as a former prostitute, an unverified detail whose references to Mary Magdalene would nevertheless  not be lost on those familiar with the Bible.« The Monitor, 4.4.2000.  2% Vgl. WALKER, T., aaO., 26.3.2000 und Fox News, 31.3.2000.  ?7 Ihr ehemaliger Ehemann Eric Mazima erinnert sich: »Between the caves, there is a pillar of rock. She said she  could see the Virgin standing with her back facing out to the world. She said, »The Virgin has turned her back on  people because of the terrible sins of the world.« ... I remember it was Aug. 10. 1988, ... I didn’t believe it was there,  but others believed her and said they could see it, too. Soon they were following her. Soon, more, and more, and then  more and more.  .. Thats how it all started.« John Gradon in: National Post, 6.4.2000.  2 Angelina, »earthly incarnation of Virgin Mary ... told the congregation to lie on the floor and then pressed on  their throats with two toes to expel devils.« SANDERS, RICHARD, aa0.  29 Sister of Death, 3.4.2000. Diese Version wird bestätigt von Teresa Kibwetere: »The world would end in a 3 day  period though those who got through the >»sift« would survive, own beautiful things and have new knowledge.« LUCY  HANNAN, Independent News, 1.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1] dıdn’t ellıeve it Wds> there,
but others ellevel her and saıd they COU SCC HiM LO0O 00N they WEIC followıng her S0oOn, INOTE, and MOTE, and hen
IMOTE and [NOTC ats hOow it all started.« John Gradon In altıona. Post, 6.4 2000

28 Angelına, »earthly incarnatıon of Vırgin MaryErhard Kamphausen  leichtlebigen Spirituosenverkäuferin bis auf den Grund. Sie erlebte eine radikale  4  Konversion”:  Die  »Hure«?  Credonia verwandelte sich in die »Heilige« Maria  Magdalena.”  Wahrscheinlich am 10. August 1988 hatte Credonia Mwerinde in den Höhlen von  Nyabugoto ihre erste Marienvision. Die Erscheinung ereignete sich in einer Grotte, in der  sich eine Felsformation befand, die an die Gestalt eines Menschen erinnerte.? Während  der Vision belebte sich der Fels und nahm die Gestalt der Jungfrau Maria an.” Die  Berufungsvision schien so überwältigend gewesen zu sein, dass Credonias Schwester  Ursula Komuhangi und die Exorzistin Angelina Mushiga, die sich gelegentlich als  Inkarnation der Jungfrau Maria ausgegeben haben soll®®, sich ihr sofort anschlossen und  so die Keimzelle für den Marienkult Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God bildeten. Auf diese Weise wurden die Offenbarungen von Kibeho  tradiert; Credonia »predigte, dass die Welt in einer dreitägigen Apokalypse enden würde.  ... Nur den »>Erlösten«, also denjenigen, die von der Jungfrau Maria in den Zehn Geboten  unterwiesen waren und diese erfüllten, sei die Gnade erteilt worden, die Arche Noah der  letzten Tage zu betreten und ein Ereignis durchzustehen, das Credonia >»sift« (aussieben)  nannte. «”  2.2 Joseph Kibwetere, Prophet und Bischof  Der von Credonia Mwerinde begründete Marienkult hätte vielleicht — wie viele andere  religiöse Splittergruppen in Uganda — niemals seine lokalen Grenzen überschritten, wäre  nicht eine wichtige Persönlichkeit der Bewegung beigetreten: Der angesehene Ugander  23  REMY, JEAN-PHILIPPE, »Credonia, Pretresse d&moniaque«, in: Liberation, 5.4.2000.  % Das frühere Mitglied der Bewegung, Francis Byaruhanga, erinnert sich: Credonia »insistierte darauf, dass sie  früher eine Prostituierte war, die, von der Gnade überwunden, zur Maria Magdalena wurde.« Liberation, 5.4.2000.  5 »Credonia, die sich niemals als gläubige Katholikin ausgezeichnet hatte, wurde durch diese Begegnung extrem  beeinflusst«, bemerkte der Sprecher des Bischofs von Kabale in einem Interview. In der Presse wird Credonia oft als  ehemalige Prostituierte dargestellt. Inzwischen scheint allerdings gesichert, dass dies eine Falschmeldung ist, die von  Credonia bewusst in Umlauf gebracht wurde: ABC News, 31.3.2000. Ihr Bekenntnis, vor ihrer Bekehrung eine  Prostituierte gewesen zu sein, ist also theologisch zu deuten: Sie identifizierte sich mit Maria Magdalena: »Mwerinde  presented herself as a former prostitute, an unverified detail whose references to Mary Magdalene would nevertheless  not be lost on those familiar with the Bible.« The Monitor, 4.4.2000.  2% Vgl. WALKER, T., aaO., 26.3.2000 und Fox News, 31.3.2000.  ?7 Ihr ehemaliger Ehemann Eric Mazima erinnert sich: »Between the caves, there is a pillar of rock. She said she  could see the Virgin standing with her back facing out to the world. She said, »The Virgin has turned her back on  people because of the terrible sins of the world.« ... I remember it was Aug. 10. 1988, ... I didn’t believe it was there,  but others believed her and said they could see it, too. Soon they were following her. Soon, more, and more, and then  more and more.  .. Thats how it all started.« John Gradon in: National Post, 6.4.2000.  2 Angelina, »earthly incarnation of Virgin Mary ... told the congregation to lie on the floor and then pressed on  their throats with two toes to expel devils.« SANDERS, RICHARD, aa0.  29 Sister of Death, 3.4.2000. Diese Version wird bestätigt von Teresa Kibwetere: »The world would end in a 3 day  period though those who got through the >»sift« would survive, own beautiful things and have new knowledge.« LUCY  HANNAN, Independent News, 1.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1old the congregation ıe the [070)8 and hen ressed
theır throats ıth [WO [O0€S eXpe! devıls.« SANDERS, RICHARD, aaQ

29 Sıster of eal 42 2000 Diese Version wird bestätigt VON Teresa wetere »I he wor|! WOU end In day
pDer10d though OSe who gOoL hrough the ‚SIft« WOU SUTVIVEe, OW!] eautı things and have He  < KNowledge.« LA
ANNAN, Independen News, 1.4.2000
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»Harmageddon« das fragische Ende eines Marıenkults In Uganda

Joseph Kibwetere“” wurde Von Credonia Mwerinde und ihren Schwestern berufen, dıe
Führung der Gemeinschaft übernehmen und diese In der Offentlichkeit als Führer
und »Bıschof« repräsentieren. 1ne Analyse der einschlägigen Quellen ergı1bt, dass
Kibwetere In der ewegung keineswegs dıe aC| und Autoriıtät ausuübte, die ıhm In
den Medien zuschrieb. Im Gegenteıl scheıint 1: VOonNn den V1isionärinnen lediglıch als
»Aushängeschild« kooptiert worden sein.?! Wer ist diese schillernde Persönlıchkeit?

Kıbwetere wurde Februar 937 1mM Ntungamo-Distrikt In Westuganda eboren
und wuchs In eiıner sireng katholıschen Famılıie auf Se1n besonderes Interesse galt dem
Bıldungswesen selner Kırche SO wiırkte CT eiıne eıt Jang als CNUulra| für dıe katholıschen
chulen (»assıstant SUDETVISOT« DbZw »School inspector«)” des Dıstrıktes: G: selbst soll Aus

eigenen Miıtteln eine katholısche Privatschule gegründe aben 973 wurde G1 Leıter
der staatlıchen »Landkommı1ss10n«, dıe OTITIeNTlıche Bauten und landwirtschaftliche rojekte
In der Regıon kontrollierte.° ach dem Sturz des Dıktators 1dı mMın beteiligte AB sıch als
angesehener und wohlhabender armer polıtischen Leben: übernahm GT eiıne
wichtige Funktion In der sıch NECUu formierenden, STar katholısch gepragten Demoeratic
Party (DP

Dıie 98() Urec Wahlfälschung die aC gekommene Parte1 ılton otfes
bedeutete für dıe das Ende. Der erfolgreiche Aufste1iger Kiıbwetere verlor ZW.

polıtıschem Einfluss, ” 1e aber weıterhın eıne geachtete und einflussreiche Persönlichkei

In anderer Schreibweise Joseph Kibweteere.
Wıe das ehemalıge ıtglie, des Rates der 2 Apostel, aulo kazıre gegenüber der Tageszeıtung New Viısıon

berichtete, »hatte Joseph wetfiere [1UT eıne Scheinrolle Er sollte den äangern den scheın einer männlıchen
Führungskra: vermitteln, während In irklıchkeit eiıne Tau dıe ügel In der Hand Jelt« »Bericht eiınes Priesters der
dus der ausgeltreien 1St«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr 4183, 189 Vgl auch S5SANDERS, R
Credonia s ult en Credonia »managed WIN VerT wealthy fellow-Catholıc from the nearby ıllage of
Kabumba called Joseph Kıbwetere, who WOU rovıde her wıth much-neede: sOcC1a| and intellectual
respectability

Auch Teresa erklarte In einem Interview, ass Tedonı.a und nıcht ıhr Ehemann dıe kontrolliert habe she
Was KNOWN as ‚Ihe Programmer:«. When anythıng Was be done, ıf Wäas Credonıia.« Belfast Telegrapn, 132000
Vgl SANDERS, R »Credonıla’s (ult of Death«, aıly Maıl (GGuardıan, 22.5.2000 Kıbwetere »DTOVIde: her

ıth much needed socı1al and ntellectua: respectability.«
37 WALKER, F » Death cCult wiıfe for protect10n«, Sunday Iimes, 6.3.2000 Vgl auch LUCY ANNAN, In

Independent News, 1.4.2000
373 WALKER, I, aal 26.3.2000
34 kast Afrıcan, ”7.3.2000 Zu den politischen Vorgängen In Uganda und dıe der Kırchen

WALIGGO, JOHN MARY, » T he Role of Christian urches In the Democratisation Process In Uganda«, In Giıfford,
(ed.) The Chrıstian urches nd the Democratisation O) Afrıca, Leıden 995, 205-224; GIFFORD, P Afrıcan
Christianity. Its Public Role, London 1998, T1

35 »Kıbwetere’s WOT.: of business and polıtıcs collapsed after the elections Of December 980, 1C| Mılton
Obote’s UPC stole In the PDTOCESS UPC robbed Kıbwetere) of VicCtorYy. He Was forced nto ‚exile« In ne1ghbouring
Kabale and 1ve. miıserable lıfe.« The Monutor, Z 2 HM

Integrate, eg10Na Informatıion Network FOCUS Cultism and Reli210US Freedom, &- 32000 » When
Mılton Obote’s UPC destroyed the Kıbwetere Oost hıs socC1a] standıng and Was forced 1ve humıilıating
existence In Kabale Museven1ı’s rse W llowed hıs dıspossessed elıte realıgn and reestablısh themselves «
They appeale predominantly DOOT, pDeasanti and female followıng WwhoO WEIC dısıllusiıoned wıth the esta|l  18
church leadership, increasıngly aCCused of COrruption, immoralıty and Opportun1ism. «
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10 Erhard Kamphausen

(»Bıg Man«) In se1ner Region.“” Er und se1ne Ehefrau JTeresa galten 1n ihrer mgebung
als besonders engagıerte und Miıtglıeder der römisch-katholischen Kirche.“ Wie viele
andere Chrıisten In Uganda S1e VOoNn der iınnerkatholıschen charısmatıschen ewegung
faszınılert. DIiese außerte sıch In Uganda inspıirıert VoNn den V1isıonen In Ruanda VOTLr
allem In einer.überschwenglıchen Marıenverehrung und Wundergläubigkeıt. Kibwetere soll
bereıts 984 eıne Pılgerreise nach unternommen und 1mM selben S eıne
Marıenerscheinung rfahren en Ungeklärt 1st seıne Bezıehung ZU Wallfahrtsort
uye, dıe aus Ruanda stammende eherın Preci10sa ukantabana einen Marıenkult
begründete, INn dem 1ds eiıdende Patıenten angeblic Heılung efunden aben
Diıieser arıen wurde 994 VO Bıschof der Dıiözese asaka verboten

Als welıterer Ausdruck der besonderen römmigkeıt weteres wurde eine Pılgerreise
nach Rom angesehen, dıe G1 wahrscheımlıich 1mM Jahre 979 unternahm. ” ach den In
Uganda herrschenden Lebensbedingungen kann weftere als reichen Landbesıitzer
einstufen: In Rwashamı be1 Kabumba besal} 61 eın größeres Anwesen mıt underten VON

Rındern SOWIEe eıne Getreidemühle .“

ntumwa?

Im Julı des ahres 1989 lernten Teresa und Joseph wetere Credonia Mwerinde In
der Ortschaft Nyamitanga kennen.““ uch s1e wurden sofort In den Bann der charısmati-
schen Visi0onärın SCZUBCH. Es wurde später ZUT festen Überzeugung der Anhänger der
Gemeinschaft, dass dıe ungfrau Marıa iın eıner besonderen Offenbarung Mwerinde den
Auftrag erteilt habe, Joseph Kibwetere“* dıe Leıtung der ewegung anzuvertrauen
wetere folgte dem Auftrag wıderspruchslos und nahm Credonia Mwerinde, ihre
Schwester Ursula omuhangı und ngelina Mugisha In se1InN Anwesen 1mM orf
ungamo be1 Kabumba auf.“ 1Tr den Zuzug welıterer Anhänger entstand hıer In den

eın Bıschof attestierte ıhm eınen »glühenden Glauben« Liberation, 5 4 72000
38 Teresa nahm engagılert en iıhrer Gemeinde eıl WIeSs s1e z.B kanadısche Nonnen In kırchliche

Erziehungsprojekte eın WALKER, ITOM, aaQ., 2000
39 Die Jounalıstin ANNA RZELL berichtet ach einem Besuch in Teresas Haus In 979 Kıbwetere visited Rom

and In reiurn ul church for the communıty. An apostolic essing from that Journey, lcture of Jesus and
Or{tray of the 0CAa| bıshop Jostle for Wa crammed ıth catholıc 1ICONS.« » Ihe Zealot who [an Uganda’s
Kıller Cult«, aıly Maıl Guardıan, (0.3.2000

WALKER, { 2a0 6.3.2000 und BBC-News, 0.3.2000 »I he Preacher and the Prostitute«.
Entumwa eu! Apostel der Jünger Im Sınne VOon 3 A0

472 Teresa erinnert sıch: »At Was July 989 We had BONEC church and WEeEeTEC old aHOout [WO gırls who had
VISIONS of the Vırgin Mary10  Erhard Kamphausen  (»Big Man«) in seiner Region.”” Er und seine Ehefrau Teresa galten in ihrer Umgebung  als besonders engagierte und treue Mitglieder der römisch-katholischen Kirche.® Wie viele  andere Christen in Uganda waren sie von der innerkatholischen charismatischen Bewegung  fasziniert. Diese äußerte sich in Uganda — inspiriert von den Visionen in Ruanda — vor  allem in einer.überschwenglichen Marienverehrung und Wundergläubigkeit. Kibwetere soll  bereits 1984 eine Pilgerreise nach Kibeho unternommen und im selben Jahr eine erste  Marienerscheinung erfahren haben. Ungeklärt ist seine Beziehung zum Wallfahrtsort  Mbuye, wo die aus Ruanda stammende Seherin Preciosa Mukantabana einen Marienkult  begründete, in dem unter Aids leidende Patienten angeblich Heilung gefunden haben.  Dieser Marienkult wurde 1994 vom Bischof der Diözese Masaka verboten.  Als weiterer Ausdruck der besonderen Frömmigkeit Kibweteres wurde eine Pilgerreise  nach Rom angesehen, die er wahrscheinlich im Jahre 1979 unternahm.” Nach den in  Uganda herrschenden Lebensbedingungen kann man Kibwetere als reichen Landbesitzer  einstufen: In Rwashami bei Kabumba besaß er ein größeres Anwesen mit Hunderten von  Rindern sowie eine Getreidemühle.“  2.3. Entumwa*  Im Juli des Jahres 1989 lernten Teresa und Joseph Kibwetere Credonia Mwerinde in  der Ortschaft Nyamitanga kennen.“ Auch sie wurden sofort in den Bann der charismati-  schen Visionärin gezogen. Es wurde später zur festen Überzeugung der Anhänger der  Gemeinschaft, dass die Jungfrau Maria in einer besonderen Offenbarung Mwerinde den  Auftrag erteilt habe, Joseph Kibwetere“* die Leitung der Bewegung anzuvertrauen.  Kibwetere folgte dem Auftrag widerspruchslos und nahm Credonia Mwerinde, ihre  Schwester Ursula Komuhangi und Angelina Mugisha in sein Anwesen im Dorf  Ntungamo bei Kabumba auf.“ Durch den Zuzug weiterer Anhänger entstand hier in den  Sein Bischof attestierte ihm einen »glühenden Glauben«. Liberation, 5.4.2000.  3 Teresa nahm engagiert am Leben ihrer Gemeinde teil: so wies sie z.B. kanadische Nonnen in kirchliche  Erziehungsprojekte ein. WALKER, TOM, aaO., 26. 3 .2000.  ® Die Jounalistin ANNA BORZELLO berichtet nach einem Besuch in Teresas Haus: »In 1979 Kibwetere visited Rom  and in return built a church for the community. An apostolic blessing from that journey, a 3 D picture of Jesus and a  portray of the local bishop jostle for space on walls crammed with catholic icons.« »The Zealot who ran Uganda’s  Killer Cult«, Daily Mail & Guardian, 30.3.2000.  % WALKER, T., aaO. 26.3.2000 und BBC-News, 20.3.2000: »The Preacher and the Prostitute«.  % Entumwa bedeutet Apostel oder Jünger im Sinne von Mk. 3, 13-19.  % Teresa erinnert sich: »It was July 1989. We had gone to church and we were told about two girls who had  visions of the Virgin Mary. ... The girls greeted us cheerfully and they told us they received messages from heaven.  When they saw we were interested... they asked to come to her house.« BORZELLO, A., »The zealot who ran Uganda’s  killer cult«, Daily Mail and Guardian, 30.3.2000. Vgl. auch Uganda: Christian Doomsday Cult: http:/www.sceptic-  tank.org/ugandaS.html. Vgl. auch Fox News, 31.3.2000 und New York Times, 27.3.2000.  %3 Nach einer Aussage von Teresa hatte ihr Mann Joseph im Jahre 1984, also kurz nach dem Scheitern seiner  politischen Karriere die erste Marienerscheinung. WALKER, T., aa0., 26.3.2000.  # „Credonia Mwerinde, her sister Ursula Komuhangi and Angela Mushiga were already leaders of a Christian cult  devoted to the Virgin Mary, who they said, had instructed Kibwetere to take them in. He did, and so, says the family,  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Ihe gırls greeted cheerfully and they old they receıved from heaven
When they Sa W WeTEC interested... they A COMe her NOUSE. « ORZELL! A »I he zealot who [an Uganda’s
kıller Cult«, aıly Maıl and Guardıan, 0.3.2000 Vgl auch Uganda: Christian Doomsday Cult. http:/www.sceptic-
tank.org/ugandaS .htm! Vgl auch FoOox News, 1.3.2000 und New York Times, 7 A HH

43 Nach eiıner Aussage von Teresa hatte ihr Mann oseph Im Tre 1984, a1SO urz ach dem Scheıtern seiner
polıtıschen Karrıere dıe Marienerscheinung. WALKER, 4 aa 6.3.2000

»Credonıia Mweriıinde, her sıster Ursula Oomuhang!ı and gela Mushıga werTe already eaders of Christian cult
devoted the Vırgin Mary, who they sald, had instructed Kıbwetere take hem In He dıd, and Says the famıly,
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»Harmageddon« das fragische Ende eiInes Marıenkults In Uganda

folgenden ahren das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of
God als CUu«C relıg1öse Gemeinschaft.® Bald dıe VOIN der OoINzıellen re
abweıchenden apokalyptıschen Vorstellungen weteres und se1n »sektiererisches«
Verhalten In der katholıschen Offentlichkeit Anstoß Deshalb wurde CI mıt
Credonia Mwerinde, Ursula omuhangı und ngelina Mugashı VOIl seiınem Bıschof
exkommuniziert.“®

Zum inneren Kern der ewegung stießen 1n der Folgezeıt dıe Frauen Ster1a
Kyakunzire, Scholastıica und Jane kKasaande SOWIE dıe Laılen Henry Byarugaba,
Charles Byaruhanga und John Kamagara. Fur das Ansehen der CW  u VON

größter Bedeutung, dass sıch ıhr ehemalıge, Von ıhrem Amt suspendierte Priester
anschlossen aulo Ikazire“’, Joseph MarYy Kasapurar48 und Dominic Katarıbaabo ESs
WarTr eın Schock für dıe katholısche Hiıerarchie, ass die C »häretische« ewegung nıcht
1Ur Laien, sondern auch Priester und Ordensleute sıch band, dıe In der „Sekte« leıtende
Funktionen übernahmen.”

OMINLC Katarıbaabo, der eologe des Marienkults

Es WAaTlT Katarıbaabo, der dıe bıslang unbedeutende Gemennschaft nıcht L1UT In das
weltweıte Netz der Marıenverehrung einband., Ssondern der vermutliıch auch dıie ent-

egan the cCult.« » After the world’s end«‚ 6.5.2000 wiırd Credonia Mwerinde als die große Verführerin
dargestellt, dıe eigentlich gule und untadelıge Männer WIe Kıbwetere, Katarıbaabo, Kasapurarı In ihren Bann geZOLCNH
hat »M werıinde Was pDersuasıve and intellıgent. Described unıversally d eautı wıth soft skın, flawless
complexı1ıon and dulcet VvolIce she also appeareı deeply devout. She fasted regularly, slep! ıthout5
smiıled She SD' NOUTS prayıng and writing, and11  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  folgenden 3 Jahren das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God als neue religiöse Gemeinschaft.” Bald erregten die von der offiziellen Lehre  abweichenden apokalyptischen Vorstellungen Kibweteres und sein »sektiererisches«  Verhalten in der katholischen Öffentlichkeit Anstoß. Deshalb wurde er zusammen mit  Credonia Mwerinde, Ursula Komuhangi und Angelina Mugashi von seinem Bischof  exkommuniziert.“°  Zum inneren Kern der neuen Bewegung stießen in der Folgezeit die Frauen Steria  Kyakunzire, Scholastica und Jane Kasaande sowie die Laien Henry Byarugaba,  Charles Byaruhanga und John Kamagara. Für das Ansehen der Bewegung war von  größter Bedeutung, dass sich ihr ehemalige, von ihrem Amt suspendierte Priester  anschlossen: Paulo Ikazire”, Joseph Mary Kasapurar  i48  und Dominic Kataribaabo. Es  war ein Schock für die katholische Hierarchie, dass die neue »häretische« Bewegung nicht  nur Laien, sondern auch Priester und Ordensleute an sich band, die in der »Sekte« leitende  Funktionen übernahmen.“  2.4 Dominic Kataribaabo, der Theologe des Marienkults  Es war Kataribaabo, der die bislang unbedeutende Gemeinschaft nicht nur in das  weltweite Netz der Marienverehrung einband, sondern der vermutlich auch die ent-  began the cult.« »After the world’s end«, 16.5.2000. Oft wird Credonia Mwerinde als die große Verführerin  dargestellt, die eigentlich gute und untadelige Männer wie Kibwetere, Kataribaabo, Kasapurari in ihren Bann gezogen  hat: »Mwerinde was persuasive and intelligent. Described universally as beautiful — with soft skin, a flawless  complexion and a dulcet voice — she also appeared deeply devout. She fasted regularly, slept without mattrass, never  smiled... . She spent hours praying and writing, and ... possessed the added mystique of a converted sinner, a sort of  Mary Magdalene.« LARA SANTORO, »Priestess Of Death«, NewsWeek International, 6.8.2000.  % Credonia Mwerinde »was the power behind the throne. Under them were three Apostles, later to become 12.«  Movement ..., Ss. Anm. 1.  % „Bishop John Baptist Kakubi asked to desist from his teachings and practices that were at variance with Church  teachings. Eventually Joseph Kibwetere Credonia Mwerinde, Ursula Komuhangi and Angelina Mugisha were  excommunicated.« HENRY CAUVIN, in: New York Times, 27.3.2000. Vgl. auch After the world’s end: »... in the eyes  of the-Catholic Church Kibwetere had become a sinner of the worst kind, claiming to have contact with God himself  and refusing orders to desist. The church’s anger grew when he recruited two priests to his cause, and eventually  Kibwetere was excommunicated«. http://www.netmarket.fairfax.com.au/news0003/31/features/features 14.html .  47 Am 27. Februar 1994 trennte sich Paulo Ikazire nach einer Predigt von der Gemeinschaft. Internationaler  Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183.  % Kasapurari fungierte als Schatzmeister der Gemeinschaft und produzierte die religiösen Rundfunkprogramme für  den Sender von Toro. BBC News, 31.3.2000.  % Der ehemalige Bischof von Mbarara, John Baptist Kakubi, der nach dem Massenmord von Reportern der New  Vision befragt wurde, erklärte, dass er Joseph Kibwetere exkommuniziert und die beiden Priester Joseph Kasapurari  und Dominic Kataribaabo von ihrem Amt suspendiert habe: »I ... suspended them because they were disobedient and  refused to recognize me as the Bishop of their diocese.« New Vision, 21.3.2000. Bei den polizeilichen Ermittlungen traf  man auf eine weitere, ebenfalls aus der katholischen Kirche abgesplitterte Gruppe, die sich »Servants of the  Eucharistic Hearts of Jesus« nannte und von einem Laien namens Adrian Jacob Tukwasibwe angeführt wurde.  Ähnlich wie in der Bewegung Kibweteres sollen sich die Mitglieder in einer Zeichensprache verständigt haben. Zhe  Monitor, 7.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1pOossessed the mystique of converted sınner, SOTT of
Mary Magdalene.« LARA SANTORO, »Priestess Of Death«, ews Wee: International, 6.8 2000

45 Credonlia werınde » the behind the throne. er hem WCIC three Apostles, later become
Movement Anm

»Bıshop John Baptist as. desıst from hıs teachings and practices that WETIEC al varıance ıth Church
teachings. Eventually Joseph Kıbwetere Credonia Mwerinde, Ursula Komuhang! and Angelına Mugısha WCIC

excommunıIcated. « ‚AUVIN, in New York Times, 7:3.2006 Vgl uch fter the world’s end In the CYyYCS
Of the:Catholıc Church Kıbwetere had become sinner of the kınd, claımıng Aave CONLACL ıth God ımself
and refusing Orders desıst. The church’s SICW when he recruıted LWO priests his and eventually
Kıbwetere Was excommunicated«. http://www.netmarket.fairfax.com.au/news0003/31/features/features 14 .html.

47 Februar 994 Trennte sıch Paulo kazıre ach eıner Predigt VOI! der Gemeinschaft Internationaler
Fidesdienst, 7.:4.20008: NT 4183

48 Kasapurarı ngierte als Schatzmeıiıster der Gemeinschaft und produzlerte die relıgıösen Rundfunkprogramme für
en Sender VON J1oro BBC News, 1:3.20006

49 Der ehemalıge Bıschof VON Mbarara, John Baptıst Kakubı, der ach dem Massenmord VOIN Reportern der New
Vision befragt wurde, erklärte, ass Joseph wetere exkommuntizıiert und die beıden Priester Joseph Kasapurarı
und Dominic tarıbaabo VvVon ıhrem suspendiert habe » [11  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  folgenden 3 Jahren das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God als neue religiöse Gemeinschaft.” Bald erregten die von der offiziellen Lehre  abweichenden apokalyptischen Vorstellungen Kibweteres und sein »sektiererisches«  Verhalten in der katholischen Öffentlichkeit Anstoß. Deshalb wurde er zusammen mit  Credonia Mwerinde, Ursula Komuhangi und Angelina Mugashi von seinem Bischof  exkommuniziert.“°  Zum inneren Kern der neuen Bewegung stießen in der Folgezeit die Frauen Steria  Kyakunzire, Scholastica und Jane Kasaande sowie die Laien Henry Byarugaba,  Charles Byaruhanga und John Kamagara. Für das Ansehen der Bewegung war von  größter Bedeutung, dass sich ihr ehemalige, von ihrem Amt suspendierte Priester  anschlossen: Paulo Ikazire”, Joseph Mary Kasapurar  i48  und Dominic Kataribaabo. Es  war ein Schock für die katholische Hierarchie, dass die neue »häretische« Bewegung nicht  nur Laien, sondern auch Priester und Ordensleute an sich band, die in der »Sekte« leitende  Funktionen übernahmen.“  2.4 Dominic Kataribaabo, der Theologe des Marienkults  Es war Kataribaabo, der die bislang unbedeutende Gemeinschaft nicht nur in das  weltweite Netz der Marienverehrung einband, sondern der vermutlich auch die ent-  began the cult.« »After the world’s end«, 16.5.2000. Oft wird Credonia Mwerinde als die große Verführerin  dargestellt, die eigentlich gute und untadelige Männer wie Kibwetere, Kataribaabo, Kasapurari in ihren Bann gezogen  hat: »Mwerinde was persuasive and intelligent. Described universally as beautiful — with soft skin, a flawless  complexion and a dulcet voice — she also appeared deeply devout. She fasted regularly, slept without mattrass, never  smiled... . She spent hours praying and writing, and ... possessed the added mystique of a converted sinner, a sort of  Mary Magdalene.« LARA SANTORO, »Priestess Of Death«, NewsWeek International, 6.8.2000.  % Credonia Mwerinde »was the power behind the throne. Under them were three Apostles, later to become 12.«  Movement ..., Ss. Anm. 1.  % „Bishop John Baptist Kakubi asked to desist from his teachings and practices that were at variance with Church  teachings. Eventually Joseph Kibwetere Credonia Mwerinde, Ursula Komuhangi and Angelina Mugisha were  excommunicated.« HENRY CAUVIN, in: New York Times, 27.3.2000. Vgl. auch After the world’s end: »... in the eyes  of the-Catholic Church Kibwetere had become a sinner of the worst kind, claiming to have contact with God himself  and refusing orders to desist. The church’s anger grew when he recruited two priests to his cause, and eventually  Kibwetere was excommunicated«. http://www.netmarket.fairfax.com.au/news0003/31/features/features 14.html .  47 Am 27. Februar 1994 trennte sich Paulo Ikazire nach einer Predigt von der Gemeinschaft. Internationaler  Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183.  % Kasapurari fungierte als Schatzmeister der Gemeinschaft und produzierte die religiösen Rundfunkprogramme für  den Sender von Toro. BBC News, 31.3.2000.  % Der ehemalige Bischof von Mbarara, John Baptist Kakubi, der nach dem Massenmord von Reportern der New  Vision befragt wurde, erklärte, dass er Joseph Kibwetere exkommuniziert und die beiden Priester Joseph Kasapurari  und Dominic Kataribaabo von ihrem Amt suspendiert habe: »I ... suspended them because they were disobedient and  refused to recognize me as the Bishop of their diocese.« New Vision, 21.3.2000. Bei den polizeilichen Ermittlungen traf  man auf eine weitere, ebenfalls aus der katholischen Kirche abgesplitterte Gruppe, die sich »Servants of the  Eucharistic Hearts of Jesus« nannte und von einem Laien namens Adrian Jacob Tukwasibwe angeführt wurde.  Ähnlich wie in der Bewegung Kibweteres sollen sich die Mitglieder in einer Zeichensprache verständigt haben. Zhe  Monitor, 7.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1suspended them Decause they WEIC dısobedıient and
refused recogniıze ASs the Bıshop of theiır d10Cese.« New VISLON, Be!l den polızeılichen Ermittlungen raf
[11all auf eine weıtere, ebenfalls Aaus der katholischen Kırche abgesplitterte Gruppe, dıe siıch »Servants of the
Eucharistic earts of Jesus« nannte und VonNn einem Lalıen Namens ran 2CO| ukwasıbwe angeführt wurde.
Ahnlich WIıe In der ewegun Kıbweteres sollen sıch die Miıtglieder in eiıner Zeichensprache verständıgt en Ihe
Onıtor, 74 2000
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12 Erhard amphausen

Ssche1denden apokalyptischen Lehrinhalte vermittelte, die In ursächlıchem /Zusammenhang
mıt der Katastrophe VON Kanungu gestanden aben onnen Der Priester sıch als
Leıter des angesehenen Franciscus Aavler Semiıinars in Kıtabı 1mM ushenyIı 1strı
eınen Ruf erworben.” Er In Kalıfornıen studiert und 98 / eıinen Magıstergrad

der Loyola Marymount University erworben.>' Vom Bıschof VON Kampala empfoh-
len, Wal Katarıbaabo eın Stipendium verlıehen worden, das dıe Erzdiözese VON Los
Angeles für die Fortbildung VON Priestern dus der Drıtten Welt ZUTr erfügung stellte.°“
ährend se1nNes Studienaufenthaltes In USA geriet der aIiIrıkanısche Priester 1n den Ban:
der ultrakonservatıven ewegung Marıan Movement of Jests (MMP), dıe In en
Kontinenten zahlreiche Anhänger hat.° Das 9/2 VON dem duüs Italıen
stammenden Priester Stefano gegründe worden, nachdem dieser zahlreıiche
Botschaften Marıas UTC »Innere Stimmen« empfangen hatte.°“ Be1l verbindet sıch
eine fast häretische Mariologıe mıt massıven apokalyptıschen Vernichtungsfantasıen. Vom
Marıan Movement of Priests onnte Katarıbaabo nıcht 11UT die endzeıtlıche Vorstellung
VONN der »dreıtägıgen Finstern1S«, sondern auch dıe Datiıerung der Wiıederkunft Christı für
das Jahresende 1999 übernommen haben  99 Katarıbaabo hat dıe Konzeption eıner
apokalyptischen Marıologıe In ganda publık gemacht Bewels sınd dıe Namen VOIN

V1ısı1onäriınnen und Vısıonären aus talıen, Belgien, Tankreıc. und Deutschland, dıe In dem
VON ıhm niıedergeschrıebenen HOE Timely essage erwähnt werden. Be1l ıhnen
finden sıch Symbole und Formulıerungen, dıe bıs In die Eıinzelheıten ıIn der Vorstellungs-
welt des Movement for the Restauration of the Ten Commandments of God nach-
zuwelsen SINd. Besondere Bedeutung wurde der apokalyptischen Vorstellung VOoNn der
»dreıtägıgen Finstern1s« ZUgEMECSSCH, dıe sıch be1 dem stigmatısıerten Kappuzıner Pıo Vo  ‘

Pietrelcina, dessen Logo In Hoc 1gn0 Vinces sıch auf der Tıtelseıite des Kultbuchs
Timely essage ( the esen imes efindet, wiederfindet.>’ Diese ymbolı kann In

5() Justin Beyendeza, Oftware Designer AUS Kampala, dessen Multter are Bakamuturakı In den Flammen VOonNn

Kanungu umkam, WaTlr eın ehemalıger chüler V OIl Katarıbaabo Er erinnert sıch seiınen Lehrer »He Was highly
respected, and veLrYy well-reä: He Was the favourıte of ManYy of the kıds In the SscChOo0Ol.« Kanungu Apocalypse:
http://www.africanews.com/monitor1ssues/25mar00/feature html

New VisiOoNn, 132000 ABC News, 0.4.2000
52 ABC News, 7.4.2000
54 Marıan Movement 0) Priests. http://www.mmp-usa.net/catechism.html. Nach Gobbis eigener Schätzung seizte

sıch dıe MM 999 dUuS$s 400 Kardınälen und Bıschöfen, ber 100.000 Priestern und mehreren Mıllıonen Ordensleuten

54 Die mıttels der »Iinneren Stimme« (»inter10r locuti1ons«) OI  N] Botschaften Marıas veröffentlichte OBBI
In dem Sammelband »10 the Priests, (Our Lady s Beloved SONS, SE Francıs, Maıne Englısh ıtıon 2000
Teresa \wetere soll eın xemplar dieses Buches, das In Uganda auch bel den rechtgläubıgen Katholıken weit
verbreıtet WaTlT , Von Paulo_  ziıre erhalten en

55 http://www.mmp-usa.net/catechism.html; http://www.greal dreams.com/proph.html: < confirm yOUu hat DYy
the ubılee Year 2000, there wıll ake place the Trıumph of My Immaculate Heart, of 1C| oreto. yYOU al

Fatıma, and hıs wıll COM Dass wıth the reiurn of Jesus in gIOTY establısh Hıs eıgn In the world.«
56 AaQOQ.,
5 / Appendix
Ihe Tree ays Darkness The Comiıng Chastisement of the OT
eveale! DY Our LOTd PIO
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»Harmageddon« das fragısche nde eines Marıenkults INn Uganda 13

Uganda möglıcherweise fatale Auswiır  ngen gehabt aben, WC z.B olgende, VOoNn
Pater Pıo uDerlıelerte Marıenbotschafft auf dıe Vorgänge In der »Arche« Von Kanungu
ezieht »Haltet CUIEC Fenster gul verschlossen. Schaut nıcht nach draußen Entzündet elıne
gesegnelte Kerze Betet den Rosenkranz. Verlasst das Haus nıcht Beschafft euch
genügen! Lebensmaittel. Die der Natur werden umgewälzt werden und eın
Feuerregen wırd be1 den Menschen Furcht und Zıttern auslösen. Satan wıird trıumphieren.
ber nach dre1 Nächten werden die eDen und das Feuer aufhören. Am folgenden Tag
wIırd dıe Sonne wleder scheinen und nge werden VO 1Imme herabstei1gen und den
Ge1lst des Frıedens auf der Eerde verbreıten. Eın maßloser Dankbarkeıt WwIırd al]
dıejenıgen erTfassen, dıe das Strafgericht uDerle haben.« 1ne CNLC inhaltliıche Verwand-
schaft besteht auch zwıschen der Vorstellungswelt der Miıtglieder des ugandıschen
Marıenkults und den Vısıonen der Amerıkanerin ancy Fowler aus Conyers, Georglia.
An dieser Stelle sollen exemplarısch 1Ur dre1ı V1isıonen hervorgehoben werden, dıe ancy
Fowler zwıschen dem 24  < 997 und dem A993 zute1l wurden uch sS1e zeigen bıs in
dıe sprachlichen Feinformulierungen hıneıin dıe Nähe Movement for the Restoration
of the Ten Commandments of God

4 7.199) Botschaft Marı1as: »Ich bın dıe nbefleckte mpfängnis. Ich bın dıe
Gemahlın des eılıgen Geilstes. 1€ en Pfingsten 1st 1Im Kkommen. Eın
1Imme und eiıne LIECUC Erde dämmert herauf, aber 1L1USS das Ite vernichtet werden
Feuer wırd VO i1imme fallen, Blıtze werden VON einem Ende des Hımmels bıs
anderen aufleuchten und dıe Erde wIird In einer Dunkelheıt, W1e S1e vorher och nıcht
esehen hat, versinken. «®

997) Christusbotschaft »Dunkelheıt wıird ber die SaNzZc Welt hereinbrechen und
dıie Sterne werden herabfallen . «”

4.2.1993 Christusbotschafli »Betrachte Offenbarung 15 und 16 (Dıe s1ıeben etzten
Plagen) Ihr werdet diese Offenbarung durchleben Wehe der sündıgen Menschengenera-
t10n, dıe Gott und dıe Gesetze (jottes verwirft. «®

Das Motıv der dreıtägıgen Fiınsternis, das sıch vielleicht Von der Höllenfahrt Jesu Christı
ableıtet, begleıtet dıie Marıenv1isionen auf en Kontinenten. Eın besonders prägnantes
e1ispie ist die Weıissagung der 92 selıggesprochenen ıtalıenıschen Vısıonärın Anna
Marıa Talga, die 1m Movement for the Restoration of The Ten Commandments of
God ebenfalls verehrt wurde »EKs WIrd über dıe SaNZC Erde eıne dichte Fınsternis
kommen, dıe dre1 Jage und dre1 Nächte andauert. Dıe Fınsternis wırd CS und Sal
unmöglıc machen, irgendetwas sehen»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  B  Uganda möglicherweise fatale Auswirkungen gehabt haben, wenn man z.B. folgende, von  Pater Pio überlieferte Marienbotschaft auf die Vorgänge in der »Arche« von Kanungu  bezieht: »Haltet eure Fenster gut verschlossen. Schaut nicht nach draußen. Entzündet eine  gesegnete Kerze.  .. Betet den Rosenkranz. Verlasst das Haus nicht. Beschafft euch  genügend Lebensmittel. Die Kräfte der Natur werden umgewälzt werden und ein  Feuerregen wird bei den Menschen Furcht und Zittern auslösen. Satan wird triumphieren.  Aber nach drei Nächten werden die Erdbeben und das Feuer aufhören. Am folgenden Tag  wird die Sonne wieder scheinen und Engel werden vom Himmel herabsteigen und den  Geist des Friedens auf der Erde verbreiten. Ein Gefühl maßloser Dankbarkeit wird all  diejenigen erfassen, die das Strafgericht überlebt haben.« Eine enge inhaltliche Verwand-  schaft besteht auch zwischen der Vorstellungswelt der Mitglieder des ugandischen  Marienkults und den Visionen der Amerikanerin Nancy Fowler aus Conyers, Georgia.  An dieser Stelle sollen exemplarisch nur drei Visionen hervorgehoben werden, die Nancy  Fowler zwischen dem 24.7.1992 und dem 4.2.1993 zuteil wurden. Auch sie zeigen bis in  die sprachlichen Feinformulierungen hinein die Nähe zum Movement for the Restoration  of the Ten Commandments of God:  24.7.1992 Botschaft Marias: »Ich bin die Unbefleckte Empfängnis. Ich bin die  Gemahlin des Heiligen Geistes. Siehe ein neues Pfingsten ist im Kommen. Ein neuer  Himmel und eine neue Erde dämmert herauf, aber zuerst muss das Alte vernichtet werden.  Feuer wird vom Himmel fallen, Blitze werden von einem Ende des Himmels bis zum  anderen aufleuchten und die Erde wird in einer Dunkelheit, wie man sie vorher noch nicht  gesehen hat, versinken.«*  14.10.1992 Christusbotschaft: »Dunkelheit wird über die ganze Welt hereinbrechen und  die Sterne werden herabfallen. «  4.2.1993 Christusbotschaft: »Betrachte Offenbarung 15 und 16 (Die sieben letzten  Plagen). Ihr werdet diese Offenbarung durchleben. Wehe der sündigen Menschengenera-  tion, die Gott und die Gesetze Gottes verwirft. «©  Das Motiv der dreitägigen Finsternis, das sich vielleicht von der Höllenfahrt Jesu Christi  ableitet, begleitet die Marienvisionen auf allen Kontinenten. Ein besonders prägnantes  Beispiel ist die Weissagung der 1920 seliggesprochenen italienischen Visionärin Anna  Maria Taiga, die im Movement for the Restoration of The Ten Commandments of  God ebenfalls verehrt wurde: »Es wird über die ganze Erde eine dichte Finsternis  kommen, die drei Tage und drei Nächte andauert. Die Finsternis wird es ganz und gar  unmöglich machen, irgendetwas zu sehen. ... Solange die Finsternis dauert, kann man kein  Quelle: Padre Pio and the Three Days of Darkness: http://www.tldm.org/news/darkness — 11 — 13 — 98; The  Three Days of Darkness. The Coming Chastisement of the World. Revealed by Our Lord to Padre Pio of Pietrelcina  IN HOC SIGNO VINCES: http://www.ihsv.com/3days.html  »IN HOC SIGNO VINCES — The Catholic Website!«  % http:// www. our loving mother.org: Nancy Fowler, Conyers, GA, Talks from the Ten Commandments,  2471992 NOl I, 529.  ® - AaO., Vol. HI; 537.  © Ebd.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Solange die Fınsternis dauert, kann keın

Quelle: Tre Pıo0 and the Ihree Days O Darkness: http://www.tldm.org/news/darkness 11 13 98:; Ihe
Tee Days of Darkness. The Coming Chastisement f the OTr evealeı Dy (Jur Lord Te Pıo of Pietrelcina

HOC VINCES http://www.ıhsv.com/3days.html
»I HOC VINCES The atholıc Websiıte!«
58 http:// WW OUT ovıng mother.org: anCcy Fowler, Conyers, from the JTen Commandments,

4.7.1992, Vol I, 529
5 AaQO., Vol N, SE
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14 Erhard Kamphausen

1C anzüunden. Nur geweihte erzen werden sıch anzunden lassen und 16} penden
Wer während dieser Fınsternis Aus Neugierde das Fenster Ööffnet und hiınausschaut oder aus

dem Haus geht, wIrd auf der Stelle LOT hınfallen14  Erhard Kamphausen  Licht anzünden. Nur geweihte Kerzen werden sich anzünden lassen und Licht spenden.  Wer während dieser Finsternis aus Neugierde das Fenster öffnet und hinausschaut oder aus  dem Haus geht, wird auf der Stelle tot hinfallen. ... Alle offenen und geheimen Feinde der  Kirche werden während der Finsternis zugrunde gehen. ... Die Luft wird verpestet sein  von Dämonen, die in Grauen erregenden Gestalten erscheinen. Die geweihten Kerzen  werden vor dem Tode bewahren, ebenso die Gebete an die allerseligste Jungfrau und an  die Heiligen Engel.«* 1995 heißt es in der Zeitschrift der Zentralstelle amerikanischer  Marienverehrung, Queen of Peace: »Nach Tausenden von Jahren, in denen sich der  göttliche Heilsplan entfaltet hat, wird Gott nun, nach den Offenbarungen der Allerseligsten  Jungfrau Maria, die Welt in neue Zeiten führen. Durch eine Reihe von menschlichen,  natürlichen und übernatürlichen Ereignissen könnte die lang erwartete »Ära des Friedens«,  wie sie in Fatima 1917 vorhergesagt wurde, nun anheben. Nach den Aussagen zahlreicher  Visionäre wird die Menschheit in den Jahren vor dem dritten Millennium erleben, wie sich  die Welt auf unglaubliche Weise umgestaltet. ... Die Worte der Jungfrau weisen darauf  hin: das Angesicht der Erde wird umgewälzt werden. Wie die alten Städte Sodom und  Gomorrha werden einige Völker ganz verschwinden. ... Friede wird herrschen und die  Kirche wird regieren, das Böse wird gelähmt sein und wie eine alte Quelle versiegen und  vom Angesicht der Erde verschwinden.«“ Die zentralen Botschaften der Marienerscheinun-  gen sind in der Regel Warnungen vor dem Ende: Die Menschheit muss sofort ihre Sünden  bereuen und ihre Liebe zu Maria und ihrem Sohn zeigen, indem sie den Rosenkranz®  betet. Nur so können Katastrophen, Kriege und Abfall von Gott durch die Fürbitte Marias  für die Gläubigen abgemildert werden. In besonderer Nähe zu diesen Prophezeiungen  stehen auch die Weissagungen der Seherin Mary-Ann van Hoof, die in Neceda,  Wisconsin eine Marienerscheinung hatte und dort eine Kult- und Pilgerstätte, den Shrine  of the Queen of the Holy Rosary, Mediatrix of Peace, errichtete.“ Es ist nicht  auszuschließen, dass die Erinnerung an diese amerikanische Visionärin die Führung des  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God inspirierte, den  Termin für die Parusie Mariens auf den 17.3.2000 festzulegen: Der Todestag der Seherin  ® http://www.alien.de VfgP/prophet/taiga.html. — JOSEPH SCHEDEL, Die Prophezeiungen der Maria Taiga.  ® Queen of Peace, Pittsburgh Center for Peace, Frühjahr 1995. Das Pittsburgh Center for Peace wird von  traditionalistischen Katholiken getragen.  ® Der Rosenkranz, eng mit dem Marienkult verbunden, spielte in der Bewegung Restoration of the Ten  Commandments of God eine zentrale Rolle. Teresa Kibwetere hat eine Botschaft über den Rosenkranz (A Message  about the Rosary) niedergeschrieben, die Eingang in A Timely Message fand (106-112). Überhaupt ist es wichtig  hervorzuheben, dass Teresa auch nach ihrem Austritt aus der Bewegung die Authentizität der von Credonia Mwerinde  und den andern Mitgliedern der entumwa bezeugten Marienerscheinungen und Wunderheilungen nicht in Zweifel  gestellt hat.  * http://www.unitypublishing.com/apparitions/deadlyapparition/html. Zu Mary-Ann Van Hoof s. Das Zeichen  Mariens, 8. Jg., Nr. 10, Febr. 1975. Auch in den folgenden Nummern der Zeitschrift Das Zeichen Mariens finden sich  Berichte über Marienerscheinungen; vgl. das Inhaltsverzeichnis: Catholic Visions of Jesus and Mary, http://www.  Apparitions.org/ und http://www.unitpublishing.com/Apparitions/html sowie http://www.immmaculata.ch/dzm/  dzminhalt08.html.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Jle Ifenen und geheimen Feiınde der
Kırche werden während der Finsternis zugrunde gehen Dıie Luft wırd se1ın
VOIl amonen, dıe In Tauen erregenden Gestalten erscheıinen. Die geweihten erzen
werden VOI dem 10ode bewahren, ebenso dıe (‚Jjebete die allerselıgste ungfrau und
dıe eılıgen Engel.«° 1995 el 6S In der Zeıitschrı der Zentralstelle amerıkanıscher
Marıenverehrung, Queen of eace » Nach Tausenden von ahren, in denen sıch der

göttlıche eılsplan entfaltet hat, wırd (jott NUnN, nach den Offenbarungen der Allerselıgsten
ungfrau Marıa, dıe Welt INn Ceu«c Zeıten ren UrCc eıne el VoNn menschliıchen,
natürlıchen und übernatürlıchen Ereignissen könnte dıe lang Ara des Friıedens:«,
W1IEe S1€ In Fatıma 917 vorhergesagt wurde, 1U en Nach den ussagen zahlreicher
Vısı0nare wIird dıe Menschheıit 1n den ahren VOT dem drıtten Mıllennı1ium erleben, w1e sıch
die Welt auf unglaublıche Weise umgestaltet.14  Erhard Kamphausen  Licht anzünden. Nur geweihte Kerzen werden sich anzünden lassen und Licht spenden.  Wer während dieser Finsternis aus Neugierde das Fenster öffnet und hinausschaut oder aus  dem Haus geht, wird auf der Stelle tot hinfallen. ... Alle offenen und geheimen Feinde der  Kirche werden während der Finsternis zugrunde gehen. ... Die Luft wird verpestet sein  von Dämonen, die in Grauen erregenden Gestalten erscheinen. Die geweihten Kerzen  werden vor dem Tode bewahren, ebenso die Gebete an die allerseligste Jungfrau und an  die Heiligen Engel.«* 1995 heißt es in der Zeitschrift der Zentralstelle amerikanischer  Marienverehrung, Queen of Peace: »Nach Tausenden von Jahren, in denen sich der  göttliche Heilsplan entfaltet hat, wird Gott nun, nach den Offenbarungen der Allerseligsten  Jungfrau Maria, die Welt in neue Zeiten führen. Durch eine Reihe von menschlichen,  natürlichen und übernatürlichen Ereignissen könnte die lang erwartete »Ära des Friedens«,  wie sie in Fatima 1917 vorhergesagt wurde, nun anheben. Nach den Aussagen zahlreicher  Visionäre wird die Menschheit in den Jahren vor dem dritten Millennium erleben, wie sich  die Welt auf unglaubliche Weise umgestaltet. ... Die Worte der Jungfrau weisen darauf  hin: das Angesicht der Erde wird umgewälzt werden. Wie die alten Städte Sodom und  Gomorrha werden einige Völker ganz verschwinden. ... Friede wird herrschen und die  Kirche wird regieren, das Böse wird gelähmt sein und wie eine alte Quelle versiegen und  vom Angesicht der Erde verschwinden.«“ Die zentralen Botschaften der Marienerscheinun-  gen sind in der Regel Warnungen vor dem Ende: Die Menschheit muss sofort ihre Sünden  bereuen und ihre Liebe zu Maria und ihrem Sohn zeigen, indem sie den Rosenkranz®  betet. Nur so können Katastrophen, Kriege und Abfall von Gott durch die Fürbitte Marias  für die Gläubigen abgemildert werden. In besonderer Nähe zu diesen Prophezeiungen  stehen auch die Weissagungen der Seherin Mary-Ann van Hoof, die in Neceda,  Wisconsin eine Marienerscheinung hatte und dort eine Kult- und Pilgerstätte, den Shrine  of the Queen of the Holy Rosary, Mediatrix of Peace, errichtete.“ Es ist nicht  auszuschließen, dass die Erinnerung an diese amerikanische Visionärin die Führung des  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God inspirierte, den  Termin für die Parusie Mariens auf den 17.3.2000 festzulegen: Der Todestag der Seherin  ® http://www.alien.de VfgP/prophet/taiga.html. — JOSEPH SCHEDEL, Die Prophezeiungen der Maria Taiga.  ® Queen of Peace, Pittsburgh Center for Peace, Frühjahr 1995. Das Pittsburgh Center for Peace wird von  traditionalistischen Katholiken getragen.  ® Der Rosenkranz, eng mit dem Marienkult verbunden, spielte in der Bewegung Restoration of the Ten  Commandments of God eine zentrale Rolle. Teresa Kibwetere hat eine Botschaft über den Rosenkranz (A Message  about the Rosary) niedergeschrieben, die Eingang in A Timely Message fand (106-112). Überhaupt ist es wichtig  hervorzuheben, dass Teresa auch nach ihrem Austritt aus der Bewegung die Authentizität der von Credonia Mwerinde  und den andern Mitgliedern der entumwa bezeugten Marienerscheinungen und Wunderheilungen nicht in Zweifel  gestellt hat.  * http://www.unitypublishing.com/apparitions/deadlyapparition/html. Zu Mary-Ann Van Hoof s. Das Zeichen  Mariens, 8. Jg., Nr. 10, Febr. 1975. Auch in den folgenden Nummern der Zeitschrift Das Zeichen Mariens finden sich  Berichte über Marienerscheinungen; vgl. das Inhaltsverzeichnis: Catholic Visions of Jesus and Mary, http://www.  Apparitions.org/ und http://www.unitpublishing.com/Apparitions/html sowie http://www.immmaculata.ch/dzm/  dzminhalt08.html.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Die Worte der ungfrau welsen darauf
hın das Angesıicht der Erde wırd umgewälzt werden. Wıe dıe en Städte Oom und
(omorrha werden einıge Völker Sanz verschwınden. Friede wıird herrschen und dıe
Kırche WwIrd regleren, das OSse wıird gelähmt se1n und WwWI1Ie eıne alte Quelle versiegen und
VO Angesicht der Erde verschwınden. &« DiIe zentralen Botschaften der Marıenerscheinun-
SCH Ss1nd In der ecoIe arnungen VOI dem Ende DIe Menschheıt 1LL1US$5 sofort iıhre Süunden
bereuen und ıhre 1e Marıa und ıhrem Sohn zeigen, indem Ss1e den Rosenkranz®
etfe) Nur können Katastrophen, Jege und Abfall Von (jott UTre dıie Fürbitte Marıas
für dıe Gläubigen abgemildert werden In besonderer Nähe diesen Prophezeiungen
stehen auch dıie Weıissagungen der eherın ary-Ann Van Hoof, die In eceda,
Wisconsin e1ne Mariıenerscheinung und dort eine ult- und Pılgerstätte, den Shrine
of the Queen of the Holy OSAaTrY, Mediatrix of Peace, errichtete.® Es ist nıcht
auszuschlıeßen, ass dıe Erinnerung diese amerıkanısche Visionärın dıe Führung des
Movement for the Restoration of the Ten Commandments of G0d inspirıierte, den
Termıiın für dıe Parusıe Marıens auf den 7.3.2000 festzulegen: Der o  es der eherın

http://www.alien.de VfgP/prophet/taiga.html. JOSEPH SCHEDEL, Die Prophezeiungen der Marıa alga
62 Queen O Peace, Pittsburgh Center for Peace, rühjahr 995 Das Pıttsburgh Center for Peace wird VOIN

tradıtionalıstıschen Katholiken
63 Der Rosenkranz, CNg mıt dem Marıenkult verbunden, spielte In der ewegung Resto of the Ten

Commandments of God eıne zentrale olle Teresa Kıbwetere hat eine Otscha ber den Rosenkranz Message
OUuU! the RosarYy) niedergeschrieben, dıe Eingang in Tiımely Message Tand (  —1 Überhaupt ist wichtig
hervorzuheben, aSsSs Teresa auch ach iıhrem Austriıtt Adus der eWe U: dıe Authentizıtät der VOIN Credonıja Mwerinde
und den andern Miıtgliedern der enfum w: bezeugten Marienerscheinungen und Wunderheılungen nıcht in Z weifel

gestellt hat
http://www.unitypublishing.com/apparitions/deadlyapparition/html. Zu Mary-Ann Van oof Das ıchen

arıens, F Nr Febr O7 uch In den folgenden Nummern der Zeıtschrift Das ıchen 'arıens finden sıch
erıchte über Marienerscheinungen; vgl das Inhaltsverzeıichnıs: atholıc Visıons of Jesus and Mary, http://WWW.
Apparitions.org/ und http://www.unitpublishing.com/Apparitions/htm! SOWI1Ee http://www.immmaculata.ch/dzm/
dzminhalt08 .htmi
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»Harmageddon« das fragısche nde eines Marıenkults In Uganda 15

Mary-Ann Van 0o0f WAar der 8.3.1984 en 18 März jährte® sıch dıe
Marıenerscheinung Von Necedah Mal .°

Es wiırd vermutet, dass dıe amerıkanıschen Freunde den afrıkanıschen Priester auch nach
se1ıner Rückkehr nach ganda weıter tatkräftiıg unterst{utz: haben © Dem ugandıschen
Erzbiıschof Paul akyenga, der Katarıbaabo se1it 1965 sehr gul kannte, fıel auf. dass
dieser sıch während se1INESs Aufenthalts In den USA verändert habe » Der Priester hatte
Vıdeofilme ber eiıne relı21öse Tuppe In USA mitgebracht, dıe einem miıllennıalistischen
ult angehörte. «° uch Bart atureebe, Ugandas Attorney General und Vertrauter
Katarıbaabos bemerkte eine Veränderung 1mM esen SeINES Freundes.® In katholıschen
Kreisen wurde ang  n’ ass kKatarıbaabo nach selner Ruüuckkehr dUus USA den
einflussreichen Posten eInes aplaın der Makerere Uniıiversıtät erhalten würde. © Miıt
großer Wahrscheinlichkeit wurde Katarıbaabos Karrıere aufgrund 1n der katholıschen
Kırche praktızıerten ethnıschen Dıskrıminlerung verhindert. ” Diese Dıskrıminierung Mag

65 htttp://www.baysıde.org/baysıde/default.html.
Diese Vermutung wurde In der Ausgabe der Sunday Visıon VO! 3.8.2000 vertreien Vgl auch Over TIhousand

Deaths INn Uganda: http://www.unıtypublıishing.com/apparıtions/deadlyapparıtion/html. Zu Mary-Ann Vall Hoof Das
Zeichen arıens, J NT Febr 975 uch In den folgenden Nummern der Zeıtschrift Das ıchen Arıens
fiınden sıch erıchte über Marienerscheinungen; vgl die Inhaltsverzeichnisse der einzelnen usgaben: http://wwW.
iımmmMmaculata.ch/dzm/dzminhalt0O® htm eıtere Verbindungen en wahrscheinlich der 995 verstorbenen eherın
Veronika Lueken bestanden, deren Baysıde Prophesies UrCc dıe Last Days Mınistries verbreıtet wurden.

67/ ABC News, 0.4.2000 » Wıth hıs Calıfornıia connections Father Katarıbaabo OUnN! rich American whoO
continued SUuppOTt hım aiter he TO wıth the atholıc Church In 1990 .« Vgl auch DEBORAH ASTINGS
7.4.2000), Cult Suspect Was Student http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. RICA WERNER Uganda
Iragedy Reverberatet IN http://www.cesnur.org/testi/uganda-27.html.

68 Priest who »mMmurdered« hıs flock, BBC, 0.3.2000
69 BBC News, 03 :2000
70 Weıthın wurde auch dıe Meınung vertreien, Aass Katarıbaabo eın möglıcher andıdal für eın Bıschofsamt In der

Römisch-katholischen Kırche Ugandas SCWESCI sel
In seinem tıkel »Kanungu Fire« erläuterte der Journalıst Charles Onyango-Obbo die kırchenpolitischen

Hıintergründe: »  the sulcıde and suspected urders In Kanungu, aVve theır In he 1960’s Ihe efinıng Wäds

the splı of ole 10Cese nto three In the ate 60U’s One became the Diocese of Kabale under Bıshop Barnabas
Halem’Imana, the other the 10Cese of Fort Portal under Bıshop Sarapıo Magambo Shortly after thıs, Bıshop Ogez
Was replace: Dy FTr John Baptıst Bıshop of Mbarara In the CAdsSCc of Kabale and Mbarara, the atholıc
church leadershıp’s choice Of bıshops ‚parked resentiment and the DITOCCSS of alıenatıon. Bıshop alem Imana
Was Opposed DYy maınstream Bagıka In Kabale, because he Wäas SCEMN ya Munyaruanda:« Irom uIumbıra KI1soro
today) In Mbarara, the atholıc estahlıshment Dassed MT Fr Hıllary Tıbandyendera, (Oxford Universıity graduate
WwhoO Was already Vıcar General, In pickıng Kakubı, Mulokı from Isingiro. Tıbanyendera’s problem Was that he IS

Munyaruguru, from usheny1, who AdIC regarde: In ole AS NnOoL eing y 100 percent Banyankole«, Dut TeCENT:

immigrants from Buganda OWeVerT, the TOAl AICa oosely described Bunyaruguru, In usheny1, Was and remaıns
virtual atholıc enclave, ıth SLiTrON£g tradıtıon of devotion the church, and had MOTE than Its faır share of priests.

Resentment VT the fact hat they diserıiımınated In spite Of theır devout Catholicısm or polıtıcal [CaASOMNS,
ankled In Babyaruguru. FTr Domuinıc Katarıbaabo, Munyaruguru lıke [Naly jeadıng priests In estern Uganda al hat
time, returned from the wıth ag of qualıifications In hıs envıronment. I1hough Bıshop Kakubı Wäas consıdered

De Z00d [11all of (30d wıthout the al00 intellecualısm of FT Tıbanyendera, his Crıtcs claım he remaıned resen!
of Bunyaruguru prlesra. FT Katarıbaabo Was hought be the [Nall for OMNC of the MOst intellectually demandıng
postings In the atholıc church haplaın of St Augustine’s al Makarere University.»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  15  Mary-Ann van Hoof war der 18.3.1984. Ebenfalls am 18. März jährte® sich die  Marienerscheinung von Necedah zum 50. Mal.®  Es wird vermutet, dass die amerikanischen Freunde den afrikanischen Priester auch nach  seiner Rückkehr nach Uganda weiter tatkräftig unterstützt haben.” Dem ugandischen  Erzbischof Paul Bakyenga, der Kataribaabo seit 1965 sehr gut kannte, fiel auf, dass  dieser sich während seines Aufenthalts in den USA verändert habe: »Der Priester hatte  Videofilme über eine religiöse Gruppe in USA mitgebracht, die einem millennialistischen  Kult angehörte. «® Auch Bart Katureebe, Ugandas Attorney General und enger Vertrauter  Kataribaabos bemerkte eine Veränderung im Wesen seines Freundes.® In katholischen  Kreisen wurde angenommen, dass Kataribaabo nach seiner Rückkehr aus USA den  einflussreichen Posten eines Chaplain an der Makerere Universität erhalten würde. ’° Mit  großer Wahrscheinlichkeit wurde Kataribaabos Karriere aufgrund in der katholischen  Kirche praktizierten ethnischen Diskriminierung verhindert.’' Diese Diskriminierung mag  65  htttp://www.bayside.org/bayside/default.html.  % Diese Vermutung wurde in der Ausgabe der Sunday Vision vom 13.8.2000 vertreten. Vgl. auch Over A Thousand  Deaths in Uganda: http://www.unitypublishing.com/apparitions/deadlyapparition/html. Zu Mary-Ann van Hoof s. Das  Zeichen Mariens, 8. Jg., Nr. 10, Febr. 1975. Auch in den folgenden Nummern der Zeitschrift Das Zeichen Mariens  finden sich Berichte über Marienerscheinungen; vgl. die Inhaltsverzeichnisse der einzelnen Ausgaben: http://www.  immmaculata.ch/dzm/dzminhalt08.htm. Weitere Verbindungen haben wahrscheinlich zu der 1995 verstorbenen Seherin  Veronika Lueken bestanden, deren Bayside Prophesies durch die Last Days Ministries verbreitet wurden.  ” ABC News, 10.4.2000: »With his California connections Father Kataribaabo found rich American sponsors who  continued to support him after he broke with the Catholic Church in 1990.« Vgl. auch DEBORAH HASTINGS (AP  7.4.2000), Cult Suspect Was LA Student: http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. ERICA WERNER: Uganda  Tragedy Reverberatet in US: http://www.cesnur.org/testi/uganda-27.html.  6® Priest who »murdered« his flock, BBC, 30.3.2000.  ® BBC News, 30.3.2000.  7° Weithin wurde auch die Meinung vertreten, dass Kataribaabo ein möglicher Kandidat für ein Bischofsamt in der  Römisch-katholischen Kirche Ugandas gewesen sei.  7! In seinem Artikel »Kanungu Fire« erläuterte der Journalist Charles Onyango-Obbo die kirchenpolitischen  Hintergründe: »...the suicide and suspected murders in Kanungu, have their roots in he 1960’s. The defining event was  the split of Ankole Diocese into three in the late 60’s. One became the Diocese of Kabale under Bishop Barnabas  Halem’Imana, the other the Diocese of Fort Portal under Bishop Sarapio Magambo. Shortly after this, Bishop Ogez  was replaced by Fr. John Baptist Kakubi as Bishop of Mbarara. In the case of Kabale and Mbarara, the Catholic  church leadership’s choice of bishops sparked resentment and began the process of alienation. Bishop Halem’Imana  was opposed by mainstream Bagika in Kabale, because he was seen as »a Munyaruanda« from Bufumbira. (Kisoro  today). In Mbarara, the Catholic establishment passed over Fr. Hillary Tibandyendera, an Oxford University graduate  who was already a Vicar General, in picking Kakubi, a Muloki from Isingiro. Tibanyendera’s problem was that he is  a Munyaruguru, from Bushenyi, who are regarded in Ankole as not being »100 percent Banyankole«, but »recent«  immigrants from Buganda. However, the broad area loosely described as Bunyaruguru, in Bushenyi, was and remains  a virtual Catholic enclave, with a strong tradition of devotion to the church, and had more than its fair share of priests.  Resentment over the fact that they weere discriminated in spite Of their devout Catholicism for political reasons,  rankled in Babyaruguru. Fr. Dominic Kataribaabo, a Munyaruguru like many leading priests in Western Uganda at that  time, returned from the US with a bagful of qualifications in this environment. Though Bishop Kakubi was considered  to be a good man of God without the aloof intellecualism of Fr. Tibanyendera, his critcs claim he remained resentful  of Bunyaruguru priesra. Fr Kataribaabo was thought to be the man for one of the most intellectually demanding  postings in the Catholic church — Chaplain of St. Augustine’s at Makarere University. ... Fr. Kataribaabo, however,  never got to take the job at St. Augustine’s. He was instead transferred to a village church in Kasenkero to work  among illiterate peasants. The move was seen as a slap in the face by the Catholic leadership, at the behest of Bishop  Kakubi.« Zhe Monitor, 22.3.2000. Vgl. auch die kurze Meldung von Daily Mail & Guardian, 3.4.2000: »... the  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1FT Katarıbaabo, however,

goLl take the Job al S{ Augustine’s. He Was instead transferred ıllage church In Kasenkero work
illıterate Ihe MOVEC Was SCCI] slap In the face Dy the atholıc leadershıp, al the Dehest of Bıshop

Kakubil.« The Monutor, Z AD Vgl auch dıe kurze Meldung VON ally Maıl (Guardıan, AA A0 the
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16 Erhard amphausen
en weıterer rund dafür SCWESCNHN se1n, dass sıch kKatarıbaabo und späater auch Kasapura-
rı und kazire dem Marıenkult Credonia Mwerindes anschlossen Als In der Offentlich-
keıt klar Wäl, dass dıe abtrünnıgen Priester nıcht überreden In den der
Kırche zurückzukehren und S1e weıterhın ıhrem Bıschof Kakubı den Gehorsam verwe1ger-
ien, suspendierte dieser S1e VON iıhren Amtern _?

Die Anfänge der Kommunıität

Bıblıschem Vorbild entsprechend, bıldete die oben genannte rTuppe VON P Jüngerinnen
und Jüngern der Führung VOoNn Credonia Mwerinde, Joseph wetlere und
Domuinic Katarıbaabo den inneren Zıirkel des Movement for the Restoration of the Ten
Commandments of God, den Rat der 12 Apostel. ” Von nfang bestand eine starke
weıbliche Präaäsenz In der Führung der Gemeinschaft, Was Agelina Migisha auf eiıne ihr
teılgewordenen Chrıistusaudıtion ZUTruüC

»®& Dıe arnung dıe Welt wurde MIr ZUEeTrST VON meılner Mutter Marıa eiohNlen
ETr (Jesus Christus) welter: Ich 111 sechs männlıche entumwa userwählen, und

die Gesegnete ungfrau, meıne Mutter, wıird ebenso sechs Frauen und Mädchen dUuSs-

rwählen
Der TrTund dafür«, CI, A1St, dass ich 1n dieser eıt mıt me1liner Multter

zusammenwiıirke.« Und CI fügte hınzu ‚ Damals habe ich 1Ur Männer AIs WO Apostel
berufen, Jetzt aber 1st C8s meılne Mutter, dıe diese 1ICUEC /usammensetzung fordert Sıe hat
das CC Jüngerinnen dUus ıhrem Geschlecht auszuwählen, und diese werden die
Vollmacht erhalten, dıie Sıe selbst empfangen hat;

E Nämlıch, auf die Schlange, Satan, treten und ıhr aup zerschmettern.
Sıe werden böse Geilster und alle Arten VOI Teufeln austreıben.

13 Und WIE Sıe Marıa) Heınlerin er Krankheiten wird, werden auch S1e
(dıe weıbliıchen entumwa) Krankheıten heilen«. *

atholıc church sparked resentment, wıth aCcCcusations hat trıbal considerations WETEC takıng precedent. US and IBritish—
educated priıests lıke Domuinic atarıbaabo WeTC frustated In theır ambıtıions and WEIC transfered ess
prest1g10us rural DOSLS. «

2 Bıschof John Baptıst Kakubı, der ach dem Massenmord VOIN RKeportern der New Vısıon befragt wurde,
erklärte, ass 6 dıe Priester Joseph Kasapurarı, Paulo kaziıre und Dominic tarıbaabo VOonNn iıhrem suspendiert
habe „ 116  Erhard Kamphausen  ein weiterer Grund dafür gewesen sein, dass sich Kataribaabo und später auch Kasapura-  ri und Ikazire dem Marienkult Credonia Mwerindes anschlossen. Als in der Öffentlich-  keit klar war, dass die abtrünnigen Priester nicht zu überreden waren, in den Schoß der  Kirche zurückzukehren und sie weiterhin ihrem Bischof Kakubi den Gehorsam verweiger-  ten, suspendierte dieser sie von ihren Ämtern.”?  2.5 Die Anfänge der Kommunität  Biblischem Vorbild entsprechend, bildete die oben genannte Gruppe von 12 Jüngerinnen  und Jüngern unter der Führung von Credonia Mwerinde, Joseph Kibwetere und  Dominic Kataribaabo den inneren Zirkel des Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God, den Rat der 12 Apostel.”” Von Anfang an bestand eine starke  weibliche Präsenz in der Führung der Gemeinschaft, was Agelina Migisha auf eine ihr  teilgewordenen Christusaudition zurückführte:  »8. Die Warnung an die Welt wurde mir zuerst von meiner Mutter Maria befohlen.  9. Er (Jesus Christus) sagte weiter: >»Ich will sechs männliche entumwa auserwählen, und  die Gesegnete Jungfrau, meine Mutter, wird ebenso sechs Frauen und Mädchen aus-  erwählen.«  10. »Der Grund dafür«, sagte er, »ist, dass ich in dieser Zeit mit meiner Mutter  zusammenwirke.<« Und er fügte hinzu: >»Damals habe ich nur Männer als Zwölf Apostel  berufen, jetzt aber ist es meine Mutter, die diese neue Zusammensetzung fordert. Sie hat  das Recht, Jüngerinnen aus ihrem Geschlecht auszuwählen, und diese werden die  Vollmacht erhalten, die Sie selbst empfangen hat;  11. Nämlich, auf die Schlange, d.h. Satan, zu treten und ihr Haupt zu zerschmettern.  12. Sie werden böse Geister und alle Arten von Teufeln austreiben.  13. Und wie Sie (Maria) Heilerin aller Krankheiten genannt wird, so werden auch sie  (die weiblichen entumwa) Krankheiten heilen«.”*  Catholic church sparked resentment, with accusations that tribal considerations were taking precedent. US and IBritish—  educated priests — like Dominic Kataribaabo — were frustated in their ambitions and were transfered to less  prestigious rural posts.«  7 Bischof John Baptist Kakubi, der nach dem Massenmord von Reportern der New Vision befragt wurde,  erklärte, dass er die Priester Joseph Kasapurari, Paulo Ikazire und Dominic Kataribaabo von ihrem Amt suspendiert  habe: »I ... suspended them because they were disobedient and refused to recognize me as the Bishop of their diocese.«  New Vision, 21.3.2000. Vgl. auch Das Drama von Uganda, http://www.confessio.de/info/uganda.html: »Die  Bemühungen des damaligen Bischofs der Diözese Mbarara, die Bewegung innerhalb der katholischen Kirche zu halten,  scheiterten daran, dass Kibwetere sich nicht dem Druck der Kirchenleitung unterordnen wollte, da er seine  Anweisungen »direkt von Gott« erhalte. Daraufhin wurde er exkommuniziert und drei Priester, die sich ihm an-  geschlossen hatten, entlassen.« Die Mitglieder der Bewegung verstanden sich jedoch weiterhin als papsttreue  Katholiken.  ” WALKER, T., aaO., 26.3.2000,  7% A Timely Message from Heaven: The End of the Present Times. The Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God, Rukungiri 1996 (3. Auflage), 119f.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1suspended hem Decause they WETC dısobedien! and refused recogniıze the Bishop of theır di0cese.«
NEew Vısıon, 1: Z TI Vgl auch Das Drama Von Uganda, http://www.confessio.de/ınfo/uganda.html: »„Die
Bemühungen des damalıgen 1SCHNOTS der Dıiözese barara, dıe ewegun; innerhalb der katholischen Kırche halten,
scheiterten daran, AasSs Kıbwetere sıch nıcht dem TUC der Kirchenleitun unterordnen wollte, da 8 seine
Anweisungen direkt VOIN Gott:« Trhalte Daraufhın wurde ß exkommuntziert und TE Priester, dıe sıch iıhm
geschlossen hatten, entlassen.« Diıe Mıtgliıeder der ewegung verstanden sıch jedoch weiıterhın als Dapstiireue
Katholıken

/3 WALKER, I aa 6.3.2000
/4 Timely Message from Heaven: The End O the Present Times. The Movement fOr the Restoration O] the Ten

Commandments O (J0d, Rukungırı 1996 (3 Auflage), 19f.
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B7»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda
Es ebenfalls der Marıas, dass Credonia Mwerinde geistlıchen aup der

Geme1mnschaft Derufen wurde Der anfangs engsten Kreıs gehörende Paulo Ikazire,
der aber die ewegung 994 verließ, erinnert sıch: »DIe usammenkünfte wurden Von
Schwester Credonı1a geleıtet, dıe de facto der Kopf des Kultes Wal Kibwetere habe
lediglıch eıne »Scheıinrolle« gespielt: Er sollte den Anhängern den Anscheın eiıner
männlıchen Führungskraft vermitteln, während In Wırklichkei eine Tau dıe üge In der
Hand hielt«. ”

Ende 089 sollen bereıts mehr als 200 Miıtglıeder in Kıbweteres ohngemeınschaft
gelebt en

Teresa ehörte anfänglıc ZU  3 inneren Kern der Gemeinschaft der 12 Apostel und
empfing ebenfalls V1ısi10onen. Allerdings kam CS In der Folgezeıt In zunehmendem Maße
Eifersuchtszenen®, internen Spannungen und oft gewaltsamen Auseinandersetzungen mıt
den Famıiılıenangehörıgen ıbweteres, dıe sıch Von Credonia Mwerinde und anderen
Leıterinnen der ewegung misshandelt fühlten. ” Diese Oonilıkte führten dazu, dass sıch
Kıbwetere 99() VON selner Famiıuılıe tırennte und mıt seıinen Anhängern ın Mwerindes
He1ımatstadt Kanungu übersiedelte. Der Vater Credonlas, aulo Kashaku, vermachte
selner Jochter eın größeres Anwesen ın Kanungu, auft dem dıe Gemeinnschaft ıhr relıg1Ööses
Zentrum errichten konnte Er selbst 1eß sıch 1n Kabale nieder. ”® Nach dem Tode der
Multter 999 1eß Mwerinde ihren 996 In kKabale beerdigten ater exhumieren und neDen

75 Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, 198
76 leresa erinnert sıch: Credonlia humble al first But she SOOIM egan mistreat She saıd she and her

sıster should sleep In the Sd[I11le [OOIN wıth usband and SIGC: He always supported er .« ORZELLO, A., » T he
Zealot who [al Uganda’s kıller cult«, aıly Maıl Guardıian, 0.3.2000

T7 Teresa hebt In allen Interviews den gewalttätigen, brutalen Charakter Credonlias hervor. 993 habe diese
SIE unter dem Orwand, SIE se1 VOI Dämonen besessen, unbarmherzıg geschlagen. Le Parısıen, 9 .4 . 2000 Eınem
Journalısten der New Visıon vertiraute JTeresa folgendes »>My usband Was lovıng INan, who OVEel his ren,
but the eaders made hım DuppeLl.« She 5SdyS hat she Wäas devout member of the cult but eserte: it after ıts
eaders started usıng theır VIS1IONS harass her and her Tren >My usband, who had Deaten anYy of
wWwoul hen eat them heavıly Thıs WasSs unbelıevab Oost confidence In the cultH  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  Es war ebenfalls der Wille Marias, dass Credonia Mwerinde zum geistlichen Haupt der  Gemeinschaft berufen wurde. Der anfangs zum engsten Kreis gehörende Paulo Ikazire,  der aber die Bewegung 1994 verließ, erinnert sich: »Die Zusammenkünfte wurden von  Schwester Credonia geleitet, die de facto der Kopf des Kultes war. ... Kibwetere habe  lediglich eine »Scheinrolle« gespielt: Er sollte den Anhängern den Anschein einer  männlichen Führungskraft vermitteln, während in Wirklichkeit eine Frau die Zügel in der  Hand hielt«. ”  Ende 1989 sollen bereits mehr als 200 Mitglieder in Kibweteres Wohngemeinschaft  gelebt haben.  Teresa gehörte anfänglich zum inneren Kern der Gemeinschaft der 12 Apostel und  empfing ebenfalls Visionen. Allerdings kam es in der Folgezeit in zunehmendem Maße zu  Eifersuchtszenen”®, internen Spannungen und oft gewaltsamen Auseinandersetzungen mit  den Familienangehörigen Kibweteres, die sich von Credonia Mwerinde und anderen  Leiterinnen der Bewegung misshandelt fühlten.”” Diese Konflikte führten dazu, dass sich  Kibwetere 1990 von seiner Familie trennte und mit seinen Anhängern in Mwerindes  Heimatstadt Kanungu übersiedelte. Der Vater Credonias, Paulo Kashaku, vermachte  seiner Tochter ein größeres Anwesen in Kanungu, auf dem die Gemeinschaft ihr religiöses  Zentrum errichten konnte. Er selbst ließ sich in Kabale nieder.’® Nach dem Tode der  Mutter 1999 ließ Mwerinde ihren 1996 in Kabale beerdigten Vater exhumieren und neben  ” Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, ND 198.  7 Teresa erinnert sich: Credonia »was humble at first. But she soon began to mistreat me. She said she and her  sister should sleep in the same room with my husband and I (sic). He always supported her.« BORZELLO, A., »The  Zealot who ran Uganda’s killer cult«, Daily Mail & Guardian, 30.3.2000.  77 Teresa hebt in allen Interviews den gewalttätigen, sogar brutalen Charakter Credonias hervor. 1993 habe diese  sie unter dem Vorwand, sie sei von Dämonen besessen, unbarmherzig geschlagen. Le Parisien, 9.4.2000. Einem  Journalisten der New Vision vertraute Teresa folgendes an: »My husband was a loving man, who loved his children,  but the leaders made him a puppet.«  . She says that she was a devout member of the cult but deserted it after its  leaders started using their visions to harass her and her children.  . >My husband, who had never beaten any of us,  would then beat them heavily. This was unbelievable; we lost confidence in the cult. ... I quit and fought them out of  my home after Angelina Mushiga poured paraffin on my clothes and burnt them to ashes, leaving me with nothing. I  teamed with my children and we fought them out of our home.« New Vision, 27.3.2000. Vgl auch. SMH-Text: »As  more and more followers came to live on the family’s farm tensions grew between 200 or so followers and the family.  »When the people came here they started mistreating us, the family members«, Juvenal recalls. The family decided that  enough was enough when Kibwetere started to sell off his property to buy food and clothing for the commune. In 1992  the cult and its leader packed up and left for Kanungu, in south-western Uganda. Kibwetere never moved back, settling  on a magnificent plot of fertile hillside land, and the cult set about spreading his message.« Vgl. auch Fox News,  31.3.2000. In einem Interview machte der Sohn Kibweteres, Juvenal Rugambwa, der BBC-News folgende Aussage:  »The next thing we knew she (Credonia) was in our house and they had decided to start their cult here. Soon she was  beating us all. My father was in awe of her and would do anything she said.« Ein weiterer Sohn, Giles Musime, sagte  in einem Interview: »We called the elders and we explained what was happening. They agreed to expel him. We said  our father could stay with a few people. But he told us he was going away and would never come back.« BORZELLO,  A., aa0.  ’ Späteren Gerüchten zufolge hat Credonia Mwerinde sich das Anwesen durch Mord an ihren Brüdern angeeignet:  »All three of her brothers died off, one by one, until she was the sole owner of the land that eventually became the  cult’s headquarters, Poison, the same murder weapon that police now say killed most of the cult members, is suspected  in those deaths. »She is crazy, and she is a murderer«, charges Dr. Thaddeus Barungi, chief pathologist in the  investigation.« NewsWeek International, 8.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1quıt and fought them Out of

Ome alfter Angelına Mushiıga poured Daraffın IMY lothes and burnt hem ashes, eavıng wıth nothing.
teamed wıth ren and fought them Out of OUT home.« New Visıon, 474 DO00)- Vgl uch SMH-Text » As
INOTEC and IMOTE followers Camme 1ve the famıly’s farm tensi0ns SICW between 200 OT followers and the amıly
When the people Came ere they started mistreating the famıly members«, uvenal ecalls The famıly decıded hat
enough Wäds enough when Kıbwetere started LO sell off his Duy food and clothing for the COININUNE In 997
the cult and Ifs eader packed upD and left for Kanungu, In south-western Uganda. Kıbwetere moved back, settling

magnıfıcent plot Of ertile ıllsıde land, and the cult sel about spreadıng his INCSSayCc.« Vgl auch FOox News,
In einem Interview machte der Sohn Kıbweteres, Juvenal ugambwa, der BBC-News olgende Aussage

» Ihe exXL ing KNeW che (Credonıi1a) Was In OUT house and they had decıded theiır cult ere 00N she Wäas

beatıng us all My ather Was In AW!| of her and WOUuU do anythıng she sald.« Eın weıterer Sohn, Giles Musıme,
In einem Interview: »We called the elders and explaiıned hat Was happenıing. They agreed eXpe| hım We saıd
OUT father Ou. Stay ıth few people But he old he Was going AaWaY and WOU COMmMe DaCcCk « ORZELLO,
A qa0Q

78 päteren Gerüchten zufolge hat Credonıia Mwerınde sıch das Anwesen UTC| ord ihren Brüdern angee1gnet:
» Al three f her brothers died off, OMNC DYy ONC, untıl she Was the sole of the land hat eventually became the
cult  2  S headquarters, Poıson, the Samne murder WEaDON that police 11O' SaYy kılled MOSL of the cult members, IS suspected
In those deaths ‚She 1S and che IS murderer«, charges Dr Aaddeus Barung!], 1e pathologıst in the
investigation.« ews Weel International, & 4 2000
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18 Erhard Kamphausen

dem Tabh der Mutter In Kanungu belisetzen. Auf diesem Famılıengral wurde später dıe
eCUue Kırche errichtet, deren Eınweilıhung Maärz 2000 eieJjern werden sollte. ”

Nachdem die ewegung gleichsam als relıg1öser Trden feste Formen aNg|  n
atte, soll weftlere Von seınen Anhängern Bischof ernannt worden sein“:; 8 selbst
habe sıch mıt den entsprechenden Gewändern und Insıgnıen ausstatten lassen ©

993 wurde dıe Gemeinnschaft der Bezeıchnung Movement for the Restoration
of the Ten Commandments of God VO aal als Relıgionsgemeinschaft und »Non
(o0vernment Organısat1on« der No.S5.591/768 (11:11:1993) registrıiert. Diıe
Anerkennung erfolgte aufgrund förderungswürdiger Entwicklungsprojekte, w1e 7.B der
Errichtung e1Ines Internats, * der Ishaayuuriro oardiıng 1mary School.® Dıese Schule
wurde bıs Junı 998% mıt staatlıchen Miıtteln gefördert. 999 TaC. In der Regıon eine
Masernep1ıidemie dUuS, der fast dıe der chüler des Niernats STar'! Da dus

relıg1ösen Gründen eiNne ANSCHMCSSCHNC medizinısche Versorgung versagt wurde, lıeßen dıe
eNorden die Schule schließen .“

Der Staat fand auch die landwiırtschaftlıchen rojekte der Kommunıiıtät unterstutzenswert
DIie Gemeninschaft besaß nämlıch e1ıdelan: für Rınderzucht, einen Hühnerhof, (GGemüse-
garten und Z/uckerrohr-, Bananen- und Ananasplantagen, eren TOduktTe preiswert In den
umlıegenden Dörfer verkauft wurden Besonders bemerkenswert Ist, dass dıe Miıtglieder
der Gemeininschaft während elner Dürreperi0de eınen Staudamm errichteten und dıe Felder
bewässerten, dass auch dıe Nachbarn mıt Süulßßkartoffeln werden konnten Von

79 Kanungu Apocalypse: http://www.afrıcanews.com/monitor1ssues/25mar00/feature.html.
8() Independent News, 1.4.2000

»Kıbwetere moved ıth Mwerıinde Kanungu, her hometown, where he Decame bıshop In the edglıng
® donning bıshop’s ring and church vestments signıfy the role « ABC News 132000 Vgl auch
SANTORO, »Priestess Of Death«, In ews Wee:l International, 6.8.2000 »Although Mwerinde [ all things, she had
transformed Kıbwetere nto kınd of Christfigure. He WOTEC atholıc Bıshops robe and MnNg, and he alone Wäas

Ilowed ordaın [NenNn nto the cult  e  S priesthood.« Es g1ibt aber auch eıne Überlieferung nach der Dominiıc
Katarıbaabo das Bıschofsamt In der ewegung ausgeübt und Priester ordıinilert en soll

82 New VisiOnN, 54 2000 the cult eaders ul A r1mary schoo|] called Marıa Priımary School, Dut ıt Was closed
Dy the authorities In 993 due DOOT sanıtation.« Vgl auch aıly Maıl and Guardıan, 4 4 2000 » C he followers had
theır ( W] prımary school, e]] dormitories where they slep! together sımple rush Mats18  Erhard Kamphausen  dem Grab der Mutter in Kanungu beisetzen. Auf diesem Familiengrab wurde später die  neue Kirche errichtet, deren Einweihung am 18.März 2000 gefeiert werden sollte. ”  Nachdem die Bewegung gleichsam als religiöser Orden feste Formen angenommen  hatte, soll Kibwetere von seinen Anhängern zum Bischof ernannt worden sein®; er selbst  habe sich mit den entsprechenden Gewändern und Insignien ausstatten lassen.®!  1993 wurde die Gemeinschaft unter der Bezeichnung Movement for the Restoration  of the Ten Commandments of God vom Staat als Religionsgemeinschaft und »Non  Government Organisation« (NGO) unter der No.S.591/768 (11.11.1993) registriert. Die  Anerkennung erfolgte aufgrund förderungswürdiger Entwicklungsprojekte, wie z.B. der  Errichtung eines Internats,* der Ishaayuuriro Boarding Primary School.® Diese Schule  wurde bis Juni 1998 mit staatlichen Mitteln gefördert. 1999 brach in der Region eine  Masernepidemie aus, an der fast die Hälfte der Schüler des Internats starb. Da aus  religiösen Gründen eine angemessene medizinische Versorgung versagt wurde, ließen die  Behörden die Schule schließen.“  Der Staat fand auch die landwirtschaftlichen Projekte der Kommunität unterstützenswert.  Die Gemeinschaft besaß nämlich Weideland für Rinderzucht, einen Hühnerhof, Gemüse-  gärten und Zuckerrohr-, Bananen- und Ananasplantagen, deren Produkte preiswert in den  umliegenden Dörfer verkauft wurden. Besonders bemerkenswert ist, dass die Mitglieder  der Gemeinschaft während einer Dürreperiode einen Staudamm errichteten und die Felder  bewässerten, So dass auch die Nachbarn mit Süßkartoffeln versorgt werden konnten. Von  79  Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.html.  80 Independent News, 1.4.2000.  81  »Kibwetere moved with Mwerinde to Kanungu, her hometown, where he became a bishop in the fledgling  movement, donning a bishop’s ring and church vestments to signify the role.« ABC News 31.3.2000. Vgl auch L.  SANTORO, »Priestess Of Death«, in: NewsWeek International, 6.8.2000: »Although Mwerinde ran things, she had  transformed Kibwetere into a kind of Christfigure. He wore a Catholic Bishop’s robe and ring, and he alone was  allowed to ordain young men into the cult’s priesthood.« Es gibt aber auch eine Überlieferung nach der Dominic  Kataribaabo das Bischofsamt in der Bewegung ausgeübt und Priester ordiniert haben soll.  82 New Vision, 5.4.2000: »... the cult leaders built a primary school called Maria Primary School, but it was closed  by the authorities in 1993 due to poor sanitation.« Vgl. auch Daily Mail and Guardian, 24.4.2000: »The followers had  their own primary school, as well as dormitories where they slept together on simple rush mats ... it was closed down  for its insanitary conditions and using children as labourers, but then allowed to reopen.« http://www.religious-  TINA SUSMAN:  The  ruled  with  tolerance.org/dc-rest.html.  apostle  of massacre  a fearful  Jury:  http://www.netmarket. fairfax.com.au/news/0003/29/world/world09.html. Weniger glaubwürdig ist die Beschuldigung  Credonias durch Teresas Tochter Edith: »On one occasion she claimed the Virgin Mary had told her all children under  five should be killed, and a sacrifice was needed immediately.« »The Preacher and the Prostitute«, BBC News,  20.3.2000.  %3 Auf dem Grundstein des 1997 erweiterten Flügels findet sich folgende Widmung:  »For the glory of God,  this foundation stone  was laid on 28.6.1997  by RDC Rukungiri,  Mr. Kitaka Gawela  dedicated to Jesus and Mary in Memory of Paulo Kashaku.  Ad Majorem Dei Gloria.« Kanungu Apocalypse, s. Anm. I.  *# Über der Tür zum Rektorenzimmer befand sich der enigmatische (mariologische?) Spruch: »The Hand That  Rocks the Cradle Rules the World.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1it Wäds> closed OWN
rar Ifs insanıtary condıtions and usıng ren labourers, but then 1lowed 1CO|  « http://www.relıg10us-

1 INA SUSMAN The rule: wWILhtolerance ‚Or g/dc-rest html apostlie O) MNASSACTE fearful fury
http://www.netmarket.faırfax.com.au/news/0003/29/world/wor1d09 .html Weniger glaubwürdıig ist dıe Beschuldigung
('redomas UTrC| Teresas Tochter Edi: »On OMNC OCCasıon she laımed the Vırgin Mary had old her all ren under
1ve should De Kılled, and sacrıfıce Was needed immediately.« » Ihe Preacher and the Prostitute«, BBC News,
0.3.2000

K3 Auf dem Grundsteıimn des 1997 erwelıterten Flügels findet sıch olgende Wıdmung
»FOr the glory of God,
thıs foundatıon
Was laıd 8 6.1997
Dy RDC Rukungır1,
Mr Kıtaka Gawela
dedicated Jesus and Mary ın MemorTYy of aulo Kashaku
Ad Majorem De1l Glori1a.« Kanungu Apocalypse, Anm

ber der Tür ZU Rektorenzimmer befand sıch der enigmatische (marıologische”) Spruch: » I he Hand That
OC the Cradle Rules the orld.«
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults INn Uganda 19

den staatlıchen tellen wurde der Gemeinnschaft auch deshalb besondere Hochachtung
entgegengebracht, we1l ihre Miıtglieder sıch nıchts ChAhulden kommen lıeßen, iıhre
Steuern und Abgaben pünktlıc und gewı1ssenha entrichteten und mıt den eNorden OYya)
kooperierten. ® Am Trhielt dıe Gemeiminschaft eine Anerkennungsurkunde des
Justizminıster1ums, das als besonderer Vertrauensbewels angesehen wurde. ® Kanungu
1e das Zentrum der ewegung, dıe sıch aber chnell in andere Dıstrıkte ausbreitete ®’

Askese und sozıiale Isolation

In iıhrer Umgebung g  en dıie Miıtglıeder des Movement for the Restoration of the Jlen
Commandments of God zunächst als diszıplinierte, iIromme und höfliche Menschen, dıe
den Regeln eiInes relıg1ösen Ordens folgend eın besonders untadelıges en
führten.® Allerdings gab 65 L1UT selten Kontakte zwıschen der Gemeinnschaft und den
Dorfnachbarn ® DıIe Bewohner der Kernsiedlung, die IshaayrurIiro rya Marıa (Ort der
Errettung ÜTeC Marıa) wurde, schotteten sıch hermetisch VO est des Dorfes
ab Besucher durften nıcht 1Ns Innere des Geländes:;: neben dem bewachten Eıngangstor
eian! sıch eın kleiner Raum, In dem dıe Mıtglıeder der ewegung ıhre Verwandten und
Freunde empfangen konnten. Die Nachbarn anden c befremdlıch, dass sıch dıe Gläubigen
11UT In einer Zeichensprache verständıgten: » Wenn sS1e 1mM en kaufen wollten«,
erinnerte sich ein Dorfbewohner, »sSchriıeben S1e 6S auf oder benutzen eine Zeichensprache.
Sie en dır nıemals das eld dırekt 1n die Hand gegeben, sondern S1e legten 6S für diıch
beiseıte und ebenso machten sS1e WEeNnNn S1e ihr Wechselgel zurücknahmen . «” Der euge
Peter Ahimbisibwe, der dem Inferno VOINl Kanungu 1n etzter Mınute entkommen onnte,

X KAKANDA, W »Cult LUNS sed 01014 for RDC«, New Visıon, Eın Miıtarbeiter des Innenminıisteriums
über dıe Gemeinschaft )It Wa properly registered and they weTe ehavıng absolutely normal.« Inzwıischen ist eın

Schreiben bekannt, ass Joseph Kıbwetere, Credonıia Mwerıinde, Domuiniıc Katarıhbaabo und eNTY Byarugaba
Januar 2000 den esıiıden! Dıiıstrict Commissioner VON Runkirı schrieben. (S Appendix Kanungu Apocalypse:
Report made DYy Kanungu eaders http://www.afrıcanews.com/monitor1issues/25mar00/feature.html.

Diesem Schreıiben lıegen Kopıen aller offizıellen Dokumente bel, die die Gemeininschaft iIm aufTfe ihrer L3 Jährıgen
Geschichte VON den ehorden erhalten hat Die Unterlagen bewelsen hne jeden Zweifel ass dıe Führung der
Gemeiminschaft VO'  } Begınn mıit den verschiedenen Regierungsstellen Kooperlert hat und VO!  — diesen ordnungsgemäß
geprüft worden ist Führer der ewegung (wahrscheımnlıch Kıbwetere, Katarıbaabo und Mwerinde) sollen Im Haus
des Staatspräsiıdenten Musevenı eiıner Audıenz teılgenommen en

K ]
ppendix

»In Kanungu wurde eın beeindruckendes Hauptquartier aufgebaut. 997 Trhıelt die Gruppe dıe Genehmigung, Im
ganzen Land für Cu«eC Mıtgliıeder werben, SOWIE eıgene Ausbildung und Gesundheıltserziehung (sıc!) betreiben.«
Das Drama VON ganda http//www.confessi0.de/ınfo/uganda.htm. eıtere Zentren der ewegung entstanden In
Rugazl, Buhonga, Nyaruguru, ukungiırı und ushojwa.

Liberation, 5.4.2000 Vgl uch aıly Maıl Guardıan, 4.3.2000 »L.OCal pDeople descrıibed the cult followers
ASs discipline« and polıte and saıd they BaVC an Yy tTrOuDIe .«

84 »Cult members and vıllagers 1Vvel sıde by sıde but WerTe stil] divided; undreds of cult followers Came and went
al odd hOursS; cult eaders NeW NOW SLOD officıals from probing LOO closely. » I here werTe [WO dıfferent worlds,
completely etached«, sald Stephen Biru, Englısh teacher al St Mıchael’s Hıgh School.« FOx News, 3.4.2000

Kanungu Apocalypse Anm
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gab dazu olgende Erklärung aD »Im ager jede Abteilung eınen Leıter, der eın Buch
führte, In dem alles, WAas wollte, niıedergeschrıeben werden sollte Dıe
Nachricht wurde dann Credonıia weıtergeleıtet. Diıe Analphabeten mussten sıch eiıner
Zeichensprache bedienen.«?) Bestätigt wIird diese Version VOIl aulo kazıre » DIe oldene
ege der Wal das Schweıigen. DIe Lıppen durften 1U geöffne werden,
Hymnen anzustimmen oder eten ollte einen Vorschlag machen, usste
dieser auf eınen Zettel geschrıeben und Credonıia Mweriıinde überreıicht werden, dıe den
schriftlıchen Vorschlag las und Der dessen Veröffentliıchung entschied. «” en dem
Schweıigegebot fıe] Außenstehenden dıe unıformierte Kleidung der Gläubigen auf: Frauen

WIE onnen In we1iße (GGewänder ehüllt und anner schwarz-grüne
eıdung. DiIie ugandıschen Wissenschaftler Gerard Banura, Chriıs Tuhirirwe und osep
egumanya deuten dıe Farbsymbolı In anderer Weiıse. Nach ıhrer Ansıcht seizte sıch der
»Orden« dUus Trel Kategorien VON Miıtglıedern ZUSaMUNCNM, enen Jeweıls eıne bestimmte
ar zugeordnet wurde Novızen dıe Farbe schwarz, diejen1gen, dıe bereıts dıie
Zehn Gebote einhielten, Walcl 1n grunen Gewändern gekleıdet. Die Vollendeten, »dıe
bereıt 1n der TE sterben«, kleiıdeten sıch rün-we1ß.

Miıt der eıt erschıen vielen aussenstehenden Beobachtern das Verhalten der Kultmıiıt-
lıeder immer eimlıcher SO ıldete sıch das Gerücht, dass in der Gemeınnschaft
Teufelsanbetungen durchgeführt würden Eın außenstehender euge berichtete: »Wır
dachten, ass s1€e unNns verfluchen könnten, WC) WIT ıhnen nahe kamen Vielleicht
würden s1e DOÖse Geilster uns beschwören. «” Nach der Aussage VOoON Juvenal, einem
Sohn Kibweteres, en dıe Kultleiterinnen ıhren Anhängern aare abgeschniıtten, diese
verbrannt und dem sSsen beigemischt, Satan vertreiben.” Exorzistische und

apotrophäıische Funktionen hatten ohl auch die bunten Wasserkrüge, dıe In der
Kırche VOoN Kanungu In Zzwel Reihen aufgeste waren.”

In der ege wurde VON den Miıtglıedern erwartetl, dass s1e be1 iıhrem Eintritt iıhre SaNZCH
Besitztümer der Gemeininschaft übereigneten: »Ich beobachte diese ınge mıt
Misstrauen«, erklärte das’ ehemalıge entumwa-Mitglıed kazire »DIe Anführer ZWaNgCH

SANDERS, L Credonia s Cult 0ea aaQ
„Bericht eines Priesters, der Aus der ausgetreien ISt«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, NT 4183,

198 http://www.fides.org/German/20000 g20000407
93 »HOow COU vıllagers ave m1ssed apocalypse ın their miıdst?« Associated Press, 4.5.2000 Vgl auch FOX News,

3 4.2000 »A 1na explanatıon for the vıllagers’ ignorance 1€e68 deeper, in the tradıtional belleves and undercurrent

of fear. In COUNLTY where the astl majJorIity of the people elıeve in the supernatural, the stirangeneSss Of the SseCL and

the eaders’ control VeT theiır followers WeTE unnerving. ‚We hought ıf LIrYy SLOP hem they COU

aybe they ave SPITItS.« sa1ld Tushabe Kizıto, bursar of St ıchael’s Hıgh School.« Vgl auch dıe Außerung VOIN

sembo ıdas, einem Bauern VOIl Rugazı »As time went tarted etting scared of them We hought they
WeEeTEC dangerous, cult Of Satan Ihey sed behave abnormally, Su'  enly becoming paralysed In the streel and hen

alkıng SCIISC. « »„Cult of Satan«, ABC News, 0.3.2000
4 „Cult eaders Cut and burnt theır followers hair, sprinkled the ash them and mıxed SOIMNC in theır fO|  S

Credonıia old hat Durnt alr WOU Keep AWdYy Satan and other evıl fOrces.«
95 Dıie wendung VOIl gesegnelem „Heilıgen Wasser« scheımint oft dıe medizinıische Versorgung der Kultmitgliıeder

ersetzt en
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In ganda
dıe Angehörıiıgen ZU Verkauf ihres Besitztums und verpflichteten S$1e einem monastı-
schen en Ich WAal diese Eınstellung, doch aufgrund der Schweigepflicht War keın
OÖffentlıcher Protest möglich.«” Francıs Byaruhonga, eın Miıtarbeıiter Von
Katarıbaabo erinnerte sıch SCHNAUCT: »Als G1 (Katarıbaabo) die katholısche Kırche verlassen
hat, bın ich seinem eıispiel efolgt. Anfangs hat n1ıemand eld gefordert. rst spater
UuSste ich, WwI1Ie alle anderen auch, meılnen Besıtz verkaufen: meın Haus, meıne Felder,
meın Vıeh uch habe ich meın Bargeld VON 1 Miıllıonen Schilling den 1=
wortlichen Joseph Kıbwetere und Credonıa Mwerıinde überlassen.«?'

An dieser Stelle ist anzumerken, dass dıe überlebenden Dıssıdenten und Ausste1iger ihre
Erzählungen erst ach der ragödıe VON Kanungu Protokall gaben; dıe Urteınle über
dıe ehemalıge Führung der ewegung, der S1e Habgıer und etrug vorwerfen, SINnd
retrospekt1iv VON eıner charfen emotıonal geladenen Polemik efärbt.

Wenn auch riıchtie Ist, dass dıejen1gen, dıe der ewegung als Novızen beıtraten, oft iıhr
Hab und Gut mıtbrachten, esteht keın Zweıfel, dass diese Werte der

Kommunıität und nıcht der Führung zugute kamen aDe1 Ist edenken, dass dıe
Gemeninschaft damıt ıhre margınalısıierten und orlentierungslosen Mıtglıeder aufgefangen
und ihnen DA Lebensperspektiven egeben hat Deshalb gewınnt auch nach den
Berichten üuber dıe Anfangszeıt den Eındruck., dass die Lebensweise der Gläubigen
geradezu ıdyllısch Wa  P »Ende der 9Q0er Jahre sıch dıe Kırche einer Dbluüuhenden
Gemeiminschaft entwiıckelt. hre Miıtglıeder lebten gemeınschaftlıch auf Ländereıen, dıie VOIN
dem Geld, das dıe Eınzelnen be1 ihrem Eıntrıitt mıtbrachten, ekauft worden Dıie
Kırchengebäude agen 1n Z/uckerrohr-, Ananas- und ananenplantagen, uhe grasten auf
den umlıegenden Hügeln. Sie hatten ihre eigene Gundschule und Schlafräume, sS1e
ZUSammmen auf einfachen Schilfmatten schlıefen UTZIIC hatten sS1Ie eine Cuc Kırche
errichtet und S1e mıt bunten Wımpeln geschmückt. «®

Über dıe Zahl der Anhänger der ewegung nfang des ahres 2000 g1ıbt N ZUT eıt 1Ur

Spekulationen; alleın 1mM Rukungiri-Distrikt rechnete mıt mehr als 5000 Mitgliedern.”

Internationaler Fidesdiens: 7 4 2000
}

X
Liberation, 2000
RZELLO, A In TIhe OÖbserver, 0.3.2000
Es ist interessant, ass dıe Leıtung der ewegung den [1CU Eıntretenden eınen grünen ıtgliedsausweis ausstellte,

einen Überblick bDer dıe Zahl ıhrer Anhänger aben
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Movement fOr the Restoration the Ten Commandments O
Dıie Quellenlage

I imelLy Message from Heaven: The End the Present Times

1nNne Rekonstruktion der Anfangs- und Entwiıcklungsgeschichte der ewegung kann
aufgrund der schmalen Quellenbasıs vorläufig 1U hypothetisch se1nN. Wiıchtigste rundlage
für dıe Analyse iıhrer relıg1ösen Wurzeln 1st das Buch J ımely essage from Heaven:
The End of the Present ] iımes 1vere: Ihrough the Seers wıth Orders 1Oo Inaugura-
fe Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God, dessen
Auflage 991 1n der Kreisstadt Rukungirı erschien . !®

DIieses wahrscheimnlıich VON Dominic Katarıbaabo nıedergeschriebene Buch, das In
jeweıls revidierter Form 994 und 996 NEeEUu aufgelegt wurde, rhielt gleichsam als »Heilige
Schrift« anonıschen Rang In der ewegung. Timely essage ist das einz1ıge schrıftlich.
Zeugnı1s, In dem dıe Religionsgemeinschaft ıhr Selbstverständnis ZU  = Ausdruck brachte
und ihre Lehren darstellte EKs scheıint daher methodisch innvoll, Von der truktur dieser
chrıft ausgehend, dıie zentralen laubens1  alte herauszuarbeıten und analysıeren.

Timely essage besteht insgesamt aus 16 apıteln, die ach dem Vorbild bıblıscher
Schriften In Eınzelverse aufgeteıilt S1Nd. es Kapıtel besteht dUus einer Ofscha die
jeweıls einem Leıter Ooder eiıner Leıterin 1n eiıner Vısıon oder Audıtion VON der ungfrau
Marıla, iıhrem Sohn Jesus, dem eılıgen Geist, Engeln oder eılıgen mıtgeteılt wurden
Manchmal 1st der SCNAUC Tag der Offenbarungsübermittlung Das letzte Kapıtel
16) besteht aus einer Sammlung VON Fragen, die Zuhörer unterschiedlichen Anlässen
stellten

Kap Sr Credonia werıunde (14.6.1989) MESSAGE FOR ALL IHE PEOPLE
RESTORE IHE TEN OMMANDMENTS IHE LORD, AND REPENT,

AND INFORM YOU THE MISSION FOR WHICH AND
THE BLESSED VIRGIN ARY AVE COME EA

Kap Joseph wetere (14.6.1989): MESSAGE IHE IEN COMMAND-
GOÖO  - 102

Kap Sr Ursula omuhangi (25.6.1989): MESSAGE FOR IHE
REFORM 103

Kap THE STISEMENTS AND IHE ANXS TITHE
FÜ FOR HIS PEOPLE AND IHE
In diesem zentralen ext finden sıch Offenbarungen, dıe angeblıc Jesus Chrıstus, der
Heılıge Geist, die (Gjottesmutter Marıa, die nge und dıe eılıgen einzelnen Gläubigen
unterschiedlichen Zeıtpunkten miıtteilten.

ppendix I1l Tıtelseıite der Schrift Timely Message
TIMELY MESSAGE Z

D s
103 AaQO BA

AaOQ., 43-_61
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23»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda

Kap Henry eempa ABOUT AIDS, MEDICINAL SHRUBS AND IHE HRINES
FOR MESSAGFE IHFE 1I1HAT HAS IHE

IDS PUNISHMENT . ®
Kap HenrYy Byarugaba ALCOHOLIC DRINKS AND

HOUSES DESEC  106
Kap John Kamaraga (24.4.1931): SUNDAY MESSAGFE

COMING FROM HEAVEN 107

Kap Fr kazire aulo IHE EUCHARIST AND COMMUNION IHE
MESSAGE FROM HEAVEN. !©

Kap Fr Dominic Kataribaabo (20.12.1936) ABÖUT THE SACRAMENT
PENANCE AND ITSTIONLY WHO AVE N-
TE  I 109

Kap Fr Joseph Mary Kasapurarıi( HO  < PEOPLE
CRIMES, SINS, AND HO  < IHEY SHOULD CONFESS IHEM MESSAGE

IHE BLESSED VIRGIN ARY, HEAVEN AND
IHE MOTHER OUR LORD CHRIST .19

Kap I} Sr Scholastica Kamagara (28.12.1939): WHO ARF BEGINNING
IHE PROCESS CONVERTING GOD AND DU TIES IHIS WHAT

AND ARY ARF SA YING WHO ARF BEGINNING IHE
PROCESS CONVERSION .!!'

Kap Sr Teresa wetere MESSAGF IHE ROSARY .!!2
Kap 13 Sr Secondina WOogYero: IHEFE 59 ARY FOR IHE

KNOTTED CORD LOVE ROSARY !
Kap Sr ngelina Migashı (30.7.1947): THE SELECTION THE M-
H

Kap L5 hne Angabe des Empfängers/der mpfängerın und des Zeıtpunkts der
OÖffenbarung: AND ARY VARIOUS INSTITUTIONS (1
MEDICAL DOCTORS; THE PUBLIC HEALIH IHE DEPARMENT

JUDICIARY; THE SCHOOL IR  NSACTI  S’
IHE POLICE). °

105 AaQ., 62-66
AaQ., 67-70
Aa! N

1 () AaQ., 76-80
AaQ., 81-85
AaQ., 86-—-98

1172
Aa!  $ OS

113
Aa! 106—-112

114
AaQ., IS TE
AaQO., 1197120

115 Aa!  9 Z 120 Dieses Kapıtel kann, Was die Orm etrifft, mıiıt den neutestamentlichen Haustafeln verglichen
werden.
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Radıioprogramme

Bıslang och nıcht ausgewertet wurden J1ontrager und dıe Kassetten der relıg1ösen
Programme, dıe dıe Fuührer der ewegun jedem Montag, Dienstag und Samstag ber
den Rundfunksender Toro In Kort ausstrahlen ließen. !6

Der Rechenschaftsbericht VOom Januar 2000

Besonders wichtig ZUT Rekonstruktion des Verhältnisses der Gemeimnschaft den
staatlıchen ehorden ist eın Rechenschaftsberic) den Joseph Kıbwetere, Credonia
Mwerinde, Dominic Kataribaabo und enrYy Byarugaba fast Z7Wel Monate VOT

117dem Inferno VON Kanungu dıe Behörde für NGO In Kampala schıickte.

Zeitschriftenartikel und Informationen AUS dem Internet

ıchtige Quellen siınd VOT allem Artıkel AuUus$s der regionalen (The Monitor, New Vision,
Sunday Vision, The Kast rıcan und internatiıonalen Presse, SOWIEe Interviewprotokolle
mıt ugandıschen ollegen, dıe Führerinnen und Führer SOWIE deren Gefolgschaft
persönlıch annten Besonders gule Recherchen finden sıch In der südafrıkanıschen Zeıtung
The ally al Guardıan, den amerıkanıschen Zeıtungen Washington Post, New
ork Times und den Journalen Newsweek und ıme Europe, den französıschen Blattern

Liberation, Le Parisien und L’observatoire de l’Afrıque entrale SOWIEe den Nach-
richtendiensten Assoclated Press, ABC- und BBC News.

Interviewprotokolle
Ua gaben olgende Interviewpartnerinnen und -p ıhre ussagen Protokoll

'quilo Ikazıre (von 991 hıs 994 entumwa-Mitglıed), TrIC Mazıma (ehemalıger
VON Credonlia Mwerinde), Teresa eITrau VON Joseph Kibwetere), ıhre Tochter
Kıbwetere und ihre ne Juvenal Rugambwa und ıles Musıme, dıe Ordensschwester

| 16 SSERWANGA, ES, »Cult OSS used Toro rad10«, New VisiON, 1.3.2000 » The Kanungu Cult eaders

sponsored spırıtual PTrOgTamMmMmMes Voice of 10T70, commercı1al statıon asel in Fort Portal, promoting theır 10

commandments’ phiılosophy.« Vgl auch BBC News, 1:3.2000. Cult sed radıo spread WOTd: » Ihe cCult eaders

started runnıng the DTOSTaMMINCS In early December. They continued untıl the week preceding the murders In

Kanungu 9 at6 Rev FTr Kasapurarı preache« the cult  Aı  S doctrine of the apocalypse and recorded the

TOgTamMmme>S ‚11 hıs WI] sharp VO1CE@<.«
117/ Kanungu Apocalypse, Appendix
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Domenica 110 SOWIeEe Francis Byaruhonga‘ ©, Polito Bagambirebyo, Emmanuel
Besigye, Bıshodulolile (ehemalıge Mıtglıeder der Gemeinschaft). eıtere Zeugen
SInd Januarıus VUVamurumba (Ehemann des Opfers Seforosa), Glanfrancesco Sisto,
Leıter des Franzıskanernovizlats 1n Kabobo be1l arara), eter Ahimbisibwe
(Überlebender des nfernos VON anungu), Goretti Mıtima (Angehörıige der Opfer),
SOWIE außenstehende Nachbarn Rutemba und sembo ıdas, Stephen Biru, Tushabe
Kizıto, Mutaremwa, Deus yarunga, Kensı1ı Ntuaydubale, Henri Birung]l, Anastasıa
Komulaıitı, Justin Beyendeza Gervase yanabo und ına Tibahurira Offizıelle
Stellungnahmen aus Kırche und Polıtik wurden VoNn Paul Bakuyenga (Bıscho VOonNn

arara), Bart Katweebe (Staatsanwalt) und Polızeisprecher Asuman Mugenyı und
Bishodulolile erteılt. Eıner der wichtigsten Zeugen 1st der katholısche eologe

John MarYy Waligg2o0, Leıter der Kommıissıon für Gerechtigkeıt und Friıeden der uUgahn-
dıschen Bıschofskonferenz und rTrendes ıtglıeder ganda Human Rıghts Commissıon.
Der katholischen Kırche, eren Missionstätigkeit 878 in ganda begann, WAalicn 1Im
Gegensatz den protestantischen Denominationen Abspaltungen erspart geblieben. ‘”

Dıie apokalyptische Verwurzelung des ugandıschen Marıenkults

Aufgrund der unterschiedlichen mpfänger und mpfängerinnen der Offenbarungen
SOWIeEe der unterschiedlichen Zeıten und Themen, ass sıch In der Schrift Timely
essage keine systematısche Darlegung der Glaubensinhalte erkennen. Es 1st aber
möglıch, dıe generatıven Ihemen benennen, dıe für dıe Miıtgliıeder des Movement for
the Restoration of the Ten Commandments of God exIistenzıielle Bedeutung hatten, und
die möglıcherweıise CAIUSSE über die Bereıitscha: der Gläubigen, Selbstmord und
Massenmord begehen, zulassen.

4 ] Die Parustie der Marıa und das nde der Leıten

lle anderen OopOI1 bestimmend ist dıe Überzeugung der baldıgen Parusıe und des
darauffolgenden es der Zeıten. Im Gegensatz protestantischen fundamentalıstischen
Prämillennialismus (z.B dem Dispensationalismus)*“”, der ebenfalls das Ende der
bestehenden Welt postulıert, lauben dıe afrıkanıschen Anhänger der ewegung eıne

118 Vgl REMY,J » FTrancıs el VISION des tenebres«, Liberation, 5 4 2000
119 Der katholischen Kırche ehören 50 % der Bevölkerung Ugandas d 26% sınd Protestanten, vorwiıegend

glıkaner Die Muslıme bılden eine Mınderheit VON 6% Der Rest lässt sıch den Afrıkanıschen Tradıtionalen
Relıgionen zurechnen. Vgl SCHLENKER, R Witchcraft and the Legıtimatıion of the State In Uganda, I:

120 Vgl AazZu HOMPSON, D Das nde der Zeiten Apokalypti und Jahrtausendwende, Hıldesheim 1997;
WEBER, Living INn the Shadow 0} the Second omıIng Amerıcan Premillennialism, Tanı Rapıds, MI 983:;:
SANDEEN, The Roots O} Fundamentalısm. British and Amerıican Mıllennianısm, Chıcago/London 1976
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baldıge Wiederkunft der gesegneten ungfrau Marıa und ıhres Sohnes Jesus Diıe ewegun
1st VOINl einer glühenden erehrung Marılas eprägt, dıe als »Coredemptori1X« 1mM ult

eradezu soterlologısche Bedeutung gewinnt. Eın besonderer Ausdruck diıeser Marıen-
frömmigkeıt 1st der Rosenkranz “ und das Braune Skapulier. “ Ansonsten folgen dıie
apokalyptischen Visıonen der prämillennalıstischen ymbolık, Was besonders In Kapıtel

ers1iCc|  16 WIrd. DIieses wIırd mıt der orme eingeleıtet: 1f.) »Folgendes Ssınd dıe
Botschaften, dıe V1ısıonen und ıhre Erklärungen, SOWI1eEe dıe Offenbarungen, die VON esus

Chrıstus, VO eılıgen Geist, der Mutltter ottes und VON den Engeln und eılıgen
kommen S1ie wurden VOIN (jott gesandt, Euch und Sein olk In der Welt
aufzuklären ber dıe Strafgerichte, dıe der Welt ihres Ungehorsams unmittelbar
bevorstehen und ber das Ende der jetzıgen Generatıion und den dre1 agen der
Finsternis << 23

Der apokalyptische Gründungsmythos: Colloquium In Oelo

Die TUN! für das baldıge FEnde der eıt wırd den Gläubigen ıIn Vısıonen, iın enen
meı1st Marıa, aber auch esus, die nge oder die eilıgen erscheıinen, mıtgeteılt:
Entscheidend 1st der Abfall der Menschheıit VOI den Zehn Geboten, WI1Ie der ründungs-
mythos der Religionsgemeinschaft erkennen lässt Dıeser Mythos begıinnt 1mM 1mme mıiıt
einem »Colloquium in coelo«, einem Dıskurs zwıschen Gottvater, der gesegneien ungfrau
Marıa und iıhrem Sohn esus, der 1mM Folgenden referlert WITd:

Als (Gjott dıe Welt betrachtete, sah e C dass dıe enschen die Zehn Gebote, dıe G: OSES
auf dem erge Sınal egeben atte, verlassen hatten Er tellte fest, ass dıe Menschen

menschengemachte ınge (Fetische) verehren, ihre eigenen Wege gehen, und dass viele
sıch In den Diıienst Satans gestellt aben (ott wurde darüber ZOrn1g und beschloss, alle
Menschen vernichten. Als dıe ungfrau Marıa VOIN ottes Absıcht er  B: warf s1e sıch
VOT ıhm nıeder und bat ıhn, das Gericht nıcht vollzıehen S1e, die den ess1as eboren
habe, Trkläre sıch bereıt, och einmal be1 den Menschen erscheiınen und s1e lehren,

121 7Zwei Weissagungen In Timely Message beziehen sıch auf den Rosenkranz: Dıe undatıiıerte Offenbaru: »A

Message about the ROSaTYy« VOoNn Teresa wetere (106ff) und eıne Im Maı 982 geoffenbarten Otscha: Mariı1as

Secondına WOgYEeTO: »Ihe promI1ses Of Mary for the Knotted (ZOrd of LOve Rosary«, 1 3ff.
|22 Vgl azu AILL' » Whosoever 1es wearıng hıs scapular shall nOL suffer eternal 1re shall be sıgn

of and safeguard in times of danger.« Ihe Brown capular O} Our Lady http://www.members.aol.com/ccmaıl
scapular.html.

x ZIMDARS-SWARTZ, Encountering Mar,y, 246 A SE MOS apparıtıon devotees have understood recent Marıan

apparıt1ons Darti of pDatiern of dıvine act1vıty In the ‚Jast days: immediately preceding the Second Coming of

Christ.« Der Millennıarısmus hat in der katholischen Kırche nıe dogmatiısche Anerkennung gefunden und wurde gal

verurteilt, doch en apokalyptische Spekulatiıonen Der den Marienkult oft Eingang In dıe katholische Volksfrömmi1g-
keıt gefunden. Dıe zentralen Botschaften der Marienerscheinungen sind in der egel Warnungen VOT dem Ende Diıie

Menschheıit MUSS sofort hre Sünden Dereuen und hre 1€| Marıa und ıhrem Sohn zeıgen, indem s1e€ den

Rosenkranz ete! Nur können Katastrophen, Kriege, Abfall VOoONn ott UTrC! dıe urbıtte Marı1as für die Gläubigen
abgemildert werden. DIies gılt auch für die ugandısche ewegung.
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fortan dıe Zehn Gebote Gottes en Auf dıe Bıtte der ungfrau sprach Gott »Ich habe
ihnen meılınen einzıgen Sohn Jesus Christus gesandt, der S1e unterwiıes, der ihnen Rat gab,
der iıhre Krankheıten heılte, der ppe wıiıeder das en e’ der Blınde sehend
machte und der Stummen dıe Sprache wleder gab ber anstatt ıhm ankbarkeiıt für all dıe

ınge erweılsen, lıeßen S1e ıhn leiıden; anstatt sıch der Gerechtigkeit zuzuwenden,
Oteten Ss1e ıhn ass miıich mıt ihnen verfahren, WIe S1e CS verdienen. «!“ Wıe einst
raham mıt (jott feilschte, wen1gstens einıge Seelen In om und Gomorrha
reiten (Gen 5, 1611), intervenlerte auch Marıa ZUE Rettung der Menschheıit. ber erst
als der Marıensohn Jesus selner Mutltter Kam, gab Gott ach Jesus sprach: » V ater,
ich bıtte diıch dringlıch, me1ıner Multter gestalten, sıch wıeder auf dıe Erde hınunter
begeben uch ich bın voll JI rauer darüber, dass meın Blut VEIBOSSCH wurde, dennoch bıtte
ich Dıch, MIr erlauben, mıt meıner Mutltter den enschen zurückzukehren, S1e
eın zweıtes reiten.« DE

Gott gab dem Flehen Marıas und ihres Sohnes nach Allerdings begrenzte C dıe eıt
für Buße und ekehrung und rückte die Zeıtenwende In unmıiıttelbare Näh  ® Weıterhın 1eß
I: uüuber dıie enschen eine ankheıt ommen, für dıe 6S keıne Heılung g1bt » Das
Zorngericht, das CT aussendet, ennt dıe Welt AI1IDS, aber für den 1st CS eiıne
Strafe << 126

Auf diıesem Gründungsmythos basıerend, egann das Movement for the Restoration
of the Ten Commandments of God se1ıne 1SS10N In ganda

Der satanısche Charakter der Endzeıit

1NS der wichtigsten Zeichen der Endzeıt 1st dıe Wırksamkeıiıt des Satans auf rden, Wäas

sıch VOTI em massenwelsen Von den Zehn Geboten erkennen ass Eın e1ispie
für die ständıgen Hınweise auf den Teufel In der Offenbarung redonla Mwerindes, 1st
der Abfall der Christen VOI den /Zehn Geboten und der H6C 1NSs »He1identum«: 29)
1ele Katholıken wenden sıch » Zauberer und Medızınmänner, Fetische und andere
inge, dıe mıt Hexere]l und Zauberel tun en 33) Sıe vollzıehen das heıdnısche
bachwezı-Rıtua Ooder andere satanısche Praktiken.« (47) » DıIe Gesegnete ungfrau Marıa
sagt ‚Wenn ihr Zauberer geht27  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  fortan die Zehn Gebote Gottes zu halten. Auf die Bitte der Jungfrau sprach Gott: »Ich habe  ihnen meinen einzigen Sohn Jesus Christus gesandt, der sie unterwies, der ihnen Rat gab,  der ihre Krankheiten heilte, der Krüppel wieder das Gehen lehrte, der Blinde sehend  machte und der Stummen die Sprache wieder gab. Aber anstatt ihm Dankbarkeit für all die  guten Dinge zu erweisen, ließen sie ihn leiden; anstatt sich der Gerechtigkeit zuzuwenden,  töteten sie ihn. Lass mich mit ihnen so verfahren, wie sie es verdienen.«'* Wie einst  Abraham mit Gott feilschte, um wenigstens einige Seelen in Sodom und Gomorrha zu  retten (Gen. 18,16ff), so intervenierte auch Maria zur Rettung der Menschheit. Aber erst  als der Mariensohn Jesus seiner Mutter zu Hilfe kam, gab Gott nach. Jesus sprach: »Vater,  ich bitte dich dringlich, meiner Mutter zu gestatten, sich wieder auf die Erde hinunter zu  begeben. Auch ich bin voll Trauer darüber, dass mein Blut vergossen wurde, dennoch bitte  ich Dich, mir zu erlauben, mit meiner Mutter zu den Menschen zurückzukehren, um sie  ein zweites Mal zu retten.«  125  Gott gab dem Flehen Marias und ihres Sohnes nach. Allerdings begrenzte er die Zeit  für Buße und Bekehrung und rückte die Zeitenwende in unmittelbare Nähe. Weiterhin ließ  er über die Menschen eine Krankheit kommen, für die es keine Heilung gibt: »Das  Zorngericht, das er aussendet, nennt die Welt AIDS, aber für den HERRN ist es eine  Strafe.«!?  Auf diesem Gründungsmythos basierend, begann das Movement for the Restoration  of the Ten Commandments of God seine Mission in Uganda.  4.3 Der satanische Charakter der Endzeit  Eins der wichtigsten Zeichen der Endzeit ist die Wirksamkeit des Satans auf Erden, was  sich vor allem am massenweisen Abfall von den Zehn Geboten erkennen lässt. Ein Beispiel  für die ständigen Hinweise auf den Teufel in der Offenbarung Credonia Mwerindes, ist  der Abfall der Christen von den Zehn Geboten und der Rückfall ins »Heidentum«: (29)  Viele Katholiken wenden sich an »Zauberer und Medizinmänner, an Fetische und andere  Dinge, die mit Hexerei und Zauberei zu tun haben. (33) Sie vollziehen das heidnische  bachwezi-Ritual oder andere satanische Praktiken.« (47) »Die Gesegnete Jungfrau Maria  sagt: »Wenn ihr zum Zauberer geht ... werdet ihr zur Hölle fahren, dasselbe widerfährt  euch, wenn ihr euren Schöpfer verlasst und Gesundheit beim Satan sucht«.« Die Verse  53-57 befassen sich alle mit dem Thema Magie und Zauberei. Die anschließenden Verse  beschreiben das Werk Satans: (60) »So hält Satan die Menschen unter seiner Kontrolle:  Satan nahm den Menschen die Gebote weg und ersetzte sie durch seine eigenen; die Welt  entschloss sich, ihm zu folgen.« Die satanische Kraft ist so stark, dass sie neben Leib und  Seele eine eigene »dritte« anthropologische Größe im Selbst des Menschen hervorbringt,  124  AT  - EBbd  ?mely Message ... 2  %® AaO. , 3  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1werdet ihr ZUT ahren, asselDe w1der
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78 Erhard Kamphausen

In dem angelegt ist 62) »Satan verehren, sıch Satan weıhen, VON Satan verführt
werden, morden und Fhebruch begehen.« 63) »Auf diese Weise elıngt CS dem
Teufel, dem Menschen 11UT Böses zuzufügen, we1l der drıtte Teıl der Person einen olchen
Eınfluss auf das Blut, den Verstand, den ıllen und alle Glieder hat, dass S1e sıch
einem zusammenfTfügen. 64) In dieser Weıise se1d ihr, dıe enschen dieser Generatıon, AQus

dre1 Teılen zusammengesetZL. «
Ahnlich WwWIEe 1mM amerıkanıschen Prämillennialısmus gewınnt 1n werındes Offenbarung

dıe Zahl 666 als geheimnısvolles apokalyptisches Zeichensymbol eiıne große Bedeutung:
69) »Dem außerst gefährlıchen Satan, der einst angekettet WAaTr, aber NUun freigelassen
wurde, 1st eıne Zahl verlıehen worden. Er durchstreift 1980881 die Welt und übt seine
Herrschaft ber alle auS, die nıcht RBuße wollen Diıie Zahl dıe Satan verlıehen wurde,

seine eute markıeren, ist 666.« DiIie Aktivıtäten atans SInd überall erkennen
Sıe zeigen sıch 1n zunehmender unnatürlıcher Unzucht, In Alkoholısmus und Hexerel.
Weiterhın verspricht Satan denjenıgen, dıe ıhm folgen, Reichtümer: 72) »Satan verteılt
kostenlos allerle1 üteT: auch solche, dıe Menschen reich machen. es, Wdas vorhergesagt
Ist, I1 Nun ein Satan verschenkt eıder, Wellblech, Geld, Autos und noch viel mehr.«
och der erworbene Reichtum ist trügerisch: (78) » BevVOr ihr diese ınge verbraucht
habt, WIrd diese Generatıon vergehen und Satan wırd mıt enen in dıe ahren, dıe

127den Reichtum VOIN ıhm grat1ıs erhalten aben.«
Im ult WIrd eıne eigene ämonologıe entwickelt. !S Satan manıfestiert sıch auch 1n

überirdıschen Gelistwesen: 806) »Die Geilnster werden 1m bachwezı-Kult angerufen,
S1€e selbst sıch ‚Engel«. Sıe sıch selbst heilıg, weıl s1e er 1mM 1mme.
ewohnt aben, S1e ennen auch das Aufgrund iıhres OCHhMULtS wurden sS1e
vertrieben und verwandelten sıch ın Teufel.« 93) »Eıne andere Von Teufeln, die In der
Welt eben, werden amonen Diıiese amonen wurden VoNn uUNSsSeTEIN Herrn EeSsSus
Christus ausgetrieben und s1e Tren 1n dıe Schweine.« Das ırken teuflischer esen ist
eın Zeichen der endzeiıitlıchen Gottesstrafe: »Er kam, dıe Welt bestrafen, indem G1

wütende Teufel frel jeß, dıe heute 1ın der Welt umherstreıfen. Sıe wurden freigesetzt,
sıch dıie Menschen wenden, VON ıhnen Besıtz ergreiıfen und s1e 1n vielfache
Versuchungen ren:28  Erhard Kamphausen  in dem angelegt ist: (62) »Satan zu verehren, sich Satan zu weihen, von Satan verführt zu  werden, zu morden und Ehebruch zu begehen.« (63) »Auf diese Weise gelingt es dem  Teufel, dem Menschen nur Böses zuzufügen, weil der dritte Teil der Person einen solchen  Einfluss auf das Blut, den Verstand, den Willen und alle Glieder hat, dass sie sich zu  einem zusammenfügen. (64) In dieser Weise seid ihr, die Menschen dieser Generation, aus  drei Teilen zusammengesetzt. «  Ähnlich wie im amerikanischen Prämillennialismus gewinnt in Mwerindes Offenbarung  die Zahl 666 als geheimnisvolles apokalyptisches Zeichensymbol eine große Bedeutung:  (69) »Dem äußerst gefährlichen Satan, der einst angekettet war, aber nun freigelassen  wurde, ist eine Zahl verliehen worden. Er durchstreift nun die Welt und übt seine  Herrschaft über alle aus, die nicht Buße tun wollen. Die Zahl, die Satan verliehen wurde,  um seine Beute zu markieren, ist 666.« Die Aktivitäten Satans sind überall zu erkennen.  Sie zeigen sich in zunehmender unnatürlicher Unzucht, in Alkoholismus und Hexerei.  Weiterhin verspricht Satan denjenigen, die ihm folgen, Reichtümer: (72) »Satan verteilt  kostenlos allerlei Güter, auch solche, die Menschen reich machen. Alles, was vorhergesagt  ist, trifft nun ein. Satan verschenkt Kleider, Wellblech, Geld, Autos und noch viel mehr.«  Doch der so erworbene Reichtum ist trügerisch: (78) »Bevor ihr diese Dinge verbraucht  habt, wird diese Generation vergehen und Satan wird mit denen in die Hölle fahren, die  127  den Reichtum von ihm gratis erhalten haben.«  Im Kult wird eine eigene Dämonologie entwickelt. ‘® Satan manifestiert sich auch in  überirdischen Geistwesen: (86) »Die neuen Geister werden im bachwezi-Kult angerufen,  sie selbst nennen sich >»Engel«. Sie nennen sich selbst heilig, weil sie früher im Himmel  gewohnt haben, sie kennen auch das Gebet. Aufgrund ihres Hochmuts wurden sie  vertrieben und verwandelten sich in Teufel.« (93) »Eine andere Art von Teufeln, die in der  Welt leben, werden Dämonen genannt. Diese Dämonen wurden von unserem Herrn Jesus  Christus ausgetrieben und sie fuhren in die Schweine.« Das Wirken teuflischer Wesen ist  ein Zeichen der endzeitlichen Gottesstrafe: »Er kam, um die Welt zu bestrafen, indem er  wütende Teufel frei ließ, die heute in der Welt umherstreifen. Sie wurden freigesetzt, um  sich gegen die Menschen zu wenden, von ihnen Besitz zu ergreifen und sie in vielfache  Versuchungen zu führen. ... Ihr, die ihr Schreine errichtet habt, in denen ihr den Teufeln  ”7 vVgl. auch aa0., 50: »Satan will bring commodities and give them free of charge and those who will refuse to  accept them will be persecuted. ...There is going to be a lot of suffering of the people who will not have that number  666 will not be allowed to buy or sell their commodities.«  28 Vgl. aaO., 50; 51: »The devils from the under-world will come out to harass people; those devils that belong  to men who died will rape women and those devils that belong to women will force men to fornicate with them.  The devils will go further and grab cars from drivers and will drive cars, some will drive these cars in the bush and  on mountains.  These devils will also grab the food from people and eat it. The people who will not repent will not manage to fight  them due to the punisment of AIDS; such devils will be driven away only by those who pray ardently and who mortify  themselves and observe the Ten Commandments of God. ... The devils that will appear will speak out audible words.  The devils that will not come to live among human beings will instead keep busy working signs and wonders. The  people who will not have the Ten Commandments will accept the signs as coming from God. These, however, who  have the Ten Commandments will know that it is the devil’s work.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Inr dıe ihr Schreine errichtet habt, in enen ihr den Teufeln
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hem due the punısment of AIDS such devıls 11l be drıven AaWaY only DY those whoO pray ardently and who morTtify
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»Harmageddon« das fragıische Ende eines Marıenkults In Uganda
1er und Fleisch darbrachte und ıhnen M CuTe Kınder geweıht habt, ihr werdet leiden
eder, der diese Schreine besıtzt,»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  29  Bier und Fleisch darbrachtet und ihnen gar eure Kinder geweiht habt, ihr werdet leiden.  Jeder, der diese Schreine besitzt, ... wird zusammen mit den Teufeln verbrannt werden.  Man wird nicht wissen, dass das Feuer von den Teufeln ausgeht; man wird nicht wissen,  woher es kommt.«'”” Die Beschreibung der Wirksamkeit Satans macht einen großen Teil  der Prophezeiung Mwerindes aus; aus diesem Grunde spielen auch exorzistische Riten in  dem Kult eine besonders wichtige Rolle: (139f) »Montag und Freitag sind die Tage, die  Jesus und die Gesegnete Jungfrau Maria uns gegeben haben, um Krankheiten zu heilen und  Teufel aus Menschen auszutreiben und von Orten zu verjagen, die vom Teufel besessen  sind.« In den Heilungsriten und Exorzismen der Gemeinschaft spielt der Rosenkranz eine  wichtige Rolle; vor allem dem »Knotted Cord of Love Rosary«, der auf eine amerika-  nische Mission zurückgeführt wird,'° werden magische Kräfte zugesprochen. Die  Gläubigen trugen immer aus lokalen Materialien hergestellte Rosenkränze, deren Perlen  auf grünen Fäden aufgereiht waren.  Satan hat auch eine zentrale Bedeutung in der Botschaft, die Joseph Kibwetere im Juni  1989 von Maria und Jesus empfing. Diese Offenbarung ist nach dem Schema eines  Katechismus (mit Fragen und Antworten zu den einzelnen Geboten) strukturiert.  Zum ersten Gebot heißt es: (8) »... es gibt Menschen, die ihr Vertrauen auf Satan,  Zauberer, Fetische, Geister, Dämonen und satanische Totems setzen. Alle, die dieses tun,  übertreten das erste Gebot. «  »Das fünfte Gebot sagt: »Du sollst nicht töten!« Es verbietet uns, Menschen zu ermorden  oder Selbstmord zu begehen. (44) Es verbietet uns auch, jemanden Hilfestellung zu leisten,  der dabei ist, Mord oder Selbstmord zu begehen.«  Aufgrund der Auslegung der einzelnen Gebote ergibt sich für Kibwetere und seine  Anhänger folgende Einsicht: (103) »Die Gesegnete Jungfrau, unsere Mutter, will, dass  jeder von der Sünde ablässt und die Zehn Gebote des HERRN wieder zur Geltung bringt.  Sie teilt uns mit, dass dies der Grund ist, warum sie zur Erde zurückgekommen ist, um  uns im Kampf gegen Satan beizustehen. «  Im rituellen und liturgischen Leben der Gemeinschaft findet sich ein starker Kon-  servatismus — mittelalterliche Praktiken sollen erneut Geltung gewinnen. Ein Beispiel ist  eine Christusoffenbarung über die Eucharistie, die Paulo Ikazire zuteil wurde: »Unser  Herr sagt, dass die Kirche es nicht länger zulassen soll, dass sein Leib von den Laien, die  nicht zum Priester gesalbt wurden, mit den Händen berührt wird. Jeder, der nicht gesalbt  ist, Soll hinfort aufhören, den Leib mit seinen Händen zu empfangen. Die Heilige  Communion soll wieder wie in der Vergangenheit gefeiert werden: die Gläubigen sollen  knien und Ihn auf der Zunge empfangen.«'*' Auch das Schlagen des Kreuzes sollte nach  mittelalterlicher Weise am ganzen Körper bis hinunter zum Nabel erfolgen. In der neuen  Kirche von Kanungu stand der Altar an der Hinterwand, damit der Liturg die Gläubigen  Nnicht direkt anschauen konnte.  129  A Timely Message, 65.  ' A Timely Message, 118: »The Knotted Cord of Love Rosary — Mission, P.O. Box 356, Sunset; Louisiana  70584, USA.«d  * AaO., 76.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1wiırd ZUsammen mıt den Teufeln verbrannt werden
Man WwIrd nıcht WI1SSen, dass das Feuer VonNn den Teufeln ausgeht; wird nıcht WI1SSen,
woher CS kommt. «1 Dıe Beschreibung der Wiırksamkeit Satans macht elınen großen Teıl
der Prophezeijung Mwerindes AauUS; aus diıesem TUN: pIelen auch exorzıistische Rıten In
dem ult eINe besonders wichtige »Montag und Freıtag sınd dıe Jage, dıie
Jesus und die Gesegnete ungfrau Marıa uNns egeben aben, Krankheıten heılen und
Teufel dUus Menschen auszutreiben und Von Orten verjJagen, die VO Teufel besessen
SINd. « In den Heılungsriten und Exorzısmen der Gemeinschaft spielt der Rosenkranz eine
wichtige olle; VOTIT em dem »Knotted Cord of Love Rosary«, der auf eıne amerıka-
nısche 1SS10N zurückgeführt wird,  130 werden magısche zugesprochen. Die
Gläubigen immer dus Ookalen Materı1alıiıen hergestellte Rosenkränze, deren Perlen
auf grunen en aufgereıht

Satan hat auch eıne zentrale Bedeutung INn der Botschaft, dıe Joseph wetere 1m Jun1ı
989 Von Marıa und Jesus empfing. Diese Offenbarung 1st nach dem Schema eines
Katechismus (mıt Fragen und Antworten den einzelnen eDboten strukturiert.

Zum ersten el CS (8) CS g1bt Menschen, die ıhr Vertrauen auf Satan,
Zauberer, Fetische, Geister, Däamonen und satanısche JTotems seizen Alle, die dieses IM
übertreten das Gebot.«

»Das sagt ‚ DDu sollst nıcht tOöten!« Es verbietet Uuns, Menschen ermorden
Ooder Selbstmord begehen (44) Es verbletet uns auch, Jjemanden Hılfestellung eısten,
der €e1 Ist, Oord oder Selbstmord begehen.«

Aufgrund der Auslegung der einzelnen Gebote ergıbt sıch für wetliere und seıne
Anhänger olgende Einsıicht: »DiIe Gesegnete ungfrau, unseTe Mutter, will, ass
jeder Von der Uun! blässt und dıie Zehn Gebote des wleder Z Geltung bringt.
Sıe teılt ulls mıt, dass dıes der trund Ist, WaTUum S1e ZUT Erde zurückgekommen ist,
unlls 1mM Kampf Satan beiızustehen .«

Im rıtuellen und lıturgischen en der Gemeinnschaft findet sıch ein starker KOn-
servatısmus mıiıttelalterliche Praktıken sollen Geltung gewınnen. Eın e1ispie 1st
eıne Chrıistusoffenbarung über dıe Eucharistie, die Paulo Ikazıre zute1l wurde: »Unser
Herr Sagl, dass dıe Kırche 6S nıcht anger zulassen soll, dass sein Leıb Von den Lalen, dıe
nıcht ZU Priester esalbt wurden, mıt den anden eru. wird. eder, der nıcht esalbt
Ist, soll hınfort aufhören, den Leıib mıt selınen anden empfangen. Dıe Heılıge
Communion soll wieder WIeE In der ergangenheıt efelert werden dıe Gläubigen sollen
knıen und Ihn auf der unge empfangen. «” uch das Cchlagen des Kreuzes sollte ach
mittelalterlicher Weıse Örper bıs hınunter aDe erfolgen. In der
Kırche VON Kanungu stand der ar der Hınterwand, amıt der Lıturg die Gläubigen
nıcht direkt anschauen konnte

129 Tımely Message,
1 30 Timely Message, 118 »I he Knotted Cord of LOVe Rosary Missıon, BOX 356, Sunset: Loulsıana

USA.«d
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3() Erhard Kamphausen

AIDS, Apokalyptische Strafen und Schreckensvisionen

In fast en Texten finden sıch Hınweise auf dıe edeutung der katastrophalen
Auswirkungen der IDS-Epidemie 1n Afrıka, dıe als Strafe Otftes verstanden wIird. enrYy
eempa empfängt eine besondere Botschaft »About AIDS, Medicınal and the
hrınes for Satan«, In der 6S (1 »AIDS 1st eine Strafe, die uüber die Welt gekommen Ist,
we1l die Menschen ungehorsam Das einzıge Heilmitte]l 1st eue über den
Ungehorsam und die Wiledereinsetzung der Zehn Gebote. «!° 1ele Mıtglıeder sollen der
Gemeinschaft beigetreten se1n, we1] redonla behauptete, das (Charısma aben, IDS

heılen 137

In der rapıden Verbreitung VON IDS sehen dıe Offenbarungsempfänger dıe r  ung
der für dıie Endzeit gewelssagten Epoche der großen Irübsal eıtere sıch in Afrıka
vollzıehende Ere1gn1sse, In denen dıie 5  ung der apokalyptischen Weissagungen sıchtbar
werden, SINd blutige Bürgerkriege, Hungersnöte, Unwetterkatastrophen, eben,

| 34 »Ich habe vieleHeuschrecken, Schlangenplagen, Rınderseuchen und Feuersbrunste
Flüsse und Seen gesehen, die sıch In Blut verwandelten und VON enen dıe Menschen mıt
Entsetzen en Andere Flüsse und Seen wurden In ıft verwandelt und alle, dıie VON

dem W asser tranken, musstien sterben. Seen und Flüsse trockneten dUS, und dıe gestraften
Menschen lıtten urs Ich onnte Seen sehen, dıe w1e wahnsıinnı1g VOIN Ort
lıefen und ach einem ett UuCHteN, aber CS gab keins. 1ele Frauen hatten ihrer
ngs und des Donnergrollens Fehlgeburten. Dıie olken fallen herunter und erschlagen
dıe Menschen .«!  35 DIie apokalyptischen Schreckensvıisıionen werden 1ın eiıner Offenbarung
VO Julı 989 fortgesetzt; dıe etzten erse lauten 63) »Ich sah e1in großes Kruzıfix,
das dıie Erde immer stärker Erschüttern brachte Es wurde en enschen und der

geschaffenen Welt geoffenbart. 64) Dann hörte ich den Ton einer rompete oder
e1ines Horns Als das Instrument ertönte, wurde es Geschaffene stil] und CS herrschte
eine Totenstille ın der SaNZCH Welt Mır wurde dann gesagl, dass e1INs dieser Instrumente
angestimmt wiırd, das Ende dieser Generatıon anzuküunden Plötzlıch erschıenen TEe1
Heılıge ottes, dıe einen Ion erschallen lıeßen, der Von jedem gehÖö werden konnte Und
eıne Stimme rief: DIEJENIGEN VO  Z EUCH, DIE ERLOST ORDEN SIND, IHR

EURE PLATZE EINNEHMEN. «156

| 32

133 Kanungu Apocalypse Anm Eın eispie WAarTr Jane Birısıgara, deren Mann Emmanue|l 994 IDS5
gestorben War Wıe hre Schwägerın (joretto Mıtıma berichtete, trat Jane mıt ıhrer Multter Pırıkeriya Kamugeregere
SOWIE weıteren Schwestern und Kındern der Gemeiinschaft bel, achdem Mwerınde und Kıbwetere ihr gesagtl
hatten, ass sıe AIDS UTrC! heılen könnten. Vgl auch den Bericht VOINl EIKE BEHREND uüber den Antı-Aıdskul
der Heılerin Yowanına anyonga, dıe »behauptete, In einem Kleinen Ort mıt Namen Sembabule In Masaka, mıt Gottes
(naden und der ungfrau Marıa In den Besıtz eılıger Erde gekommen se1n, dıe verschiedene Krankheıten,
VOT allem aber AIDS, heılen KÖNNE.« Das Wunder Von Sembabule, 176

AaO 46ff. Dıe Vernichtung urc Feuer spielt eıne WIC|  ıge In den Weissagungen: »I he Lord old
hat hurriıcanes of ıre WOUuU raın from heaven and spread all VT those who WOU NOL ave repented. Ihey would
urn em  18 ıre 111 a1sSO reach insıde the buildıngs; there IS WadYy ONe Can CSCi  «

| 35 49: 8
AaQ., 5581
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda

Die Arche als Symbol endzeitlicher Rettung
Das Entkommen der Erlösten wırd In den Marıenoffenbarungen In der ymbolı der

Sıntflutgeschichte und der Errettung oahs ZU Ausdruck gebracht: 68) »Nachdem dieses
es eingetreten Wal, folgten dre1 Tage der Fınsternis, WIe 6S s1e se1ıt dem egınn der
chöpfung nıcht mehr gegeben hat Diejenigen, die Buße gelan hatten, wurden aufge-fordert, sıch In den Häusern verbergen, dıe S1e für diesen WwWeCcC gebaut hatten. Diese
Häuser wurden y‚Arche« Ooder Schiff:« An sS1e g1ng der Befehl, alle Türen
schlıeßen und nıchts geöffne en es Tun, WIe auch und beten, sollte TrTel
Tage Jang 1Ur 1m nneren der Arche) erfolgen. Dıe Menschen, die draußen In der
Finsternis ZUruücC.  J1eben, verwandelten sıch In Teufel Diıiese Teufel klagten und schrıen
dre1 Jage lang, anacC wurden S1e In dıe geworfen. « Dıiejenigen aber, dıe In der
T die satanısche Dunkelheıit überleben, werden nach dre1ı agen eine paradiesische
Ex1istenz erhalten:

6/) »Als die Dunkelheıt verschwand, War Von allen Menschen, dıe auf en lebten,
1Ur ein Vierte] übrıg gebliıeben.»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  31  4.5 Die Arche als Symbol endzeitlicher Rettung  Das Entkommen der Erlösten wird in den Marienoffenbarungen in der Symbolik der  Sintflutgeschichte und der Errettung Noahs zum Ausdruck gebracht: (68) »Nachdem dieses  alles eingetreten war, folgten drei Tage der Finsternis, wie es sie seit dem Beginn der  Schöpfung nicht mehr gegeben hat. Diejenigen, die Buße getan hatten, wurden aufge-  fordert, sich in den Häusern zu verbergen, die sie für diesen Zweck gebaut hatten. Diese  Häuser wurden >Arche« oder »Schiff« genannt. An sie ging der Befehl, alle Türen zu  schließen und nichts geöffnet zu halten. Alles Tun, wie auch essen und beten, sollte drei  Tage lang nur im Inneren (der Arche) erfolgen. Die Menschen, die draußen in der  Finsternis zurückblieben, verwandelten sich in Teufel. Diese Teufel klagten und schrien  drei Tage lang, danach wurden sie in die Hölle geworfen.« Diejenigen aber, die in der  Arche die satanische Dunkelheit überleben, werden nach drei Tagen eine paradiesische  Existenz erhalten:  (67) »Als die Dunkelheit verschwand, war von allen Menschen, die auf Erden lebten,  nur ein Viertel übrig geblieben. ... Ich sah eine neue Erde vom Himmel herabsteigen. Die  neue Erde enthielt alles erdenklich Gute für das geistige und materielle Wohl der  Menschen. Die neue Erde ist sehr prächtig und erstrahlt in hellem Licht.«!?7  In den Offenbarungsbotschaften Mwerindes und Kibweteres wird auffallend oft auf  Noah Bezug genommen, wenn die Ereignisse der Endzeit beschrieben werden. In der  Prophezeiung Mwerindes vom 14. Juni 1989 heißt es: (116) »Als Noah die Menschen vor  der Sünde warnte, widersetzten sie sich ihm und begangen sogar noch mehr Verbrechen.  (118) Dann sandte der HERR Noah noch einmal und sprach: »Ich will sie vernichten.« Sie  aber wandten sich an Noah und sagten, dass er betrunken und vom Teufel besessen sei und  fügten hinzu: »Wenn der HERR uns strafen wollte, würde er die Führer und Priester  senden, um uns zu warnen.«« (119) »Als die Strafe, vor der sie gewarnt worden waren,  über die Erdenmenschen hereinbrach, wurden sie von der Sintflut getötet. Außer Noah und  seiner Familie überlebte niemand.«'* In Kibweteres Vision findet sich geradezu eine  Identifikation mit Noah: Die Gesegnete Jungfrau Maria (111) »hat mir aufgetragen, Euch  all dies mitzuteilen, um euch zu helfen, umzukehren, Euch wieder Gott zuzuwenden und  euer Leben verwandeln zu lassen. Wenn ihr euch weigert, Buße zu tun, werdet ihr der  Strafe nicht entfliehen; es wird euch ergehen wie den Menschen, zu denen Noah gesandt  wurde. Diese weigerten sich, sich zu ändern und sie sind der Strafe nicht entkommen.  Noah war genau so ein einfacher Mensch wie ich.«!®  137  AaO  59  * A0  5 160  139 A8.0  3l  ZMR - 85  Jahrgang : 2001 : Heft 1Ich sah eıne 1ICUE Erde VO 1Imme herabsteigen. Dıe
NeCUEC Erde enthielt es erdenklıch Gute für das geistige und materıelle Wohl der
Menschen. Die NEUE Erde 1st sehr prächtig und erstr. In hellem Licht. «!

In den Offenbarungsbotschaften Mwerindes und wefltferes wırd auffallend oft auf
oah Bezug SCHOMNMUNCN, WEeNnNn die Ereignisse der Endzeıt beschrıieben werden. In der
Prophezeiung Mwerindes VO Junı 989 €e1 6S (1 16) »Als Noah die Menschen VOT
der un: wıdersetzten s1e sıch ıhm und begangen noch mehr Verbrechen

18) Dann sandte der ERR Noah och einmal und Sprach: ‚Ich 111 s1ie vernichten « Sıe
aber wandten sıch Noah und sagten, ass CI betrunken und VO Teufel besessen se1 und
gten hiınzu: Wenn der ERR uns trafen wollte, wurde CT dıe Führer und Priester
senden, Uulls <« »Als die Strafe, VOT der s1e gewarnt worden
über dıe Erdenmenschen hereinbrach, wurden S1e VON der ıntflut getötet. er Noah und
se1iner Famılıe überlebte niemand. «}° In wetieres Vısıon findet sıch geradezu eine
Identifiıkation mıiıt No  Z Dıe Gesegnete ungfrau Marıa »hat mIır aufgetragen, Euch
all dies mitzuteıilen, euch helfen, umzukehren, Euch wıieder Gott zuzuwenden und
CeuerTr en verwandeln lassen Wenn ihr euch weı1gert, Buße (un, werdet Inr der
Strafe nıcht entflıehen; CS wIird euch ergehen WIEe den Menschen, denen Noah gesandt
wurde Diese we1igerten sıch, sıch andern und s1e SsInd der Strafe nıcht entkommen
Noah WTr eın einfacher Mensch WIeEe ich . «!

137
B 59

| 3X AaQO »1-
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32 Erhard Kamphausen

»The Lady of the Ark« und „T.ıittle Pebble from Australia«

In der Offenbarung The hastisement and the IThree Days of Darkness findet sıch
den Zeugen, dıe Offenbarungen über dıie bevorstehende Zeıitenwende rhalten aben,

der zunächst unverständlıch ıngende Name „the lıttle pebble irom Australia«. 140 „JLuttlie
Pebble« ist das Pseudonym des Ters der In Nowra, New oOu Wales in Australıen

ansässıgen Religionsgemeinschaft Marıan Workers of Atonement, and Our Lady of the

Ark, dıe auch als er of St Charbel ist. .“ egründer der ewegun ıst der

gebürtige Kölner (16.5.1950) Wıiılliam kKkamm, der sıch als eıner der 120 weltweıten
»Seher« versteht, die ezeugen, mıt Marıa In ständıger Verbindung stehen. !“ Nach
verlässlıchen Quellen aus Australiıen hat Wiılliam Kkamm die Gemeinschaft Our Lady of
the Ark zwıschen 197072 gegründet. Se1in engster Berater und »spiırıtual adv1iser« ist der

ehemalıge amerikanısche Priester Malcolm Broussard, der 1mM September 989 VO

Bıschof der DIiözese Galveston-Houston, Texas, sSe1INES mites enthoben worden war  143
Wohl ıIn Anspielung auf neutestamentliıche tellen, in enen Petrus der Fels gen:; WwIird,
nahm Kkamm nfang der XUer Jahre den Namen »Luttle Pebble« 1984 veröffentlicht:
Kamm eiıne apokalyptische Schrıft, in der : theologisc dıe Endzeıterwartung mıt dem

Symbol der TC verknüpfte.  145 Bıs 1n dıe egenwal warnt 61 immer wlieder VOT eiıner
kosmischen Katastrophe. ‘“ und seıne Gemeinschaft wırd VO australıschen

Episkopat entschıeden abgelehnt. »Angebl ıch hat diese Person Botschaften erhalten«,
Tklarte der Erzbischof VOIN elbourne, Wılliam urray, »1N denen eın großes Gewicht
auf Millennıalısmus, Warnungen, Zeıchen, Qualen, Jage der Finsternis gelegt wIırd.

Angeblıchen prıvaten Offenbarungen Jegt i eiıne Bedeutung beı, eren Gewicht dıe
offenbarten Lehren der Schrıften und dıe authentische seelsorgerliche ıtung der Kırche
weiılt übertrifft Botschaften, dıe nıcht in Übereinstimmung mıt dem Wort ottes und der

Lıbanon141 Sydney Morning Herald, 8 4.2000 St Charbel (1828-1898) ist der Heiligenname des Aus

stammenden Mönches Joseph (0101 Nach Aufenthalte In den maronitischen Ostern Bega-Kafra, Notre Dame

fane verbrachte D: 23 Tre als Asket In der Einsamkeıt der Wüste
de Mayfouk und St Cyprıan de Kfi

142 Selbstdarstellung Our Lady of the Ark, Mary Our other, Help Christians, nttp //www.shoal net.au/

mwoa/the-apparitions/about-the-apparitions.htm!. /www.ozemail.com.au/ wanglese/broussard. (pe!143 Press Statement, 7.6.1997; In Malcolm Broussard: http
html; http://www.cl ick.hotbot/director.asp?1d arg http://www.shoal /,‚woa/index.Html&query
%” 2Bwilliam Y 2B Kammd&zrsource=LCOSW2.

Ihe Luttle Pebble Q - Q Wıllıam Kamm, http://www.ozemail.com.au/“wanglese/pebble.html: »In 82-1
‚he received« hıs ame Liıttle Pebble, erhaps in reference Peter, Ihe Rock upON 1C| the Cathlıc Church 1S

ounded.« eıtere Nam denen Kamm auftrat, » IThe Little Whıte RockK«, „Whıte Rock of Eternal TU!

Prince f the Apostles«, »Our Luttlie Peter«, »Peter Romanus the SeCond Be«‚ »Future Vıcar of Holy Mother
» My ystica SDOUSE« und

Church«, „Luttle Abraham«, In seinen Audıtionen rhielt VON Marıa olgende Namen:

„Luttle Whıte Rock of My Immaculate Heart«.
145 The Apocalyptic Ark, BomaderrTy, 984

ear ren, and
Zuletzt 1Im Maı 2000 , the Warnıng 111 De triggered off DY the Comet called ‚Kohoutec«

‚;Wormwood«. « The Little Pebble, 252000
the (Great Chastiısement, the ('omet hat 11l hıt the ar! 1S called
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults INn '’ganda 373

tradıerten TrTe der Kırche stehen, MUusSsSsen verworfen werden «14 Interessanterweise leıtet
Kkamm seıne Legıtimatıion Von dem selbsternannten deutschen Bıschof Bartholomew
Schneider ab, der auch den er of St Charbel offizıel]l anerkannte. !® In einer
Selbstdarstellung auf selner Websıte beschreıbt Kamm seıne Berufung und se1ine 1SS10N:
»Die Erscheinungen der Mutter Gottes, dıe Little Pebble In der Nähe Nowras 1ın Australıen
zute1l wurden, übertreffen Bedeutung alle Erscheinungen, dıe se1lt rer 1Imme
erfolgt S1INd.»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  33  tradierten Lehre der Kirche stehen, müssen verworfen werden.«!47 Interessanterweise leitet  Kamm seine Legitimation von dem selbsternannten deutschen Bischof Bartholomew  Schneider ab, der auch den Order of St. Charbel offiziell anerkannte.!%® In einer  Selbstdarstellung auf seiner Website beschreibt Kamm seine Berufung und seine Mission:  »Die Erscheinungen der Mutter Gottes, die Little Pebble in der Nähe Nowras in Australien  zuteil wurden, übertreffen an Bedeutung alle Erscheinungen, die seit Ihrer Himmelfahrt  erfolgt sind. ... Als Little Moses wird er die Kirche durch die Zeit des großen Abfalls (2.  Thess. 2. 3-12) in das glorreiche Königreich Christi bei seinem zweiten Kommen am Ende  der Zeit führen. ... Am 2. Februar 1984 sandte Unsere Gesegnete Mutter durch Little  Pebble eine öffentliche Botschaft an Australien und die Welt. Dies war die zweite  Öffentliche Botschaft, in der bereits der eigentliche Grund für Ihre Erscheinung enthalten  war, nämlich der Ruf nach Bekehrung und Buße. ... Aus diesem Grunde erhält Unsere  Frau eine neue Bezeichnung: OUR LADY OF THE ARK, MARY OUR MOTHER, HELP  OF CHRISTIANS. Unsere Frau gab auch dem Seher, William Kamm, einen neuen  Namen, unter dem er weltweit bekannt wird: LITTLE PEBBLE. Am 19.5.1984 teilte die  Heilige Jungfrau William Kamm die Bedeutung ihres neuen Namens für die Endzeit mit:  »Meine Kinder sollen meditieren über die Bedeutung des Symbols Meines Erscheinens auf  der Erde als »Our Lady of the Ark, Mary Our Mother, Help of Christians«, weil in diesem  Namen der Schlüssel zum Erkennen der Zeichen der Zeit, des Endes der Zeit, aber nicht  des Endes der Welt, verborgen liegt. Der Regenbogen bedeutet Frieden und ein Bund mit  Gott. Unsere Mutter trägt das Heilige Kind auf Ihrem linken Arm und Jesus hält das  Braune Scapulier und den Heiligen Rosenkranz in den Händen. Dies ist ein Symbol, das  zeigt, auf welche Weise Eure Mutter Ihre geliebten Kinder retten wird. ... Dem Heiligen  Dominikus wurde prophezeit, dass die Gesegnete Jungfrau Maria eines Tages die Welt  rettet mit Hilfe des Heiligen Rosenkranzes und des Braunen Scapuliers. In der rechten  Hand trägt sie ein Boot, das ist die Arche Noahs. Dies, mein Kind, zeigt, dass die Welt  wiederum durch ein Strafgericht geht und nur wenige gerettet werden.««!*®  Bei einer Marienerscheinung am 4. April 1992 erhielt Kamm weitere Botschaften:  »Gegenwärtig haben viele Seher Botschaften über Gerichte, über Leiden und Abfall  erhalten, die dieses Zeitalter charakterisieren. Die Botschaften, die Little Pebble erhalten  hat, sind von großer Bedeutung; in ihnen offenbart Unser HERR und Unsere FRAU, dass  Strafgerichte über die Kirche und die Welt hereinbrechen werden. Gleichzeitig bieten sie  das Heilmittel oder die spirituelle Medizin an, die man braucht, um dem kommenden  Unheil zu entfliehen.«!” Am 1.1.1998 erhielt Kamm eine neue Botschaft: Gott offenbarte  147  The Guardian, 18.4.2000.  148  1  49  Im Osservatore Romano vom 19.9.1995 wird vor den illegalen Aktivitäten Schneiders gewarnt.  150  http://www.shoal,net.au.  Ebd. Noch am 28.9.1999 sah sich der zuständige Bischof genötigt, eine Presseerklärung abzugeben: »As the  result of several misleading claims by William Kamm regarding his status, and the Order of St. Charbel, Bishop  Wilson of the Diocese of Wollongong produced the following press release:  >»Mr. Kamm claims Bartholomew Schneider, who lives in Germany has approved formally the Order of Saint  Charbel. Bishop Wilson’s investigations reveal that Bartholomew Schneider is not a bishop and he holds no office of  authority in the Roman Catholic Church.««  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Als Little Moses wırd ST die Kırche Urc dıe eıt des großen Abfalls (Z
ess 3-12) In das glorreiche Königreich Christı be1l seınem zweıten Kkommen Ende
der eıt Tren Am TUuar 984 sandte Unsere Gesegnete Mutter UrC. Lıttle
Pebble eıne OITfentlıche Botschaft Australıen und dıe Welt Diıies WaTr diıe zweıte
OITfentlıche Botschaft, 1n der bereıts der eigentliche Tund für hre Erscheinung enthalten
Waäl, nämlıch der Ruf ach ekehrung und Buße Aus diesem TUN! er Unsere
Tau e1IN! L1CUE Bezeichnung: OUR LADY IHE MAR OUR MOTHER., ELP

CHRISTIANS Unsere Tau gab auch dem echer; ıllıam Kamm, einen
Namen, dem GT weltweıt bekannt wird: LITTLE PEBBLE Am 19  n 984 teılte dıe
Heılıge ungfrau 1ıll1ıam Kkamm dıe edeutung iıhres Namens für die Endzeıt mıt
‚Meıne Kınder sollen meditieren über dıe edeutung des Symbols Meınes Erscheinens auf
der Erde als Our Lady of the Ark, Mary Our Mother, Help of Christians«, weiıl In diıesem
Namen der Schlüssel ZU Erkennen der Zeichen der Zeıt, des es der Zeıt; aber nıcht
des es der Welt, verborgen 1eg Der Regenbogen bedeutet Frıeden und eın Bund mıt
Gott Unsere Multter rag das Heılıge 1ınd auf Tem lınken Arm und Jesus hält das
Braune Scapulıer und den eılıgen Rosenkranz In den en Diıes 1st eIn Symbol, das
ze1igt, auf welche Weise ure Mutltter hre gelıebten Kınder retiten wIird.»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  33  tradierten Lehre der Kirche stehen, müssen verworfen werden.«!47 Interessanterweise leitet  Kamm seine Legitimation von dem selbsternannten deutschen Bischof Bartholomew  Schneider ab, der auch den Order of St. Charbel offiziell anerkannte.!%® In einer  Selbstdarstellung auf seiner Website beschreibt Kamm seine Berufung und seine Mission:  »Die Erscheinungen der Mutter Gottes, die Little Pebble in der Nähe Nowras in Australien  zuteil wurden, übertreffen an Bedeutung alle Erscheinungen, die seit Ihrer Himmelfahrt  erfolgt sind. ... Als Little Moses wird er die Kirche durch die Zeit des großen Abfalls (2.  Thess. 2. 3-12) in das glorreiche Königreich Christi bei seinem zweiten Kommen am Ende  der Zeit führen. ... Am 2. Februar 1984 sandte Unsere Gesegnete Mutter durch Little  Pebble eine öffentliche Botschaft an Australien und die Welt. Dies war die zweite  Öffentliche Botschaft, in der bereits der eigentliche Grund für Ihre Erscheinung enthalten  war, nämlich der Ruf nach Bekehrung und Buße. ... Aus diesem Grunde erhält Unsere  Frau eine neue Bezeichnung: OUR LADY OF THE ARK, MARY OUR MOTHER, HELP  OF CHRISTIANS. Unsere Frau gab auch dem Seher, William Kamm, einen neuen  Namen, unter dem er weltweit bekannt wird: LITTLE PEBBLE. Am 19.5.1984 teilte die  Heilige Jungfrau William Kamm die Bedeutung ihres neuen Namens für die Endzeit mit:  »Meine Kinder sollen meditieren über die Bedeutung des Symbols Meines Erscheinens auf  der Erde als »Our Lady of the Ark, Mary Our Mother, Help of Christians«, weil in diesem  Namen der Schlüssel zum Erkennen der Zeichen der Zeit, des Endes der Zeit, aber nicht  des Endes der Welt, verborgen liegt. Der Regenbogen bedeutet Frieden und ein Bund mit  Gott. Unsere Mutter trägt das Heilige Kind auf Ihrem linken Arm und Jesus hält das  Braune Scapulier und den Heiligen Rosenkranz in den Händen. Dies ist ein Symbol, das  zeigt, auf welche Weise Eure Mutter Ihre geliebten Kinder retten wird. ... Dem Heiligen  Dominikus wurde prophezeit, dass die Gesegnete Jungfrau Maria eines Tages die Welt  rettet mit Hilfe des Heiligen Rosenkranzes und des Braunen Scapuliers. In der rechten  Hand trägt sie ein Boot, das ist die Arche Noahs. Dies, mein Kind, zeigt, dass die Welt  wiederum durch ein Strafgericht geht und nur wenige gerettet werden.««!*®  Bei einer Marienerscheinung am 4. April 1992 erhielt Kamm weitere Botschaften:  »Gegenwärtig haben viele Seher Botschaften über Gerichte, über Leiden und Abfall  erhalten, die dieses Zeitalter charakterisieren. Die Botschaften, die Little Pebble erhalten  hat, sind von großer Bedeutung; in ihnen offenbart Unser HERR und Unsere FRAU, dass  Strafgerichte über die Kirche und die Welt hereinbrechen werden. Gleichzeitig bieten sie  das Heilmittel oder die spirituelle Medizin an, die man braucht, um dem kommenden  Unheil zu entfliehen.«!” Am 1.1.1998 erhielt Kamm eine neue Botschaft: Gott offenbarte  147  The Guardian, 18.4.2000.  148  1  49  Im Osservatore Romano vom 19.9.1995 wird vor den illegalen Aktivitäten Schneiders gewarnt.  150  http://www.shoal,net.au.  Ebd. Noch am 28.9.1999 sah sich der zuständige Bischof genötigt, eine Presseerklärung abzugeben: »As the  result of several misleading claims by William Kamm regarding his status, and the Order of St. Charbel, Bishop  Wilson of the Diocese of Wollongong produced the following press release:  >»Mr. Kamm claims Bartholomew Schneider, who lives in Germany has approved formally the Order of Saint  Charbel. Bishop Wilson’s investigations reveal that Bartholomew Schneider is not a bishop and he holds no office of  authority in the Roman Catholic Church.««  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Dem eılıgen
Dominıkus wurde prophezeıt, ass dıe Gesegnete ungfrau Marıa eines ages dıe Welt
reitet mıt des eılıgen Rosenkranzes und des Braunen Scapuliers. In der echten
Hand rag S1e eın Boot, das 1st dıe C Noahs Dıies, meın Kınd, ze1igt, dass dıe Welt
wıederum Uure en Strafgericht geht und 1Ur wenıge werden <«|*9

Be1l elıner Marıenerscheinung prı 9972 rhielt Kamm weıtere Botschaften
»Gegenwärtig en viele er Botschaften über Gerıichte, über en und Abfall
erhalten, dıe dieses Zeıntalter charakterısıieren. Dıe Botschaften, dıe Liıttle Pebble erhalten
hat, Ssınd VON großer Bedeutung; INn ıhnen offenbart NSser ERR und Unsere FRAU, dass
Strafgerichte ber dıe Kırche und die Welt hereinbrechen werden Gleichzeıitig bileten S1e
das Heıilmittel oder dıe spırıtuelle Medizın all, dıe braucht, dem kommenden
nhe1 entfliehen.«!” Am 1.1.1998% rhielt Kkamm eine 1EUEC Botschaft (jott offenbarte

147 TIhe Guardıan, 8.4 .2000
14

49
Im Osservatore Romano VO! 9.9.1995 wırd VOT den ıllegalen Aktıvıtäten Schneiders gewarnt

150
http://www.shoal,net.au.
Ebd Noch 89 1999 sah sıch der zuständıge Bıschof genötigt, eıne Presseerklärung abzugeben: » As the

result of several|l misleadıng claıms DY Wıllıam Kamm regardıng hIis Status, and the er Of St Charbel, Bıshop
ılson of the Diocese of Wollongong pDroduceı the followıng release:

‚Mr Kamm claıms Bartholomew Schneider, who lıves In Germany has approVve: Oormally the er of Saınt
Charbel Bıshop ılson’s invest1gatıons reveal hat Bartholomew Schneider IS NOL bıshop and he Olds offıce of
authorıty In the Roman atholıc Church.<««
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34 Erhard amphausen

ıhm, dass (: als »Kleıiner Abraham« den Auftrag erhalte, die Restkirche auf en
ihrem glorreichen Sıeg und 1mM Trıumph des Unbefleckten Herzens Marıas ZUT VOor-
bereıtung auf dıie Wiıederkunft Jesu, »UNSeTES Lıebenden Erretters führen«. >

Der er of St Charbel zeichnet sıch auch UrCc eıne tiefe erehrung der rzenge]
aus Besondere Bedeutung wırd Barachiel zugesprochen, dessen Legionen 1mM Diıenste der
Königın Marıa In einem endzeıtliıchen Kampf dıe satanıschen Mächte verwickelt

152S1INnd.
Dıie Marıenerscheinungen, die Kkamm zute1l werden, en also, ebenso WwWI1Ie dıe

Vısıonen der er und Seherinnen des Movement for the Restoration of the Ten
Commandments of God, prämıillennıalıstischen (’harakter s1e künden das Ende der eıt
und dıie vorausgehende eıt der trafen und der Irübsal Vor der Parusıe

Im usammenhang der Nachforschungen über die spektakulären Massenmorde en
dıe Journalısten ıles en und Anna Borzello 1mM Hause weteres mehrere
Dokumente, dıe VON Kamm stammen, und dıe eindeutig belegen, dass zwıschen dem
afrıkanıschen und dem australıschen Marıenkult dırekte Beziehungen bestanden. * Im
Oktober 989 1e Kamm, der VOIl enthusıiastiıschen Marıenverehrern eingeladen worden
WAal, 1mM auptquartier der Polıze1l VOI Kampala relıg1öse ersammlungen ab, denen
auch Kıbwetere und se1ıne Ehefrau teilnahmen. | 54 eresa betonte aber In einem Interview,
dass S1e bereıts VOI seınem Ugandabesuc: mıiıt Lttle Pebbhle In Verbindung stand »Wır
interessierten Uulls für Vısıonen der Gesegneten Mutter.34  Erhard Kamphausen  ihm, dass er als »Kleiner Abraham« den Auftrag erhalte, die Restkirche auf Erden zu  ihrem glorreichen Sieg und im Triumph des Unbefleckten Herzens Marias zur Vor-  bereitung auf die Wiederkunft Jesu, »unseres Liebenden Erretters zu führen«. '  Der Order of St. Charbel zeichnet sich auch durch eine tiefe Verehrung der Erzengel  aus. Besondere Bedeutung wird Barachiel zugesprochen, dessen Legionen im Dienste der  Königin Maria in einem endzeitlichen Kampf gegen die satanischen Mächte verwickelt  152  sind.  Die Marienerscheinungen, die Kamm zuteil werden, haben also, ebenso wie die  Visionen der Seher und Seherinnen des Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God, prämillennialistischen Charakter: sie künden das Ende der Zeit  und die vorausgehende Zeit der Strafen und der Trübsal vor der Parusie an.  Im Zusammenhang der Nachforschungen über die spektakulären Massenmorde fanden  die Journalisten Giles  Foden und Anna Borzello im Hause Kibweteres mehrere  Dokumente, die von Kamm stammen, und die eindeutig belegen, dass zwischen dem  afrikanischen und dem australischen Marienkult direkte Beziehungen bestanden.'” Im  Oktober 1989 hielt Kamm, der von enthusiastischen Marienverehrern eingeladen worden  war, im Hauptquartier der Polizei von Kampala religiöse Versammlungen ab, an denen  auch Kibwetere und seine Ehefrau teilnahmen.!** Teresa betonte aber in einem Interview,  dass sie bereits vor seinem Ugandabesuch mit Little Pebble in Verbindung stand: »Wir  interessierten uns für Visionen der Gesegneten Mutter. ... Little Pebble schickte uns diese  Schriften und ich korrespondierte mit ihm.«'°° Das Movement for the Restoration of the  Ten Commandments of God hat wesentliche Elemente der Lehre Kamms übernommen:  Die Marienerscheinungen, die befremdende Bezeichnung der die Visionen begleitenden  Auditionen als »voice box«!°, die Bedeutung der Heiligen St. Dominikus und St.  151  S. o. The Little Pebble a.k.a William Kamm: God »put the >Little Pebble« to the test when He revealed his role  was the New »Little Abraham« — called to lead... the Remnant Church upon Earth to its glorious victory, in the  triumph of the Immaculate Heart of Mary to the preparation of the Second Coming of Jesus, our Loving Saviour.«  132 S, dazu: KREUZER, H., Die Engel, unsere mächtigen Fürbitter, Trimbach, Marianisches Schriftenwerk, 1983 (4.  Aufl.).  '3 The Guardian, 18.4.2000: »The documents found in Kibwetere’s house are a mixture of dispatches from Little  Pebble’s Australian headquarters and apparently verbatim transcripts of the talks Mrs. Kibwetere says he gave in  Uganda. They also include a prayer for satanic exorcism.« Vgl. auch Sydney Morning Herald, 18.4.2000: »The  documents linking the Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God to a Nowra-based sect have  been discovered in the home of Joseph Kibwetere ... they show that the leader of the Australian group, Mr. William  Kamm, met, corresponded and provided inspiration to Kibwetere.« Dies wird auch von dem Journalisten Giles Foden  bestätigt, dem von Teresa Kibwetere ebenfalls Einblick in die Korrespondenz mit Kamm gewährt wurde. S. »In the  Name of Mary«, The Guardian, 21.4.2000.  13 Der Sohn Kibweteres, Juvenal Rugambwa, erinnert sich, dass die Begegnung mit Little Pebble seine Eltern  begeistert habe: »I remember them going, and when my father came back he said that Little Pebble had filled him with  new hope.« Zhe Guardian, 18.4.2000.  135 The Guardian, 18.4.2000.  13 „The authentic Apparition Sites — like so many pulpits in the world — Our Lady, through her voice — box’s  has ceaselessly called the world to conversion with grave warnings. However, all continues to happen to the letter! The  bitter fruits have ripened on the tree while many have watched it all happen!« http://www.shoal.net.au/”mwoa/_appari-  tions.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Little Pebble schıickte uns diese
Schriften und ich korrespondıierte mıiıt ihm.«) Das Movement for the Restoration of the
Ten Commandments of God hat wesentliche emente der | ehre Kamms übernommen
DiIie Marıenerscheinungen, dıe befremdende Bezeiıchnung der dıe V1ısıonen begleıtenden
Audıtionen als »VO1ICe box«  156 die Bedeutung der eılıgen Domuinıkus und

151 Ihe Luttle Pebble a.k.a Wıllıam Kamm : G0od »DuL the Little Pebble« the (eSst when He revealed his role
Wäas the New Little Abraham:« called lead the Remnant Church upon ‚AT! Its glor10us Victory, In the
rıumph of the Immaculate Heart of Mary the preparatıon of the Second Coming of Jesus, OUT Loving SavlO0ur.«

152 azu KREUZER, ı Die ngel, UNSere mächtigen Fürbitter, T1MDaC! Marıanısches Schriftenwerk, 983
ufl.)

153 Ihe Guardıan, 8 4 .2000 » Ihe documents 'OuUnNntı| In Kıbwetere’s hOouse aTre mixture of dispatches from Little
Pe!  es Australıan headquarters and apparently verbatım transcripts of the alks Mrs Kıbwetere Says he BaVC In
Uganda. They also nclude Drayer for satanıc eXOTrCISM.« Vgl auch Sydney Morning Herald, 18.4.2000: » The
documents lınkıng the Movement for the Restoration of the Ten Commandments of (G0d Nowra-based SECT have
een dıscovered In the home of Joseph Kıbwetere34  Erhard Kamphausen  ihm, dass er als »Kleiner Abraham« den Auftrag erhalte, die Restkirche auf Erden zu  ihrem glorreichen Sieg und im Triumph des Unbefleckten Herzens Marias zur Vor-  bereitung auf die Wiederkunft Jesu, »unseres Liebenden Erretters zu führen«. '  Der Order of St. Charbel zeichnet sich auch durch eine tiefe Verehrung der Erzengel  aus. Besondere Bedeutung wird Barachiel zugesprochen, dessen Legionen im Dienste der  Königin Maria in einem endzeitlichen Kampf gegen die satanischen Mächte verwickelt  152  sind.  Die Marienerscheinungen, die Kamm zuteil werden, haben also, ebenso wie die  Visionen der Seher und Seherinnen des Movement for the Restoration of the Ten  Commandments of God, prämillennialistischen Charakter: sie künden das Ende der Zeit  und die vorausgehende Zeit der Strafen und der Trübsal vor der Parusie an.  Im Zusammenhang der Nachforschungen über die spektakulären Massenmorde fanden  die Journalisten Giles  Foden und Anna Borzello im Hause Kibweteres mehrere  Dokumente, die von Kamm stammen, und die eindeutig belegen, dass zwischen dem  afrikanischen und dem australischen Marienkult direkte Beziehungen bestanden.'” Im  Oktober 1989 hielt Kamm, der von enthusiastischen Marienverehrern eingeladen worden  war, im Hauptquartier der Polizei von Kampala religiöse Versammlungen ab, an denen  auch Kibwetere und seine Ehefrau teilnahmen.!** Teresa betonte aber in einem Interview,  dass sie bereits vor seinem Ugandabesuch mit Little Pebble in Verbindung stand: »Wir  interessierten uns für Visionen der Gesegneten Mutter. ... Little Pebble schickte uns diese  Schriften und ich korrespondierte mit ihm.«'°° Das Movement for the Restoration of the  Ten Commandments of God hat wesentliche Elemente der Lehre Kamms übernommen:  Die Marienerscheinungen, die befremdende Bezeichnung der die Visionen begleitenden  Auditionen als »voice box«!°, die Bedeutung der Heiligen St. Dominikus und St.  151  S. o. The Little Pebble a.k.a William Kamm: God »put the >Little Pebble« to the test when He revealed his role  was the New »Little Abraham« — called to lead... the Remnant Church upon Earth to its glorious victory, in the  triumph of the Immaculate Heart of Mary to the preparation of the Second Coming of Jesus, our Loving Saviour.«  132 S, dazu: KREUZER, H., Die Engel, unsere mächtigen Fürbitter, Trimbach, Marianisches Schriftenwerk, 1983 (4.  Aufl.).  '3 The Guardian, 18.4.2000: »The documents found in Kibwetere’s house are a mixture of dispatches from Little  Pebble’s Australian headquarters and apparently verbatim transcripts of the talks Mrs. Kibwetere says he gave in  Uganda. They also include a prayer for satanic exorcism.« Vgl. auch Sydney Morning Herald, 18.4.2000: »The  documents linking the Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God to a Nowra-based sect have  been discovered in the home of Joseph Kibwetere ... they show that the leader of the Australian group, Mr. William  Kamm, met, corresponded and provided inspiration to Kibwetere.« Dies wird auch von dem Journalisten Giles Foden  bestätigt, dem von Teresa Kibwetere ebenfalls Einblick in die Korrespondenz mit Kamm gewährt wurde. S. »In the  Name of Mary«, The Guardian, 21.4.2000.  13 Der Sohn Kibweteres, Juvenal Rugambwa, erinnert sich, dass die Begegnung mit Little Pebble seine Eltern  begeistert habe: »I remember them going, and when my father came back he said that Little Pebble had filled him with  new hope.« Zhe Guardian, 18.4.2000.  135 The Guardian, 18.4.2000.  13 „The authentic Apparition Sites — like so many pulpits in the world — Our Lady, through her voice — box’s  has ceaselessly called the world to conversion with grave warnings. However, all continues to happen to the letter! The  bitter fruits have ripened on the tree while many have watched it all happen!« http://www.shoal.net.au/”mwoa/_appari-  tions.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1they ShOWw hat the leader of the Australıan TOUD, Mr Wıllıam
Kamm, meLl, corresponded and provıdei inspıratıon O Kıbwetere.« Dies wırd auch VOonNn dem Journalisten ıles en
bestätigt, dem VON Teresa Kıbwetere ebenfalls 1n  1Cc| In dıe Korrespondenz mıiıt Kamm gewährt wurde. »In the
Name f Mary«, The Guardıan, 1472000

154 Der Sohn Kıbweteres, Juvenal ugambwa, erinnert sıch, Aass die Begegnung mıt Liıttle Pebbile seıne Eltern
begeistert habe „ ] remember them g0INg, and when father Came back he saıd that Little Pebble had fılled hım ıth
He  S NOpe.« TIhe Guardıan, 8.4.2000

155 The Guardıan, 8 .4 .2000
156 » I’he authentic Apparıtion ı1tes ıke ManYy ulpıts In the WOT. OQur Lady, hrough her VvOoICce OX ’S  e

has ceaselessiy called the WOT. CONversion ıth warnıngs. However, all continues happen the letter'! The
bıtter frults ave rıpened the tree whıle IManYy ave watched it all happen!« http://www.shoal.net.au/”mwoa/_ apparı-
t10NS.
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda 35

Charbel dıe überschwengliche erehrung des Rosenkranzes und des Scapulıers, die
apokalyptische Bedeutung des Symbols der rche, die Tre Von den endzeiıtlichen trafen
und der dreıtägigen Fınsternis VOT der Zeıtenwende. 158

Parusteverzögerung und Massenmord

Dıe quälende rage, die sıch nach den Ereignissen des 17 März tellt, betrifft die
Motıivatıon, dıe ührer und Anhänger der ewegung Movement for the Restoration of
the Ten Commandments of God nötıgte, sıch und andere vernichten. Z7u iragen ist
auch, WI1IEe 6S möglıch se1ın Konnte, ass Freunde, Nachbarn und Verwandte der Anhänger
der ewegung vorher keinen erdacC| geschöpft en er das er‘  en der
Gläubigen noch ihre Schriften geben eindeutige Hınweise auf dıe Motive, dıe dem
Ausbruch relıg1öser Gewalft TUN! agen

Dıe olgende Rekonstruktion geht Von der Hypothese ausS, dass die Parusieverzögerung
dıe entscheiıdende Ursache für das tragısche Ende des apokalyptischen Marıenkults ist

In der chrıiıft Timely essage eiIinde sıch eine geheimnısvolle Christusbotschaft
(56) »Ihr alle, dıe iıhr auf diesem Planeten lebt, hOört, Was ich euch habe ; Wenn
das S 2000 erfüllt ist, wIırd das olgende S nıcht Zweıtausendundeins sSe1nN. Das
olgende = wird das = 1NSs für eine CUu«C Generatıion se1nN, dıe auf diese Generation
01g»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  35  Charbel,'”” die überschwengliche Verehrung des Rosenkranzes und des Scapuliers, die  apokalyptische Bedeutung des Symbols der Arche, die Lehre von den endzeitlichen Strafen  und der dreitägigen Finsternis vor der Zeitenwende. !®  6. Parusieverzögerung und Massenmord  Die quälende Frage, die sich nach den Ereignissen des 17. März stellt, betrifft die  Motivation, die Führer und Anhänger der Bewegung Movement for the Restoration of  the Ten Commandments of God nötigte, sich und andere zu vernichten. Zu fragen ist  auch, wie es möglich sein konnte, dass Freunde, Nachbarn und Verwandte der Anhänger  der Bewegung vorher keinen Verdacht geschöpft haben. Weder das Verhalten der  Gläubigen noch ihre Schriften geben eindeutige Hinweise auf die Motive, die dem  Ausbruch religiöser Gewalt zu Grunde lagen.  Die folgende Rekonstruktion geht von der Hypothese aus, dass die Parusieverzögerung  die entscheidende Ursache für das tragische Ende des apokalyptischen Marienkults ist:  In der Schrift A 'Timely Message befindet sich eine geheimnisvolle Christusbotschaft:  (56) »Ihr alle, die ihr auf diesem Planeten lebt, hört, was ich euch zu sagen habe: »Wenn  das Jahr 2000 erfüllt ist, wird das folgende Jahr nicht Zweitausendundeins sein. Das  folgende Jahr wird das Jahr Eins für eine neue Generation sein, die auf diese Generation  folgt. ... Diejenigen, die Buße tun und zu Gott zurückkehren, gelangen in das Jahr Eins  und sie werden »>die Erlösten« genannt. Die Jahre zwischen jetzt und dem Jahr Eins der  nächsten Generation werden A SIEVE (Akacencuzo) genannt. !° (57) Ein Mensch, der an  AIDS leidet und der nicht genug Blut in seinem Körper hat, dessen Lebensspanne wird 6,  7, 8, 9, 10-20 Monate betragen. Wenn er viel Blut hat, wird seine Lebensspanne drei  Jahre nicht überschreiten. Jeder, der nicht zu Gott zurückkehrt, wird vergehen zusammen  mit der Generation, die mit dem Jahre 2000 endet. Auch werden viele an anderen  Strafgerichten zugrunde gehen. Diese Generation endet in einer dreitägigen Finsternis. Am  Ende der dreitägigen Finsternis wird eine neue Generation erstehen. Denjenigen, die in das  Jahr Eins gelangen, wird als Belohnung für ihren Glauben an Gott neue Erkenntnis  verliehen.  157  Interessant ist, dass es sich bei einer Büste, die in der Schule von Kanungu gefunden wurde, nicht um eine  Darstellung Christi sondern die Statuette von St. Charbel handelte, wie Marlene Maloney, eine Mitarbeiterin der  katholischen Agentur Fidelity Press herausfand (Little Pebble, 2.5.2000).  '3 William Kamm wandte sich mit Entrüstung gegen die in der Öffentlichkeit erhobene Kritik, sein Auftreten in  Uganda habe die Führung der Bewegung beeinflusst: »Our teaching is nothing like what they proceeded to do because  they took their lives. Our teaching is to preseve life, so therefore what eventuated there, as far as I am concerned, is  very, very sad.«Aber er fügte gleich hinzu: »The media already for so many years have been trying to link us with all  these doomsday groups, which is totally idiotic, because our group has nothing to do with doomsday.« The Guardian,  19.4.2000.  ' Die Bedeutung dieses Wortes ist bislang nicht bekannt.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1Diejenigen, dıe Buße i{un und Gott zurückkehren, gelangen in das 5 1NSs
und S1e werden ‚dıe Erlösten« Dıie Jahre zwıschen Jetzt und dem S 1Ns der
nächsten Generation werden (Akacencuzo) genannt. ‘” (5/) Eın Mensch, der
1IDS5 leiıdet und der nıcht Blut In seinem Örper hat, dessen ensspanne wıird 6,
I 8’ 9, 020 Monate betragen. Wenn G: viel Blut hat, wird seiıne Lebensspanne dre1
Jahre nıcht überschreıten. eder. der nıcht (Gott ZUruüucCKkke wırd vergehen ZUSammmen
mıt der Generatıion, dıe mıt dem Jahre 2000 en!| Auch werden viele anderen
Strafgerichten zugrunde gehen Diese Generatıiıon endet In einer dreıtägıgen Finsternis. Am
Ende der dreıtägigen Fıinsternis wırd eine NEeUe Generatıion erstehen Denjenigen, dıe In das
S 1NSs elangen, wIird als Belohnung für ıhren Glauben Gott NECUEC Erkenntnis
Verliehen.

15/ Interessant SE ass sıch el eiıner Büste, die In der Schule VON Kanungu gefunden wurde, nıcht eiıne
Darstellung Christı sondern dıe Statuette VOIN St Charbel andelte, wıe Marlene Maloney, eine Mıtarbeıiıterin der
katholischen Agentur ıdelıty Press herausfand Little PebbDle, 5.2000)

158 Wılliam Kamm wandte sıch mıt Entrüstung dıe In der Öffentlichkeit erhobene Krıtık, seIn ultreten In
Uganda habe dıe Führung der ewegung beeinflusst: »OQur eachıng IS nothıng lıke hat they Droceeded do Decause
they (070) « theır lıves. (Jur eachıng 1S DIECSCVC lıfe, therefore hat eventuated there, d far ] concerned, 1S
vVETrY, verYy sad.«Aber fügte gleich hınzu: » Ihe medıia already for INanYy have een tryıng Iınk ıth al]
these O0msday STOUDS, 1C| 1S otally 1diotiC, Decause OUT has nothing do ıth OOmsday.« TIhe Guardıian,
9.4.2000

159 Die Bedeutung dieses Wortes Ist bıslang nıcht ekannt
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Den Erlösten werden Cu«cC Erkenntnisse, LICUC er und NeUuUe materıelle Güter, die
überaus Schon SInd, gegeben. « Obwohl 1n den Schriften der ewegung eindeutig das
Ende des ahres 2000 als Zeıtpunkt der Parusıe prophezeıt wiırd, bezeugen alle mündlıchen
Quellen, dass iıhre Anhänger glaubten, dass mıiıt dem Ende des Jahrtausends dıie

Zeıtenwende anbrechen werde und ass eıne Flucht VOI dem apokalyptıschen
Schrecken der »dreıtägıgen Finstern1s« vorbereıtet werden MUSSE Im Herbst des ahres
999 erTasste dıe Miıtglıeder vieler Relıgionsgemeinschaften In ganda eın wahres
Millenniumsfieber.  161 In besonders starkem Maße scheiınen dıe Miıtglıeder der ewegung
Credonlas den Jahreswechsel gefiebert haben. !° ına Tiıbahurıira, eine
Nachbarın, eriınnert sıch: »Als c ()ktober wurde, en sS1e auf, iıhre Felder bestellen
Credonıia mIr, dass 6S unvernünftig ware weıterzuarbeıten, weıl dıe Welt Ende
ginge.« ® Im September und November 999 bannte dıie eglerung Z7We] erdaCc
erregende apokalyptische Bewegungen: CS handelte sıch aDel die 1mM Luwero-Distrikt
(Zentral-Uganda) ansässı1ıge, VOoONn Wiılson Bushara gegründete Or essage Last
Warning Church'® und dıe Gemeininschaft der Jugendlıchen Prophetin Nabassa
Gwajwa, dıe ıhr Zentrum In Ntusı 1mM Sembabule-Distrikt Wes Uganda) 1C
auszuschliıeßen 1st, ass zwıschen Credonlia Mwerinde und Nabassa Gwajwa, eren
Anhänger sıch hauptsächlıch VON on1g ernährten, persönlıche Beziıehungen estanden
uch S1€e In eıner Visıon den göttlıchen Auftrag erhalten, dıe Menschen angesichts
des bald eintretenden Weltenendes ZUT Buße rufen 165

Die ausbleibende Parusıie Jahresende starke Auswirkungen auf dıe Gläubigen:
Der anglıkanıschen Lokalbischof John Ntegyereize berichtete: »Starting 1n September ere
wnere here that the WOT. Wäas S01Ng end36  Erhard Kamphausen  Den Erlösten werden neue Erkenntnisse, neue Leiber und neue materielle Güter, die  überaus schön sind, gegeben.«'“ Obwohl in den Schriften der Bewegung eindeutig das  Ende des Jahres 2000 als Zeitpunkt der Parusie prophezeit wird, bezeugen alle mündlichen  Quellen, dass ihre Anhänger glaubten, dass mit dem Ende des 2. Jahrtausends die  erwartete Zeitenwende anbrechen werde und dass eine Flucht vor dem apokalyptischen  Schrecken der »dreitägigen Finsternis« vorbereitet werden müsse. Im Herbst des Jahres  1999 erfasste die Mitglieder vieler Religionsgemeinschaften in Uganda ein wahres  Millenniumsfieber.'!°! In besonders starkem Maße scheinen die Mitglieder der Bewegung  Credonias den Jahreswechsel entgegen gefiebert zu haben.'“ Dinah Tibahurira, eine  Nachbarin, erinnert sich: »Als es Oktober wurde, hörten sie auf, ihre Felder zu bestellen.  Credonia sagte mir, dass es unvernünftig wäre weiterzuarbeiten, weil die Welt zu Ende  ginge.«!® Im September und November 1999 bannte die Regierung zwei Verdacht  erregende apokalyptische Bewegungen: es handelte sich dabei um die im Luwero-Distrikt  (Zentral-Uganda) ansässige, von Wilson Bushara gegründete World Message Last  Warning Church'“ und um die Gemeinschaft der jugendlichen Prophetin Nabassa  Gwajwa, die ihr Zentrum in Ntusi im Sembabule-Distrikt (West Uganda) hatte. Nicht  auszuschließen ist, dass zwischen Credonia Mwerinde und Nabassa Gwajwa, deren  Anhänger sich hauptsächlich von Honig ernährten, persönliche Beziehungen bestanden.  Auch sie hatte in einer Vision den göttlichen Auftrag erhalten, die Menschen angesichts  des bald eintretenden Weltenendes zur Buße zu rufen.  165  Die ausbleibende Parusie am Jahresende hatte starke Auswirkungen auf die Gläubigen:  Der anglikanischen Lokalbischof John Ntegyereize berichtete: »Starting in September there  where rumors here that the world was going to end. ... I used to tell people, »No, don’t  get worried. The end is not coming. The sun will rise from the east and set in the west,  just like any other day. And on Jan. 1 it did. But some people still didn’t believe.«'® Zu  diesen Personen zählten sicherlich viele Mitglieder des Movement for the Restoration of  the Ten Commandments of God.  Viele von ihnen waren schon zum Ende des Jahres 1999 nach Kanungu gezogen,  nachdem sie ihr letztes, ohnehin geringes Hab und Gut verkauft hatten und waren jetzt  160  A Timely Message..., 53f.  161 JRIN — Central and Eastern Africa, 24.3.2000: »The advent of the new millennium had a strong impact on sects  and members of mainstream religions. For example, in Kakamega, western Kenya, hundreds of women dressed in  white on the eve of the millennium and waited throughout the night in Pentecostal churches for Jesus »to appear« for the  end of the world.«  162 „Predicting that the world would end with 1999, the cult crusaded for a return to life according to the Ten  Commandments as the only path of salvation.« SMH-Text: After the world’s end.  163 SANDERS, R., aa0.  154 BBC News, 20.3.2000. Wilson Bushara konnte sich zunächst dem Zugriff der Polizei entziehen. Er wurde erst  am 17. Juli 2000 gefasst. Ihm und 37 seiner Anhänger werden verschiedene kriminelle Vergehen einschließlich  Entführung vorgeworfen. BBC News, 18.7.2000.  165 Allerdings scheint der Kult Nabassa Gwajwas stärkere indigene Elemente enthalten zu haben: »Hima spirits and  Tutsi ancestors speak through the prophet.« BBC News, 25.11.1999.  166 ROBINSON, S., »An African Armageddon«, in: Time Europe, 3.4.2000, Vol. 155, No. 13.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1sed ell people, >NO, on
gel worrIied. Ihe end 15 NOL COmM1Ng. Ihe SUI ıll r1se irom the east and Nal In the WEeST,
Just ıke other day And Jan 1t dıd But SOMEC people ST1 dıdn’t believe.«'66 Z
diesen ersonen zahlten sıcherlıch viele Mıtglıeder des Movement for the Restoration of
the Ten Commandments of God

1ele VOI ihnen Warch SCANON Ende des ahres 999 ach Kanungu SCZORCI,
nachdem S1€e ihr letztes, hnehın geringes Hab und (ut verkauft hatten und Jjetzt

Tımely Message..., 531
161 IRIN Central and Fastern Africa, 4.3.2000 » I he advent of the HG: miıllennıum had SLTONZ Impact

and members of maınstream rel1g10ns. For example, In akamega, western enya, undreds of Oomen dressed In
whıte the BV of the mıllennıum and waıted throughout the nıg In Pentecostal churches for Jesus >{ aADDCAI« for the
end of the world.«

162 »Predicting hat the WOT. WOU end ıth 1999, the Cult crusaded for reiurn lıfe accordıng the Ten
Commandments the only pDath Of salvatıon.« MH-Text iter the world’s end

163 SANDERS, Rı aa0Q)
BBC News, 0.3.2000 ılson Bushara konnte sıch zunäachst dem Zugriff der Polıizel entziehen. Er wurde erst

Julı 7000 efasst. iIhm und 37 seiner Anhänger werden verschiedene krimınelle ergehen einschließlic!
Entführung vorgeworfen. BBC News, 8 .7.2000

1635 Allerdings scheıint der ult Nabassa (Gwajwas stärkere indıgene emente enthalten en »„»Hıma Spir1ts and
Tutsı ancCcestiors spea hrough the rophet.« BBC News,

BI  ö 8 »An Afrıcan Armageddon«, ıIn Time Europe, 3.4.2000, Vol 133 NO
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»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda 6

mittellos. !” Der euge Peter Ahimbisibwe berichtete, dass verzweiıfelte Miıtglieder der
ewegung Nach dem Ausbleiben des Weltenendes nach der Jahrtausendwende dıe
Glaubwürdigkeit und Autorıtät des „Rates der Apostel« In rage CSTE und dıe
ückgabe ihres Eıgentums verlangt hätten. !© Es ist davon auszugehen, dass elIne VON
wetlfere Jahresanfang verkündete »TeVvidierte Welssagung« keıne durchschlagendeırkung zeigte.  169 €e1 handelte CS sıch eıne Chrıistusbotschaft VO Januar 2000
»DIe Welt wırd nıcht Januar 2000, sondern Ende des ahres 2000 untergehen.« ‘”15 Januar chıckten Joseph ‚wetere, Credonia Mwerinde, Dominic ataribaabo
und enrYy Byarugaba einen Rechenschaftsbericht dıe zuständıgen staatlıchen Stellen,In dem S1e dıe Geschichte der ewegung, ihre 1ele und Programme detaıllıert
darstellten 1/1 Am Ende des Briefes findet sıch wliederum eine geheimnısvolle Andeutung:»And VYOU, eıng the leaders, it 15 important that yOUu kNOw aDbout the Lollowıng, whether
VOU INaY el1leve it OT NOL, the truth of the atter 1S that 1t 1S NOT gomng change

When the yCal 2000 end, the present times OT generatıon 111 be changed
and there 111 follow DNCW generatıon and LICc  < earth, only those who have the Ten
Commandments of God 111 SO lıve In the New Earth Ihe yCar 2000 111 NOotTt De
Oll0owel DYy 2001 but it 11l be ollowe: Dy FEAR ONEFE In NE  Z GENERATION «!
Dıie Verschiebung der Parusie e1in z ist möglıcherweise VON den verzweıfelten
Kultmitgliıedern nıcht ohne Wiıderspruch hingenommen worden

Es kann daher nıcht ausgeschlossen werden, dass dıe Führung der ewegung dıe
Dıssıdenten und rebellıerenden änger nach und nach hat ermorden und In Massen-
gräbern verscharren lassen, ihre Glaubwürdigkeit und C erhalten.!” Dıe
melsten (0)8 wurden VOT dem 12 März veru wahrscheinlich dıe pfer
vergiıftet. Dıe Von der Polıze1l In Auftrag gegebenen Obduktionen ergaben, dass dıe pfer

167 Vgl FEast Afrıcan, 2732000 News 24, Drıl F 2000 SALMON, Why 'ult murders wen!l undetected: »A
week Defore the fire, SeCT members started sellıng Ooff DTODETY cattle, and motorbıkes al throw AdWdY Drices,
sayıng hat they WeTE going heaven. Cult bellıevers who [all Shops sold all their merchandıse and closed theır
businesses. CC

MELTON, J Sımiular Endings, ıfferen Dynamıcs, aaQ0
169 MELTON, ebı  Q
170 New VISLON, 132000 »Kıbwetere 1Ssued statement 0Ca vernacular weekly, OrumurI1, In January

reassurıng hıs followers hat Jesus Chriıst had re-appeared hım wıth another INCSSaLC, He quoted Jesus sayıng the
WOT. WOU NOL end January n 2000 he (Kıbwetere had prophesied Dut al the end of 2000 Ihe handwritten
Statement In Runyankore, IC Wasß publıshed, WasSs 1Ssued from the cult  SA  s headquarters al Ishayuriro [ya Marıa
P.O.Box 19 ruhina, Kanungu, Rukungırı dıstrıct. He E Joseph Kıbwetere, INY Lord Jesus Christ, has
TEI LO and gıven INCSSARC all of YOU that there dIC SOTITI1C people rguıng VOT: the INCSSaLC hat hıs
generation ends On the CONLTAaTY, the generatıon ends al the end of the YCAar 2000 and other yCar 1ll
follow Kıbwetere saıd the DTrOgTamMmMeSs 6-d! the people about the end of the wor| and restoration of the Tlen
Commandments WeTE slated be Droadcast 10 1070 and 10 Uganda, SOOIl ese PTOSTaMMEeES dıd nOL,
however, take off. CC

171 Appendix Kanungu Apocalypse.
172 Ebd
1/3 Dıes lasst sıch auch Adus den Aussagen VON eter Ahimmbisiıbwe schlıeßen: IAN FISHER, OU£. Qquestions 201

deadly DU http://netmarket.faiırfax.com.au/news/0004/04/world/wor1d08 .htm! DRIAN BLOMFIELD Reuter,
1.4.2000 » I he sect’s  N eaders apparently egan kıllıng members, who had een urgel LO gIve theıir worldly g00ds
the after they started askıng for theır back when the worl! dıd NOTL end last December predicted.«
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35 Erhard Kamphausen

keinen Wıderstand geleistet hatten.!”* Dıe ermutung ist nıcht VOINl der Hand weıisen,
dass CS sıch 6S sıch Rıtualmorde gehande hat

Irgendwann Jahresanfang soll die Nachricht VON e1ıner Marıenbotschafi
verbreıtet worden se1n, dass das Ende der Zeıiten ZUT Mıtte des Monats Marz 2000
einbrechen würde  1/5 Die Mıtglieder der entum wa häatten angesichts des wachsenden
Wıderstandes ıhren Anhängern und der bohrenden Fragen nach erble1 Hunderter
VON aufmüpfigen ern und Schwestern den Plan fassen Onnen, Bezugnahme auf
diese letzte Marıenbotschaft, I März 2000 In der Kırche Von Kanungu das

176prophezeıte »Harmageddon« inszenleren.
In der OC VOI dem tragıschen Ere1gn1s gab CS Hınweıise, dass 1n der Gemeıinde

Außergewöhnlıches vorging. ESs wurde berichtet, dass Abgesandte der entumwa UrC. das

SaNzZCc Land reisten und dıe Miıtglıeder aufforderten, unverzüglıch nach Kanungu
kommen Ebenfalls kursierten Gerüchte, ass dıe Führer dıe etzten Besıitztümer der
Gemeiınnschaft Spottpreisen verkauft hatten Man erinnerte sıch, dass 6S durchaus
Anzeıchen auf außergewöhnlıche Vorgänge egeben habe »In Kanungu, ne1ghbors lıving
NCAalr ONMNC of the cult’s farms saıld they noticed ecrease In the number of people workıing
1n the fıelds in the weeks preceding the inferno. ı1ıbamwenda, the Anglıcan priest, saı1d
querIles ahout the whereabouts of sSeCT members WeTEe meTt wıth sılence OT explanatıon
that they WEIC spreadıng theır doctrine elsewhere.«''' le ffenen chulden, dıe dıe

1 /4 SANDERS, Rı nQaQ
1 /5 »Karly hıs VYCAal, word Was sent Out that the end of the WOT.: WOU COMEC Detween AaTC 15 and East

Afrıcan, 732000 Polızısten entdeckten einen alender, In dem der - 3::2000 markıert und dem Wort »Bye«
gezeichnet Wal SANDERS, K 2p10]

176 Vgl auch Fast Afrıcan, 5753 O: »Wrıiting h1is famıly arC| the o0msday cult eader old his wıfe

hat the end for hım and HIS congregatıon WOU COMMC the NnexXLi day and old her »keep the candle burning.<« »Leader

Kıbwetere aDDCAaIs ave lanned the ragedy In advance He allegediy sent letter his wıfe before the radegy,
encouragıng her continue the relıg10n Decause the members of the cult WeTEC going perısh the exX[ day_<«
Movement for the Restoration of the JTen Commandments of (30d: destructive cult. uch dıe für

zuständıge Behörde meldete, ass urz VOTIL dem .3 DW eın Schreiben eingegangen sel, In dem VON dem unmıttelbar

bevorstehenden »Ende dieser Generat1ion« dıe Rede WaTrT » C he letter ate| anuary Was addressed the Rukungirı
Diıstrict esıden! Admıinıistrator. BaVC the hıstory of the cult, ıts achıevements and plan acquıre [WO vehicles.

the last correspondence the 0ar ounded LNOIC ıke arewe. MESSALC. JIhey hanked the Government for the

Support rendered the cult But ONE suspected the cult WaSs plannıng [11455 Ssu1lcC1de.« John Kakande In New

VisıOoNn, 3.3.2000 (s ppendix Vgl uch News, 3 4.2000 »A former member of Christian 00mMsday
SECT (  ımbısıbwe SayY>S the cult  }  s unfulfilled o0msday prophecy ‚purred opposition and possibly the murder of SECT

dissıdents. The allure of the WOT. end led members demand belongings they had surrendered Join the

Movement for the Restoration of the Jlen Commandments of (GJ0d challenge hat led the retalıatıon of sSeCT

eaders38  Erhard Kamphausen  keinen Widerstand geleistet hatten.!'”* Die Vermutung ist nicht von der Hand zu weisen,  dass es sich es sich um Ritualmorde gehandelt hat.  Irgendwann am Jahresanfang soll die Nachricht von einer neuen Marienbotschaft  verbreitet worden sein, dass das Ende der Zeiten zur Mitte des Monats März 2000  einbrechen würde.!”” Die Mitglieder der entumwa hätten angesichts des wachsenden  Widerstandes unter ihren Anhängern und der bohrenden Fragen nach Verbleib Hunderter  von aufmüpfigen Brüdern und Schwestern den Plan fassen können, unter Bezugnahme auf  diese letzte Marienbotschaft, am 17. März 2000 in der Kirche von Kanungu das  176  prophezeite »Harmageddon« zu inszenieren.  In der Woche vor dem tragischen Ereignis gab es Hinweise, dass in der Gemeinde etwas  Außergewöhnliches vorging. Es wurde berichtet, dass Abgesandte der entumwa durch das  ganze Land reisten und die Mitglieder aufforderten, unverzüglich nach Kanungu zu  kommen. Ebenfalls kursierten Gerüchte, dass die Führer die letzten Besitztümer der  Gemeinschaft zu Spottpreisen verkauft hätten. Man erinnerte sich, dass es durchaus  Anzeichen auf außergewöhnliche Vorgänge gegeben habe: »In Kanungu, neighbors living  near one of the cult’s farms said they noticed a decrease in the number of people working  in the fields in the weeks preceding the inferno. Tibamwenda, the Anglican priest, said  queries about the whereabouts of sect members were met with silence or an explanation  that they were spreading their doctrine elsewhere.«!”” Alle offenen Schulden, die die  174  SANDERS, R., aa0.  75 „Early this year, word was sent out that the end of the world would come between March 15 and 17.« East  African, 27.3.2000. Polizisten entdeckten einen Kalender, in dem der 17.3.2000 markiert und dem Wort »Bye«  gezeichnet war. SANDERS, R., aa0.  176 WVgl. auch East African, 27.3.2000: »Writing to his family on March 16, the doomsday cult leader told his wife  that the end for him and his congregation would come the next day and told her to »keep the candle burning.« »Leader  Kibwetere appears to have planned the tragedy in advance. He allegedly sent a letter to his wife before the tradegy,  encouraging her to continue the religion because the members of the cult were going to perish the next day.««  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God: A destructive cult. Auch die für NGO’s  zuständige Behörde meldete, dass kurz vor dem 17.3.2000 ein Schreiben eingegangen sei, in dem von dem unmittelbar  bevorstehenden »Ende dieser Generation« die Rede war: »The letter dated January 15, was addressed to the Rukungiri  District Resident Administrator. It gave the history of the cult, its achievements and plan to acquire two vehicles.  the last correspondence to the board sounded more like a farewell message. They thanked the Government for the  support rendered to the cult. But no one suspected the cult was planning a mass suicide.« John Kakande in New  Vision, 23.3.2000. (s. Appendix I) Vgl. auch MSNBC News, 3.4.2000: »A former member of a Christian doomsday  sect (Ahimbisibwe) says the cult’s unfulfilled doomsday prophecy spurred opposition and possibly the murder of sect  dissidents. ... The failure of the world to end led members to demand belongings they had surrendered to join the  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God — a challenge that led to the retaliation of sect  leaders ... »The people who sold their property would inquire one-by-one. Whoever would inquire would disappear:,  said Ahimbisibwe«. »Uganda: Focus on cultism and religious freedom«, /RIN — Central and Eastern Africa  irin/ocha.unon.org: »Local officials said the cult had invited government representatives to Kanungu for a party on  Saturday 18 March. Police believe this may have been a way of covering for the increased numbers of people at the  commune and ritual preparations. Before their deaths members paid outstanding graduated taxes and other debts.  Members deposited a cult constitution and title deeds to the land at the local police station the week of the mass  suicide. ... Other signals that the authorities failed to pick up was a statement ... Kibwetere sent to a vernacular local  paper, reassuring his followers that Jesus Christ had appeared to him with new prophecies of Armageddon. »  177 New Vision, 20.3.2000: Juvenal Rugambwa, ein Sohn Kibweteres, berichtete einem Journalisten unmittelbar  nach den Ereignissen: »A week before, the residents told us they sold cows on their farm and a motorcycle and told  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1‚The people who sold theır WOU inquıre one-by-one. Whoever WOU inquıre WOU disappear«,
saıld Ahimbisı:bwe«. »Uganda: Focus cultısm and relig10us freedom«, IRIN Central and Eastern Afrıca
irın/ocha.unon.0oTg£: »L.OCal officıals saıd the cult had invıted government representat1ıves Kanungu for

aturday 18 arc Poliıce elıeve hıs MaYy have een WaYy of covering for the increased numbers of people al the

COMMUNC and ritual preparations. Before theır deaths members paıd outstandıng graduated and other

Members deposıited cult constitution and title deeds the land al the 0CA! polıce statıon the week of the Mass

su1c1de.38  Erhard Kamphausen  keinen Widerstand geleistet hatten.!'”* Die Vermutung ist nicht von der Hand zu weisen,  dass es sich es sich um Ritualmorde gehandelt hat.  Irgendwann am Jahresanfang soll die Nachricht von einer neuen Marienbotschaft  verbreitet worden sein, dass das Ende der Zeiten zur Mitte des Monats März 2000  einbrechen würde.!”” Die Mitglieder der entumwa hätten angesichts des wachsenden  Widerstandes unter ihren Anhängern und der bohrenden Fragen nach Verbleib Hunderter  von aufmüpfigen Brüdern und Schwestern den Plan fassen können, unter Bezugnahme auf  diese letzte Marienbotschaft, am 17. März 2000 in der Kirche von Kanungu das  176  prophezeite »Harmageddon« zu inszenieren.  In der Woche vor dem tragischen Ereignis gab es Hinweise, dass in der Gemeinde etwas  Außergewöhnliches vorging. Es wurde berichtet, dass Abgesandte der entumwa durch das  ganze Land reisten und die Mitglieder aufforderten, unverzüglich nach Kanungu zu  kommen. Ebenfalls kursierten Gerüchte, dass die Führer die letzten Besitztümer der  Gemeinschaft zu Spottpreisen verkauft hätten. Man erinnerte sich, dass es durchaus  Anzeichen auf außergewöhnliche Vorgänge gegeben habe: »In Kanungu, neighbors living  near one of the cult’s farms said they noticed a decrease in the number of people working  in the fields in the weeks preceding the inferno. Tibamwenda, the Anglican priest, said  queries about the whereabouts of sect members were met with silence or an explanation  that they were spreading their doctrine elsewhere.«!”” Alle offenen Schulden, die die  174  SANDERS, R., aa0.  75 „Early this year, word was sent out that the end of the world would come between March 15 and 17.« East  African, 27.3.2000. Polizisten entdeckten einen Kalender, in dem der 17.3.2000 markiert und dem Wort »Bye«  gezeichnet war. SANDERS, R., aa0.  176 WVgl. auch East African, 27.3.2000: »Writing to his family on March 16, the doomsday cult leader told his wife  that the end for him and his congregation would come the next day and told her to »keep the candle burning.« »Leader  Kibwetere appears to have planned the tragedy in advance. He allegedly sent a letter to his wife before the tradegy,  encouraging her to continue the religion because the members of the cult were going to perish the next day.««  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God: A destructive cult. Auch die für NGO’s  zuständige Behörde meldete, dass kurz vor dem 17.3.2000 ein Schreiben eingegangen sei, in dem von dem unmittelbar  bevorstehenden »Ende dieser Generation« die Rede war: »The letter dated January 15, was addressed to the Rukungiri  District Resident Administrator. It gave the history of the cult, its achievements and plan to acquire two vehicles.  the last correspondence to the board sounded more like a farewell message. They thanked the Government for the  support rendered to the cult. But no one suspected the cult was planning a mass suicide.« John Kakande in New  Vision, 23.3.2000. (s. Appendix I) Vgl. auch MSNBC News, 3.4.2000: »A former member of a Christian doomsday  sect (Ahimbisibwe) says the cult’s unfulfilled doomsday prophecy spurred opposition and possibly the murder of sect  dissidents. ... The failure of the world to end led members to demand belongings they had surrendered to join the  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God — a challenge that led to the retaliation of sect  leaders ... »The people who sold their property would inquire one-by-one. Whoever would inquire would disappear:,  said Ahimbisibwe«. »Uganda: Focus on cultism and religious freedom«, /RIN — Central and Eastern Africa  irin/ocha.unon.org: »Local officials said the cult had invited government representatives to Kanungu for a party on  Saturday 18 March. Police believe this may have been a way of covering for the increased numbers of people at the  commune and ritual preparations. Before their deaths members paid outstanding graduated taxes and other debts.  Members deposited a cult constitution and title deeds to the land at the local police station the week of the mass  suicide. ... Other signals that the authorities failed to pick up was a statement ... Kibwetere sent to a vernacular local  paper, reassuring his followers that Jesus Christ had appeared to him with new prophecies of Armageddon. »  177 New Vision, 20.3.2000: Juvenal Rugambwa, ein Sohn Kibweteres, berichtete einem Journalisten unmittelbar  nach den Ereignissen: »A week before, the residents told us they sold cows on their farm and a motorcycle and told  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1er sıgnals hat the authoriıties faıled pick up Was statement38  Erhard Kamphausen  keinen Widerstand geleistet hatten.!'”* Die Vermutung ist nicht von der Hand zu weisen,  dass es sich es sich um Ritualmorde gehandelt hat.  Irgendwann am Jahresanfang soll die Nachricht von einer neuen Marienbotschaft  verbreitet worden sein, dass das Ende der Zeiten zur Mitte des Monats März 2000  einbrechen würde.!”” Die Mitglieder der entumwa hätten angesichts des wachsenden  Widerstandes unter ihren Anhängern und der bohrenden Fragen nach Verbleib Hunderter  von aufmüpfigen Brüdern und Schwestern den Plan fassen können, unter Bezugnahme auf  diese letzte Marienbotschaft, am 17. März 2000 in der Kirche von Kanungu das  176  prophezeite »Harmageddon« zu inszenieren.  In der Woche vor dem tragischen Ereignis gab es Hinweise, dass in der Gemeinde etwas  Außergewöhnliches vorging. Es wurde berichtet, dass Abgesandte der entumwa durch das  ganze Land reisten und die Mitglieder aufforderten, unverzüglich nach Kanungu zu  kommen. Ebenfalls kursierten Gerüchte, dass die Führer die letzten Besitztümer der  Gemeinschaft zu Spottpreisen verkauft hätten. Man erinnerte sich, dass es durchaus  Anzeichen auf außergewöhnliche Vorgänge gegeben habe: »In Kanungu, neighbors living  near one of the cult’s farms said they noticed a decrease in the number of people working  in the fields in the weeks preceding the inferno. Tibamwenda, the Anglican priest, said  queries about the whereabouts of sect members were met with silence or an explanation  that they were spreading their doctrine elsewhere.«!”” Alle offenen Schulden, die die  174  SANDERS, R., aa0.  75 „Early this year, word was sent out that the end of the world would come between March 15 and 17.« East  African, 27.3.2000. Polizisten entdeckten einen Kalender, in dem der 17.3.2000 markiert und dem Wort »Bye«  gezeichnet war. SANDERS, R., aa0.  176 WVgl. auch East African, 27.3.2000: »Writing to his family on March 16, the doomsday cult leader told his wife  that the end for him and his congregation would come the next day and told her to »keep the candle burning.« »Leader  Kibwetere appears to have planned the tragedy in advance. He allegedly sent a letter to his wife before the tradegy,  encouraging her to continue the religion because the members of the cult were going to perish the next day.««  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God: A destructive cult. Auch die für NGO’s  zuständige Behörde meldete, dass kurz vor dem 17.3.2000 ein Schreiben eingegangen sei, in dem von dem unmittelbar  bevorstehenden »Ende dieser Generation« die Rede war: »The letter dated January 15, was addressed to the Rukungiri  District Resident Administrator. It gave the history of the cult, its achievements and plan to acquire two vehicles.  the last correspondence to the board sounded more like a farewell message. They thanked the Government for the  support rendered to the cult. But no one suspected the cult was planning a mass suicide.« John Kakande in New  Vision, 23.3.2000. (s. Appendix I) Vgl. auch MSNBC News, 3.4.2000: »A former member of a Christian doomsday  sect (Ahimbisibwe) says the cult’s unfulfilled doomsday prophecy spurred opposition and possibly the murder of sect  dissidents. ... The failure of the world to end led members to demand belongings they had surrendered to join the  Movement for the Restoration of the Ten Commandments of God — a challenge that led to the retaliation of sect  leaders ... »The people who sold their property would inquire one-by-one. Whoever would inquire would disappear:,  said Ahimbisibwe«. »Uganda: Focus on cultism and religious freedom«, /RIN — Central and Eastern Africa  irin/ocha.unon.org: »Local officials said the cult had invited government representatives to Kanungu for a party on  Saturday 18 March. Police believe this may have been a way of covering for the increased numbers of people at the  commune and ritual preparations. Before their deaths members paid outstanding graduated taxes and other debts.  Members deposited a cult constitution and title deeds to the land at the local police station the week of the mass  suicide. ... Other signals that the authorities failed to pick up was a statement ... Kibwetere sent to a vernacular local  paper, reassuring his followers that Jesus Christ had appeared to him with new prophecies of Armageddon. »  177 New Vision, 20.3.2000: Juvenal Rugambwa, ein Sohn Kibweteres, berichtete einem Journalisten unmittelbar  nach den Ereignissen: »A week before, the residents told us they sold cows on their farm and a motorcycle and told  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Kıbwetere sent vernacular ocal

apcCT, reassurıng his followers hat Jesus Christ had appeareı tO hım ıth Ne  S prophecies of Armageddon.
177 New Vision, 0.3.2000 Juvenal ugambwa, e1in Sohn Kıbweteres, berichtete einem Journalısten unmıttelbar

ach den Ereignissen: »A week before, the residents old they sold COWS theır farm and motorcycle and old
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30»Harmageddon« das fragısche Ende eines Marıenkults In Uganda

ewegung hatte, wurden bıs ZU etzten Schilling begliıchen und Vertreter der Geme1in-
schaft Ee7Z,  en wenı1ge Jage VOT dem JEr März 1m Fiınanzamt der dıe Steuern für
jedes Gemeindeglied. ine Dorfbewohnerin erinnerte sıch daran, dass die Gläubigen immer
davon gesprochen hätten, ass diese Kırche dıe T Noahs se1 und dass eınem
bestimmten Zeıtpunkt In diesem E das Ende der Welt einbrechen werde.  178 uch der
Sohn ı1bweteres, Juvenal ugambwa, 1st sıch sıcher: they had ul ark al
Kanungu simılar the 1DI1Ca Noah’s ark, In 1C the end of the WOT. WOU find
them.«1” Es steht außer Zweıfel, dass das Betreten der Kırche VOoNn Kanungu 1mM Maärz
2000 VON den Gläubigen als der prophezeıte Eınzug In dıe TG verstanden wurde  180

Für den magısch geprägten afrıkanıschen Kontext charakterıstisch Ssınd Gerüchte, dass
dıe ührer der ewegung angesıchts des wachsenden Wıderstandes iıhrer Anhänger rıtuelle
Kındermorde praktızıert hätten, Urc das Vergießen unschuldıgen Blutes das Trohende
nhe1 VOIl sıch abzuwenden '© Dıe ugandısche Polıze1 schlıe. daher dıe Theorıie nıcht
ausS, dass »dıe Kultleıter den Rat Von Zauberern an  n und damıt begonnen hätten,
jede OC eın 1ınd opfern und se1ın Blut trınken, DOSe Geıister, Gegner und
Regierungsbeamte abzuwehren. Diıes könne die CIHOTIM große Zahl VOonNn Kınderleichen, dıe
In den Massengräbern efunden wurden, erklären«.'&

Der dıie Ermittlungen leıtende Kriımıinalbeamte ging lange eıt VON der Theoriıe dUS, dass
die Ermordeten sıch ıhre Führer gewandt hätten, dıe S1€e dazu gebrac hatten,
aufgrund der Prophezeijungen VO Weltenende, ihr E1ıgentum verkaufen und 6S ıhnen

überlassen »Das z 2000 kam und das Ende der Welt tTralt nıcht eın Ich glaube
daher, ass Kıbwetere chnell überlegt und seınen Anhängern das Weltenende bereıtet

whoever bought Day the alance before arc Decause the Holy Spirıt Was comıng take them heaven «
Vgl MELTON, J Was It Mass urder Suicıd. http://www.beliefnet.com/frameset.asp? pageLoc=/story_ 16/
story 1640-1 htmlil » It aAaDDCAaTrs that durıng the last weekK, the members of the al Kanungu egan DICDaTrec for
theır delıverance al the anı of the Vırgıin Mary39  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  Bewegung hatte, wurden bis zum letzten Schilling beglichen und Vertreter der Gemein-  schaft bezahlten wenige Tage vor dem 17. März im Finanzamt der Stadt die Steuern für  jedes Gemeindeglied. Eine Dorfbewohnerin erinnerte sich daran, dass die Gläubigen immer  davon gesprochen hätten, dass diese Kirche die Arche Noahs sei und dass zu einem  bestimmten Zeitpunkt in diesem Jahr das Ende der Welt einbrechen werde.!”® Auch der  Sohn Kibweteres, Juvenal Rugambwa, ist sich sicher: »... they had built an ark at  Kanungu similar to the Biblical Noah’s ark, in which the end of the world would find  them.«'” Es steht außer Zweifel, dass das Betreten der Kirche von Kanungu im März  2000 von den Gläubigen als der prophezeite Einzug in die Arche verstanden wurde. !®  Für den magisch geprägten afrikanischen Kontext charakteristisch sind Gerüchte, dass  die Führer der Bewegung angesichts des wachsenden Widerstandes ihrer Anhänger rituelle  Kindermorde praktiziert hätten, um durch das Vergießen unschuldigen Blutes das drohende  Unheil von sich abzuwenden. ‘® Die ugandische Polizei schließt daher die Theorie nicht  aus, dass »die Kultleiter den Rat von Zauberern angenommen und damit begonnen hätten,  jede Woche ein Kind zu opfern und sein Blut zu trinken, um böse Geister, Gegner und  Regierungsbeamte abzuwehren. Dies könne die enorm große Zahl von Kinderleichen, die  in den Massengräbern gefunden wurden, erklären«. !®  Der die Ermittlungen leitende Kriminalbeamte ging lange Zeit von der Theorie aus, dass  die Ermordeten sich gegen ihre Führer gewandt hätten, die sie dazu gebracht hatten,  aufgrund der Prophezeiungen vom Weltenende, ihr Eigentum zu verkaufen und es ihnen  zu überlassen: »Das Jahr 2000 kam und das Ende der Welt trat nicht ein. ... Ich glaube  daher, dass Kibwetere schnell überlegt und seinen Anhängern das Weltenende bereitet  whoever bought to pay the balance before March 17, because the Holy Spirit was coming to take them to heaven.«  Vgl. MELTON, J.G., Was It Mass Murder or Suicid: http://www.beliefnet.com/frameset.asp?pageLoc=/story_16/  story_1640-1.html: »It appears that during the last week, the members of the group at Kanungu began to prepare for  their deliverance at the hands of the Virgin Mary. ... Some members sold property and destroyed personal items.« Vgl.  auch ANN M. SIMMONS: »Uganda Piecing Together Puzzles of Enigmatic Sect«, in: Los Angeles Times, 22.4.2000.  ”8 Daily Mail & Guardian, 24.3.2000. Vgl. auch BBC News, 29.3.2000: »Locals said the group had described their  church as kind of Noah’s ark. ... They were told that at a certain time this year the world would end and so the leaders  made it happen, and perhaps the people there believed it had happened.« A. BORZELLO, >Ark« that was to save cultists:  http://www.smh.com.au/news/0003/21/world/world10.html.  ”” Monitor, 7.4.2000. Auch der Bischof von Mbarara äußerte sich vor französischen Journalisten: »... cette Eglise  a Ete presentee aux fideles comme une nouvelle arche de Noe dans laquelle ils allaient &chapper a la fin du monde.«  Actualites sur les sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  '©° Monitor, 4.4.2000: »A villager in Sweswe explained that on March 10, a week before the Kanungu inferno,  Katebalirwe sold her his house for a pittance to raise the fare to travel to Kanungu, where he said he expected to meet  Jesus Christ and the Virgin Mary.« The Guardian, 18.4.2000: »The followers of the Restoration of the Ten  Commandments of God called the church they entered before burning to death their »Ark<. They also told friends and  relatives that the Virgin Mary was coming to take them to heaven — also promised to Little Pebble’s followers on their  leader’s website.« So auch Catholic News Service, 21.3.2000 und J. HAMMER, »An Apocalyptic Mystery«, in: News-  week, 3.4.2000.  'l New Vision, 30.3.2000. Diese Legende kursierte auch in Kreisen der »rechtgläubigen« Katholiken: »Did you  know that Credonia Mwerinde used to sacrifice a child every Friday?« sagte ein Prieser in einem Interview und ein  anderer fügte hinzu: »She used to sacrifice children and to mix their blood with the food of the members.«  ®2 FEast African, 17.4.2000. Im Polizeibericht findet sich folgende Angabe: »The cult leaders had started consulting  witches in Karoza, Masaka and Mityana. The witches advised them to kill the opposition leaders and drink the blood  of a young slain child to keep off the spirits and Government.« New Vision, 28.3.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Oome members sold and destroyed personal Items.« Vgl
auch AÄNN SIMMONS »Uganda Pıecıing ogether Zzlies of En1igmatıc SeCct«, ıIn Los Angeles Times, 2.4.2000

178 aıly Maıl Guardıan, 4.3.2000 Vgl auch BBC News, 9.3 2000 »LOCcals saıd the had descrıbed theır
church kınd f Noah’s ark39  »Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  Bewegung hatte, wurden bis zum letzten Schilling beglichen und Vertreter der Gemein-  schaft bezahlten wenige Tage vor dem 17. März im Finanzamt der Stadt die Steuern für  jedes Gemeindeglied. Eine Dorfbewohnerin erinnerte sich daran, dass die Gläubigen immer  davon gesprochen hätten, dass diese Kirche die Arche Noahs sei und dass zu einem  bestimmten Zeitpunkt in diesem Jahr das Ende der Welt einbrechen werde.!”® Auch der  Sohn Kibweteres, Juvenal Rugambwa, ist sich sicher: »... they had built an ark at  Kanungu similar to the Biblical Noah’s ark, in which the end of the world would find  them.«'” Es steht außer Zweifel, dass das Betreten der Kirche von Kanungu im März  2000 von den Gläubigen als der prophezeite Einzug in die Arche verstanden wurde. !®  Für den magisch geprägten afrikanischen Kontext charakteristisch sind Gerüchte, dass  die Führer der Bewegung angesichts des wachsenden Widerstandes ihrer Anhänger rituelle  Kindermorde praktiziert hätten, um durch das Vergießen unschuldigen Blutes das drohende  Unheil von sich abzuwenden. ‘® Die ugandische Polizei schließt daher die Theorie nicht  aus, dass »die Kultleiter den Rat von Zauberern angenommen und damit begonnen hätten,  jede Woche ein Kind zu opfern und sein Blut zu trinken, um böse Geister, Gegner und  Regierungsbeamte abzuwehren. Dies könne die enorm große Zahl von Kinderleichen, die  in den Massengräbern gefunden wurden, erklären«. !®  Der die Ermittlungen leitende Kriminalbeamte ging lange Zeit von der Theorie aus, dass  die Ermordeten sich gegen ihre Führer gewandt hätten, die sie dazu gebracht hatten,  aufgrund der Prophezeiungen vom Weltenende, ihr Eigentum zu verkaufen und es ihnen  zu überlassen: »Das Jahr 2000 kam und das Ende der Welt trat nicht ein. ... Ich glaube  daher, dass Kibwetere schnell überlegt und seinen Anhängern das Weltenende bereitet  whoever bought to pay the balance before March 17, because the Holy Spirit was coming to take them to heaven.«  Vgl. MELTON, J.G., Was It Mass Murder or Suicid: http://www.beliefnet.com/frameset.asp?pageLoc=/story_16/  story_1640-1.html: »It appears that during the last week, the members of the group at Kanungu began to prepare for  their deliverance at the hands of the Virgin Mary. ... Some members sold property and destroyed personal items.« Vgl.  auch ANN M. SIMMONS: »Uganda Piecing Together Puzzles of Enigmatic Sect«, in: Los Angeles Times, 22.4.2000.  ”8 Daily Mail & Guardian, 24.3.2000. Vgl. auch BBC News, 29.3.2000: »Locals said the group had described their  church as kind of Noah’s ark. ... They were told that at a certain time this year the world would end and so the leaders  made it happen, and perhaps the people there believed it had happened.« A. BORZELLO, >Ark« that was to save cultists:  http://www.smh.com.au/news/0003/21/world/world10.html.  ”” Monitor, 7.4.2000. Auch der Bischof von Mbarara äußerte sich vor französischen Journalisten: »... cette Eglise  a Ete presentee aux fideles comme une nouvelle arche de Noe dans laquelle ils allaient &chapper a la fin du monde.«  Actualites sur les sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  '©° Monitor, 4.4.2000: »A villager in Sweswe explained that on March 10, a week before the Kanungu inferno,  Katebalirwe sold her his house for a pittance to raise the fare to travel to Kanungu, where he said he expected to meet  Jesus Christ and the Virgin Mary.« The Guardian, 18.4.2000: »The followers of the Restoration of the Ten  Commandments of God called the church they entered before burning to death their »Ark<. They also told friends and  relatives that the Virgin Mary was coming to take them to heaven — also promised to Little Pebble’s followers on their  leader’s website.« So auch Catholic News Service, 21.3.2000 und J. HAMMER, »An Apocalyptic Mystery«, in: News-  week, 3.4.2000.  'l New Vision, 30.3.2000. Diese Legende kursierte auch in Kreisen der »rechtgläubigen« Katholiken: »Did you  know that Credonia Mwerinde used to sacrifice a child every Friday?« sagte ein Prieser in einem Interview und ein  anderer fügte hinzu: »She used to sacrifice children and to mix their blood with the food of the members.«  ®2 FEast African, 17.4.2000. Im Polizeibericht findet sich folgende Angabe: »The cult leaders had started consulting  witches in Karoza, Masaka and Mityana. The witches advised them to kill the opposition leaders and drink the blood  of a young slain child to keep off the spirits and Government.« New Vision, 28.3.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1Ihey WEIC old hat al certaın time hıs YCar the wor|! WOU end and the eaders
made ıt happen, and erhaps the people there ellevel it had happened.« ORZELLO, yArk« that WAS SUVEe Cultists:
http://www.smh.com.au/news/0003/21/world/world10.html

1/9 Monutor, T7A DO000) uch der Bıschof VON Mbarara außerte sıch VOT französıschen Journalıisten: eglise
et{te presentee duxX fideles UuNlC nouvelle arche de Noe ans laquelle ıls allaıcn! echapper la fın du MONde «

Actualıtes SUT l1es sectes avrTıl 2000, http://www.multimanıa.com/tussier/rev0004.html.
180 Onıltor, 4 .4 .2000 »A vıllager In Sweswe explained that He week before the Kanungu inferno,

Katebalırwe sold her his house for pıttance ralse the fare travel Kanungu, where he saıd he X}  e meel
Jesus Christ and the Vırgıin Mary.« The Guardıan, 8& 4.2000 » Ihe followers of the Restoration of the Jlen
Commandments of God called the church they entered before burnıing eal theır yArk« Ihey aIS0O old TIeENdsS and
relatıves hat the Vırgın Mary Wa comıng ake hem heaven a1SO promiısed Luttle Pe|  es followers theır
eader’s websıte.« SO auch Aatholic News Service, und AMMER, »An Apocalyptic Mystery«, In News-
week, 3.4.2000

18 ] New VISLON, 0.3.2000 Diese Legende kursierte auch In Kreisen der »rechtgläubigen« Katholıken »Dıd yOUu
KNOW hat Credonıia Mwerıinde sed sacrıfıce Friıday”?« eın Prieser In eınem Interview und eın
anderer fügte hinzu: „She sed sacrıfıce ren and mMI1X theır 00l wıth the food of the members.«

182 East Afrıcan, ”7.4 2000 Im Polizeibericht fıindet sıch Oolgende gabe » Ihe Cult leaders had started consulting
wıtches In Karoza, Masaka and Mıtyana Ihe witches dvised them kıll the Opposıtıon eaders and TIn the 0O
of slaın Keep Off the Spirıts and GGovernment.« New ViISLON, 8.3.2000
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Erhard Kamphausen

hat X  183 In den Gemächern der »Apostel« wurden spater atrınen mehrere Leıiıchen
efunden e1inNn geheimer urchgang hrte den Aufenthaltsräumen der Gläubigen FKın
Journalıst der Zeıitschrı Newsweek der dem verlassenen Speiseraum der Gemeininschaft
C Notizbuch weteres efunden hat gab dazu folgenden Bericht »In großer Erregung
hat Kıbwetere angekündıgt dass dıe orgendämmerung des ‚Jahre E1ns« nahe SC Wır

auf den Dezember:« chrıeb GT Morgen des Weiıhnachtstages An Sılvester
bereıtete Iß erl‘ auf das Ende der Welt VOI Wır UuSsSsemNn alle Kanıster m1L W asser
füllen« chrıeb CT WiIr USSCIl Ie1N SC11 uns auf den 1mme vorzubereıten NEeuU] ahr
kam und 21n Um dıe Mıtte des Monats Februar sprach Kıbwetere Prophezeijungen
über das Jüngste Gericht AUus ‚Kauft Blumen:« schlug T: VOI reıN1gL dıe Kırche und ruft
we1ıltere Mıtglıeder diesem Anlass ZUSammen WEe1 ochen VOT dem Inferno cheınt
Kıbwetere dıe aC CIECNC Hand SCHOMUNCH aben Als sıch C1iMNn Sektenmıit-
glıe beklagte dass dıe Kanıster eck SCICMN< habe Kıbwetere geheimnısvoll geantwortel
Kummere dıch nıcht darum Bald WIrd es vorbeı SCII Wır werden Ce1MNn großes euer
machen und dann werden dıe Kanıster nıcht mehr lecken« « Um den Nnwohnern
vorzutäuschen ass das en normal verliıef soll dıe ıtung est eingeladen
en das Samstag, den 18 März alsSO Jag nach dem Feuer auf ihrem
(Gelände stattfınden sollte Am Donnerstag aDen! versammelte sıch Speisesaal

Festmahl 185 Möglıcherweise wurde dem sSsen Gift beigemi1sc: 186 »Am nächsten
Morgen betraten dıe Gläubigen geschwächt dıe Kırche uren und Fenster wurden VOIl

1NNEN zugenagelt Dann wurde CIM Streichholz entzundet und C1iNC ıschung Au Benzın
Schwefifelsäure und Insektenvernichtungsmuıttel angesteckt &«  187 Den pfern WAarTr sıcherlıch

X3 TIhe Fast Afrıcan 17 2000
AMMER »An Apocalyptıc Mytery« Newsweek 3 .4.2000

185 Diıe Vermutung, habe sıch C116 eschatologische Eucharistiefeier gehandelt 1SL nıcht unbegründet
Polızısten entdeckten geschmückten 1SC! der für ZWO Personen edeckt worden WaTlTr Vgl SANDERS
KICHARD 2a0 DiIie Kosten für das letzte Abendmahl sollen VON wohlhabenden Anhängerın des Kultes Seforosa
Uamurumba übernommen dıe den Flammen umkam, übernommen worden SCIM Ihr Ehemann Januarıus
amurumba der SC1HGT: Tau nıcht efolgt Wäal berıichtete ass sıch dıe Gläubigen ach dem estma| Saal

dem sıch hre Kultstaätte efunden habe begeben hätten » W SIC sıch mıL besonderen einrıeben das dem
führer der VON der (GJottesmutter iur Ce1IiNeE besondere Zeremonıie übergeben worden SC11] soll C es Interna-
tionaler Friedensdienst, 3R 2000, NT 4182 http I WWwWWw es org/German/2000/g2000033 1 html

Der Polizeliarzt Sam Bırungi fand Giftflaschen
Newsweek, 2000 Es wird V  8 ass Katarıbaabo, der ı der TOTAL-Tankstelle Rukungırı Benzın

und |.ıter Schwefelsäure gekauft hatte das Feuer entzündet hat ach anderen Spekulationen ist wetere ange
VOT dem nferno VO!]  — Kanungu umgebracht worden Meldung der Zeıtung Onıtor VO) 7000 wird aus

Polizeibericht zıtiert »Kıbwetere COU have dıed between October and December 999 ırıggerıng Off
NOoN of the cult documents retrieved from Kanungu and otherdisagreements amongst the rest of the cult eaders

places had Kıbwetere Sıgnalure All documents ShOW (Mwerınde) Credonıa sıgnature SOMNE of the documents
informatıon irom former followers of the cult 110  < indıcates hat Kıbwetereear iIimıtatıons Of kKıbwetere sSıgnalure

Was nOL SECEMN al least for IX months LO the fateful aTrC| 1/ inferno hat the last days Katarıbabo and
(C'redonıa (Mwerınde) WeTEC fully charge For che Was the ONE OI1N; all aCLIVILIES lııke the purchasıng of
ıtems for theır ast SUDPECT Vgl auch Massenmord Uganda, http /WWW. agpf.de/ugandal.html

Ehemalıge Familienmitglieder sınd überzeugt, AaSss Joseph wetere WIE auch Dominic tarıbaabo ı Kanungu
‚. testimony of SUTVIVIN® members of theumgekommen ist Im Dezember 2000 wurde C1INE CS Version verbreitet: »

Movement of the Restoration of the JTen Commandments and er Kanungu residents, indicates that Mwerınde escaped
Mwerinde sold off cult wıthout the knowledge of thealone ehıcle the early hours of arc) 14
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»Harmageddon« das fragıische Ende eines Marıenkults IN Uganda 41

nıcht klar, ass S1e terben wurden, vielmehr glaubten s1e, dass die »Arche« iıhr Refugi1um
VOT der unmıttelbar bevorstehenden Apokalypse se1 Dıe Dorfbewohnerin Anastasıia
Komulaiti In eiınem Interview: »SIie wussten, dass s1e I März weggehenwuürden, weıl die ungfrau Marıa versprochen hatte, 1n den Morgenstunden 1m agererscheınen und S1e mıt sıch In den 1Imme holen.«' Dıese Aussage WIrd bestätigt Von
einem ehemalıgen ıtglıe der ewegung: Dıe TrTer erzählten, »dass sS1e sıch dem
SCHNAUCH Zeıtpunkt, dem dıe Erde ihr Ende kommt, 1mM Hause einschließen ollten
Satan könnte dann das 1C nıcht sehen, das 1mM Hause leuchtete. Sıe wurden mıt einem
besonderen Brennstoff ausgestattet, der VON der ungfrau Marıa worden se1 Als
S1e das Benzın sahen, aben S1e vielleicht aM  IMmen, dass CS sıch den verheißenen
gesegneten Brennstoff gehande hat Und sS1e dachten, lasst uUuNns Jetzt das 16 anzunden,
damıt WIT eigenes 1C aben, während dıe Menschen draußen In der Finsternis
vergehen. « ”” Sıe folgten damıt den In den Marıenbotschaften enthaltenen Weısungen über
das er  en der Gläubigen während der dreıtägigen Fiınsternıis.

[LWO other leaders, Katarıbaabo and Kıbwetere, whom she COU have upe| theır deaths In the 1re»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  41  nicht klar, dass sie sterben würden, vielmehr glaubten sie, dass die »Arche« ihr Refugium  vor der unmittelbar bevorstehenden Apokalypse sei. Die Dorfbewohnerin Anastasia  Komulaiti sagte in einem Interview: »Sie wussten, dass sie am 17. März weggehen  würden, weil die Jungfrau Maria versprochen hatte, in den Morgenstunden im Lager zu  erscheinen und sie mit sich in den Himmel zu holen.«!8 Diese Aussage wird bestätigt von  einem ehemaligen Mitglied der Bewegung: Die Führer erzählten, »dass sie sich zu dem  genauen Zeitpunkt, an dem die Erde an ihr Ende kommt, im Hause einschließen sollten.  Satan könnte dann das Licht nicht sehen, das im Hause leuchtete. Sie würden mit einem  besonderen Brennstoff ausgestattet, der von der Jungfrau Maria gesegnet worden sei. Als  sie das Benzin sahen, haben sie vielleicht angenommen, dass es sich um den verheißenen  gesegneten Brennstoff gehandelt hat. Und sie dachten, lasst uns jetzt das Licht anzünden,  damit wir unser eigenes Licht haben, während die Menschen draußen in der Finsternis  vergehen.«'“” Sie folgten damit den in den Marienbotschaften enthaltenen Weisungen über  das Verhalten der Gläubigen während der dreitägigen Finsternis. !®  two other leaders, Kataribaabo and Kibwetere, whom she could have duped to their deaths in the fire. ... The day she  escaped, Kataribaabo and Kibwetere, were not seen with her.« DANIEL E. MARTIN: »Did Mwerinde Kill Other  Kanungu Cult Leaders?« in: Africa News Service, 10.12.2000. Die Vermutung, daß sich nur Credonia Mwerinde dem  Inferno entzogen hat, findet sich zum ersten Mal in dem Artikel »Priestess Of Death« von LARA SANTORO (in:  NewsWeek International, 6.8.2000). Dieser Text ist charakteristisch für die in der Folgezeit häufig vertretene  Hypothese, dass der »dämonischen Todespriesterin« Credonia Mwerinde die Hauptschuld für den Massenmord  anzulasten sei. Es kursieren Gerüchte, dass Credonia bereits vorher gemordet habe: »  the mass murder was  reportedly not the first time Mwerinde had killed; she could be violent and vindicative and was possibly mentally  unstable; she was obsessed by fire and a possible motivation for the final murder may have been to squelch a rebellion  after the cult’s nominal leader died.«  ' ABC News, 7.4.2000; M.J. GORDON, Was It Mass Murder or Suicid?: »It appears that during the last week, the  members of the group at Kanungu began to prepare for their deliverance at the hands of the Virgin Mary. ... Some  members sold property and destroyed personal items.« Vgl. auch ANNA BORZELLO: 7he Observer, 20.3.2000: »Local  people had heard members of the cult talk in biblical terms about their community. »All along they had said that this  church is the boat of Noah,< said Florence, a local villager, »this is the ark and they were told that at a certain time this  year the world would end and so the leaders made it happen and perhaps the people there believed it had happened.««  12 SANDERS, R., aa0.  190  »Always have ready and at hand your objects of protection: blessed waxed candles (with some bees wax), your  medals, your pictures and holy objects from which flow all blessings...«  »ONLY BLESSED WAXED CANDLES WILL GIVE LIGHT. One such candle will suffice for each household  during the three days of darkness. They will not give light in, the homes of the impious and blasphemers.  Close your windows, draw your shades! Remain Inside, do not venture outside of your door or you will not return.  Do not look outside your windows, those that do will perish. Do not try to take your animals into your homes. They  will be taken care of, put a St. Benedict Medal around their neck. PRAY!  Prostrate yourselves upon your floors. Pray with your arms outstretched, and beg mercy from God, the Father.  Keep a 24 hr. vigil of prayer (mechanical clocks will only work). Our Lady said the darkness will last 72 hours, no  more, no less.« http://www.aculink.net/catholic/darkness.html: 7he End Days-Catholic Prophecy and Doctrine. The  Three Days of Darkness. FRANK RÄTHER hat zurecht darauf aufmerksam gemacht, dass die »Vorstellung, daß  Gottesgläubige im Feuer in den Himmel gehen — wie es dann in der Verbrennung in der Kirche dokumentierte . alte  Wurzeln hat. ... 1886 wurden zahlreiche Christen im damaligen Baganda-Königreich eingesperrt, damit sie von ihrem  Glauben ablassen sollten, und dann, als sie dies auch nach einer Woche nicht taten — gefesselt in Schilfmatten gerollt  und angezündet. 22 von ihnen sprach der Papst im Jahre 1964 heilig.« Wenn die Hoffnung das Kapital und die  Tradition die Wurzel ist: http://www.baz.ch/archiv/article-105290.html. Auf diesen historischen Zusammenhang  verweist auch MATSHIKIZA, JOHN, »Cult Deaths Recall Early Martyrs«, in: Daily Mail & Guardian, 31.3.2000.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1The day she
escCaped, Katarıbaabo and Kıbwetere, WETEC NOL SCCIH wıth her.« DANIEL MARTIN »Did Mwerınde ıll er
Kanungu (Cult Leaders’?« In Afrıca News SErvICe, Die Vermutung, dal sıch [1UT Credonıa Mwerıinde dem
nferno hat, findet sıch ZU ersten Mal In dem Artıkel »Priestess Of Death« Von LARA SANTORO (ın
ews Wee) International, 6.8.2000) Dieser Text ist charakteristisch für dıe In der Folgezeıt häufig vertreiene
Hypothese, ass der »dämoniıschen JT odespriesterin« Credonia Mwerinde die Hauptschu für den Massenmord
anzulasten se1l Es kursieren eruchte. Aass Credonıa Dereıts vorher gemorde: habe » the [Nass murder Wäads
reportedly NOL the first time Mwerınde had kılled: che Ou. De violent and Vvindicative and WdsSs DOssıbly ntally
unstable; she Was Obsessed DYy 1ıre and possıble motivation for the final murder INAaYy ave een quelch rebellion
after the cult  A  S nomıiınal eader died.«

188 ABC News, 7.4.2000; M.J ORDON, Was It Mass urder Suicid? »It AaDDCAaTs hat during the ast week, the
members f the al Kanungu egan DICDAaIC for theır delıverance al the anı of the Vırgin Mary»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  41  nicht klar, dass sie sterben würden, vielmehr glaubten sie, dass die »Arche« ihr Refugium  vor der unmittelbar bevorstehenden Apokalypse sei. Die Dorfbewohnerin Anastasia  Komulaiti sagte in einem Interview: »Sie wussten, dass sie am 17. März weggehen  würden, weil die Jungfrau Maria versprochen hatte, in den Morgenstunden im Lager zu  erscheinen und sie mit sich in den Himmel zu holen.«!8 Diese Aussage wird bestätigt von  einem ehemaligen Mitglied der Bewegung: Die Führer erzählten, »dass sie sich zu dem  genauen Zeitpunkt, an dem die Erde an ihr Ende kommt, im Hause einschließen sollten.  Satan könnte dann das Licht nicht sehen, das im Hause leuchtete. Sie würden mit einem  besonderen Brennstoff ausgestattet, der von der Jungfrau Maria gesegnet worden sei. Als  sie das Benzin sahen, haben sie vielleicht angenommen, dass es sich um den verheißenen  gesegneten Brennstoff gehandelt hat. Und sie dachten, lasst uns jetzt das Licht anzünden,  damit wir unser eigenes Licht haben, während die Menschen draußen in der Finsternis  vergehen.«'“” Sie folgten damit den in den Marienbotschaften enthaltenen Weisungen über  das Verhalten der Gläubigen während der dreitägigen Finsternis. !®  two other leaders, Kataribaabo and Kibwetere, whom she could have duped to their deaths in the fire. ... The day she  escaped, Kataribaabo and Kibwetere, were not seen with her.« DANIEL E. MARTIN: »Did Mwerinde Kill Other  Kanungu Cult Leaders?« in: Africa News Service, 10.12.2000. Die Vermutung, daß sich nur Credonia Mwerinde dem  Inferno entzogen hat, findet sich zum ersten Mal in dem Artikel »Priestess Of Death« von LARA SANTORO (in:  NewsWeek International, 6.8.2000). Dieser Text ist charakteristisch für die in der Folgezeit häufig vertretene  Hypothese, dass der »dämonischen Todespriesterin« Credonia Mwerinde die Hauptschuld für den Massenmord  anzulasten sei. Es kursieren Gerüchte, dass Credonia bereits vorher gemordet habe: »  the mass murder was  reportedly not the first time Mwerinde had killed; she could be violent and vindicative and was possibly mentally  unstable; she was obsessed by fire and a possible motivation for the final murder may have been to squelch a rebellion  after the cult’s nominal leader died.«  ' ABC News, 7.4.2000; M.J. GORDON, Was It Mass Murder or Suicid?: »It appears that during the last week, the  members of the group at Kanungu began to prepare for their deliverance at the hands of the Virgin Mary. ... Some  members sold property and destroyed personal items.« Vgl. auch ANNA BORZELLO: 7he Observer, 20.3.2000: »Local  people had heard members of the cult talk in biblical terms about their community. »All along they had said that this  church is the boat of Noah,< said Florence, a local villager, »this is the ark and they were told that at a certain time this  year the world would end and so the leaders made it happen and perhaps the people there believed it had happened.««  12 SANDERS, R., aa0.  190  »Always have ready and at hand your objects of protection: blessed waxed candles (with some bees wax), your  medals, your pictures and holy objects from which flow all blessings...«  »ONLY BLESSED WAXED CANDLES WILL GIVE LIGHT. One such candle will suffice for each household  during the three days of darkness. They will not give light in, the homes of the impious and blasphemers.  Close your windows, draw your shades! Remain Inside, do not venture outside of your door or you will not return.  Do not look outside your windows, those that do will perish. Do not try to take your animals into your homes. They  will be taken care of, put a St. Benedict Medal around their neck. PRAY!  Prostrate yourselves upon your floors. Pray with your arms outstretched, and beg mercy from God, the Father.  Keep a 24 hr. vigil of prayer (mechanical clocks will only work). Our Lady said the darkness will last 72 hours, no  more, no less.« http://www.aculink.net/catholic/darkness.html: 7he End Days-Catholic Prophecy and Doctrine. The  Three Days of Darkness. FRANK RÄTHER hat zurecht darauf aufmerksam gemacht, dass die »Vorstellung, daß  Gottesgläubige im Feuer in den Himmel gehen — wie es dann in der Verbrennung in der Kirche dokumentierte . alte  Wurzeln hat. ... 1886 wurden zahlreiche Christen im damaligen Baganda-Königreich eingesperrt, damit sie von ihrem  Glauben ablassen sollten, und dann, als sie dies auch nach einer Woche nicht taten — gefesselt in Schilfmatten gerollt  und angezündet. 22 von ihnen sprach der Papst im Jahre 1964 heilig.« Wenn die Hoffnung das Kapital und die  Tradition die Wurzel ist: http://www.baz.ch/archiv/article-105290.html. Auf diesen historischen Zusammenhang  verweist auch MATSHIKIZA, JOHN, »Cult Deaths Recall Early Martyrs«, in: Daily Mail & Guardian, 31.3.2000.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1‚Ome
members sold and destroyed personal Items.« Vgl auch ANNA ORZELLO TIhe Observer, 0.3.2000 »L.OCal
people had hneard members Of the cult alk In 1C2a aDout theır communıity. ‚ All along they had saıd hat thıs
church 1S the Doat of Noah,« saıd Florence, local villager, ‚thiıs IS the ark and they WeTeE old hat al certaın time hıs
VCAar the WOT. WOU end and the eaders made it happen and erhaps the people there ellever t had appened.<««

1X9 SANDERS, R., aaQ0
»Always ave ready and al hand YOUT objects of protection: lessed Wwaxed andles WI SsSOMNE ees WaX), yOUTr

medals, yOUT Dictures and holy bjects from 1C| flow all blessings...«
»ONLY BLESSED WAXED CANDLES WILL IVE One such candle ıll uffice IOr each household

durıng the three days of darkness. They 111 NOL g1ve 1g In, the homes of the IMP10US and blasphemers.
lose yOUuT WINdOWS, TaW YOUT hades! Remaın Insıde, do NOL venture outsıde of YOUT 00T YOU 1ll NnOoTL reiurn

Do nOoL 100k outsıde yOUT WINdOWS, those hat do ıll perısh. Do NOL LrYy ake VYOUT anımals nto y OUT homes. Ihey
wıl] DE taken CATO of, Dutl St enedicC! around theır eck

Prostrate yourselves UDOI YOUT floors. Pray ıth YOUT ALINS outstretiched, and beg from God, the Father
Keep Hr vıgıl of PTrayer (mechanıcal clocks ıll only WOT. OQur Lady saıd the darkness 11l ast TE hours,
INOTE, ICSS . « http://www.aculınk.net/catholic/darkness.html: The End Days-Catholic Prophecy and Doctrine. The
Ihree Days O Darkness. RANK ATHER hat zurecht darauf aufmerksam gemacht, ass die » Vorstellung, da
Gottesgläubige 1M Feuer In den Hımmel gehen wıe ann In der Verbrennung In der Kırche dokumentierte alte
Wurzeln hat»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  41  nicht klar, dass sie sterben würden, vielmehr glaubten sie, dass die »Arche« ihr Refugium  vor der unmittelbar bevorstehenden Apokalypse sei. Die Dorfbewohnerin Anastasia  Komulaiti sagte in einem Interview: »Sie wussten, dass sie am 17. März weggehen  würden, weil die Jungfrau Maria versprochen hatte, in den Morgenstunden im Lager zu  erscheinen und sie mit sich in den Himmel zu holen.«!8 Diese Aussage wird bestätigt von  einem ehemaligen Mitglied der Bewegung: Die Führer erzählten, »dass sie sich zu dem  genauen Zeitpunkt, an dem die Erde an ihr Ende kommt, im Hause einschließen sollten.  Satan könnte dann das Licht nicht sehen, das im Hause leuchtete. Sie würden mit einem  besonderen Brennstoff ausgestattet, der von der Jungfrau Maria gesegnet worden sei. Als  sie das Benzin sahen, haben sie vielleicht angenommen, dass es sich um den verheißenen  gesegneten Brennstoff gehandelt hat. Und sie dachten, lasst uns jetzt das Licht anzünden,  damit wir unser eigenes Licht haben, während die Menschen draußen in der Finsternis  vergehen.«'“” Sie folgten damit den in den Marienbotschaften enthaltenen Weisungen über  das Verhalten der Gläubigen während der dreitägigen Finsternis. !®  two other leaders, Kataribaabo and Kibwetere, whom she could have duped to their deaths in the fire. ... The day she  escaped, Kataribaabo and Kibwetere, were not seen with her.« DANIEL E. MARTIN: »Did Mwerinde Kill Other  Kanungu Cult Leaders?« in: Africa News Service, 10.12.2000. Die Vermutung, daß sich nur Credonia Mwerinde dem  Inferno entzogen hat, findet sich zum ersten Mal in dem Artikel »Priestess Of Death« von LARA SANTORO (in:  NewsWeek International, 6.8.2000). Dieser Text ist charakteristisch für die in der Folgezeit häufig vertretene  Hypothese, dass der »dämonischen Todespriesterin« Credonia Mwerinde die Hauptschuld für den Massenmord  anzulasten sei. Es kursieren Gerüchte, dass Credonia bereits vorher gemordet habe: »  the mass murder was  reportedly not the first time Mwerinde had killed; she could be violent and vindicative and was possibly mentally  unstable; she was obsessed by fire and a possible motivation for the final murder may have been to squelch a rebellion  after the cult’s nominal leader died.«  ' ABC News, 7.4.2000; M.J. GORDON, Was It Mass Murder or Suicid?: »It appears that during the last week, the  members of the group at Kanungu began to prepare for their deliverance at the hands of the Virgin Mary. ... Some  members sold property and destroyed personal items.« Vgl. auch ANNA BORZELLO: 7he Observer, 20.3.2000: »Local  people had heard members of the cult talk in biblical terms about their community. »All along they had said that this  church is the boat of Noah,< said Florence, a local villager, »this is the ark and they were told that at a certain time this  year the world would end and so the leaders made it happen and perhaps the people there believed it had happened.««  12 SANDERS, R., aa0.  190  »Always have ready and at hand your objects of protection: blessed waxed candles (with some bees wax), your  medals, your pictures and holy objects from which flow all blessings...«  »ONLY BLESSED WAXED CANDLES WILL GIVE LIGHT. One such candle will suffice for each household  during the three days of darkness. They will not give light in, the homes of the impious and blasphemers.  Close your windows, draw your shades! Remain Inside, do not venture outside of your door or you will not return.  Do not look outside your windows, those that do will perish. Do not try to take your animals into your homes. They  will be taken care of, put a St. Benedict Medal around their neck. PRAY!  Prostrate yourselves upon your floors. Pray with your arms outstretched, and beg mercy from God, the Father.  Keep a 24 hr. vigil of prayer (mechanical clocks will only work). Our Lady said the darkness will last 72 hours, no  more, no less.« http://www.aculink.net/catholic/darkness.html: 7he End Days-Catholic Prophecy and Doctrine. The  Three Days of Darkness. FRANK RÄTHER hat zurecht darauf aufmerksam gemacht, dass die »Vorstellung, daß  Gottesgläubige im Feuer in den Himmel gehen — wie es dann in der Verbrennung in der Kirche dokumentierte . alte  Wurzeln hat. ... 1886 wurden zahlreiche Christen im damaligen Baganda-Königreich eingesperrt, damit sie von ihrem  Glauben ablassen sollten, und dann, als sie dies auch nach einer Woche nicht taten — gefesselt in Schilfmatten gerollt  und angezündet. 22 von ihnen sprach der Papst im Jahre 1964 heilig.« Wenn die Hoffnung das Kapital und die  Tradition die Wurzel ist: http://www.baz.ch/archiv/article-105290.html. Auf diesen historischen Zusammenhang  verweist auch MATSHIKIZA, JOHN, »Cult Deaths Recall Early Martyrs«, in: Daily Mail & Guardian, 31.3.2000.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 - Heft 1886 wurden zahlreiche rısten Im damalıgen aganda-Königreic| eingesperrt, damıt s1e VON ihrem
Glauben ablassen ollten, und dann, als sıe 1e$ auch nach einer OC| nıcht gefesselt In Schilfmatten erollt
und angezündet. VON ıhnen sprach der aps! Im Te 964 heilig.« Wenn dıe Hoffnung das Kapıtal und dıe
Tradition die Wurzel Ist http://www.baz.ch/archiv/article-105290.html. Auf diesen historischen Zusammenhang
verweist auch MATSHIKIZA, JOHN, »Cult Deaths Recall arly Martyrs«, In aıly Maıl Guardıan, 1320600
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47 Erhard amphausen

Epilog
nter den oten VOoNn Kanungu befanden sıch mındestens fünf Polizeibeamte . !” DIies

ze1gt, dass dıe Gemeıminschaft auch Polızısten und Regierungsbeamten‘” ang
efunden hat Apokalyptisch-charısmatische Ne1gungen SInd ın der ugandıschen Polıze1
keine Seltenheıt, WIEe HCeUGI Untersuchungen ergaben. SO exıstiert se1t 995 1mM Polıze1i-
hauptquartıier VOI Kampala die Christian Police Fellowship, dıie auSsSSC  1e€  1 dQUus

»wledergeborenen« Polıizısten Desteht und Von einem 1zl1er amens Stephen Okwalıinga
geleıtet WITd. Okwalinginga steht ıIn Verbindung mıt einer pentekostalen Kırche In
USA 193 eıtere eamte, dıe der ewegung Kibweteres nahestanden, SInd Steven ONYU,
der Leıter der apokalyptisch ausgerichteten Kırche akalıga End-Time Church und
Kezironi Olupot, der In der Polızeigarnıson VOoONn Nsambya dıe 1073 Fire Ministries
egründe hat

Diıe sSterblıchen Überreste der Führer und Führerinnen der CW  u konnten weder ın
der Ruilne der Kırche VON Kanungu noch 1n einem der späater entdeckten Massengräber mıt
Sıcherheıit identifizıert werden Dıe Ermittlungsbehörden gehen avon aus, dass diese noch
en und sıch auf der Flucht eiinden Aus diıesem TUN! wurden Joseph Kıbwetere,
redonıa Mwerinde, John amagara, Joseph Kasapurarıl, Dominic Katarıbaabo und
Ursula omuhang!ı ZUuT Fahndung ausgeschrieben. ‘” Dıe Behauptung, dass dıe unNnre-
rinnen und Führer sıch bereichern wollten und mıt den Besiıtztümern ıhrer pfer geflüchtet
SInd, 1st bıslang nıcht bewıiesen worden. Sollte 6S jedoch ıhnen, Was nıcht e_
schlossen werden kann, Überlebende egeben aben, Ssiınd ermutungen nıcht unbegründet,
dass diese sıch der Rebellenbewegun: Lord’s Resistance Army LRA) angeschlossen
aben, eren Ideologıe dem Denken des Movement for the Restoration of the Ten
Commandments of God nahe STE| Es handelt sıch aDel eine 1mM Norden Ugandas
operlıerende relıg1öse Terrorgruppe, dıe das Ziel verfolgt, dıie egjlerung In Kampala
turzen und einen christlıchen (jottesstaat egründen. Anführer der 1st Joseph
KOony, der als geistesmächtiger Charismatıker charakterısıert wird.‘?’ Nachschub und
Rückzugsmöglıchkeıiten diıeser Tuppe, dıe einen schristliıchen DJjıhad« führt,

191 The (Guardıan, 85 2000 »Fiıve former Ugandan polıce officers AIC known ave dıed In the Kanungu fıre,
and allegatiıons ave een made about 0cCal authorities complicıty In the cult  e  S actıvıitl1es.«

BBC News, (0.3.2000 Im Zuge der Ermittlungen, wurde der »assıstant resident cCommıssı0nNer for Kanungu«,
Amooti utazındwa un dem erdacC| verhaftet, dıe unterstützt und edeckt en

193 New ViSLON, ”4 2000
New Visıon, 24 . 2000

195 TIhe Onıtor, 1.4.2000 Dies ist erstaunlıch, da dıie Verwandten der pfer den Toten Joseph Kıbwetere
und Domuinic Katarıbaabo identifizıert en wollen Der erf. der vorliegenden Studie bezweiıfelt die Theorıe der

ehorden und vertritt dıe Hypothese, ass dıe Mıtglıeder der entumwa Im nferno VON Kanungu umgekommen SInd.
Fast Afrıcan, 7.4.2000 In anderen Quellen wird eıne Verbindung mıt der In Westuganda operlıerenden

Rebellenbewegung » Allıed Democratic FOrCeSs« VermMu!
Zu Joseph KOony und seiner ewegung DOOM, / VLASSENROOT, K »Kony’s essage: New Kolnmne? Ihe

Lord’s Resistance Army In Northern Uganda«, In Afrıcan Affaırs, Vol 93 (1999) 536
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»Harmageddon« das fragısche nde eines Marienkults In Uganda 43

WwIrd der Lord’s Resistance Army Von der islamistischen egjıerung 1m Sudan
198angeboten.

Kony 1st der Von 1Ce Lakwena, der Anführerıin der »Heilig-Geist-Bewe-gung«l99 dıe In den X0er ahren Tausende Von eDellen iıhres Acholi-Volkes sıch
scharte, und mıt den ihrem Kommando stehenden Holy Spirıit obile Forces
HSMF) dıe ugandısche Armee In Bedrängnis gebrac hat ® Dıe »Prophetin«, dıe
986 VO eılıgen Ge1lst aufgesucht wurde, rhiıelt den Auftrag, In Gulu, 1M außersten
Norden Ugandas, eıne »heilige« Armee auiIzustellen und nach dem Sıeg über die Iruppen
Y ower1 Musevenis In Uganda e1in Gemeinwesen errichten, das auf den Prinzıpijen
der Zehn Gebote grunden soll Um den Kampfeswillen der eDellen verstärken, VCI-

sprach dıe Charısmatıkerin iıhren Anhängern, dass 1n den Gefechten mıt den Reglerungs-
ıruppen dıe feindliıchen Kugeln ihnen abpr:  en wuürden, WC) S1e sıch mıt einer VOon ıhr
zubereıteten magıschen Flüssıgkeıt einrieben. 088 schlugen dıe Reglerungstruppen den
Aufstand nıeder:; 1Ce Lakwena floh nach Nordostken1ia, S1Ee In dem der KOn-
trolle der UNÖO stehenden Flüchtlingslager Von Dadaab Zuflucht fanı  C Eınziger chmuck
In ihrer kleinen Lehmhütte ist eine ale mıt den Geboten, WIe eın französıscher Jour-
nalist herausfand.““' Aufgrund des 1mM Dezember 1999 in ganda verabschıiedeten Gesetzes,
das en ehemalıgen eDellen Amnestie gewährt, bereıtet 1C@e Lakwena ihre Rückkehr
nach Uganda VO  - Wıe S1e der eglerung mitteıilte, hat S1e eıne NECUE Methode entwickelt,

mıt VonNn Extrakten einheimischer Kräuter IDS heilen .“ Da die ehorden
einen Zusamme  ang zwıschen den orgängen In Kanungu und Lakwena vermuten, 1st

198 Ihe Onıtor, Z 2000 Der VOINN Catherine Wessinger herausgegebene Sammelband Mıllennialism, Persecution
and Vıolence: Hıstorical Cases (Syracuse, WAarTr MIr nıcht zugänglıch.

Die 7U Katholiziısmus konvertierte Alıce Auma AdUuSs ulu wurde Im Maı 985 VO!] »Heiligen Geist Lakwena«
ergriffen und In das charısmatische »Spirıt-medium« Alıce Lakwena verwandelt.

Zu 1C@ Lakwena LLEN, »Understandıing Alıce: Uganda’s Holy Spirıt Movement In Context«,
AFRICA,\, Vol 61, NO 3 1991, 370-399; BEHREND, H. »IS Alıce Lakwena witch«, In Hansen, Wa  e;
S anging Uganda, London 1991, 162-177: dıes., ICe und dıe Geister. rieg ım Norden Ugandas, München
1993; dies., » War In Northern Uganda: TIhe Holy Spirıit Movement of 1ce Lakwena, Sever1ıno Lukoya, and Joseph
Kony 1986-87«, In Clapham, (ed):; Afrıcan Guerillas, London 998, 107-118; dies., » T ’he Holy Spirıt
Movement’s New OT Discourse and Development In the OT! of Uganda«, In Hansen, Twaddle,
eds Developing Uganda, LOondon 1998, 245-253; NATUKUNDA, OGBOA, E., » I he Resurgence of Fundamentalısm:

(ase uUdY of the 1cC@ Lakwena Phenomenon, Uganda«, In Journal of Afrıcan elıgi0on and Phılosophy, Vol 2
NO 6-81; SCHLENKER, R Wıtchcraft and the Legıtimation State In Uganda. Reflection the Holy Spirit
Movement under the Leadership of Alıce 'AaNda, MA-Dissertation, School of ri1enta| and Afrıcan tudıes, London
999 Wıe ahe sıch Alice Lakwena und Credonia Mwerinde stehen, lässt folgendes Zitat erkennen: » Alıce preache:
hat the Day of Judgement Was Calr The people had stopped rayıng They prayed mater1al ıtems. Ihey had
nOLt Olloweı the cCOommandments f God God had sent the Lakwena give SIgn hat it Was NOL LOO late change
for the Detter. fter the Ooverthrow of Museven!ı f100d, thunderstorm, and earthquake WOU COINEC Snakes WOU.
Dunısh those who dıd NOL repent of theır SINS. The 1ghting the SMF Wäas holy Wäal that WOU Durı Uganda from
evil, sinners and non-beliıevers. fter the Victory, 200 of WOU. follow.«

201 Liberation, 5.4.2000
202 East Afrıcan, 7.4.2000 »S0Ources saıd hat Lakwena, WwhoO 110 |1ves In Ife refugee Camp In enya

President Musevenı early hıs yCal her wish O reiurn and help CUTEC< gandans sufferıng from 1ds She
the President claımıng ave discovered er'! hat Can CUTE Al1ds.«
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44 Erhard amphausen

ihre baldıge Einreise jedoch raglıc geworden.““” Merkwürdiıg eiıne Nachricht VO

1.7.. 2000 All, ass das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of
God 1m westlıchen Kenila aufgetaucht und dort zahlreiche Anhänger efunden habe Die
In Naiırobi erscheınende Zeıtung The People’s aıly In ihrer Ausgabe VO

172000 ıhre Leser VOTI der ewegung, dıe sıch in Kenıa Choma nennt .“ Interessant
ist auch eine Nachricht der Sunday Viısıon VO 3.8.2000, dass sıch in der Dıözese Von

Mbarara eine relıg1öse Grupplerung gebilde hat, dıe sıch Daugthers of Mary nennt und
die pfer VoNn Kanungu mıt den christlıchen Märtyrern, dıe 886 In ganda ermordet
wurden, identifizlert: »We ealr iIrom the Vırgin Mary that ere WOU De other Martyrs
of ganda« eıne Vısı10onärın dieses Marıenkults » But she dıd NOTLT ell us HNOW they
WOU dıe 1S VeEry lıkely the Kanungu victims the Martyrs che talked about.«

Abschließende Betrachtungen

Aufgrund des fragmentarıschen (harakters der Quellen über das tragısche Ende des
charismatisch-apokalyptischen Marıenkults 1n ganda ist N gegebenen Zeıtpunkt noch
nıcht möglıch, eindeutige Ergebnisse Ursache und Hıntergründen dieses ohl rößten
rel1g1Ös motivierten Massen(selbst)mordes In der NnNeUuUeTEN Geschichte vorzulegen. Im

Folgenden sollen daher lediglıch ein1ıge Überlegungen der ra; angestellt werden,
weiche aktoren 1n iıhrem Zusammenspiel den tragıschen Ereignissen In ganda geführt
en können

Soziale Deprivation
ach den vorliegenden Quellen ehörten die me1ıisten Mitglıeder des Movement for the

Restoration of the Ten Commandments of God der unteren chıcht 6S War eine

203 Kanungu Deaths OU: Jeopardise Lakwena s Return: http://www.cesnur.org/testi/uganda-02 7.html. Vgl auch
Actualıtes SUr secies avrıl 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.htm!.

oma edeute! In Kiswahıli »Drennen«.
205 »Choma had markedly sımılar elıefs and practices ıth the diısbanded Kanungugu-based SeECt Sect members

WEAT red t1es (  ınga), round Caps and whiıte shırts. They prefer lacC| and 5Sd y the unıforms bınd hem the

00 of Jesus.44  Erhard Kamphausen  ihre baldige Einreise jedoch fraglich geworden.”® Merkwürdig mutet eine Nachricht vom  31.7.2000 an, dass das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God im westlichen Kenia aufgetaucht und dort zahlreiche Anhänger gefunden habe. Die  in Nairobi erscheinende Zeitung The People’s Daily warnte in ihrer Ausgabe vom  31.7.2000 ihre Leser vor der Bewegung, die sich in Kenia Choma“* nennt.”® Interessant  ist auch eine Nachricht der Sunday Vision vom 13.8.2000, dass sich in der Diözese von  Mbarara eine religiöse Gruppierung gebildet hat, die sich Daugthers of Mary nennt und  die Opfer von Kanungu mit den christlichen Märtyrern, die 1886 in Uganda ermordet  wurden, identifiziert: »We heard from the Virgin Mary that there would be other martyrs  of Uganda«. sagte eine Visionärin dieses Marienkults. »But she did not tell us how they  would die. It is very likely the Kanungu victims are the martyrs she talked about.«  8. Abschließende Betrachtungen  Aufgrund des fragmentarischen Charakters der Quellen über das tragische Ende des  charismatisch-apokalyptischen Marienkults in Uganda ist es zum gegebenen Zeitpunkt noch  nicht möglich, eindeutige Ergebnisse zu Ursache und Hintergründen dieses wohl größten  religiös motivierten Massen(selbst)mordes in der neueren Geschichte vorzulegen. Im  Folgenden sollen daher lediglich einige Überlegungen zu der Frage angestellt werden,  welche Faktoren in ihrem Zusammenspiel zu den tragischen Ereignissen in Uganda geführt  haben können.  8.1. Soziale Deprivation  Nach den vorliegenden Quellen gehörten die meisten Mitglieder des Movement for the  Restoration of the Ten Commandments of God der unteren Schicht an”®; es war eine  ”® Kanungu Deaths Could Jeopardise Lakwena’s Return: http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. Vgl. auch  Actualites sur sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  20% Choma bedeutet in Kiswahili »brennen«.  25 „Choma had markedly similar beliefs and practices with the disbanded Kanungugu-based sect. Sect members  wear red ties (Odinga), round caps and white shirts. They prefer black trousers and say the uniforms bind them to the  blood of Jesus. ... The Choma group leaders teach that riches are earthly and, therefore, the group followers should  sell all their property and share proceedings among themselves  Twenty-two followers of the cults ... are said to  have confessed living in fear of being led to mass suicide by 31 December. ... Some of the practices which link Choma  to the Ugandan doomsday cult include the claim that 31 December would mark the end of the world, selling all their  property and sharing it with cult leaders, and belief that human beings should not toil, go to school or to hospital. ...  The church has a membership of close to 20,000 including children who drop out of school soon after their parents  join the sect.« »Ugandan Doomsday Cult Surfaces in Kenya«, Panafrican News Agency, 31.7.2000.  26 MNMew Vision, 21.3.2000: »Those who joined were the poorest of the poor«, sagte der Regierungsbeamte Richard  Mutazindawa in einem Interview : »Most of the victims had lived wretched existence of poverty and hopelessness with  no chance of their lot improving in this lifetime.« K. VICK: Washington Post, 19.3.2000: »They were old women; they  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1The Ooma eaders teach hat riches ATC earthly and, therefore, the followers cshould
sell all theır and share proceedings themselves Twenty-two followers of the cults44  Erhard Kamphausen  ihre baldige Einreise jedoch fraglich geworden.”® Merkwürdig mutet eine Nachricht vom  31.7.2000 an, dass das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God im westlichen Kenia aufgetaucht und dort zahlreiche Anhänger gefunden habe. Die  in Nairobi erscheinende Zeitung The People’s Daily warnte in ihrer Ausgabe vom  31.7.2000 ihre Leser vor der Bewegung, die sich in Kenia Choma“* nennt.”® Interessant  ist auch eine Nachricht der Sunday Vision vom 13.8.2000, dass sich in der Diözese von  Mbarara eine religiöse Gruppierung gebildet hat, die sich Daugthers of Mary nennt und  die Opfer von Kanungu mit den christlichen Märtyrern, die 1886 in Uganda ermordet  wurden, identifiziert: »We heard from the Virgin Mary that there would be other martyrs  of Uganda«. sagte eine Visionärin dieses Marienkults. »But she did not tell us how they  would die. It is very likely the Kanungu victims are the martyrs she talked about.«  8. Abschließende Betrachtungen  Aufgrund des fragmentarischen Charakters der Quellen über das tragische Ende des  charismatisch-apokalyptischen Marienkults in Uganda ist es zum gegebenen Zeitpunkt noch  nicht möglich, eindeutige Ergebnisse zu Ursache und Hintergründen dieses wohl größten  religiös motivierten Massen(selbst)mordes in der neueren Geschichte vorzulegen. Im  Folgenden sollen daher lediglich einige Überlegungen zu der Frage angestellt werden,  welche Faktoren in ihrem Zusammenspiel zu den tragischen Ereignissen in Uganda geführt  haben können.  8.1. Soziale Deprivation  Nach den vorliegenden Quellen gehörten die meisten Mitglieder des Movement for the  Restoration of the Ten Commandments of God der unteren Schicht an”®; es war eine  ”® Kanungu Deaths Could Jeopardise Lakwena’s Return: http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. Vgl. auch  Actualites sur sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  20% Choma bedeutet in Kiswahili »brennen«.  25 „Choma had markedly similar beliefs and practices with the disbanded Kanungugu-based sect. Sect members  wear red ties (Odinga), round caps and white shirts. They prefer black trousers and say the uniforms bind them to the  blood of Jesus. ... The Choma group leaders teach that riches are earthly and, therefore, the group followers should  sell all their property and share proceedings among themselves  Twenty-two followers of the cults ... are said to  have confessed living in fear of being led to mass suicide by 31 December. ... Some of the practices which link Choma  to the Ugandan doomsday cult include the claim that 31 December would mark the end of the world, selling all their  property and sharing it with cult leaders, and belief that human beings should not toil, go to school or to hospital. ...  The church has a membership of close to 20,000 including children who drop out of school soon after their parents  join the sect.« »Ugandan Doomsday Cult Surfaces in Kenya«, Panafrican News Agency, 31.7.2000.  26 MNMew Vision, 21.3.2000: »Those who joined were the poorest of the poor«, sagte der Regierungsbeamte Richard  Mutazindawa in einem Interview : »Most of the victims had lived wretched existence of poverty and hopelessness with  no chance of their lot improving in this lifetime.« K. VICK: Washington Post, 19.3.2000: »They were old women; they  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1aAIc saıd
have confessed 1ving In fear of eing led Mass sulcıde Dy December.44  Erhard Kamphausen  ihre baldige Einreise jedoch fraglich geworden.”® Merkwürdig mutet eine Nachricht vom  31.7.2000 an, dass das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God im westlichen Kenia aufgetaucht und dort zahlreiche Anhänger gefunden habe. Die  in Nairobi erscheinende Zeitung The People’s Daily warnte in ihrer Ausgabe vom  31.7.2000 ihre Leser vor der Bewegung, die sich in Kenia Choma“* nennt.”® Interessant  ist auch eine Nachricht der Sunday Vision vom 13.8.2000, dass sich in der Diözese von  Mbarara eine religiöse Gruppierung gebildet hat, die sich Daugthers of Mary nennt und  die Opfer von Kanungu mit den christlichen Märtyrern, die 1886 in Uganda ermordet  wurden, identifiziert: »We heard from the Virgin Mary that there would be other martyrs  of Uganda«. sagte eine Visionärin dieses Marienkults. »But she did not tell us how they  would die. It is very likely the Kanungu victims are the martyrs she talked about.«  8. Abschließende Betrachtungen  Aufgrund des fragmentarischen Charakters der Quellen über das tragische Ende des  charismatisch-apokalyptischen Marienkults in Uganda ist es zum gegebenen Zeitpunkt noch  nicht möglich, eindeutige Ergebnisse zu Ursache und Hintergründen dieses wohl größten  religiös motivierten Massen(selbst)mordes in der neueren Geschichte vorzulegen. Im  Folgenden sollen daher lediglich einige Überlegungen zu der Frage angestellt werden,  welche Faktoren in ihrem Zusammenspiel zu den tragischen Ereignissen in Uganda geführt  haben können.  8.1. Soziale Deprivation  Nach den vorliegenden Quellen gehörten die meisten Mitglieder des Movement for the  Restoration of the Ten Commandments of God der unteren Schicht an”®; es war eine  ”® Kanungu Deaths Could Jeopardise Lakwena’s Return: http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. Vgl. auch  Actualites sur sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  20% Choma bedeutet in Kiswahili »brennen«.  25 „Choma had markedly similar beliefs and practices with the disbanded Kanungugu-based sect. Sect members  wear red ties (Odinga), round caps and white shirts. They prefer black trousers and say the uniforms bind them to the  blood of Jesus. ... The Choma group leaders teach that riches are earthly and, therefore, the group followers should  sell all their property and share proceedings among themselves  Twenty-two followers of the cults ... are said to  have confessed living in fear of being led to mass suicide by 31 December. ... Some of the practices which link Choma  to the Ugandan doomsday cult include the claim that 31 December would mark the end of the world, selling all their  property and sharing it with cult leaders, and belief that human beings should not toil, go to school or to hospital. ...  The church has a membership of close to 20,000 including children who drop out of school soon after their parents  join the sect.« »Ugandan Doomsday Cult Surfaces in Kenya«, Panafrican News Agency, 31.7.2000.  26 MNMew Vision, 21.3.2000: »Those who joined were the poorest of the poor«, sagte der Regierungsbeamte Richard  Mutazindawa in einem Interview : »Most of the victims had lived wretched existence of poverty and hopelessness with  no chance of their lot improving in this lifetime.« K. VICK: Washington Post, 19.3.2000: »They were old women; they  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1ome of the practices 1C! lınk oma

the Ugandan 00msday cult nclude the claım hat December WOU mark the end of the world, ellıng all theır
and sharıng ıt ıth cult eaders, and belıef hat human beings should nOoT toil, g schoo|] (1} LO Ospital.44  Erhard Kamphausen  ihre baldige Einreise jedoch fraglich geworden.”® Merkwürdig mutet eine Nachricht vom  31.7.2000 an, dass das Movement for the Restoration of the Ten Commandments of  God im westlichen Kenia aufgetaucht und dort zahlreiche Anhänger gefunden habe. Die  in Nairobi erscheinende Zeitung The People’s Daily warnte in ihrer Ausgabe vom  31.7.2000 ihre Leser vor der Bewegung, die sich in Kenia Choma“* nennt.”® Interessant  ist auch eine Nachricht der Sunday Vision vom 13.8.2000, dass sich in der Diözese von  Mbarara eine religiöse Gruppierung gebildet hat, die sich Daugthers of Mary nennt und  die Opfer von Kanungu mit den christlichen Märtyrern, die 1886 in Uganda ermordet  wurden, identifiziert: »We heard from the Virgin Mary that there would be other martyrs  of Uganda«. sagte eine Visionärin dieses Marienkults. »But she did not tell us how they  would die. It is very likely the Kanungu victims are the martyrs she talked about.«  8. Abschließende Betrachtungen  Aufgrund des fragmentarischen Charakters der Quellen über das tragische Ende des  charismatisch-apokalyptischen Marienkults in Uganda ist es zum gegebenen Zeitpunkt noch  nicht möglich, eindeutige Ergebnisse zu Ursache und Hintergründen dieses wohl größten  religiös motivierten Massen(selbst)mordes in der neueren Geschichte vorzulegen. Im  Folgenden sollen daher lediglich einige Überlegungen zu der Frage angestellt werden,  welche Faktoren in ihrem Zusammenspiel zu den tragischen Ereignissen in Uganda geführt  haben können.  8.1. Soziale Deprivation  Nach den vorliegenden Quellen gehörten die meisten Mitglieder des Movement for the  Restoration of the Ten Commandments of God der unteren Schicht an”®; es war eine  ”® Kanungu Deaths Could Jeopardise Lakwena’s Return: http://www.cesnur.org/testi/uganda-027.html. Vgl. auch  Actualites sur sectes en avril 2000, http://www.multimania.com/tussier/rev0004.html.  20% Choma bedeutet in Kiswahili »brennen«.  25 „Choma had markedly similar beliefs and practices with the disbanded Kanungugu-based sect. Sect members  wear red ties (Odinga), round caps and white shirts. They prefer black trousers and say the uniforms bind them to the  blood of Jesus. ... The Choma group leaders teach that riches are earthly and, therefore, the group followers should  sell all their property and share proceedings among themselves  Twenty-two followers of the cults ... are said to  have confessed living in fear of being led to mass suicide by 31 December. ... Some of the practices which link Choma  to the Ugandan doomsday cult include the claim that 31 December would mark the end of the world, selling all their  property and sharing it with cult leaders, and belief that human beings should not toil, go to school or to hospital. ...  The church has a membership of close to 20,000 including children who drop out of school soon after their parents  join the sect.« »Ugandan Doomsday Cult Surfaces in Kenya«, Panafrican News Agency, 31.7.2000.  26 MNMew Vision, 21.3.2000: »Those who joined were the poorest of the poor«, sagte der Regierungsbeamte Richard  Mutazindawa in einem Interview : »Most of the victims had lived wretched existence of poverty and hopelessness with  no chance of their lot improving in this lifetime.« K. VICK: Washington Post, 19.3.2000: »They were old women; they  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Ihe church has membershıp of close includıng ren who drop Out of school SOI after their parents

Jom the SCECL.« »Ugandan O00msday Cult Surfaces In Kenya«, Panafrican News gencCy, 1.7.2000
New VLSLON, 2} » I hOose who Jomned WEeIC the OOrTeESL of the DOOT«, der Regierungsbeamte chard

Mutazindawa In einem Interview »Most f the victims had 1vel wreitche: exıistence of OVeTLY and hopelessness ıth
chance of theır |ot Improvıng In hıs lıfetime.« ICK Washington Post, 9.3.2000 » Ihey WEIC old9hey
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»Harmageddon« das fragısche nde eines Marienkults In Uganda 45

ewegung der armen und margınalisierten Bevölkerung, dıe den Dıktaturen, Bürger-kriıegen und Genoziden, dıe diıese Region Jahrzehntelang erschütterten, Desonders gelıttenhatte %907 est STE. auch, dass sıch überproportional viele Frauen und Kınder der ewegungangeschlossen haben 08 Dıe Quellen stiımmen darın übereın, dass CS sıch be1l der überwIlie-
genden ehrheı der pfer des Movement for the Restoration of the Ten Command-
ments of God VOoNn Ausnahmen abgesehen Frauen und Männer der untersten
zıialen Schichten gehande hat Dıese margınalısierten Gruppen hatten MAassıv dıe Erfahrunger ex1istentieller Bedrohung gemacht Urc der Dıktaturen se1lt Ich
Amin: HIC Krıeg und Völkermord: UrCc einschneidende sozlale Härten der Von IW
und Weltbank verordneten trukturanpassungspolitik.“” Als olge der rfahrungen eiıner
anhaltenden Bedrohung ihrer unmıiıttelbaren Ex1istenz hatten Angehörıige diıeser Schıichten
dıe offnung auf elıne menschenwürdıge und lebenswerte Zukunft den gegebenensozlalen und wirtschaftlichen Verhältnissen aufgegeben. 1ele daher für dıe Verspre-
chungen apokalyptischer Endzeıtprophetinnen und -propheten empfänglıch geworden“.
Hınzu kommt, ass dıe Maınlıne urches in der Bevölkerung weitgehend Ansehen
verloren hatten: gerade dıe katholıische Kırche Ugandas sıch aufgrund massıver
Korruptionsfälle In der Hıerarchie desavoulert. Der abtrünnıge Priester aulo kaziıre
bestätigte, dass dıe Gemeinschaft nachst als Protestbewegung dıe katholısche
Kırche entstanden se1 »DIe Kırche schien 1Ur Rückschriutte machen Priester In
kandale verwickelt und dıe Zahl der Gläubigen wurde UrC| 1ds dezımlert. Wır glaubten
tatsächlıch, dass der Weltuntergang bevorstünde. «*!! Dıe Hınwendung apokalyptıschen
ymbolen W1eEe » Ende der Zeıten« und »Herbeıführung des Miıllennı1ums«, des » ] ausendjäh-
rıgen Friedensreiches« Urc Gott konnte dıe offnung wecken, dass dıe Gläubigen eıne

Iransformatıion T!fahren und die gegenwärt  1gen Schrecken eın Ende finden wuürden

were NOL rich. But they sold hat ıttle they had, and Came here. They had atholıc athers who WCIC traıned and
ordaıned « Vgl auch Integrated eg10na Informatıon Network FOcus Cultism and Reli2i0us Freedom,
4 000 Dıie ewegung »appealeı predominantly DOOT, peasant and female following who WeTE
disıllusioned wıth the esta|l  18 church leadershıp, increasingly aCCused of Corruption, immorality and Opportunism.«207 » [ he 1S Ocated In southwest Uganda OMNEC of the MOoOSL unstable of the wor|! Iwo

of [Nass murder have een conducted In the VICINILY: In Rwanda 00,000 ost theır |1ves. ere dIC estimates
that under Idı Amın IMNanY 00,000 gandans ost theır |1ves. C1vıl War currently In the Democratic
eDU!  1C of the 0Ng0 sıgniıficant pDercent of the populatıon has dıed ÖT IS yıng of AIDS .« Movement»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  45  Bewegung der armen und marginalisierten Bevölkerung, die unter den Diktaturen, Bürger-  kriegen und Genoziden, die diese Region Jahrzehntelang erschütterten, besonders gelitten  hatte. ”” Fest steht auch, dass sich überproportional viele Frauen und Kinder der Bewegung  angeschlossen haben.“® Die Quellen stimmen darin überein, dass es sich bei der überwie-  genden Mehrheit der Opfer des Movement for the Restoration of the Ten Command-  ments of God — von Ausnahmen abgesehen — um Frauen und Männer der untersten SO-  zialen Schichten gehandelt hat. Diese marginalisierten Gruppen hatten massiv die Erfahrung  akuter existentieller Bedrohung gemacht: durch brutale Willkürakte der Diktaturen seit Idi  Amin; durch Krieg und Völkermord; durch einschneidende soziale Härten der von IWF  und Weltbank verordneten Strukturanpassungspolitik.?” Als Folge der Erfahrungen einer  anhaltenden Bedrohung ihrer unmittelbaren Existenz hatten Angehörige dieser Schichten  die Hoffnung auf eine menschenwürdige und lebenswerte Zukunft unter den gegebenen  sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen aufgegeben. Viele waren daher für die Verspre-  chungen apokalyptischer Endzeitprophetinnen und -propheten empfänglich geworden?'°.  Hinzu kommt, dass die Mainline Churches in der Bevölkerung weitgehend an Ansehen  verloren hatten; gerade die katholische Kirche Ugandas hatte sich aufgrund massiver  Korruptionsfälle in der Hierarchie desavouiert. Der abtrünnige Priester Paulo Ikazire  bestätigte, dass die Gemeinschaft zunächst als Protestbewegung gegen die katholische  Kirche entstanden sei: »Die Kirche schien nur Rückschritte zu machen. Priester waren in  Skandale verwickelt und die Zahl der Gläubigen wurde durch Aids dezimiert. Wir glaubten  tatsächlich, dass der Weltuntergang bevorstünde.«*!! Die Hinwendung zu apokalyptischen  Symbolen wie »Ende der Zeiten« und »Herbeiführung des Millenniums«, des » Tausendjäh-  rigen Friedensreiches« durch Gott konnte die Hoffnung wecken, dass die Gläubigen eine  totale Transformation erfahren und die gegenwärtigen Schrecken ein Ende finden würden.  were not rich. But they sold what little they had, and came here. They had Catholic fathers who were trained and  ordained.« Vgl. auch UN Integrated Regional Information Network. Focus on Cultism and Religious Freedom,  24.3.2000: Die Bewegung »appealed to a predominantly poor, peasant — and — female following who were  disillusioned with the established church leadership, increasingly accused of corruption, immorality and opportunism.«  207  »The group is located in southwest Uganda — one of the most unstable areas of the world. Two separate  programs of mass murder have been conducted in the vicinity: in Rwanda 800,000 lost their lives. There are estimates  that under Idi Amin as many as 500,000 Ugandans lost their lives. A civil war currently rages in the Democratic  Republic of the Congo. A significant percent of the population has died or is dying of AIDS.« Movement ..., s. Anm.  1. Zur rezenten kirchlichen und politischen Situation in Uganda, s. JOHN MARY WALIGGO, »The Role of the Christian  Churches in the Democratisation Process in Uganda 1980-1993«, in: Gifford, Paul (Ed.), The Christan Churches and  the Democratisation of Africa, Leiden/New York/Köln 1995.  %8 New Vision, 3.4.2000.  209  »Many believe the social and political turmoil in the region have been a significant factor in their growth. They  point to the Aids pandemic, the overthrow of Idi Amin and the 5 year civil war.« BBC News, 29.3.2000.  %0 Der Kommentator Kabushenga bemerkt: »There is a history of spirit possession in the area. But established  religion and wayward offshoots are far more powerful than any remnants of African animism. Religion in south-west  Uganda is very, very important. To this day, people’s first experience of modern life will be through religion.  In  such situations ... when you have a lot of poverty, conflict and hopelessness and a background of religious belief ...  you will have people who are easily manipulated.« G. FODEN: »In the Name of Mary«, The Guardian, 21.4.2000.  211  »Bericht eines Priesters, der aus der Sekte ausgetreten ist«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183,  ND198:http://www.fides.org/German/2000/g20000407.html.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 : Heft 1Anm

Zur kırchlichen und polıtischen Sıtuation In Uganda, JOHN MARY WALIGGO, » I he Role Christian
Churches In the Democratisation Process In Uganda —1993«, In Gifford, Pau!l Ed.) Ihe CHhrıstan uUurches and
the Democratisation of Afrıca, Leiden/New York/Köln 995

208 New VISLON, 3.4.2000
»Many elıeve the soc1a] and polıtıcal urmoı1l In the regıon ave Deen signıficant factor In theır OWt! They

DOoIMMNt the 1ds pandemıiıc, the Overthrow of Idı Amın and the yYCar C1vıl « BBC News, 9.3 2000
210 Der Kommentator Kabushenga emerkt » There IS history of spirıt DOSSESSION In the AdIeca But estal  18

relıgıon and Wway ward offshoots AdIC far [NOTE owerful than anYy of Afrıcan anımısm. elıgıon In south-west
Uganda 1S VETY, VeETY Important. 10 hıs day, eople’s first experience of modern lıfe 111 De hrough relıgion. In
such Sıtuations»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  45  Bewegung der armen und marginalisierten Bevölkerung, die unter den Diktaturen, Bürger-  kriegen und Genoziden, die diese Region Jahrzehntelang erschütterten, besonders gelitten  hatte. ”” Fest steht auch, dass sich überproportional viele Frauen und Kinder der Bewegung  angeschlossen haben.“® Die Quellen stimmen darin überein, dass es sich bei der überwie-  genden Mehrheit der Opfer des Movement for the Restoration of the Ten Command-  ments of God — von Ausnahmen abgesehen — um Frauen und Männer der untersten SO-  zialen Schichten gehandelt hat. Diese marginalisierten Gruppen hatten massiv die Erfahrung  akuter existentieller Bedrohung gemacht: durch brutale Willkürakte der Diktaturen seit Idi  Amin; durch Krieg und Völkermord; durch einschneidende soziale Härten der von IWF  und Weltbank verordneten Strukturanpassungspolitik.?” Als Folge der Erfahrungen einer  anhaltenden Bedrohung ihrer unmittelbaren Existenz hatten Angehörige dieser Schichten  die Hoffnung auf eine menschenwürdige und lebenswerte Zukunft unter den gegebenen  sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen aufgegeben. Viele waren daher für die Verspre-  chungen apokalyptischer Endzeitprophetinnen und -propheten empfänglich geworden?'°.  Hinzu kommt, dass die Mainline Churches in der Bevölkerung weitgehend an Ansehen  verloren hatten; gerade die katholische Kirche Ugandas hatte sich aufgrund massiver  Korruptionsfälle in der Hierarchie desavouiert. Der abtrünnige Priester Paulo Ikazire  bestätigte, dass die Gemeinschaft zunächst als Protestbewegung gegen die katholische  Kirche entstanden sei: »Die Kirche schien nur Rückschritte zu machen. Priester waren in  Skandale verwickelt und die Zahl der Gläubigen wurde durch Aids dezimiert. Wir glaubten  tatsächlich, dass der Weltuntergang bevorstünde.«*!! Die Hinwendung zu apokalyptischen  Symbolen wie »Ende der Zeiten« und »Herbeiführung des Millenniums«, des » Tausendjäh-  rigen Friedensreiches« durch Gott konnte die Hoffnung wecken, dass die Gläubigen eine  totale Transformation erfahren und die gegenwärtigen Schrecken ein Ende finden würden.  were not rich. But they sold what little they had, and came here. They had Catholic fathers who were trained and  ordained.« Vgl. auch UN Integrated Regional Information Network. Focus on Cultism and Religious Freedom,  24.3.2000: Die Bewegung »appealed to a predominantly poor, peasant — and — female following who were  disillusioned with the established church leadership, increasingly accused of corruption, immorality and opportunism.«  207  »The group is located in southwest Uganda — one of the most unstable areas of the world. Two separate  programs of mass murder have been conducted in the vicinity: in Rwanda 800,000 lost their lives. There are estimates  that under Idi Amin as many as 500,000 Ugandans lost their lives. A civil war currently rages in the Democratic  Republic of the Congo. A significant percent of the population has died or is dying of AIDS.« Movement ..., s. Anm.  1. Zur rezenten kirchlichen und politischen Situation in Uganda, s. JOHN MARY WALIGGO, »The Role of the Christian  Churches in the Democratisation Process in Uganda 1980-1993«, in: Gifford, Paul (Ed.), The Christan Churches and  the Democratisation of Africa, Leiden/New York/Köln 1995.  %8 New Vision, 3.4.2000.  209  »Many believe the social and political turmoil in the region have been a significant factor in their growth. They  point to the Aids pandemic, the overthrow of Idi Amin and the 5 year civil war.« BBC News, 29.3.2000.  %0 Der Kommentator Kabushenga bemerkt: »There is a history of spirit possession in the area. But established  religion and wayward offshoots are far more powerful than any remnants of African animism. Religion in south-west  Uganda is very, very important. To this day, people’s first experience of modern life will be through religion.  In  such situations ... when you have a lot of poverty, conflict and hopelessness and a background of religious belief ...  you will have people who are easily manipulated.« G. FODEN: »In the Name of Mary«, The Guardian, 21.4.2000.  211  »Bericht eines Priesters, der aus der Sekte ausgetreten ist«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183,  ND198:http://www.fides.org/German/2000/g20000407.html.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 : Heft 1when y OUu have lot of OVerTLY, conflıct and hopelessness and background of relıg10us Delıef»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  45  Bewegung der armen und marginalisierten Bevölkerung, die unter den Diktaturen, Bürger-  kriegen und Genoziden, die diese Region Jahrzehntelang erschütterten, besonders gelitten  hatte. ”” Fest steht auch, dass sich überproportional viele Frauen und Kinder der Bewegung  angeschlossen haben.“® Die Quellen stimmen darin überein, dass es sich bei der überwie-  genden Mehrheit der Opfer des Movement for the Restoration of the Ten Command-  ments of God — von Ausnahmen abgesehen — um Frauen und Männer der untersten SO-  zialen Schichten gehandelt hat. Diese marginalisierten Gruppen hatten massiv die Erfahrung  akuter existentieller Bedrohung gemacht: durch brutale Willkürakte der Diktaturen seit Idi  Amin; durch Krieg und Völkermord; durch einschneidende soziale Härten der von IWF  und Weltbank verordneten Strukturanpassungspolitik.?” Als Folge der Erfahrungen einer  anhaltenden Bedrohung ihrer unmittelbaren Existenz hatten Angehörige dieser Schichten  die Hoffnung auf eine menschenwürdige und lebenswerte Zukunft unter den gegebenen  sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen aufgegeben. Viele waren daher für die Verspre-  chungen apokalyptischer Endzeitprophetinnen und -propheten empfänglich geworden?'°.  Hinzu kommt, dass die Mainline Churches in der Bevölkerung weitgehend an Ansehen  verloren hatten; gerade die katholische Kirche Ugandas hatte sich aufgrund massiver  Korruptionsfälle in der Hierarchie desavouiert. Der abtrünnige Priester Paulo Ikazire  bestätigte, dass die Gemeinschaft zunächst als Protestbewegung gegen die katholische  Kirche entstanden sei: »Die Kirche schien nur Rückschritte zu machen. Priester waren in  Skandale verwickelt und die Zahl der Gläubigen wurde durch Aids dezimiert. Wir glaubten  tatsächlich, dass der Weltuntergang bevorstünde.«*!! Die Hinwendung zu apokalyptischen  Symbolen wie »Ende der Zeiten« und »Herbeiführung des Millenniums«, des » Tausendjäh-  rigen Friedensreiches« durch Gott konnte die Hoffnung wecken, dass die Gläubigen eine  totale Transformation erfahren und die gegenwärtigen Schrecken ein Ende finden würden.  were not rich. But they sold what little they had, and came here. They had Catholic fathers who were trained and  ordained.« Vgl. auch UN Integrated Regional Information Network. Focus on Cultism and Religious Freedom,  24.3.2000: Die Bewegung »appealed to a predominantly poor, peasant — and — female following who were  disillusioned with the established church leadership, increasingly accused of corruption, immorality and opportunism.«  207  »The group is located in southwest Uganda — one of the most unstable areas of the world. Two separate  programs of mass murder have been conducted in the vicinity: in Rwanda 800,000 lost their lives. There are estimates  that under Idi Amin as many as 500,000 Ugandans lost their lives. A civil war currently rages in the Democratic  Republic of the Congo. A significant percent of the population has died or is dying of AIDS.« Movement ..., s. Anm.  1. Zur rezenten kirchlichen und politischen Situation in Uganda, s. JOHN MARY WALIGGO, »The Role of the Christian  Churches in the Democratisation Process in Uganda 1980-1993«, in: Gifford, Paul (Ed.), The Christan Churches and  the Democratisation of Africa, Leiden/New York/Köln 1995.  %8 New Vision, 3.4.2000.  209  »Many believe the social and political turmoil in the region have been a significant factor in their growth. They  point to the Aids pandemic, the overthrow of Idi Amin and the 5 year civil war.« BBC News, 29.3.2000.  %0 Der Kommentator Kabushenga bemerkt: »There is a history of spirit possession in the area. But established  religion and wayward offshoots are far more powerful than any remnants of African animism. Religion in south-west  Uganda is very, very important. To this day, people’s first experience of modern life will be through religion.  In  such situations ... when you have a lot of poverty, conflict and hopelessness and a background of religious belief ...  you will have people who are easily manipulated.« G. FODEN: »In the Name of Mary«, The Guardian, 21.4.2000.  211  »Bericht eines Priesters, der aus der Sekte ausgetreten ist«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183,  ND198:http://www.fides.org/German/2000/g20000407.html.  ZMR - 85. Jahrgang - 2001 : Heft 1yOUu wıll ave people who AT e easıly manıpulated. « ODEN »In the Name of Mary«, Ihe Guardıan, 1.4.2000

211 »Bericht eines Priesters, der dus der ausgetreien ISt«, Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, NT 4183,
;http://www.fides.org/German/2000/2g20000407.html.
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46 Erhard amphausen

UNC. ethnıschen Genozid bedingte I raumatısierung
1ele der Miıtglıeder JT utsı-Flüchtlinge dUuS$s KRuanda, dıe ersten Marıen-

erscheinungen In Afrıka stattgefunden hatten .“ Dıe unbeschreıblichen Greueltaten der
Tutsı-Bevölkerung aben traumatısche Auswiır:  ngen gehabt, dıe den pfern vermutlıch
jede offnung nahmen, In der Zukunft eın normales, menschenwürdıges en aufzubau-

Der 10d schlen be1l den Überlebenden seınen Schrecken verloren en Von
Angsten und Unsıcherheiten traumatısıert, glaubte 1mM chutze der apokalyptıschen
(Gememinschaft die rlösung und eın en nach dem Tod/Untergang finden*!* Dıie
Ausrichtung auf das nahe elitende und die damıt verbundene Todessehnsucht entiremdete
dıe Gläubigen aber immer mehr VON den realen irdıschen Erfordernissen. Das Dıiıesseıits
wurde als Ort der Entbehrungen, des ı1dens und als Kampfplatz mıiıt dämoniıischen
Mächten begriffen. Das en der Anhänger vollzog sıch In eliner »Transzendenten
Zwıischenwelt« ugo amm 1ele traumatısı]ıerte Mıtglıeder der ewegung mögen ın
ihrer ausweglosen Sıtuation dıe reinıgende Katastrophe und die anschlıeßende Befreiung
VO irdıschen en geradezu herbeigefleht en »Diıe Bılder Von armageddon SINd
das perfekte Reinıgungsrezept für äubıge, dıe VoNn grundsätzlıchen we1ılileln epackt und
VON apokalyptiıschen Angsten verfolgt werden In einer relıg1öser Selbstkasteiung reden
sıch viele e1n, armageddon verdıient aben Sıe wünschen sıch dıe Bestrafung und dıe
damıt verbundene Katharsıs, weıl S1€e dıe offnung verloren aben, dus eigener TE das
Heıl finden <<214

Emotionale Regression
Die Führerinnen und Führer des Movement for the Restoration of the Ten Com-

mandments of God u  en eıne totalıtäre Kontrolle (»Gehirnwäsche«) über Bewusstseın,
Denken, Fühlen und Handeln ihrer Anhänger aus Die Journalıstin ara Santoro berichtet
In EeWSs  ee International(ber diesen Aspekt der ewegung: »Fatıgue, hunger
and al led 1N| obedience. ‚ { e11eVeEl lıyıng that Wway) WOU. SaVe INC<, saıld Catarına

212 »Cult ead WeEeTC Tutsi«, Onıtor, 8.6.2000
213 INTROVIGNE, ASSIMO, aaQ0 »Uganda experjienced apocalypse of Ifs ( W!] wıth the bloody regıme of Idı

Amın ada and the atrocıties of the C1vıl WäalT Apocalyptıc mMOovements in Uganda EXDECL Justice from the end of the
world, NOL from pOlNtLICS.« »Cults Why In East Afrıca? BBC-News, 032000 »Confused and traumatısed CommMmMunıtıes
turned charısmatıc prophets who blamed authorıty the government and the atAholıc Church for ringing the
wrath of G0od upON\N them.«

214 TTAMM, HUGO, aa 55 auch ders., 156 »Die UrC dıe Bewußtseirmskontrolle geförderte Sehnsucht ach
der Apokalypse und letztlich nach der rlösung untermiiniert langfrıstig den ıllen ZUuT Selbstbehauptung. ndok-
trinatıon ist eın Angrıiff auf dıe geistige Autonomıie und In vielen Gruppen auf den Überlebenswillen.« Dıie ugandiısche
Psychiaterin FKHiorence Baıngana druückte 1e$ aus fears aDbout hat WOU happen In the yYCar 2000 and grinding
OVeTLY have ele| the rel1g10uUs SEeCT In Uganda. People ave these gaps In their |1ves, spirıtual gaps, and
they 100Kk for dıfferent WaYyS of fiıllıng hem lıke omıng Cu OQur hıstory has made uSs IMOTE vulnerable DecCcause lıfe has
een VeETrYy hard.« New York I ımes, 0.3.2000
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»Harmageddon« das fragische Ende eines Marıenkults In ganda AF

Nansana, /2-year-old WOMaAane irom the cult last ÖOctober when her daughtersembarke: Crusade nng her ome ‚ { had INY teet, INY a1IIns and legs,Dut dıdn’t E elleve! what Was o1ng Wäas rıght.« Another former cult member,Mary Kasambı, sald, ‚Credonıia COuU Say, ‚ Joday dIe going dıg for ONe week
Ooday are NOTL going eal for three days«, wouldn’t.« Kasambı, 4 E eft the cult
In 1997, after che Sa  < her four chılaren oragıng for grasshoppers eat ;Credonia
WOU gel DIOSTaM Iirom heaven, from the Vırgin Mary, and she WOUuU ransmıt ıt us
Our Job Wäas obey .<« Dıiıe mentale Kondıtionierung der Gläubigen hrte deren lınden
Unterwerfung ein autorıtäres System und ZUT Fixierung auf eın totalıtäres und
dogmatısches Prinzıp dıie Wiederherstellung der Zehn Gebote als Vorbedingung für das
baldıge Ende der Zeıten. Voraussetzung für dıe verheißene rlösung Wäal eine radıkale
Entmündıgung der Gläubigen, dıe eıne emotıionale Regression ZUT olge hat .“ Auf diese
Weise untergruben dıe »Apostel« mıt dem Miıttel der ngs das Selbstwertgefüh ihrer
Miıtglıeder. Allerdings wurde eın Ersatz eboten: Dıe Geborgenheıt In einem unıformen
Kollektiv, das sıch VOIN se1iner Umwelt isoliert und eigene subkulturelle Verhaltensweılisen
durchsetzt W1e ZU e1isple. das Schweigegebot.“® Die Gläubigen galten als »heil1g« und
ollten sıch deshalb VON der heiıdnischen Umwelt abkapseln.

Apokalypse und Askese

Alle Quellen stiımmen darın übereın, dass dıe Anhänger der Gemeinschaft eıne rıgıde
asketische Lebensweise en Emmanwuel Besigye, eın ehemalıges ıtglied, betonte die
strıkte orderung sexueller Abstinenz; Gr erinnert sıch daran, dass eine schwangere Tau

Jange mısshandelt worden sel, bıs S1e eine Fehlgeburt erlıtt. uch Francıiıs Byaruhonga
beklagte das autorıtäre, oft brutale Verhalten der Führerinnen: »Am Tage meınern
hat dıe Priesterin Credon1la»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  47  Nansana, a 72-year-old woman expelled from the cult last October when her daughters  embarked on a crusade to bring her home. >I had sores on my feet, my arms and my legs,  but I didn’t care. I believed what I was doing was right.« Another former cult member,  Mary Kasambi, said, >Credonia could say, »Today we are going to dig for one week.  Today we are not going to eat for three days«, and we wouldn’t.« Kasambi, 42, left the cult  in 1997, after she saw her four young children foraging for grasshoppers to eat. >»Credonia  would get a program from heaven, from the Virgin Mary, and she would transmit it to us.  Our job was to obey.«« Die mentale Konditionierung der Gläubigen führte zu deren blinden  Unterwerfung unter ein autoritäres System und zur Fixierung auf ein totalitäres und  dogmatisches Prinzip: die Wiederherstellung der Zehn Gebote als Vorbedingung für das  baldige Ende der Zeiten. Voraussetzung für die verheißene Erlösung war eine radikale  Entmündigung der Gläubigen, die eine emotionale Regression zur Folge hat.?!“ Auf diese  Weise untergruben die »Apostel« mit dem Mittel der Angst das Selbstwertgefühl ihrer  Mitglieder. Allerdings wurde ein Ersatz geboten: Die Geborgenheit in einem uniformen  Kollektiv, das sich von seiner Umwelt isoliert und eigene subkulturelle Verhaltensweisen  durchsetzt — wie zum Beispiel das Schweigegebot.*'® Die Gläubigen galten als »heilig« und  sollten sich deshalb von der heidnischen Umwelt abkapseln.  8.4. Apokalypse und Askese  Alle Quellen stimmen darin überein, dass die Anhänger der Gemeinschaft eine rigide  asketische Lebensweise führten. Emmanuel Besigye, ein ehemaliges Mitglied, betonte die  strikte Forderung sexueller Abstinenz; er erinnert sich daran, dass eine schwangere Frau  so lange misshandelt worden sei, bis sie eine Fehlgeburt erlitt. Auch Francis Byaruhonga  beklagte das autoritäre, oft brutale Verhalten der Führerinnen: »Am Tage meiner Ankunft,  hat die Priesterin Credonia ... gesagt, dass der Satan, der in mir ist, ausgetrieben werden  müsse. Ich wurde daraufhin auf den Boden gelegt, und die Gläubigen haben minutenlang  mit ihren Füssen auf meinen Hals getreten.«?!” Zum asketischen Leben der Gemeinschaft  ”> S, dazu STAMM, HUGOo, aaO., 13: »Die Anhänger sektenhafter Endzeitgruppen entwickeln häufig kindliche  Paradiesvisionen und regredieren emotional. Die Persönlichkeitsentwicklung ist in dieser Situation oft von einem  dramatischen Einbruch gekennzeichnet, der nicht nur die intellektuelle Kompetenz beeinträchtigt, sondern auch die  emotionale. Häufig richten die Mitglieder ihr Leben einseitig auf die religiösen oder übersinnlichen Ziele aus und  entfremden sich von der Alltagsrealität.«  6 Los Angeles Times, April 22, 2000: A.M. SIMMONS: »Uganda Piecing Together Puzzles of Enigmatic Sect«:  »Contact and conversations with outsiders — even relatives — were forbidden. Visitors to the cult’s compounds were  met by a designated individual and were kept away from cult members. »Their argument was they did not need to meet  with sinners, because sinners did not have to know what was going on on their compound,« said one community leader,  a close acquaintance of Kataribaabo, who spoke on condition of anonymity.«  *7 Le Parisien, 9.4.2000. In den Quellen wird vor allem Credonia Mwerinde besonderer Brutalität bezichtigt:  »NEWSWEEK’s reconstruction of Mwerinde’s career suggests that... the woman, eventually called »+The Programmer«,  displayed a violent streak, a fascination with destruction by fire, and a lust for money. ... She once led followers on  a punishment raid of a relative who had refused to join the cult; the group burned the banana plantation.« NewsWeek  International, 6.8.2000. Nach einer Aussage von Juvenal Rugambwa wurde bei einem von Kasapurari veranstalteten  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1gesagl, dass der Satan, der 1n mMIr 1St, ausgetrieben werden
MuUuSse Ich wurde daraufhın auf den en gelegt, und dıe Gläubigen en mınutenlang
mıt ihren Füssen auf meınen als getreten.«  217 Zum asketischen Leben der Gemeimnschaft

213 AaZu TAMM, HUGO, aa »Die Anhänger sektenhafiter Endzeıtgruppen entwıickeln häufıg kındliche
Paradiesvisionen und regredieren emotıonal. Dıe Persönlichkeitsentwicklung ist In dieser Sıtuation oft VON einem
dramatıischen INDTUC!| gekennzeichnet, der nıcht NUrTr dıe ntellektuelle Kompetenz beeinträchtigt, sondern auch dıe
emotlonale. Häufig richten dıe Miıtgliıeder ihr en einseltig auf die relıgıösen der übersinnlichen ı1ele dUuSs und
entfremden sıch VON der Alltagsrealıtät.«

216 Los Angeles Times, Drıl] Zr 2000 SIMMONS »Uganda Pıeciıng ogether Puzzles of Enıgmatıc SeCct«:
»Contact and Conversations ıth outsıders ECVEOIN relatıves weTe forbidden Visitors the cult  z  S COompounds wWeTe
mel DYy designated indıvıdual and werTe Kept AaWdaY from cult members. y TheiruWas they dıd NOTL eed meetl
wıth sınners, Decause sinners dıd nOoL ave NOW hat Was g0INg theır COMpOUNd,« saıd ONe communıty leader,

close acquaıntance of atarıbaabo, who spoke condıtıon of anonymıiıty.«
217 Le Parısien, 9 4 2000 In den Quellen wırd VOT allem Credonıia Mwerinde Desonderer Brutalıtät bezichtigt:

»NEWSWEEK’s reconstruction of Mwerinde’s GATGOEH suggests hat the eventually called .The Programmer:«,
displayed violent streak, fascınatıon ıth destruction DY fıre, and lust for»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  47  Nansana, a 72-year-old woman expelled from the cult last October when her daughters  embarked on a crusade to bring her home. >I had sores on my feet, my arms and my legs,  but I didn’t care. I believed what I was doing was right.« Another former cult member,  Mary Kasambi, said, >Credonia could say, »Today we are going to dig for one week.  Today we are not going to eat for three days«, and we wouldn’t.« Kasambi, 42, left the cult  in 1997, after she saw her four young children foraging for grasshoppers to eat. >»Credonia  would get a program from heaven, from the Virgin Mary, and she would transmit it to us.  Our job was to obey.«« Die mentale Konditionierung der Gläubigen führte zu deren blinden  Unterwerfung unter ein autoritäres System und zur Fixierung auf ein totalitäres und  dogmatisches Prinzip: die Wiederherstellung der Zehn Gebote als Vorbedingung für das  baldige Ende der Zeiten. Voraussetzung für die verheißene Erlösung war eine radikale  Entmündigung der Gläubigen, die eine emotionale Regression zur Folge hat.?!“ Auf diese  Weise untergruben die »Apostel« mit dem Mittel der Angst das Selbstwertgefühl ihrer  Mitglieder. Allerdings wurde ein Ersatz geboten: Die Geborgenheit in einem uniformen  Kollektiv, das sich von seiner Umwelt isoliert und eigene subkulturelle Verhaltensweisen  durchsetzt — wie zum Beispiel das Schweigegebot.*'® Die Gläubigen galten als »heilig« und  sollten sich deshalb von der heidnischen Umwelt abkapseln.  8.4. Apokalypse und Askese  Alle Quellen stimmen darin überein, dass die Anhänger der Gemeinschaft eine rigide  asketische Lebensweise führten. Emmanuel Besigye, ein ehemaliges Mitglied, betonte die  strikte Forderung sexueller Abstinenz; er erinnert sich daran, dass eine schwangere Frau  so lange misshandelt worden sei, bis sie eine Fehlgeburt erlitt. Auch Francis Byaruhonga  beklagte das autoritäre, oft brutale Verhalten der Führerinnen: »Am Tage meiner Ankunft,  hat die Priesterin Credonia ... gesagt, dass der Satan, der in mir ist, ausgetrieben werden  müsse. Ich wurde daraufhin auf den Boden gelegt, und die Gläubigen haben minutenlang  mit ihren Füssen auf meinen Hals getreten.«?!” Zum asketischen Leben der Gemeinschaft  ”> S, dazu STAMM, HUGOo, aaO., 13: »Die Anhänger sektenhafter Endzeitgruppen entwickeln häufig kindliche  Paradiesvisionen und regredieren emotional. Die Persönlichkeitsentwicklung ist in dieser Situation oft von einem  dramatischen Einbruch gekennzeichnet, der nicht nur die intellektuelle Kompetenz beeinträchtigt, sondern auch die  emotionale. Häufig richten die Mitglieder ihr Leben einseitig auf die religiösen oder übersinnlichen Ziele aus und  entfremden sich von der Alltagsrealität.«  6 Los Angeles Times, April 22, 2000: A.M. SIMMONS: »Uganda Piecing Together Puzzles of Enigmatic Sect«:  »Contact and conversations with outsiders — even relatives — were forbidden. Visitors to the cult’s compounds were  met by a designated individual and were kept away from cult members. »Their argument was they did not need to meet  with sinners, because sinners did not have to know what was going on on their compound,« said one community leader,  a close acquaintance of Kataribaabo, who spoke on condition of anonymity.«  *7 Le Parisien, 9.4.2000. In den Quellen wird vor allem Credonia Mwerinde besonderer Brutalität bezichtigt:  »NEWSWEEK’s reconstruction of Mwerinde’s career suggests that... the woman, eventually called »+The Programmer«,  displayed a violent streak, a fascination with destruction by fire, and a lust for money. ... She once led followers on  a punishment raid of a relative who had refused to join the cult; the group burned the banana plantation.« NewsWeek  International, 6.8.2000. Nach einer Aussage von Juvenal Rugambwa wurde bei einem von Kasapurari veranstalteten  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 - Heft 1She NCE led followers
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48 Erhard Kamphausen

(51: weiıter: »Meıne Tau und meılıne zehn nNnder sSınd mıt MIr dem ult
beigetreten, ebenso meıne Nachbarn, meın er und meıne ettern Der ult rundete
auf eiıner el VON Regeln, die VOIl Credonıia Mwerınde vorgeschrıieben worden
sıch LU mıt Zeichen verständıgen, keinen Alkohol trınken, sıch sexueller Beziehun-
SCH enthalten Meıne Tau ONNtTte nıcht mehr mIr, da WIT alle ZUSammen auf
einfachen Strohmatten auf dem en schlıefen ber das Wesentlıche des Kultes WAariIen

dıe Gebete Wır hatten Tag und aC ohne Unterlass Gebetsversammlungen. Manchmal
WAaT C5 unmöglıch, Schliaien Diıe Leıter jeder ruppe In dieser C sehr
streng. Morgens mMussten WIT eın Getränk trınken, das mıt geheimnı1svollen Kräutern
zubereıtet Warl und uns dem wahren Glauben naher bringen sollte. «!® Emmanwuel Besigye,
der dıie Gemeinnschaft 998 verlıeß, gab Oolgende USKun »Montag und Freıtag
Fastentage, NUur dıe Kınder, dıe Jünger als zehn Jahre erhıielten eiıne Schale mıt
Tre1 WIT pflegten vIier Uhr IMNOTSCHS aufzustehen und bIs acht Uhr eten
Dann gingen WIT ZUT Arbeıt 1n dıe antagen. Um zwel Uhr nachmıttags hatten WIT eine
Stunde ause und nahmen eine Schale mıt erdüuünntem Te1 uns Bıs abends sSsecChHs
Uhr gingen WIT dann wılıeder auf dıe Felder hne vorher en gingen WIT dırekt 1n
die Kırche, dort eten egen Miıtternacht WIT uns zurück dreı oder vIier
tunden schlafien An anderen agen erhıielten dıe Miıtgliıeder 1U eiıne einzıge
Mahlzeıt, dıe hauptsächlıch dUusSs MaI1Ss- und Hırsebrot bestand Das sSsen wurde VOoOIll den
Famıiılıenmitgliedern der Gläubigen gespendet oder VOIN Leıtern dUus benachbarten
Handelszentren und aus der Rukungiri. «” Die asketische Lebensführung i1st den
Nachbarn besonders aufgefallen.““” em Ss1e die relıg1öse Dıszıplın r120T70S durchsetzten,
konnten dıe Führerinnen und Führer den entmündıgten Gläubigen ıhren ıllen aufzwıngen:
{ In der CW  u errsCc en Regıiment, das unNs VON Kıbwetere und seınen

Maänner und Frauen durften sıch außerhalb derenossen aufgezwungen wurde
(GGebetsstunden nıcht sehen, selbst WC) s1e mıteinander verheiratet Diıe Jünger
en eiınen spartanıschen, 1m OCAHsSten Maße regulıerten Lebensstil, wobel dıe meilste

Exorziısmus eıne Tau jebendig verbrannt: »a Was burnt qalıve AS the cult eaders pDrayed driıve Out evıl SDITItS.
OutL of her.« Monuitor, 74 2000

218 Liberation, 5 4 2000
219 Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.htm!.
220 FOX News, 3 4 2000 the eaders made [NOIC and INOTE demands theır followers speakıng, S5SCA,

ıttle f00d, ınımal cContacli wıth outsıders. Cult members sold theır pOsSSsess10NSs and Cul CONtLaCL ıth relatıves. Ihey
OUr after (01008 In DTayCr  « Der ıtalıenısche Franzıskanermissionar (G(Ganfrancesco Sisto, der das beı Mbarara

gele Noviızlat In Kabobo eıtete, machte dıe Beobachtung, ass dıe Sektenmitglıeder In seIiner unmıttelbaren

mgebun MOTZCNS Uhr aufstanden » U1l sıch In gestenreichen Gebeten versammeln, In dıe der

KÖTrper bezogen wurde.« es Internationaler Friedensdienst, 1.3.2000, NT 4182 http://www.fides.org/German/
2000/g2  31 html, Vgl auch: SMH-Text, 6.5.2000, fter the world’s end »On the Compound ascetic lıfestyle
00K hold, wıth SCX even marrıed couples dıscouraged and communicatıon ımıted largely system of sıgn
uage.« Diese Aussage wırd bestätigt VO'  —_ Paulo Ikazıre, der hıs 994 dem inneren Zırkel der Gemeımnschaft

angehörte: Dıie Miıtglıeder »MuUSSienN hart arbeıten.48  Erhard Kamphausen  sagte er weiter: »Meine Frau und meine zehn Kinder sind mit mir zusammen dem Kult  beigetreten, ebenso meine Nachbarn, mein Bruder und meine Vettern. Der Kult gründete  auf einer Reihe von Regeln, die von Credonia Mwerinde vorgeschrieben worden waren:  sich nur mit Zeichen zu verständigen, keinen Alkohol zu trinken, sich sexueller Beziehun-  gen zu enthalten. Meine Frau konnte nicht mehr zu mir, da wir alle zusammen auf  einfachen Strohmatten auf dem Boden schliefen. Aber das Wesentliche des Kultes waren  die Gebete. Wir hatten Tag und Nacht ohne Unterlass Gebetsversammlungen. Manchmal  war es unmöglich, zu schlafen. ... Die Leiter jeder Gruppe waren in dieser Sache sehr  streng. Morgens mussten wir ein Getränk trinken, das mit geheimnisvollen Kräutern  zubereitet war und uns dem wahren Glauben näher bringen sollte.«*'® Emmanuel Besigye,  der die Gemeinschaft 1998 verließ, gab folgende Auskunft: »Montag und Freitag waren  Fastentage, nur die Kinder, die jünger als zehn Jahre waren, erhielten eine Schale mit  Brei. ... wir pflegten um vier Uhr morgens aufzustehen und bis gegen acht Uhr zu beten.  Dann gingen wir zur Arbeit in die Plantagen. Um zwei Uhr nachmittags hatten wir eine  Stunde Pause und nahmen eine Schale mit verdünntem Brei zu uns. Bis abends um sechs  Uhr gingen wir dann wieder auf die Felder. Ohne vorher zu baden gingen wir direkt in  die Kirche, um dort zu beten. Gegen Mitternacht zogen wir uns zurück um drei oder vier  Stunden zu schlafen.  .. An anderen Tagen erhielten die Mitglieder nur eine einzige  Mahlzeit, die hauptsächlich aus Mais- und Hirsebrot bestand. Das Essen wurde von den  Familienmitgliedern der Gläubigen gespendet oder von Leitern aus benachbarten  Handelszentren und aus der Stadt Rukungiri.«“'” Die asketische Lebensführung ist den  Nachbarn besonders aufgefallen.”° Indem sie die religiöse Disziplin rigoros durchsetzten,  konnten die Führerinnen und Führer den entmündigten Gläubigen ihren Willen aufzwingen:  »In der Bewegung herrscht ein strenges Regiment, das uns von Kibwetere und seinen  Männer und Frauen durften sich außerhalb der  Genossen aufgezwungen wurde.  Gebetsstunden nicht sehen, selbst wenn sie miteinander verheiratet waren. ... Die Jünger  führten einen spartanischen, im höchsten Maße regulierten Lebensstil, wobei die meiste  Exorzismus eine Frau lebendig verbrannt: »a woman was burnt alive as the cult leaders prayed to drive out evil spirits.  out of her.« Monitor, 7.4.2000.  28 Tiberation, 5.4.2000.  29 Kanungu Apocalypse: http://www.africanews.com/monitorissues/25mar00/feature.html.  20 Fox News, 3.4.2000: »... the leaders made more and more demands on their followers: no speaking, no sex,  little food, minimal contact with outsiders. Cult members sold their possessions and cut contact with relatives. They  spent hour after hour in prayer...« Der italienische Franziskanermissionar Gianfrancesco Sisto, der das bei Mbarara  gelegene Noviziat in Kabobo leitete, machte die Beobachtung, dass die Sektenmitglieder in seiner unmittelbaren  Umgebung morgens gegen 3 Uhr aufstanden »um sich in gestenreichen Gebeten zu versammeln, in die der ganze  Körper bezogen wurde.« Fides Internationaler Friedensdienst, 31.3.2000, Nr. 4182. http://www.fides.org/German/  2000/g20000331.html, Vgl. auch: SMH-Text, 16.5.2000, After the world’s end: »On the compound an ascetic lifestyle  took hold, with sex even among married couples discouraged and communication limited largely to a system of sign  language.« Diese Aussage wird bestätigt von Paulo Ikazire, der bis 1994 dem inneren Zirkel der Gemeinschaft  angehörte: Die Mitglieder »mussten hart arbeiten. ... jeden morgen außer am Sonntag arbeiteten die Anhänger auf den  Feldern, ohne dabei ihre Schweigepflicht zu unterbrechen. Gegen zehn Uhr erhielten sie einen Becher Suppe und  arbeiteten dann bis 18 Uhr weiter; aber auch abends hatten sie nur Anspruch auf eine spärliche Mahlzeit; danach  versammelte man sich zum Gebet und anschließend gingen alle zu Bett.« Bericht eines Priesters, der aus der Sekte  ausgetreten ist. Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, Nr. 4183, ND 198.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1jeden MOTrgeCN außer Sonntag arbeıteten die Anhänger auf den

Feldern, hne €] hre Schweigepflich: unterbrechen. egen zehn Uhr erhielten SIE eınen Becher uppe und
arbeıteten ann ıs 18 Uhr weiter; aber auch abends hatten sıe [1UT Anspruch auf eıne spärliche ahlzeıt; danach
versammelte Man sıch ZuUum und anschließend gingen alle Bett.« Bericht eines Priesters, der aQus der

ausgetreite: ist Internationaler Fidesdienst, 7.4.2000, NT 4183, 198
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»Harmageddon« das fragische Ende eines Marıenkults INn Uganda
eıt für Handarbeit und aufgewandt wurde. Frühere Miıtglıeder dass sS1e
nachts Uhr eweckt wurden, eine Stunde beten SIıe ‚WU:  , ZWwel
Jage In der OC fasten . «! Für viele Miıtglieder fungılerten dıie relıg1ösen Zentren der
ewegung als Durchgangslager, S1€E oft in Begleıtung VON Wailsenkindern vorläufigen
Unterschlupf fanden *?

Diıe einschlägıgen Quellen stiımmen darın übereın, dass VOT em dıe Kınder der
arten Dıszıplinierung der Gemeiminschaft gelıtten hätten .“ Im ager VOomn Kanungu Walcnh
auffällıg viele Kınder untergebracht, dıe alle außerst schlechten Lebensbedingungen
gelıtten en sollen .“

Offenbar Kınder grundsätzlıch unerwünscht.  225 ITW wurde dıe Misshandlung
elner chwangeren, dıe eıne Fehlgeburt erlıtt. Kınder wurden VOon ıhren ern
und hatten auch 1mM Gottesdienste eine eigene Sıtzecke: In der Kırche VoNn Kanungu wurden
1n einem ınkel die Leichen Von Kındern geborgen. Dıe Feststellung des brıtischen
Sektenexperten lan OWAT! trıfft für dıe ewegung »It’'S about reakıng people
down physıcally and mentally»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  49  Zeit für Handarbeit und Gebet aufgewandt wurde. Frühere Mitglieder sagen, dass sie  nachts um 3 Uhr geweckt wurden, um eine Stunde zu beten. Sie waren gezwungen, zwei  Tage in der Woche zu fasten.«* Für viele Mitglieder fungierten die religiösen Zentren der  Bewegung als Durchgangslager, wo sie oft in Begleitung von Waisenkindern vorläufigen  Unterschlupf fanden.”?  Die einschlägigen Quellen stimmen darin überein, dass vor allem die Kinder unter der  harten Disziplinierung der Gemeinschaft gelitten hätten.”® Im Lager von Kanungu waren  auffällig viele Kinder untergebracht, die alle unter äußerst schlechten Lebensbedingungen  gelitten haben sollen.“*  Offenbar waren Kinder grundsätzlich unerwünscht.“” Erwähnt wurde die Misshandlung  einer Schwangeren, die eine Fehlgeburt erlitt. Kinder wurden von ihren Eltern getrennt  und hatten auch im Gottesdienste eine eigene Sitzecke: In der Kirche von Kanungu wurden  in einem Winkel die Leichen von 78 Kindern geborgen. Die Feststellung des britischen  Sektenexperten Ian Howard trifft für die Bewegung zu: »It’s all about breaking people  down physically and mentally. ... Deprived of food and sleep, cut off from the outside  world and each other by the rule of silence, isolated from other family members, confused,  intimidated, cult members were completely vulnerable. Mistreatment of children is  particularly common. Children are a problem to cults. They are a strain on resources and  are of no use. The attitude is to keep them out of sight and mind and, if they won’t keep  quiet, to beat them.«  226  ” „Cult of Satan«, ABC News, 30.3.2000; News 24, April 7, 2000: K. SALMON, Why cult murders went undetec-  ted: »It is in the nature of cults to be inward-looking and disciplined. Members, who wore green and black uniforms,  were not allowed to speak — for fear of blocking out the word of God. They only communicated through gestures,  prayer and songs. Men and women slept in separate dormitories and sex was forbidden. They were also encouraged  to hand over their property to the cult’s leaders.«  22 Monitor, 4.4.2000: »Hundreds of itinerant people, including children without their parents, were housed in  transit camps.«  223  »The sect’s leaders went to brutal lenghths to ensure children wouldn’t fall into what they believed were the  clutches of Satan. ... Children and their parents were placed in separate living quarters when they joined the sect a  former sect members said. Parents were also forced to withdraw their children from school. Rev. Paolino, who became  acquainted with the sect when he worked in Kabumba from 1976 to 1989, says it was inevitable that the children would  follow their parents, even to their deaths. »You would expect a Uganda child to follow his parent,« Tomaino said. »They  were with their parents. I’m sure they couldn’t leave.« C. NELSON: The Associated Press, 2.4.2000.  24 Juvenal Rugambwa, der 36jährige Sohn Kibweteres sagte aus: The children »lived in the poorest camps, with  no bedding, lots of diseases and very little food. They had to use their own torn clothing, and some were naked. Even  three-year-olds had to work in the fields.« Independent News, 1.4.2000. Auch der Nachbar Stephen Mutaremwa  erinnert sich: »If a child had a good blanket they would confiscate it. ... And they would force the children to pray  outside at night with nothing to cover their body .« SANDERS, R., aa0.  225  »  no children were ever born to members of the 13-year-old cult. »Nobody ever produced a child,< said  Marsiali Baryeihahwnki, the uncle of one of the cult’s leaders. »One time there was a woman who became pregnant and  she was beaten until she miscarried. In the end she left the religion.« ROSALIND RUSSELL, Reuters, 21.3.2000.  26 SANDERS, R., Credonia’s cult of death. Diese Einschätzung wird bestätigt von RUGAMBWA, Monitor, 7.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1eprıve. of food and sleep, CuTt off firom the outsıde
WOT and each other Dy the rule of sılence, 1solated from er amıly members, confused,
intımıdated, cult members WCIC completely vulnerable Miıstreatment of chıldren 1S
partıcularly ren aAIic problem cults They dIC straın TESOUTCES and
dIC of us  q The attıtude 18 Keep them Ouft of S12 and mınd and, ıf they Wwon keep
quiet, beat them.«226

221 »Cult of Satan«, ABC News, 30.3.2000; News 24, DTr1 J 2000 SALMON, Why Cult murders wentl undetec-
ted. » IT 1S In the nature of cults LO be inward-lookıng and dıscıplined. embers, who WOTEC and lac unıforms,
WeTIEC NOL 1l1owed Sspea| for fear f ockıng OutL the word of God Ihey only cCOommunicated hrough ures,
PTayer and Men and slep In D: dormitories and SCX Was forbidden They WEIC a1SO encouraged
[ hand Ver theır the cult  e  s eaders.«

yr OnIltor, 4 4 2000 »Hundreds of nerant people, including ren wıthout theır parents, WeTE housed In
ransıt CaMDpS. «

223 »I he sect’'s  d eaders went {O brutal lenghths CIISUTIC ren wouldn’t Tall nto hat they ellevel WEIC the
Clutches of Satan ren and theır parents WeTEe placed In 1vıng when they Joıned the seCTt
former SEeCT members saıld. Parents WeTE also forced WI|  Taw theır Tren from school Rev Paolıno, who became
acquainted wıth the SeCT when he worked In Kabumba from 976 1989, SayS it Was inevıtable hat the ren would
follow theır paren(ts, CVEN theır deaths You WOU CXDECL Uganda follow hıs paren(l,« Tomaıno sald. >’I‘hey
WEeTITC ıth theır pDarents. I’m SUTE they .Ou leAVvE.<« ELSON The Assoctiated Press, DA HM

224 Juvenal ugambwa, der 36jährıge Sohn Kıbweteres AUuUSs INhe ren »Jıved In the pOoorests wıth
bedding, lots of diseases and VeErIYy ıttle fO|  S They had use theır OW! tOrn CIO!  ing, and SOMIME WECIC na Even

three-year-olds had wOorkK In the fields.« Independent News, 1.4.2000 uch der Nachbar Stephen Mutarem wa
erinnert sıch: „ If had g00d Janket they WOU confiscate ıt»Harmageddon« — das tragische Ende eines Marienkults in Uganda  49  Zeit für Handarbeit und Gebet aufgewandt wurde. Frühere Mitglieder sagen, dass sie  nachts um 3 Uhr geweckt wurden, um eine Stunde zu beten. Sie waren gezwungen, zwei  Tage in der Woche zu fasten.«* Für viele Mitglieder fungierten die religiösen Zentren der  Bewegung als Durchgangslager, wo sie oft in Begleitung von Waisenkindern vorläufigen  Unterschlupf fanden.”?  Die einschlägigen Quellen stimmen darin überein, dass vor allem die Kinder unter der  harten Disziplinierung der Gemeinschaft gelitten hätten.”® Im Lager von Kanungu waren  auffällig viele Kinder untergebracht, die alle unter äußerst schlechten Lebensbedingungen  gelitten haben sollen.“*  Offenbar waren Kinder grundsätzlich unerwünscht.“” Erwähnt wurde die Misshandlung  einer Schwangeren, die eine Fehlgeburt erlitt. Kinder wurden von ihren Eltern getrennt  und hatten auch im Gottesdienste eine eigene Sitzecke: In der Kirche von Kanungu wurden  in einem Winkel die Leichen von 78 Kindern geborgen. Die Feststellung des britischen  Sektenexperten Ian Howard trifft für die Bewegung zu: »It’s all about breaking people  down physically and mentally. ... Deprived of food and sleep, cut off from the outside  world and each other by the rule of silence, isolated from other family members, confused,  intimidated, cult members were completely vulnerable. Mistreatment of children is  particularly common. Children are a problem to cults. They are a strain on resources and  are of no use. The attitude is to keep them out of sight and mind and, if they won’t keep  quiet, to beat them.«  226  ” „Cult of Satan«, ABC News, 30.3.2000; News 24, April 7, 2000: K. SALMON, Why cult murders went undetec-  ted: »It is in the nature of cults to be inward-looking and disciplined. Members, who wore green and black uniforms,  were not allowed to speak — for fear of blocking out the word of God. They only communicated through gestures,  prayer and songs. Men and women slept in separate dormitories and sex was forbidden. They were also encouraged  to hand over their property to the cult’s leaders.«  22 Monitor, 4.4.2000: »Hundreds of itinerant people, including children without their parents, were housed in  transit camps.«  223  »The sect’s leaders went to brutal lenghths to ensure children wouldn’t fall into what they believed were the  clutches of Satan. ... Children and their parents were placed in separate living quarters when they joined the sect a  former sect members said. Parents were also forced to withdraw their children from school. Rev. Paolino, who became  acquainted with the sect when he worked in Kabumba from 1976 to 1989, says it was inevitable that the children would  follow their parents, even to their deaths. »You would expect a Uganda child to follow his parent,« Tomaino said. »They  were with their parents. I’m sure they couldn’t leave.« C. NELSON: The Associated Press, 2.4.2000.  24 Juvenal Rugambwa, der 36jährige Sohn Kibweteres sagte aus: The children »lived in the poorest camps, with  no bedding, lots of diseases and very little food. They had to use their own torn clothing, and some were naked. Even  three-year-olds had to work in the fields.« Independent News, 1.4.2000. Auch der Nachbar Stephen Mutaremwa  erinnert sich: »If a child had a good blanket they would confiscate it. ... And they would force the children to pray  outside at night with nothing to cover their body .« SANDERS, R., aa0.  225  »  no children were ever born to members of the 13-year-old cult. »Nobody ever produced a child,< said  Marsiali Baryeihahwnki, the uncle of one of the cult’s leaders. »One time there was a woman who became pregnant and  she was beaten until she miscarried. In the end she left the religion.« ROSALIND RUSSELL, Reuters, 21.3.2000.  26 SANDERS, R., Credonia’s cult of death. Diese Einschätzung wird bestätigt von RUGAMBWA, Monitor, 7.4.2000.  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1And they WOU force the ren DIaAYy
outsıde al nıg wıth nothing theıir body X SANDERS, R aa0Q)

225
)») ren WETE CeVeETI Orn 1{0 memberTs of the 1 3-year-old cult ‚Nobody DV producei chıld,« saıd

Marsıiali Baryeıhahwnkı, the uncle of ONEC of the cult  8  s eaders One tiıme there Was who became and
she Was beaten untıl she miscarrıed. In the end she left the rel1g10N.<« OSALIND RUSSELL, KReuters, 1.3.2000

226 SANDERS, K Credonia cult of death. Diese Einschätzung wırd bestätigt VOIN UGAMBWA, Onıtor, 7.4.2000
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5() Erhard Kamphausen

Autorıtäre Führungsstrukturen und »Endzeitdepression«
» DIe meılsten Sekten In Afrıka Sınd recht friedliche Zusammenschlüsse. Problematisc

wırd 6S GEST, WEeNNn ıhre Führer autorıtär auftreten und sich selbst als unfehlbar oder S
als diırekte ertrefier oftftes bezeichnen. Solche Sekten  Ter verbleten ıhren Anhängern
den Kontakt anderen Menschen außerhalb der Gemeinschaft, halten S1e noch isolıerter,
als s1e me1lst hnehın SCAhON sSınd, predıgen Gehorsam ihnen gegenüber und NIıches mehr
Da S1e aber andererseıts zugle1c NECUEC offnung und eın Zugehörigkeitsgefüh
geben, en S1€e Zulauf. Das zeiıgte sıch 1m schlımmsten Maße be1 der ugandıschen
‚Bewegung ZUT Wiıedererrichtung der Zehn Gebote<««427 Am e1Ispie VoN Credonia
Mwerinde ass sıch der autorıtäre und gewalttätige Führungsstı der » 172 Apostel«

228exemplarısch verdeutlıchen.
SIie seizte sıch Teresa und dıe anderen Mitgliıeder der Famılıe wetere MAaSsSsS1v

UT Sie CIZWAAall® geradezu den »Beıischlaf« miıt Joseph, der iıhr Örıg wurde und keıne
Kraft mehr aufbrachte 1INnspruc erheben, als Credonia seINeEe Kınder brutal schlug oder
persönlıche Gebrauchsgegenstände VON Teresa verbrannte.  229 Nach dem Bericht VON Lara
Santoro (ın ews W ee International, 8.2000), sıch redonıa Mwerinde bereıts
als Junge TAau einer psychıatrıschen Behandlung unterziehen mMussen »Whıle In her early
20s, cshe orched the household belongings of 0Ca: health Ifıc1al who had jılted her: the
amıly SsenNtTt her AWdY for treatment and her she sa1ld she had been ‚mentally
dıisturbed«.«
enwurde bekannt, dass Joseph Kıbwetere psychısch erkran WAal; 998 uSsste

(T sıch eıner Psychotherapıe unterziehen. Dr 20zl, der iıhn atte, emerkte
In einem Interview, dass wetere schweren manıisch-depressiven törungen gelıtten
habe und sıch 1im utabıka ental ospita In Kampala vorübergehend eiıner stat1ıonÄären

230erapıe unterziıiehen USsSsStie
Beeindruckend 1st dıe Schilderung e1Ines geistlichen Konflıktes, den Francıs Byaruhonga

mıt der Leıtung der Gemeininschaft durchkämpfte: »Meıne TODlIeme begannen INn der Iat
meıner Vısi0nen. Der Heılıge Gelst kann sıch uns UrCc Worte, Schrıift, Gedanken

297 ] ÄTHER, F Wenn dıie Hoffnung das Kapital und Tradıtion dıe Wurzel Ist http://www.baz.ch/
archiıv/article 105290.html. Wır folgen hıer den Analysen VoNn Marc Muesse, Rhodes College, Memphıs, Tennessee
und aVl Reed, Universıty of Toronto: »Cult eaders usc DECET and paranol1a isolate members from the
outsıde WOT.50  Erhard Kamphausen  8.5. Autoritäre Führungsstrukturen und »Endzeitdepression«  »Die meisten Sekten in Afrika sind recht friedliche Zusammenschlüsse. Problematisch  wird es erst, wenn ihre Führer autoritär auftreten und sich selbst als unfehlbar oder gar  als direkte Vertreter Gottes bezeichnen. Solche Sektenführer verbieten ihren Anhängern  den Kontakt zu anderen Menschen außerhalb der Gemeinschaft, halten sie noch isolierter,  als sie meist ohnehin schon sind, predigen Gehorsam ihnen gegenüber und ähnliches mehr.  Da sie aber andererseits zugleich neue Hoffnung und ein enges Zugehörigkeitsgefühl  geben, haben sie Zulauf. Das zeigte sich im schlimmsten Maße bei der ugandischen Sekte  »Bewegung zur Wiedererrichtung der Zehn Gebote««?” Am Beispiel von Credonia  Mwerinde lässt sich der autoritäre und gewalttätige Führungsstil der »12 Apostel«  228  exemplarisch verdeutlichen.  Sie setzte sich gegen Teresa und die anderen Mitglieder der Familie Kibwetere massiv  durch. Sie erzwang geradezu den »Beischlaf« mit Joseph, der ihr hörig wurde und keine  Kraft mehr aufbrachte Einspruch zu erheben, als Credonia seine Kinder brutal schlug oder  persönliche Gebrauchsgegenstände von Teresa verbrannte.“ Nach dem Bericht von Lara  Santoro (in: NewsWeek International, 6.8.2000), hatte sich Credonia Mwerinde bereits  als junge Frau einer psychiatrischen Behandlung unterziehen müssen: »While in her early  20s, she torched the household belongings of a local health official who had jilted her; the  family sent her away for treatment and on her return she said she had been »mentally  disturbed«.«  Ebenfalls wurde bekannt, dass Joseph Kibwetere psychisch erkrankt war; 1998 musste  er sich einer Psychotherapie unterziehen. Dr. Kigozi, der ihn behandelt hatte, bemerkte  in einem Interview, dass Kibwetere an schweren manisch-depressiven Störungen gelitten  habe und sich im Butabika Mental Hospital in Kampala vorübergehend einer stationären  230  Therapie unterziehen musste.  Beeindruckend ist die Schilderung eines geistlichen Konfliktes, den Francis Byaruhonga  mit der Leitung der Gemeinschaft durchkämpfte: »Meine Probleme begannen in der Tat  wegen meiner Visionen. Dgr Heilige Geist kann sich uns durch Worte, Schrift, Gedanken  ”! RÄTHER, F., Wenn die Hoffnung das Kapital und Tradition die Wurzel ist (5.4.2000); http://www.baz.ch/  archiv/article_105290.html. Wir folgen hier den Analysen von Marc Muesse, Rhodes College, Memphis, Tennessee  und David Reed, University of Toronto: »Cult leaders use peer pressure and paranoia to isolate members from the  outside world. ... Such groups tend to attreact individuals who share their sense of isolation from the rest of Society,  who are struggling with a sense of identity or purpose in life. The cult creates a sense of »us« against »them« that  strenghtenes the bond beteween members and the paranoia« (M. Muesse). »Members are attracted to the cult by  friendship and communal embrace. ... It can be seen as an attractive option to die communely and ritually« (D. Reed),  zit bei JAMES WATKINS, Sects and Violence, http://www2.fwi.com” watkins/cults.html.  28 T_ SUSMAN: The apostle of massacre ruled with a fearful fury: http://www.netmarket.fairfax.com.au/news/0003/  29/world/world09.html. Uganda: Christian Doomsday Cult: http://www.skeptictank org/ugandaS.htm.  29 A_BORZELLO, »The zealot who ran Uganda’s killer cult«, The Guardian, 30.3.2000.  2 Panafrican News Agency, 31.3.2000. Nach dem Bericht von Lara Santoro in NewsWeek International, 6.8.2000  hatte sich auch Credonia Mwerinde einer psychiatrischen Behandlung unterziehen müssen: »Wile in her early 20s, she  torched the household belongings.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Such YTOUDS tend individuals who share theır of isolatıon from the rest of Soclety,
who dIC strugglıng ıth of identıty OT DUrpOSC In lıfe Ihe cult creates of ‚US< agalnst ‚sthem« hat

strenghtenes the bond beteween members and the Daranol1a« Muesse) »Members dIC attracted the cult Dy
frıendshıp and communal embrace.50  Erhard Kamphausen  8.5. Autoritäre Führungsstrukturen und »Endzeitdepression«  »Die meisten Sekten in Afrika sind recht friedliche Zusammenschlüsse. Problematisch  wird es erst, wenn ihre Führer autoritär auftreten und sich selbst als unfehlbar oder gar  als direkte Vertreter Gottes bezeichnen. Solche Sektenführer verbieten ihren Anhängern  den Kontakt zu anderen Menschen außerhalb der Gemeinschaft, halten sie noch isolierter,  als sie meist ohnehin schon sind, predigen Gehorsam ihnen gegenüber und ähnliches mehr.  Da sie aber andererseits zugleich neue Hoffnung und ein enges Zugehörigkeitsgefühl  geben, haben sie Zulauf. Das zeigte sich im schlimmsten Maße bei der ugandischen Sekte  »Bewegung zur Wiedererrichtung der Zehn Gebote««?” Am Beispiel von Credonia  Mwerinde lässt sich der autoritäre und gewalttätige Führungsstil der »12 Apostel«  228  exemplarisch verdeutlichen.  Sie setzte sich gegen Teresa und die anderen Mitglieder der Familie Kibwetere massiv  durch. Sie erzwang geradezu den »Beischlaf« mit Joseph, der ihr hörig wurde und keine  Kraft mehr aufbrachte Einspruch zu erheben, als Credonia seine Kinder brutal schlug oder  persönliche Gebrauchsgegenstände von Teresa verbrannte.“ Nach dem Bericht von Lara  Santoro (in: NewsWeek International, 6.8.2000), hatte sich Credonia Mwerinde bereits  als junge Frau einer psychiatrischen Behandlung unterziehen müssen: »While in her early  20s, she torched the household belongings of a local health official who had jilted her; the  family sent her away for treatment and on her return she said she had been »mentally  disturbed«.«  Ebenfalls wurde bekannt, dass Joseph Kibwetere psychisch erkrankt war; 1998 musste  er sich einer Psychotherapie unterziehen. Dr. Kigozi, der ihn behandelt hatte, bemerkte  in einem Interview, dass Kibwetere an schweren manisch-depressiven Störungen gelitten  habe und sich im Butabika Mental Hospital in Kampala vorübergehend einer stationären  230  Therapie unterziehen musste.  Beeindruckend ist die Schilderung eines geistlichen Konfliktes, den Francis Byaruhonga  mit der Leitung der Gemeinschaft durchkämpfte: »Meine Probleme begannen in der Tat  wegen meiner Visionen. Dgr Heilige Geist kann sich uns durch Worte, Schrift, Gedanken  ”! RÄTHER, F., Wenn die Hoffnung das Kapital und Tradition die Wurzel ist (5.4.2000); http://www.baz.ch/  archiv/article_105290.html. Wir folgen hier den Analysen von Marc Muesse, Rhodes College, Memphis, Tennessee  und David Reed, University of Toronto: »Cult leaders use peer pressure and paranoia to isolate members from the  outside world. ... Such groups tend to attreact individuals who share their sense of isolation from the rest of Society,  who are struggling with a sense of identity or purpose in life. The cult creates a sense of »us« against »them« that  strenghtenes the bond beteween members and the paranoia« (M. Muesse). »Members are attracted to the cult by  friendship and communal embrace. ... It can be seen as an attractive option to die communely and ritually« (D. Reed),  zit bei JAMES WATKINS, Sects and Violence, http://www2.fwi.com” watkins/cults.html.  28 T_ SUSMAN: The apostle of massacre ruled with a fearful fury: http://www.netmarket.fairfax.com.au/news/0003/  29/world/world09.html. Uganda: Christian Doomsday Cult: http://www.skeptictank org/ugandaS.htm.  29 A_BORZELLO, »The zealot who ran Uganda’s killer cult«, The Guardian, 30.3.2000.  2 Panafrican News Agency, 31.3.2000. Nach dem Bericht von Lara Santoro in NewsWeek International, 6.8.2000  hatte sich auch Credonia Mwerinde einer psychiatrischen Behandlung unterziehen müssen: »Wile in her early 20s, she  torched the household belongings.«  ZMR - 85. Jahrgang : 2001 : Heft 1Call be SCCMHM attractıve optıon die communely and rıtually « eel
z1t bel AMES ATKINS, Sects and Violence, http://www2.fwi.com” watkins/cults.html.

2728 SUSMAN TIhe apostlie of massacre ruleı wWIth a fearful fury http://www.netmarket.fairfax.com.au/news/0003/
29/world/world0' Uganda: Christian o0msday Cult ttp://www.skeptictan! org/uganda5S .htm

229 ORZELL! » Ihe zealot who ran Uganda’s kıller cult«, The Guardıan, 0.3.2000
230 Panafrıcan News QZeENCY, Nach dem Bericht VON Lara Santoro In ews Wee: International, 6.8 2000

hatte sıch auch Credonıia Mwerinde eıner psychiatrıschen Behandlung unterziehen mMuUussen: » Wıle In her early 20s, che
orched the household belongings.«
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»Harmageddon« das fragische Ende eines Marıenkults In Uganda

Oder Visıonen mıiıtteılen. Ich besıtze alle vier Befähigungen, mıt Ihm kommunıizle-
16  S Als dıe Führer 1€e6Ss entdecC aben, spurte ich ıhren Wıderspruch. In der ruppe \
Icn Vısıonen ein rıvıleg VON Credonıa Mwerınde und Joseph Kıbwetere. Als fest-
stellte, dass ich mıt ıhnen konkurriıeren konnte, drängten S1e mich, VON den Irrtumern aDZU-
wenden, dıe Ss1e dıe Stimme des Teufels 99() kam eine Delegatıon miıch 1n
der Kırche VoNn ugazı reffen und dıe Angelegenheıt regeln. Ich e miıch e_

klären können ber dann folgten ZWEI ochen schlechter Behandlung. Sıe en miıch
beleidigt, sS1e lıeßen miıch hungern und isolıerten mich VOIN den anderen Gläubigen. ber
der Heılıge Gelst hat miıch noch einmal aufgesucht. SIie aben miıich dann nach Kabumba
gebracht, auf dem Lieferwagen VOoN Joseph Kıbwetere. [Dort hat miıch ohne Unterbre-
chung tunden Nachmittag und weıtere tunden nächsten Morgen geschlagen.
Sıe schrıen, dass Ss1e dıe amonen d u meiınem Örper austreıben wurden Ich kann miıch

die folgenden JTage nıcht mehr erinnern: ich laubte gestorben se1In. rst nach einem
Ooder Z7WEe] onaten War ich In der Lage, ZUT Kırche zurückkehren Meıne V1ısıonen gingen
weiıter. An einem en! kam Joseph Kıbwetere mıt einer rTuppe VOon annern mıch

suchen In der Dunkelheiıt mMussten WIT See gehen Sie forderten miıich auf, dort
arten und gingen WC8, sıch besprechen. Nach kurzer eıt kam Joseph
Kıbwetere MIr zurück und MIr In großer Wult, dass ich den Herrn en könne,
dass C171 ıhm (Kıbwetere gesprochen und ıhm geraten habe, miıch nıcht oten und 1M
See ersäufen, WwI1Ie T: 6S vorgehabt hatte Als Bedingung musste ich aufhören, weıtere
Erscheinungen en Ich große ngst, dass ich ıhm das V  S gab
Eıinige Monate später habe ich dann dıe Gemennschaft verlassen Als ich mıch ZU

Austritt entschıeden habe, 1st 6S mMIr auch gelungen, meıne Tau und meılne zehn Kınder
231befrelien. ber viele meıliner Nachbarn, auch me1n eigener ruder, sınd geblieben.«

Das e1ispie‘ VOI Francıs Byaruhonga 1e eine Ausnahme Im allgemeınenen sıch
dıe Gläubigen wıderspruchslos der Autoriıtät und den Absolutheıtsansprüchen ıhrer Füh-
rerinnen und Führer ebeugt, dıe S1e als unfehlbare Vermiuttler VON göttlıchen Botschaften
vere  en ıtıklos lıeßen S1e sıch davon überzeugen, dass das Ende Zeıiten unmıttelbar
bevorstehe und dass dıe nötıgen Vorkehru  n getroffen werden müussten, Harmaged-
don entgehen (Bau der »Arche«, Beschaffung Von »gesegnetem Brennstoff«). Dıe ngs
der Gläubigen VOT der un! und der Apokalypse wurde VON der Führung der ewegung
als Machtinstrument und Indoktrinatiıonsmuiıttel benutzt, dıie Mıtglıeder dıszıplınıeren
und fast unlösbar dıe Gemeinnschaft binden Das apokalyptische Denken vollzıeht sıch
In einem psychologiısch ambıvalenten Spannungsfeld: Auf der eınen Seıite wırd fıeberhaft
dıe NeEUEC Heılszeıt, dıie 1NSs Paradıies führende » Zeıtenwende« erwarteLl, auf der anderen Seıte
TO. der ntergan begleıtet Von grauenvollen Strafgerichten und apokalyptıschen
Katastrophen unvorstellbaren Ausmaßes In diesem usammenhang 1st betonen, dass
Bılder W1Ie dıe apokalyptische aC. VON armageddon und das Jüngste Gericht relıg1öse
etaphern sınd, dıe ngs auslosen Fundamentalıstisch-prämillennialıstische Endzeit-
szenarıen nach christlıchem Muster überstei1gen das Vorstellungsvermögen der Menschen.

231 Liberation, 5.4.2000
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57 Erhard amphausen
Dıe »FTohe Botschaft«, dass (jott seınen Sohn eın zweıtes Mal auf dıe Erde schicken
werde, dıe Menschen erlösen, dıe ngs VOT apokalyptischen Horror-
Sszenarıen ebenso wen12 aufzuheben, WI1Ie dıe Erwartung der gesegneten ungfrau Marıa.
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TIhe followıng 18 slıghtly edıited eaders of The Movement of The Restoration
of Ihe len Commandments Of G0d made 1n anuary 2000 the NGO 0ar

IHE FOR THE IHE TEN OMMANDMENT
GOÖO  S
OX 19
KARUHINDA-KANUNGU
RUKUNGIRI
Tel ()7/3 4632721
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15 January 2000

Ihe Resiıdentia Dıiıstrict Commıiss1oner
u ngirj Dıstriect.

Ihe Deputy Resıiıdentia Dıstrıct Commissioner
Kanungu Sub-Distric

The Dıstrıict Polıce Commander
ukungırı Dıstrıct,

Dear SIT,

REF OUR ORGANIZATION

INTRODUCTION

We egın thıs letter DYy first ankıng G0od hrough the Blessed Vırgıin Mary and the
Government of ganda startıng wıth OUT Dıstrıict; chall then briefly descrıbe the
beginnıngs of the and the persecutions ıt has sustaıned due the changes ammonNng
the C1vıl Sservanits, then present the of the PITOSTAIMNC of the Movement, ıts
OUTCECS of Income and ıfs future plans and wnNnere INaYy have made mistakes that INaYy
NOTL be of really eem 1t NECESSATY OUuI ask for pardon

11 GRATITUDE

We ATC rateful Government and C1vıl SeEervants for endorsing OUT applıcatıon etters
and for g1ving us the perm1ssıon and the certificates, 1C dIC allowıng us proclaım
the Wword of God throughout the ole of ganda We also hank (G0d who appomnted thıs
(Government wıth Its such g00d D  S And for the thırteen YCAaIS, 16 have been

effectı1vely In proclaımıng the word of God, ıt 1S indeed, Ng and fıttıng for us

hank the g00d Lord who has kept us alıve and the Government for allowıng us towork.

111 THE ORIGINS THE

Ihe Callle about hrough the apparıt1ons of OUT Lord Jesus Chriıst and hıs
Mother, the Blessed Virgin Mary durıng IC they SaVC us the INCSSaLC about the
restoratiıon of the Ten Commandments of God Apparıtions indiıv1idual DETISONS 111 be
OUunN! 1n the Book entitled, ))A tiımely MECSSALC irom heaven« and apparıt1ons of Ishayuurıro
[yd Marıa started ıIn anuary 198 /
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Gradually Dy 1988, the people goL know about them We proceeded the
atter rel1g10us eaders d 18 commonly done, they accordıingly dvısed that should
continue rayıng aAaSs usual and that they WOU ell us what do next We dıd what
WCIC dvısed do

In 9089 the Blessed Vırgin Mary and OUT Lord Jesus Chrıst Came us agaın and sa1d
that should take the INASSaLC the people Decause, they sald, the punıshments,
especlally A1ds, aATIc go1ng Wwıpe them Out before they KNOW what God 1S askıng them
do

We went back the rel1g10us leaders, they old us that the MECSSALC Was COTrTeCL and
Tthodox but that cshould waılt 11e€ they Cal Out invest1gat1ons. In the Samnle YCal
1989, OUT Lord esus Christ and hıs Mother, the Blessed Vıirgin Mary, Trdered us wıth
authorıty take the MECSSALC the people TOM then started teachıng the MESSALC
slowly and gradually belıevers started COm1ng, aASs result ere lot of persecut1ons
and Ortures of Varlı0ous In spıte of that Christ Was always comforting us, sayıngz
»Continue teachıng, I LOO, Was treated 1n the Samle MAaNnnNCeCT, ıll remaın wıth YOU
wherever yOU 111 bDe teaching. ese Ortures ll affect only the bodies but YOUI souls
wıll remaın al DCACC«

In June 1989, the MECSSALC Came Out ın 1ts complete form and the persecuti1ons also
increased 1in intensıty. thıs poıint, OUT 1LOrd Jesus Christ nformed us DuL the MCSSALC
in writing and present 1t Government and ask for certificate 16 WOU enable
teach the MECSSALC everywhere because, hesaı1d the MECSSALC W as fOor people who ave

goLl ıfe and breathe and that it Was NOT for ONMNC rel1g10us denominatıon alone Some of the
C1ivıl SEervants who AI advisers the dvısed us the Samle WdYy We took the
advıce.

The Fiırst appliıcatıon letter W das aken Kampala In 1991 Ihe Office in ampala sent

us the eaders of OUT respectıve for the endorsement of the applıcatıon letter
tO00Kk ole YCal before COU. gel the endorsement er the endorsement, took
the letter back Kampala. Ihe NGO Office took [WO makıng invest1igat1ons of
Varlous Oou us

er ese invest1gat1ons, (GGovernment SaVC us the fırst certificate teach the MCSSALC
411219953 TOM that time persecut1ons goLl less and WEeIC rateful. We BT

applıed for the SecCconNd certificate, IC rece1ved 4—11—-1995 and rece1ved the
1r certificate 4A2 1121997 for fiıve YCAaIlS, CODY of 1Cc 1S attached Ihe

Z 1251 further rece1ved another certificate irom the Mınıstry of Justice
acknowledging the d »q ega entity, the duration of thıs certificate 18 indefinıte,
CODY of 1C) 1S a1sS0 attached

VISITATION IS  RO RYA

The place mentioned above has ın fact been visıted DYy INa y people All the C1ıvıl
ervants from Kanungu Sub-Distric) have ECVCI visıted thıs place, they went around ıt and
as questions, 1C. WETC swered. All the RDCS who have been 1ın ukungırı S1INCEe
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the started wıth theır assıstant RDCSs, have CVvVer Visıted thıs place Ihe
18 indeed ul theır advıce.

mong them Mr Onard Kayan]a, Mrs Bernadette Bıgırwa and Mr Gawera SaVC
advıce that ul us INOTE than what rece1ved irom the rest, and indeed Rev AmooaotiIı
Mutazındwa Rıchard has been us of specı1al Lype; he CEVECEN went d far dASs

sustaınıng abuses and allegatıons for OUT sake May the LOrd be hıs gu1lde throughout al]l
hIis 1ıfe

(n the er hand Names and advıce of OSse who have NOT been mentioned have NOL
been cıted due the fact that whenever they visıted the place they used find that
WCIC NOL al home, Only ear that they had been the place, WOUu fınd theır
Namles In the VIisS1tors’ book All 1n all, the C1vıl ervants who have CGVET Vvisıted thıs place
aIie re. innumerable both from 1CcCalr and far Some Callle form the Securıty Department,
others from the Office of 1GG, and from the Office of the NGO, Kampala; rel1g10us
eaders from levels, Educatıon 1CEeTrSs and School Inspectors, Health Inspectors and
SOINE others camefrom dıfferent departments; the numbers of the VISItOTS who have Deen

thıs place be noticed irom the VIS1tOTrSs’ book

IHE OUR ACTIVITIES

Our polıcy for the thırteen IC have cCovered, 1S aSs ollows
We recelve anybody who ODIS estore the len Commandments of (J0d irom

trıbe., anguage, colour, relıgıon and department, irom the and the old
However, each DETISON has COIMNNC wıth document that 1S properly fiılled In aASs yOUu
SCC from the sample, CODY attached

Thıs polıcy has helped uüs SCICCN Out people who have COMMIEC NOT wıth the intention of
restorıng the commandments of GOod but rather merely dısturb the organısatıon OT the
overnmentT, 0)8 anythıng else, 1t has also helped us from aCCusat1ons of Varıo0us

We ul Prımary boardıng School and 1t had already gol five classes IC WEIC

recognızed, but OIIC day when had SONC Out eaCc the INCSSaLC WTG informed
that the school had been closed and In WaY that dıd NOT understand CVCI thıs
day We AlC 110  < preparıng regaın OUT school

1S important note that duriıng the last drought planted V bıg 1e of
0eS; In Order provıde them wıth blocked bıg r1ver Nearby and WOIC

able ırrıgate the Ole 1e of 16 As result of thıs ırrıgatıon the CITOD that Calllec

Out Wäas wonder when other places around WCIC VE dry We aAIc appY 5Sd Y that the
DOTaLO velns from thıs 1e have helped INanYy people from thıs District and iIrom other
Dıiıstricts who have been buyıng them for lantıng when the raıns Caimnle Ihey Callle fOor
them SOMEC usıng motorcycles, others 1cycles, others Dy Cal and SOINEC others cCarryıng
them theır eal On OUT part the SCASON, apart from helping the wıder Communıty, 1l
has eft uüsSs wıth »d remembranCce« Of brand LIC  < cycle

We alsSo started farm the place has ran the Dest farm todate the Sub
dıstrıct. We gol and certificate for that
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We have alsSO started hıcken farmıng project for layers and aKkery We aTre bakıng
ordınary Trea| weddıng Tea| pecıal Cakes and INan y people dIC comıng for them

On 7nd ebruary presented Holıness, Pope John Paul 1, CODY of the INCSSALC
and m1ss1ıon rece1ved irom OUT LoOord Jesus Chriıst spread thıs INCSSaLC the people,
durıng h1is hıstoric visıt ganda In February 993 He W as leased about it. and he
SUuppOTTS that people estore the len COomMmmandments of G0d On 20th September 994
had the priviılege O1 visıting Hıs Excellency YowerIı Musevenl, Presiıdent of ganda,

appoıntment, al hıs home In Rwakıtura. We had audıence wıthhiım. ater In
October 908 visıted the IG'  C and the COMMI1SS10Ner of Educatıon respectively, 1n theır
ffıces In Kampala. The advıce rece1ved irom each ONe of ese eaders has, indeed
enhanced the m1sSs1ı0N of OUT organısatıon better and ul the people of thıs
COUNITY In partıcular, and the WOT. Communıty 1n general.

ast Dut NOL east, ave indeed endeavoured inculcate aM ONS the people Z00d
morals Dy takıng Out of them bad habıts of all inds, have started wıth OSse who have
jJoımned OUT organısatıon, the eaders who dIC NeCaTr the places where the members of OUT

communıty d1iC tayıng wıtnesses what sayıng here
Ihe cCommunıity has thırteen 1ın existence, there 1S evidence of of OUI

members commiıttıng crıme, 0)8 breakıng the 1aWSs of the OT of COUTT Case

anywhere and yeLl OUT m1ssıon 18 comıng end 1S therefore, ıIn Order ave
hank OUT eaders and hank God who appoıinted them and nabled them gulde us

wısely hrough all those
What OUT detractors have been talkıng about us 1S Sımply fulfiıllıng the scrıpture namely;

OSse who follow Chriıst arec gener.  Yy persecuted. And Christ hıimself 1S ellıng
» Whoever wants eternal ıfe should Cal hıs and follow after 1116 .« nythıng yOUu 111
S66 us do, 1t 18 dırected us from heaven do 1t that WaY And, please when yOUu ask us

ell yYOUu NOW it Came aDOU! surely explaın advıce provıde ıt does NOL SO
agaınst the commandments of God and the laws of the Overnmen!

And finally, al the end of CVCLY VYCal make of OUT PTOgTaMINECS and take
ıt Kampala the Offiqe of the GOs 16 has regıstered OUT Organısatıon.

OURCES INCOME

We gel the 16 upports the Organısatiıon firom the followıng OUICCS

Cultivatıon, farmıng, radıng and handcerafts
The members of the Organısatıon make contribution owards the actıvıtles of the

organısatıon accordıng the INeans of each indivıdual Some of such actıvıtles dIiC ulldıng
the school, putting dormitory 0)8 hostel

eie ATrTe also SOMC members of the Organıisatıon who prefer COMC and work for the
organısatıon andstay 1ın the Organısatıon. ese people COMMC along wıth theıir property and
DUuYy land nearby the organısatıon. Some others prefer STaYy al home and sımply COMEC for
COUTSCS ese AL a1SO free do TIhe organisatıon o0€es not force body do what
he 0€Ss NOL ıke 0)8 what he 15 NOL able do
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FUTURE

We have the INCSSaALC broadcast er radıo stat1o0ns publıshed In
Newspapers.

We print the IMNCSSALC In 00 of other languages.
We eXpan the tollowıng projects:  hicken-farm, Dakery, farm, trade-shops,

handcrafts and cultivation for cash.
We 00k for Detter markets for OUT products
(nve ON-g01nNg COUTSeD INAaNASCIS of projects for better roduct and

hıgher pDaYy
We also exXxpan the actıvıtles Ooun OUT certificate.
We Duy vehiıcle for the Organısatıon and a1sSO tax1ı that 111 help

people the road

CONCLUSION

We WOU ıke 0)01(0> agaın hank the Government for the Support that ave
rece1ved fIrom ıf and tothank G0od for keeping üsSs alıve. On OUT part extendıing

tone of forg1ıveness all who have far wronged u 9 also ask for pardon firom
anybody whom wronged OT INa y ave dıspleased In WdYyY

And yOU, eing the leaders, it 1S ımportant that YOU know about the followıng, whether
YOU INaYy belıeve 1t OT NOL, the truth of the atter 1S that ıt 1S NOL go1ing change

When the YCal 2000 end, the present times OT generatıon 111 be changed
and ere ıll follow NCW generation and 1919  < earth, only those who have the len
Commandments of G0d 111 SO lıve the New eart| Ihe yCal 2000 111 NOoTt be Ollo0owe!
by 2001 but ıt 111 be Ollowe! bDy FAR ONE 1n NE  = GENERATION

We faıthfully,

Mr Joseph Kıbwetere
ST Credonıia Mweriıinde
Rev Fr Domuinıc Katarıbaabo
Mr Henry Byarugaba

For and behalf of all the members of the organısatıon

Ihe Registrar NGO Kampala
Ihe Registrar
Mınıstry of Justice
Kampala
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Ippendix
Ihe TEE Days Darkness Ihe Coming Chastısement of the OTr
eveale! Dy Our Lord PIO

Quelle TrTe Pı0 and the TeE Days of Darkness http://www.tldm.org/news/darkness
13 98: The ree Days of Darkness Ihe Comiıng (hastısement of the OT'|

eveale! Dy Our LOrd Te Pıo of Pıetrelcına HOC VINCES http://WWW.
ıhsv.com/3days.html

IN HOC VINCES TIhe atholıc Websıte!«

Translatıon of CODY of persona. letter wrıtten DYy Te Pı0 addressed the
Commıissıon of Heroldsbac appoınted DYy the Vatıcan 1C testifies the truth and
ealıty of ese revelatıons gıven DYy Our Lord re Pı0, apuchın priest who Dore
the st1gmata (May 29 188 /-September 23

NE  = EAR’S EVE 949 My SOI)L, My SON, have been ongıng for thıs hour In
16 agaın reveal yOUu the love of My heart MyY Ove for 1s VCLY

especlally for ose who g1ve themselves Me They AT My refuge and My
consolatıon In the INa y and terrıble lIrreverences 16 ecCelve 1n the Sacrament of My
love

Pray and make reparatıon Me IMNONIS others do the Sd1Ille because the time 1S
LICAaTl al hand In IC chall Visıt 111y unfaıthful people because they have NOL heeded the
time of My Persevere In PrIaycCrI, that yOUTr adversary have domınıon OVCI

yOou Tell MyYy people be prepare: al all tımes, for MY JjJudgment chall COMNIC uUuDONMN them
suddenly and when least expected-an NOL ONMNe CSCaADC My hands, fınd them all!

protect the Just. atc. the SUull and INOON and the of the Heavens-when they
AapPCal be unduly dısturbed and restless, know that the day 1$ NOTL far aWAY Stay unıted
In DIayCI and waitchıng untiıl the angel of destruction has passed yOUIL OOTS Pray that ese
days ıll be SNOTrtTeNe:

My beloved, have confidence. In the mıdst of yYyOu MY Kıngdom be glorıfıed
and MY Name be blessed from the rsıng of the SUul unto the setting thereof;: and
My Kıngdom ere De end

ANUARY 25 1950 Tay! ake reparatıon! Be fervent and practice mortifications.
TECAl thıngs aTre al stake! Tay! Men dIC runnıng toward the abyss of ell In
reJo1C1ng and merry-makıng, dS oug they WEeEeTIC going masquerade ball OT the weddıing
eas of the ev1 1mMse Assıst Me 1n the salvatıon of souls. The LNCASUTIC of SIN 1S fiılled!
The day of revVENSC, wıth ıts terrıfyıng happenıngs 1$ 1NCalr NeAaTreT then YOU
imagıne! And the WOT. 18 seepıng in alse securıty! Ihe Dıvıne udgment strıke them
1ke thunderbaolt! ese (jodless and wıiıcked people be destroyed wıthout> d

WeEeTE the inhabıtants of om and (jomorra of old Yes, ell yOUu theır wıickedness Was

NOTL ASs d that of OUT uman LACC today!
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ANUARY 2 , 950 Keep YOUT WINdOws el] Covered Do NOTL 00k Out 1g
lessed Can  e:; 119 11] uffice for INan Y days Pray the ROsary Read spirıtual 00
ake aCcCTts of pırıtua Communi10on, also aCTs of love, IC are pleasıng Us Praywıth outstreiched AaIINsS, OT prosirate the ground, 1n Order that INan souls INaYy De Save.
Do NOTL SO outsıde the house. Provıde urse. wıth sufficıent fo00d Ihe DOWCETS of nature
shall De MOVE\ and raın of fıre make people remble wıth fear Have courage!
In the mıdst of yYOu

I 95() Take Care of the anımals durıng these days the Creator
and of anımals as ell d shall g1ve yOUu Tew S1ZNS beforehand, al 1C
time YOU should place INOTE food before them 111 PICSCIVC the pPropertey of the elect,
including the anımals, for they be ın need of Sustenance afterwards d ell Let
ONe SO ACTOSS the yard, CVECEN feed the anımals-he who step outsıde ıll perısh! Cover
YOUI WINndows Care  y. My elieCc shall NOL SCC My WTa!l Have confıdence INn Me, and

111 be yYOUr protection. Your confiıdence oblıges Me COMmMe YOUT ald
The hour of MY comiıing 1S near! But 111 sShow MOST dreadful punıshment

111 bear wI1tness the times. My angels, who aTe be the executioners of thıs work,
ready wıth theır poıinted swords! Ihey 111 take specıal CaIiIc annıhılate all those who
mocked Me and WOU NOoTt believe ın MY revelatiıons.

Hurricanes of fıre 111 DOUT forth firom the clouds and spread ()VGT the entire earth!
Storms, bad weather, thunderbolts and earthquakes 11l the eart for L[WO days An
unınterrupted raın of fıre 111 take place! 11l egın during VeC cold nıg All thıs
1S that (30d 1S the Master of Creatıon.

OSsSe who hope in Me, and elıeve INn My WOords, have nothıng fear because ıll
NOT forsake them 1OT those who spread My INCSSaLC. No harm 111 COMNIC those who dIc
In the stated of and 111 seek My mother’s protection.

Ihat yYOUu INaY De prepare for ese visıtat1ons, ıll g1ve yOUu the followıng S1Z2NS and
instruct1ons: The nıg ıll be VeIYy cold The wınd 111 IO er time thunderbo 111
be heard LOCcCk all the OOTS and WINdOows. Talk ONe outsıde the house. Kneel down
before crucıfixX, be SOITY for yOUI S1NS, and beg My Mothers protection. Do NOL 0o0k
durıng the earthquake, because the aNSCI of (J0d 1S oly! Jesus 0€Ss NOL S  na us behold
the aNgCI of God, because aANSCI must De contemplated wıth fear and trembling.
0OSsSe who dısregard thıs advıce 11l be kıll instantly. JIhe wınd 111 CaITYy wıth ıt
PO1SONOUS 1C 111 De dıffused OVeCI the entire eart OoSse who sulffer and dıe
innocently 11l be MAartyrs and they ıll be wıth Me In My Kıngdom

Satan 111 trıumph! But In three nıghts, the earthquake and 1re 111 On the
followıng day the SUN 11l chiıne agaln, angels ıll descend from Heaven and 11l spread
the spirıt of OVeIr the eart feelıng of immeasurable gratitude 111 takı  C pOSsess10nN
f those who Urvıve thıs MOST err1ıble OT  e the impendın punıshment, wıth 1C God
wıll visıt the earth SINCEe creation.

ave chosen SOUIS In er countries LOO, such aSs Belgıum, Swiıtzerland, paln, who
have recel1ved these revelatıons that er countrıes also IMNaYy be prepared Pray OSAaTrY,
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but DIaYy it well, that YOUT DIaAyCIS INaYy reaClc eaven SO0On INOTE terrıble catastrophe
COMEC uDON the entire WOT. such aSs before has Deen wiıtnessed, terrıble

chastısement before experiıenced!
How unconcerned ICI dIC regardıng these things! 16 shall SOOMN COMMEC upDON

them, CONLrarYy all expectations. How INndılTieren: they AIe In preparıng themselves for
ese unheard of events, hroughr they 111 have DaSs shortly!

Ihe weıght of Dıvıne ance has eached the eı The WTal of MyYy Father shall be
poured Out OVeT the entire world! agaın warnıng the WOT. hrough YOUI instrumenta-
lıty, dS have often one heretofore

Ihe SINS of LECN have multıplıed beyond INCASUTC lIrreverence In Church, SIN pride
commıtted In csham rel1g10us actıvıtlıes, ack of irue brotherly love, indecency In ress,
especlally al eSOTTS Ihe WOT. 15 fiılled wıth IN1quıty.

Thıs catastrophe COME upDON the earth ıke flash of lıghtning! IC Oment
the 19 f the mornıing SUun_n be replace DYy \A darkness! NO OIMC chall leave the
Ouse OT 00k Ouft WINdOW from that OMmMent Myself COMMIEC amıdst hunder and
lıghtning. Ihe wıicked behold My Dıvıne Heart ere be confusıon
Decause of thıs darkness 1n 16} the entire eart be enveloped, and ManYy,
INalıYy shall dıe irom fear and despaır

OSse who chall 1g for My shall recelve from My Dıvıne Heart; and the
C »WHO LIKE UNTO GOD!« SCIVC aSs INCAanls of protection INany
However, INanıYy Durn ıIn the ODCN fields 1ıke wıthered grass! Ihe Godless bDe
annıhılated, that afterwards the Just be able start afresh

On that day, 4S SOON aSs complete darkness has selt In, ONC chal]l eave the Ouse 0)8

00k from Out of the WINdOW. Ihe darkness chall day and nıg Oll0owel Dy another
day and nıg and another day-but the nıg followıng, the STars 111 shine agaln, and

the NnexXtT mornıing the SUT cshall rse agaln, and ıt 11l be SPRINGTIIME!!
In the days of darkness, My eleC shall NOT sleep, ASs dıd the discıples In the garden of

olıves. Ihey DIAYy incessantly, and they NOTL be disappointed 1n Me shall gather
My eleC Hell 111 belieye ıtself be In pOossess10nN of the entire earth, Dut reclaım
1{

Do YOU, perhaps, 1n that WOU permit My Father have such terrıble chastıse-
COME upOoN the WOT. 1f the WOT. WOU u  =} from IN1quUILYy Justice? But because

of My 10ve, ese afflıctıons De permitted COMEC upDON oug Nan Y
Me, yel thousands of souls be Save: hrough them No human under-

tandıng fathom the ep of My love!
Tay! Tay! desıre yYOUT pPrayCIS. My ear Mother Mary, Saılnt Joseph, Saılnt Elızabeth,

Saılnt Conrad, Saılnt Michael, Saılnt efier and the lıttle Therese, Your Holy Angels,
be yYyOUI intercessors. Implore theır a1d! Be COUTASCOUS soldıers of Christ! At the of
1g let CVECIVONC g1ve the Holy Trinıity for theıir protection! Ihe devastatıon
chall be VerYy great!

But I7 YOUI God, 111 ave purıfıe the earth wıth VOU, have confidence!

ZMR ahrgang 2001 Heft



»Harmageddon« das fragıische Ende eines Marıenkults In Uganda 63

gaın and agaın ave warned INCNH, often have gıven them pecıal opportunıities
the MNg path; but NO wıckedness has eached 1ts clımax, and the punıshment

lJonger be delayed ven though My Heart 0€Ss suffer e yelLl for MYName’s sake, MUST deal thıs blow Tell al] that the time has COMe INn 16 these thıings
be

SUMMArFY
On Aatrc 17. 2000 INOTE than 51010 people, mostly and children, diıed In the

ames of burnıng church al Kanungu, village Ocated In Ou West ganda Thıs
church Wds the Center of the Movement for the Restoration of the Ten Commandment of
God 1C In the early 1990’s had splı off the atholıc Church The 1C  < rel1g10us
communıty Wäas ounded Dy WOMAaN, Credonıa Mwerınde, who laımed have
VISIONS of the Vırgin Mary The relıg10us organısatıon Was led Dy councıl of B apostles,
called the entumwa JIhe MOST promiınent eaders beside Mwerınde WeTieE Joseph Kıbwetere,

former polıtıcıan and rich landowner and Dominıc Katarıbaabo, suspended Oman
atholıc priest who gol hıs postgraduate theologıcal educatıon In Calıfornıa, US  >

When the incıdent Was investigated 1t Was OUnN! Out that the Kanungu ragedy proved
be the relıg10us mass-sulcıde (0)8 -murder In MoOodern times.

By 110  < NOT quest10ns cConcerning the CasSsons of the relıg10us mMassaker ave been
swered satısfactorily. Ihe study »Harmageddon«, therefore, 1S TES approac throw
1g the apocalyptıc Movement for the Restoratiıon of the Ten Commandments of God,
Ifs hıstory, organısatıonal and the background of ıts oundıng members

Ihe study focusses the theologıca doctrines C} the eaders of the
proclaımed. analyses of the cult  A  S sacred scr1ıpture: »A Tımely Message from Heaven:
The End of the Present Times« and number of interviews wıth gandan colleagues
and PCISONS who had wıtnessed the ragedy includıng former members of the
Ihe researc results cShOW clearly that the cult Was Aase!| Strong premillen1al
apocalyptıc belıef combıned wıth burnıng veneratıon of the Vırgin Mary whose
apparıt1ons guıded the ınkıng of the belıevers.

Ihe study also reveals international network of Tra CONservatıve catholıc CIreles.
WNOSeEe pre-Vatıcan I1 theologıcal be interpretated as INCISCI of popular
»marı1o0logıcal heresy« (M d CoremptorIixX) and fundamentalıst premillen1alısm. Wıthout
the direct influences of German, Australıan and Amerıcan influences, clearly verıfied ıIn
thıs study, the Kanungu Tradegy WOU NOL have happene the WaY 1t dıd Ihe German
Dorn Australıan V1S10Nary 1ıllıam Kkamm and S-Amerıcan influenced arge
extent the the apocalyptıc eology of the Movement fOor the Restoration of the lIen
Commandments of God ın ganda

In the last chapter the author trıes d1iscuss SOMEeE of the factors T led the
gandan rel1g10us u1lcıce and massmurder
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64 Erhard Kamphausen
{Ihe author AI gUCS the basıs of the hypothesıs, that after the postponement of the

parousıa al the end of 999 e  < prophecy Was recel1ved fixing the date of Christ’s and
Mary’'s Second Coming aTe LE 2000 FOor the adherents of the Movement of the
TIen Commandments of G0d the Church of Kanungu Was 1ıke oah’s ark place of LTESCUEC
from the apocalyptic hoOrrors of the » Ihree Days of Darkness«.

IDr Erhard amphausen 18 the director of the Academy of 1SS10N al the Universıity of
Hamburg and lecturer In Miıss1010gy and Relıg10us Science al the faculty of eology.
present he 1s involved 1n arge scale interdiscıplınary researCc proJect (Sonderforschungs-
ere1C| Dy the Unıiversıty of Hamburg. Ihe projects he dırects fOCuUs the role of
rel1g10us MOvements In the cultural, sOC1a] and polıtical transformatıon PITOCCSSCS in Ou
Afrıca
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